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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Der Panislamismus.
1. Konstantinopel , 28. Jnli.

Durch bic Politik des Sultans Abdul Hamid zieht
sich von jeher wie ein roter Faden der Wulisch, zu ver¬
wirklichen, was sein Onkel Abdul Aziz nur zu träumen
wagte , d. h. alle Muselmanen auf der Erde wenn auch
nicht gerade unter seinem Zepter zu vereinigen , was
ohne einen siegreichen Krieg gegen Rußland , England
und Frankreich nicht möglich wäre — so doch sie dazu
zu bringen , datz sie ihn als geistliches Oberhaupt an¬
erkennen, dem sie blindlings gehorchen. Der Pan¬
islamismus , von dem Abdul Aziz nur eine verschwom¬
mene Vorstellung hakte, liahm unter seinem Nachfolger
eine klare, bestimmte Form an und mit einer für einen
„kranken Mann " recht verwunderlichen Ausdauer und
Zähigkeit bestrebt sich Abdul Hamid seit dem, nicht allein
aus dem Kalifen den großen Pontifex , sondern auch
den politischen Führer aller Muselmanen zu machen.
Nicht umsonst verbietet die türkische Zensur den Zei¬
tungen von Stambul und Pera , den Titel Sultan
einem andern als dem Padischah beizulegen. Das be¬
deutet die Übertragung einer Theorie in die Praxis,
die konfeguente Anwendung eines wichtigen Prinzips:
Es gibt keinen anderen Sultan als den Sultan-
Kalifen , vor dem alle andern muselmanischen Fürsten
sich beugen müssen. Der durch Unwissenheit ins uner¬
meßliche gesteigerte türkische Stolz gibt nicht zu, datz
es sich damit anders verhalten könnte. Beim Ausbruch
des russisch-türkischen Krieges waren die Zeitungen von
Stambul naiv und sanguinisch genug, die ungeheueren
Streitkräfte aufzuzählen , die die Muselmanen der Erde
dem Padischah zur Verfügung stellen würden . Tunis
sollte seine Truppen schicken, ebenso Ägypten ; die
Negerstämme des Sudans ließ man sogar im Geiste in
ungeheuren Massen aufmarschieren , um unter den
Sandschak-Scherisen zu kämpfen ; Inder , Kaukasier,
Algerier fah mon ungezählte Freiwillige stellen, der
Regierung von Marokko traute man zu, datz sie 100 000
Mann für die türkische Sache auf die Beine bringen
würde usw. Und nicht bloß die Leser vor Zeitungen
glaubten an alle diese schönen Dinge ; die solches schrie¬
ben, waren nicht weniger davon überzeugt ; es war die
Ansicht der höchsten Kreise. Es wurden Sonder -Gesandt-
schaftcn nach Marokko geschickt, um dorr den heiligen
Krieg gegen die Giaurs zu predigen , Geld für die
ottonianische Armee zu sammeln und Freiwillige gegen
die Russen anzuwerben . Man hatte aber vergessen, den
kleinen Umstand in Betracht zu ziehen, datz die Sultane

von Marokko für sich den Titel Emir -al-Mumenin in
ihrer Eigenschaft als direkte Erben der Kalifen von
Cordu in Anspruch nehmen. Die Emissäre des Kausen
von Stambul fanden deshalb in Marokko eine Auf¬
nahme , auf die sie nicht gerechnet hatten ; Mulei Hassan
gab Befehl, sie zu ergreifen , und wenn es nicht gelang,
noch rechtzeitig zu entwischen, wurde enthauptet . Vrele
Handlungen oder Kundgebungen der türkischen Diplo¬
matie , die auf den ersten Blick unverständlich erscheinen.
Werden sofort begreiflich, wenn man sie mit der pan-
islamitischen Idee des Sultans in Zusammenhang
bringt . Kürzlich wurde angekündigt , daß die Türken
eine Expedition vorbereiteten , die von Fezzan aus die
Oase von Gyat besetzen sollte, die in d-r östlichen Sahara
liegt und über die die Türkei immer Souvcränitäts-
rechte geltend gemacht hat . Sie soll ihr als Operations¬
basis dienen, um von hier ans den Tibesti loszumar-
schiercn und in Wadori und Kanem einzufallen , welche
Gebiete dem französisch-englischen Abkommen von 1898
gemäß zur französischen Einflußsphäre gehören. Die
Expedition ist bisher iin Stadium der Vorbereitung
stecken geblieben, worin sie wohl noch lange bleiben
wird . Ähnlich erging es einem Projekt , das der Sul - •
tan kurz nach Beendigung des Krieges gegen Rußland
ausführen wollte, um sich für die Verluste an Länder¬
besitz in Eurova zu entschädigen. Es sollte eine Expe¬
dition ausgerüstet werden, um Timbuktu und den mitt¬
leren Sudan zu erobern . Mit dem PanislamiSinus
ist auch der Ban der Hodschasbahn in Verbindung zu
bringen , nicht aber, weil sie den Pilgern zugute kommen
soll — es trifft dies nur für die wenigen, aus dem '
Kaukasus und vielleicht auch aus Marokko, Tunis und
Algerien kommenden Pilger zu — sondern ihrer stra¬
tegischen Bedeutung wegen. Die Befestigung der schwer
erschütterten Herrschaft des Sultans in Arabien , welche
die Bahn ermöglichen soll, ist im Grunde nur als erste
Vorbereitung eines künftigen großen Krieges gedacht, '
durcb den die Engländer aus Ägypten, die Franzosen
aus Tunis und Algerien verjagt werden sollen, wobei
man die eitle Hoffnung nährt , hierbei durch Deutsch-
land ûnterstützt zu werden. .

Politische Übersicht.
Zum Fall Römer

äußert sich „Das freie Wort " wie folgt : „Gibt die Ge¬
meinde nach und läßt sich einen ihr nicht genehmen
Pfarrer aufoktroyieren , so zeigt es sich wieder einmal,
daß das protestantische Prinzip der freien Selbst¬
bestimmung in religiösen Dingen nur eine elende
Phrase ist, die über die kirchliche Gebundenheit der Ge¬
meinde nicht hinwegtäuschen kann, und daß alle Hoff¬

nung auf eine religiöse Neubelebung des Protestantis¬
mus ein eitler Wahn ist. Gibt aber die Gemeinde in
Remscheid nicht nach und leistet auch Pfarrer Römer
nicht freiwillig oder gezwungen Verzicht, was nach allem
kaum zu erwarten ist, so bleibt ihr nichts anderes übrig,
als sich mit ihrem erwählten Pfarrer als freie protestan¬
tische Gemeinde außerhalb der Landeskirche zu konsti¬
tuieren . Dieser Schritt wäre eine religiöse Tat , ein
Bekenntnis , das sicherlich weitgehende Folgen nach sich
ziehen würde. In unserer Zeit , die so arm an religiösen
Bekcnnermut ist, müßte ein solcher Schritt geradezu er¬
lösend wirken und zu einer Regeneration des Protestan¬
tismus führen . Um so besser daher, wenn Das rheinische
Konsistorium den „Fall Römer " noch durch einen „Fall
Traub " verschärfen will. Ob aber der Oberkirchenrat
in Berlin nach dem „Fall Fischer" nicht, denken. wird :
„Dieser Traub ist mir zu sauer "?

Westfalen nnd Sacksen-Weimar.
Der Fall Cäsar erregt weithin Aufsehen. Das lieg!

wesentlich an der prinzipiellen Natur des Falles . Diese
unterscheidet sich von der des Falles Römer dadurch,
daß keine Gastpredigt beanstandet worden ist, auch nicht
aus anderen Gründen aus der Minorität heraus Pro -,
test eingelegt ist, sondern Liberale und Positive haben,
die Wahl einstimmig vollzogen und diesen ' erklärten'
Gemeindewillen macht die Kirchcubehörde, nämlich das,
Münstersche Konsistorium, eigenmächtig zunichte. Das
war nur möglich unter Berufung aus ein Reskript, das
in der Zeit Wölluers unter Friedrich Wilhelm H ., in
der unrühmlichsten Zeit des preußischen Staates , er¬
lassen worden ist und das es gestattet — nicht etwa vor,
schreibt — „Ausländern " vor Berufung in ein Pfarr¬
amt ein Kolloquium aufzuerlegen . Es liegt auf der
Hand , datz hiernach die Unterdrückung des Rechts der
Gemeinde im Falle Cäsar eine noch viel flagrantere
ist als im Falle Römer . Es handelt sich um einen
regelrechten Ketzerprozeß. In Münster , wo ehedem
Herr v. Studt Oberpräsident war und wo nun Herr
Zöllner Bischof ist, werden jetzt die schärfsten Streiche
gegen das Recht der Gemeinden geführt . Ebenso wie
in Westfalen erregt der Fall Cäsar auch in Sachsen-
Weimar außerordentliches Aussehen. Man bedenke^
daß Herr Pfarrer Cäsar dort 18 Jahre lang amtiert;
und niemals mit der Kirchenbehörde in Konflikt ge¬
raten ist,' insbesondere auch nicht wegen Verstoßes gegen
die Bekenntnisse. Herr Pfarrer Cäsar sitzt ferner , wie'
uns aus dem Herzogtum geschrieben wird , im Vorstande
mancher kirchlichen Vereine. Er ist Mitglied der Lan¬
dessynode, gehört dem Vorstande der weimarischen^
Pfarrvereine an, hat wegen seiner Verdienste um die:
ländliche Wohlfahrtspflege und Jugendfürsorge die
hohe Zufriedenheit der kirchlichen und weltlichen Be¬
hörde. er ist Vorsitzender der inneren Mission, Dor-

Feiülleton.
Mschdriuk»erdot«»0

Vsm Papier.
Von Karl Mehner.

Von allen den vielen Dingen , die der Menschengeist
erfunden , ist wohl kaum ein zweites von so hoher Be¬
deutung für die moderne Kulturwelt geworden wie ge¬
rade das Papier . Auf alle mögliche Weise muß cs dem
Menschen dienstbar sein : es mutz seine Gedanken über¬
mitteln und ansbewahren , unrtz ihm in den verschieden¬
sten Formen (als Kleidung , Gerät , Schmuck usw.) dienst¬
bar sein. Und doch ist seine moderne Ausgestaltung noch
gar nicht so alt . Kaum zwei Jahrhunderte sind über sic
dahingegangen und noch läßt sich heute all das noch gar
nicht ermessen, was aus dem Papier , diesen „gewallten
Lumpen", alles gemacht werden kann.

Die Geschichte des Papiers ist höchstwahrscheinlich
uralt . Man schreibt die Erfindung desselben den
Chinesen zu, die es aus Bambusfasern , Gras und
Fasern des Papiermaulbecrbanmcs bereiten lernten.
Das erste Leinenpapier wurde im 8. Jahrhundert in
Samarkand angefertigt . Von regelrechten Papierfabriken
wird uns zu Beginn des 9. Jahrhunderts aus Bagdad
berichtet. Von dort brachten es bann mohammedanische
Berber und Mauren nach Spanien . Die Araber kann¬
ten bereits eine primitive Art von Papiermühlen . Zwi¬
schen Mahlsteinen , die durch Wasserkraft getrieben wur¬
den, nahmen sie die Zerkleinerungen vor.

In Deutschland hören wir zum erstenmal davon, daß
Papier angefertigt wird , im 12. Jahrhundert . So weiß
man, datz Papiermacher gewohnt haben : in Kaufbeuren
(1812), Nürrtberg (1319), Augsburg (1820), An bet Mün¬
chen (1347), Scesdorf in Österreich (1356), Basel (1380)
usw. In Frankreich wurde das erste Papier wahrschein¬
lich ein halbes Jahrhundert früher , in England ein gan¬
zes Jahrhundert später als in Deutschland und Öster¬
reich angefertigt.

Die Erfind mm der Buchdruckerkunst und die ganze

gewaltige geistige Entwickelung, die dieser Zeit anhaf-
tetc, liehen die Papierindustrie mächtig anwachscn. Aber
eigentlich setzt der Aufschwung in diesem Gebiete in
Deutschland erst mit dem westfälischen Frieden ein. So
ging es bis etwa zum Jahre 1800. Dann aber kam die
wesentliche Umgestaltung in der Papierfabrikativn durch
die Erfindung des Franzosen Robert , der 1799 ein
Patent für eine erste Papiermaschine erhielt . Verbesse¬
rung um Verbesserung an der Maschine erhöhten ihre
Leistungsfähigkeit , bis es die Papiermaschine zu der
Vollkommenheit brachte, in der wir sie heute vor uns
scheu. Auch an ihr werden noch wieder die verschieden¬
sten Verbesserungen arbeiten nnd sie immer vollkomme¬
ner gestalten.

Die Verarbeitung des Papiers ist nicht zu allen
Zeiten die gleiche gewesen. Es finden sich da die mannig¬
faltigsten Abweichungen, die verschiedensten Methoden.
Man mutz da auf Zeit und Geschmack achten und auch den
Markt berücksichtigen. Das 17. Jahrhundert verlangt
ganz andere Papiere als das Rokoko des 18. oder gar
das Empire des 19. Wir kennen alle unsere heutigen
Sezessionsformate , wir wissen, welchen Formenünderun-
ßcu wir auch in der Papierbranche cutgegcngehen, und
möchten darum auch auf die reichen Aussichtsgebiete Hin¬
weisen, die sich diesem Zweige der Fabrikation in der
Zukunft auftnn dürften.

Was die einzelnen Papierartcn anbetrifst , so wäre
auch hierüber einiges zu sagen. Man unterscheidet im
wesentlichen Schreib-, Zeichen-, Druck- nnd Packpapier.
Als besondere Unterarten seien hier noch erwähnt : Das
Bütten -, Chromo-, Fließ -, Seiden -, Goldschlag usw.
Papier . Der Qualität nach hat man vier Normen fest¬
gesetzt: 1. Reines Hadernpapier , 2. Hadernpapier mit 25
Prozent Zusatz (Zellulose, Strohstoff usw.), aber frei von
Holzschliss, 3. Papier von beliebiger Stvfszusammcn-
setznug, gleichfalls ohne Holzschliff, 4. Papier
von beliebiger Stofszusammensetzung. Hierbei ist
zu erwähnen , datz 1. nicht mehr als drei
Prozent Asche, 2. 5 Prozent , 3. 15 Prozent und 4. be¬
liebig viel Prozent Asche hat. Außerdem unterscheidet
mail noch 6. Festigkeitsklassen des Papiers . Was schließ- .

lich die Verwendung nnd Fabrikation des Papiers anbe,
trifft , so kann man annehmen , datz durchschnittlich im
Jahr auf der ganzen Erde über 20 Millionen Doppel¬
zentner angefertigt werden . Die Hälfte davon wird'
wohl zu Druckzwccken, ein Drittel zu industriellen Din¬
gen (Tapeten , Luxuspapicr usw.) und der Rest als
Schreibpapier gebraucht.

Auch die gebräuchlichsten Formate müssen wir kurz
erwähnen . Man unterschied — und unterscheidet auch
heute noch — in den Papicrgrötzen:

Grvtz Elefant . . 1028 X 675 Millimeter
Klein Elefant . . 900 X 633 „
Cvlvmbier . . . 821 X 590 n
Imperial . . . 766 X 554 n
Groß Royal . . . 736 X 529 n
Super Royal . . 688 X 487 „
Mittel Royal . . 657'X 498 „
Klein Royal ■. . 621 X 487 //
Lcxikonformat . 590 X 462 ft
Groß Median . 578 X 444 ft
Mittel Median . . 542 X 444 n
Schmal Median . . 529 X 420 n
Klein Median . 511 X 402 n
Schmal Register . . 487 X 396
Mittel Register . . 475 X 383 „
Propatria . . . . 450 X 471 n
Klein Format Ä . • 402 X 320 n

, B . • 432 X 371
Pandekten . . . . 371 X 264 , n

Doch jetzt noch einige Worte über die Papicrfabri-
katiou selbst. Die Erfindung der Bnchdruckerknnst brachte
auch das Papier sozusagen „auf die Beine ". Fasern von
Flachs, Baumwolle nnd Hanf waren die ersten Mate¬
rialien , die den Papicrbcreitcru zur Verfügung standen.
Erst,im 19. Jahrhundert kamen Holz und Stroh als Er¬
satzstoffe hinzu . Die Erfindung , Holz in Papier zu ver¬
wandeln , ist das Verdienst eines Deutschen, und gerade
in diesem Jahre sind 50 Jahre verflossen, daß der Tech¬
niker Fritz Kübler und der Kausmann Albert Nietham¬
mer damit begannen , diese Erfindung anszunützen.
Welche Ausdehnung die PapiercrzenLung ans Holz in-
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Dat keineswegs empfehlenswert waren ! Aus dem Wege
bedauerlicher Verallgemeinerung ist dann wohl das
augenscheinlich vorhandene Vorurteil entstanden, daß bei
uns Kundgebungen und Mitteilungen der großen Mehr¬
zahl der Zeitungen überhaupt kein Wert betznmessen sei,
und daß man sie am besten ganz unbeachtet lasse." Diese
Ausführungen enthalten viel Unbestreitbares . So lange
wir selbst in führenden Blättern einer beschämenden
Rnckgratlosigkeit nach oben begegnen müssen, so lange
wird das Urteil des Kaisers wenigstens zu einem Teil
zu Recht bestehen. Achtung nur dem, der sich Achtung zu
verschaffen versteht.

* Znr Psychologie des preußische« Ordenswesens.
Den Roten Adlcrorden 3. Klasse kann man schon bekom¬
men, wenn man 25 Jahre Vorsitzender eines Schützen¬
vereins ist. Aus Wesel wird nämlich vom 80. v.  M . be¬
richtet: Das bekannte Weseler Schützenfest hat mit dem
gestrigen Tage begonnen . Was das diesjährige Fest be¬
sonders hervorhebt , ist der Besuch hoher Ehrengäste. Es
sind nämlich erschienen Finanzminister v. Rheinbaben,
Oberpräsident v. Schorlcmer , Regierungspräsident
v. Gescher u. a. Die Herren werden dem größten Teil
des Festes, das auf fünf Tage sich erstreckt, beiwohnen.
Nach der heutigen Parade brachte Minister v.  Rhein¬
baben nach längerer Rede das Kaiserhoch ans und über¬
reichte dann dem Präsidenten des Vereins , C. Schmidt,
anläßlich seiner 25jährigen Amtstätigkeit den Roten
Adlerorden 8. Klasse.

* Uber die Behandlung der Gefangenen in Deutsch-
Südwestafrika wird der „Neuen mil .-pol. Korr ." aus
Swakopmund geschrieben: Als man sich seinerzeit ent¬
schloß, die gefangenen Herero in Lagern nahe Swa¬
kopmund zu konzentrieren , entstand die Notwendigkeit,
für ihre Bekleidung und Verpflegung besondere unk>
weitgehende Fürsorge zu treffen , wollte man nicht, daß
in dem feuchten und kühleren Klima der Küste Krank¬
heiten eine reiche Ernte hielten und der Kolonie, welche
die Gefangenen als Arbeiter braucht, schweren Schaden
zufügten . Die Kolonialabteilung hat damals mit der
Berliner Wäschefirma Heinrich Jordan einen Kontrakt
abgeschlossen, wonach zunächst 4000 Röcke für Weiber,
500 Kopftücher und 8000 Hemden geliefert wurden . Diese
Vigogne-Hemden zeigen eine noch wärmere Qualität
als die für die Schutztruppe bestimmten Stücke und
kosten 1 M. 85 Pf ., der Rock 1 M . 10 Pf für das Stück.
Außerdem ist eine große Anzahl der blau und weiß ge¬
streiften baumwollenen Waschanzüge aus alten
Lazarettbestänöen geliefert worden , wie sie in Deutsch¬
land in Krankcnhänsern getragen werden . Dazu erhielt
jeder Gefangene eine bis zwei große, wollene Kranken-
öecken. Die Verpflegung der Herero besteht in Reis,
Fleisch, Mehl , Fett und Salz . Außerdem werden
Wochengabcn von Tabak und Zucker verabreicht. Auch
für die Reinlichkeit der Gefangenen ist neuerdings da¬
durch erhöhte Fürsorge getroffen, daß wöchentlich pro
Kopf der Gesamtzahl 0,60 Kilogramm Seife verabfolgt
werden, ohne daß freilich in der Lebenshaltung der
wenig sauberen Herero viel Fortschritt zu entdecken
wäre . Durch Verfügung des Kaiserlichen Gouverneurs
wird ferner seit einigen Monaten an alle Kriegsge¬
fangenen , die sich in der Arbeit bewähren , ein Monats¬
lohn von 3 bis 5 M. gezahlt.

ANS Sindt rmd Land.
Wiesbaden,  2 . August.

Ferienwanderungen.
VII.

Boppard - Vierfeenplatz - Kühkopf-
Schlotz Stolzenfels - Kapellen.  Marschzeit
6 Stunden . Abfahrt Taunusbahn über Mainz Schnell¬
züge 5.26, 8.89, Personcnzüge 8.05, 7.32 Uhr . Fahrzeit

2, bczw. 3 Stunden . Man löst Rückfahrkarte Boppard
oder 'Rückfahrkarte Mainz 2. Klasse 90 Pf ., 3, Klasse
60 Pf . und in Mainz Sonntagskarte Boppard 2. Klasse
4 Dt. 40 Pf ., 3. Klasse 3 M. Boppard , eine sehenswerte
alte Stadt , wurde bereits von den Kelten gegründet.
Die Römer unterhielten hier ein Wurfmaschinenöepot.
Später ward es Reichsstadt. Inmitten der Stadt die
spätromanische Pfarrkirche , erbaut 1212—1214. Man be¬
achte die seltene Anordnung von lAciligen Rippenge-
wölben über dem Mittelschiff, sowie die über die Em¬
poren hinaufgcrückten Triforien . Näher am Bahnhof
die gotische Karmeliterkirche mit einem schönen Mar¬
morepitaph der 1509 gestorbenen Margareta von Eltz,
sowie Chorstühlen aus dem 15. Jahrhundert . Noch manch
anderen Rest römischer und mittelalterlicher Baukunst
birgt die freundliche Stadt . Vom Bahnhof gehe man
links durch die Cvblenzer Straße bis zum Mühlbaö , wo
man links nach dem prächtigen Mühltal einviegt. Nach
etwa 15 Minuten führt rechts ein Fußpfad , durch Weg¬
weiser nach dem Bierseenplatz kenntlich, bergauf in
40 Minuten zum Vierfeenplatz . Entfernung bis hierhin
55 Minuten . Die Aussicht übertrifft an Eigenart alle
anderen Punkte des Rheins , scheint es doch von oben,
als ob der Rhein , der sonst so würdig und ruhig dahin-
flietzt, sich plötzlich eines Besseren besonnen hätte und
hier inmitten der walöbewachsenen, steilen Höhen die
ewige Lauferei nach dem Meere aufgegeben hätte , um
fürder als friedlicher See ein beschauliches Dasein zu
führen . Es muß ihm recht schwer geworden sein, sich
hier in der prächtigen Gegend für einen Platz zu ent¬
scheiden und nicht mit Unrecht hat er sich drum in vier
Seen gelagert , wie sie schöner und lieblicher sich wohl
nirgends am Rhein finden . Wenn dann hell die Sonne
scheint, da blitzt und funkelt es drunten in der Tiefe, als
freue sich der gute Vater Rhein , wie schön es doch ist
ringsum . Wir gehen bei der Hütte auf dem Fußpfad
weiter , bald in den Wald hinein , doch bleibe man immer
auf der Höhe. So gelangt man nach IfRstünbiger Wan¬
derung nach Waldesch, einem freundlichen, kleinen Orte.
Am besten rastet man Hier und geht dann auf der Römer¬
straße, einer schönen Walöchaussec, zum Kühkopf, den
man in 1%, Stunden erreicht. Vom Kühkopf, 385 Meter
hoch, oben Schutzhülle, bietet sich eine prächtige Aussicht.
Rechts fließt langsam der stolze Rhein , vor uns liegt
Coblenz mit all seinen gemütlich engen Gützlein und
hochragenden Kirchtürmen , links schaut man ins Mosel¬
tal nach Winningen und Kobern und Berg an Berg
rings in der Runde vis in die weitesten Fernen . Zu¬
erst gehen wir fetzt zur Landstraße zurück bis zu dem
abwärts zeigenden Wegweiser und kommen auf hüb¬
schem, vielgewundenem Wege zum Schloß Stolzenfels.
Entfernung Kühkopf-Stolzenfels 1 Stunde 30 Minuten.
Das Schloß wurde 1242—1259 vom Erzbischof Arnold
von Trier erbaut und oft residierten die Trierer Erz¬
bischöfe hier . 1889 ward das Schloß wie so manches
andere von den Franzosen zerstört. Als Kronprinz ließ
der König FriedrichWilhelm IV . den Bau nach Schinkels
Entwürfen auf den alten Mauerresten (1836—42) wieder
aufrichten, eine Renovation , die den Charakter ihrer
Zeit nicht verleugnen kann. Heute ist das Schloß im
Besitze Kaiser Wilhelms II . Die Besichtigung (25 Pf .)
findet unter Führung des Kastellans statt, der die ver¬
schiedenen Kunstwerke, Gemälde und Fresken erklärt.
Von dem rechten, südlichen Eckturm hat man eine
hübsche Aussicht von Ehrenbreitstein bis zur Marks¬
burg . Vom Schloß gelangt man in etwa 10 Minuten
nach Kapellen. Rückfahrt 5.08, 6.14, 7.53, Sonntags auch
6.28 Uhr . Fahrzeit vis Wiesbaden 3% bis 4 Stunden.
Fahrkarte bis Boppard ist nachzulösen, 3. Klasse 60 Pf.
Wer noch Coblenz kurz besichtigen will, fährt ab Kapellen
6.80, an Coblenz 6.40 Uhr : Schnellzug ab Coblenz 8.20,
an Wiesbaden 10.23 Uhr.

fstcmdsrnitgiied des Vereins zur Pflege der Heiden-
tttiffion. . Alles dies sind praktisch-kirchliche Vereine, in
denen eine Betätigung des dogmatischen Standpunktes
öder der kirchlichen Tendenz so gut wie ausgeschlossen
ist , und in allen diesen Stellungen und Ämtern wirkt
.Pfarrer Cäsar unermüdlich . Man wird verstehen, wenn
hiernach die Weimarer beim Lesen der Berichte aus
Dortmund verwundert fragen : „Was ist denn in die
Westfalen gefahren " ? Im übrigen ist der Protest an
den Oberkirchenrat gegen die Nichtbestätigung schon ab-
tzegangen. Nun ist zunächst fein Ergebnis abzuwarten.
Die Westfalen, über die man sich in Sachsen-Weimar so
swundert, wissen jedenfalls ihr gutes Recht zu vertei¬
digen, und sicher war es bisher nicht der kirchliche Libe¬
ralismus , der durch das überschneidige Vorgehen des
neuen Generalsuperintendenten gelitten hat.

Deutsch-serbische Beziehungen.
Belgrad , 28. Juli.

Die Neubesetzung des durch die Versetzung
Militschewischs vakant gewordenen Gesandtenpostens in
-Berlin bereitet der serbischen Regierung nicht geringe
-Verlegenheit. Die deutsche Regierung steht mit Nenado-
'wrtsch, des Königs Vetter , nicht auf gutem Fuße,
Boghitschewitsch, dem man den Posten angeboten hat,
lehnt ihn wegen seines hohen Alters ab und man weiß
jetzt nicht recht, welche Persönlichkeit man wählen soll,
um dem Berliner Hofe zn genügen.

DeAtsches Reich.
* Der Kaiser uns die deutsche Presse. In Fortsetzung

jder Erörterung über die schlechte Informierung des
Kaisers über die innenpolitische Lage bringen die „Hamb.
Nachr." eine Zuschrift, in der über das Verhältnis des
Kaisers zur Presse u. a. folgendes gesagt wird : „Durch
Vermittelung aller möglichen amtlichen Instanzen , durchSfiziere und Privatpersonen ließ er sich unauffälliger die Verfasser von Artikeln , die in irgend einer
Weise seine Aufmerksamkeit erregt hatten , erkundigen.
Ebenso unauffällig suchte er auf Unrwegcn — meist durch
militärische Vermittelung , der strengste Diskretion zur
Pflicht gemacht wurde — namentlich mit Berliner
Blättern Fühlung zu gewinnen . Es handelte sich dabei
-u.,a . um Anregungen auf dem Gebiete der sogenannten
großcn Berichterstattung ; sie fanden bei der Mehrzahl
der in Anspruch genommenen Verleger der Kosten wegen
keine Gegenliebe ; auch erwies cs sich als unmöglich —
wie es dem Kaiser vorgcschlagen worden war —, mehrere
Redaktionen zu gemeinsamer Berichterstattung bei
Repartierung der Kosten unter einen Hut zu bringen.
Tic Ermittelungen über journalistische Personalien , die
Ebenfalls in den Jahren 1898 und 1899 stattfanden, er¬
streckten sich auf allgemeines Wissen, Vergangenheit , Ver¬
kehr, Sachverstänöigkeit im speziellen Fall , den Besitz des
als Unterlage , für ein Urteil erforderlichen Materials
und ähnliche Dinge . Das Ergebnis mutzte vielfach be¬
fremden und hat in Verbindung mit dem negativen Er¬
gebnis der oben erwähnten Bemühungen die seitherige
Stellung des Kaisers zur deutschen Presse zur Folge ge¬
habt . Es fanden sich Kritiker , die gewohnheitsmäßig
ljcöe neue Modcrichtung in Kunst und Literatur mit In¬
brunst verhimmelten , um sie den Tag darauf der aller-
ueuesten zu Liebe wieder zu vergessen und fallen zu
lassen. Da saßen in den Redaktionen demokratischer
Blätter Leute, die für Geld ihre Vergangenheit und ihre
ganz und gar nicht demokratischen Instinkte verleug-
neten , da fanden sich umgekehrt in den Redaktionen
rechtsstehender Blatter Kryptosvzialöemokraten in nicht
unbeträchtlicher Zahl . Bei dem Mißtrauen , das der
Kaiser dem politischen Verständnis der Bureaukratier
vor- jeher entgegcnbringt , konnten ihm auch die unbe-
dinaten Verteidiger jeder amtlichen Dummheit nicht son¬
derlich imponieren — kurz, der Einblick, den er sich ver¬
schaffte, legte Verhältnisse bloß, die für die Presse in der

-zwischen erlangt hat, zeigt am besten die Produktion der
-ersten Fabrikanten , der Firma Kübler und Niethammer
in Kriebstein. Im Jahre 1856 betrug ihre Papierpro-
dnktion 141622 Kilogramm . Seitdem hat sich die Jahres¬
produktion dieser Firma aus 25 316 098 Kilogramm ge¬
hoben, sich also in 50 Jahren um das 178fache gemehrt.

Über die moderne Papiersabrikation selbst möchten
wir etwa das Folgende sagen: Die Lumpcnsascrn werden
zuerst in dem Drescher gesäubert, der aus einem Kasten
besteht, in dem Wellen mit Zahurcihen laufen . Dabei
wird der Staub entfernt , der durch einen Gitterboden
abseits fällt. Dann kommen die Fasern gewöhnlich in
die Schneidemaschinen. In den Drehtrommeln dersel¬
ben werden sie durch Messer gehörig zerkleinert . Dann
geht das so vorbereitete Material in den Drehkochcr usw.
Im allgemeinen kann man die Papiermaschinen in
Langformmaschinen, Zylinderformmaschinen und Rah-
mensormmaschinen unterscheiden, die alle drei, jede
natürlich in ihrer Art , ganz vorzügliche Resultate gezei¬
tigt haben.

Bei den Papiermaschinen ist es selbstverständlich
nicht geblieben. Das wird einleuchten, wenn man be¬
denkt, wie groß und untereinander verschieden die ein¬
zelnen Zweige der Papiersabrikation sind. Die Fabri¬
kation von Pappe und Papiermachs gehört ja schließlich
auch in das vorliegende Bereich. Ferner sind die ver¬
schiedenen Scidenpapiersortcn zu erwähnen , die gegen¬
wärtig (als Imitation japanischer Waren ) ein ganzes
Papiergebiet für sich bilden.

Wir wollen nun zum Schluß noch einzelne Ressorts
aus dem großen Bereiche der Papicrbranche herans-
ziehen. Wir beginnen mit den Luxusgcgenständcn und
erwähnen da die Papterlampions und die Papier¬
servietten , Papiertischläuser usw. Wenden wir uns mehr
>,ur Praxis , so machen wir zuerst bei den durch Stanzen
verfertigten Papiertellern usw. Halt . Doch es gibt noch
Bekannteres . So wird u. a. das Papier auch zur Her-
Icllung von Tapeten benutzt. Diese werden ans mittel¬
starkem Maschinenpapier hergcstellt. Das Papier wird
dann mit Deck- oder Leimfarbe grundiert und dann mit
Mustern bedruckt, M -Ldam üe zuvor geglättet worden

sind. Selbstverständlich ist die Herstellung der Tapeten
den mannigfachsten Variationen unterworfen ; wir er¬
innern bei dieser Gelegenheit nur an die Sammer -,
Leder- usw. Tapeten.

Ferner möchten wir auch noch die Papicrwäsche
streifen. Freilich besteht die Papicrwäsche nicht aus¬
schließlich aus Papier , sondern ist in ihrer äußersten
Schicht meist mit Leinwand überklebt , die die Täuschung,
die das getragene Kleidungsstück Hervorrufen soll, noch
ganz bedeutend erhöht.

Auch Papieranzügc und Papierhüte sind im Brauch.
Die Hüte formt man aus Papiermachs , das feucht in
Formen gepreßt und nach dem Trocknen mit Leinöl ge¬
tränkt und lackiert wird.

Soviel vom Papier , das in unserer heutigen Welt
eine so große Rolle zu spielen berufen ist. Tagtäglich
kommt es wohl einem jeden von uns in den verschieden^
sten Formen in die Finger ; es ist derartig zu den All-
tagsgegenstänüen unseres Lebens geworden, das; wir sein
Vorhandensein als etwas Selbstverständliches hinnehmen
und seine Abwesenheit wohl nur sehr schwer vermissen
würden . Und trotz dieser Unentbehrlichkeit seiner selbst,
die uns das Papier heute bereits aufgezwungen hat,
wissen wir noch gar nicht, welche neuen Gebiete cs sich in
Kürze erobern wird . Doch wir können warten , die Zu-
kunft wird cs uns ja lehren.

Aus Kunst und Leben.
* Die - entsche« Städte in französischer Spiegelung.

Jules Huret  widmet den zweiten Artikel über
Deutschland im „Figaro " „der Straße ". Zwei Arten von
Städten sind ihm in Deutschland begegnet: die alte , ver¬
schlafene, rechtwinklige Stadt , die keine elektrischen
Bahnen , keine hohen Hauser , keine eleganten Hotels hat
und die Hygiene verachtet (er nennt als Typen
Göttiirgen und Schwerin ) und dann die moderne, von
Leben erfüllte Stadt , von Straßenbahnen aller Art
durchquert, in der man die alten Viertel nieöergerissen
hat und neue Stadtteile mit allen Erfindungen der
modernen Zeit ausrichtet. Berlin ist da natürlich das

Hauptbeispicl , wie überhaupt Preußen den meisten Untere
nehmungsgeist und die größten „Vcrjüngungsgelüste^
hat, daneben Cöln , Frankfurt , Hamburg , Leipzig. Jede
Stadt zerfällt in zwei ganz getrennte Teile : die In¬
dustrie- und Handelsgegend und die Viertel , in denen
man wohnt. „An der Schwelle des Bahnhofs schon
fallen zwei Gegenstände auf : Zahlreiche und schnell
fahrende elektrische Straßenbahnen und die Statuen
Wilhelms oder Bismarcks . Am Anfang meiner Reise
hatte ich mir vorgenommcn , diese Denkmäler zu zählen
und die Postkarten , auf denen sie abgebilöet sind, zn
sammeln, trotzdem es bei so vielen schwärzlichen Bronze¬
figuren wenig Abwechselung gibt. Aber ich habe darauf
verzichtet: cs waren zu viele". Die Straßen sind
meistens eng und in ihnen gibt es eine Unmenge von
Bierlokalen , eins neben dem anderen , die alle ziemlich
dunkel sind, aber warm und im Winter sehr gemütlich
und zu jeder Zeit von schlechten Gerüchen erfüllt . „Die
Berliner sind nicht alle gleich stolz auf ihre „Sieges¬
allee" mitten im Tiergarten , die der Kaiser mit Mar¬
morstatuen seiner Vorfahren bevölkert Hat. Die Idee
ist nicht schlecht, aber die Ausführung ist sehr häßlich.
Der weiße Marmor nimmt sich zwischen den grünen
Gebüschen prächtig ans , aber es sind viel zu viel Denk¬
mäler . Man müßte immer die zweite Statue weg-
nehmen, um es nur erträglich zu machen . . Huret
spricht dann von Charlottenburg , auf das „alle Berliner
stolz sind", und bemerkt dabei, wie außerordentlich viel
schöner die Hönserarchitektur in Deutschland in den
letzten zwanzig Jahren geworden ist. Viele Straßen in
Charlottenburg machen im ganzen einen wirklich präch¬
tigen Eindruck mit den massiven, reichgeschmückten Bau¬
werken und den von Blumen umblühten Ballonen . Jur
einzelnen freilich ist in der Überfülle von Ornamenten
viel Geschmackloses zn finden . Alle möglichen Schmuck¬
formen geben sich hier ein Rendezvous , und es ist ein
Wirrwarr der mannigfachen Stile . Besonders Säulen
trifft man überall und in jeder nur möglichen Gestalt.
„Wandert man aber weiter , z. B . in die Fasanenstraße,
eine ganz neue Straße , so konstatiert man , daß ein
neuer ...Einfluß sich bemerkbar macht und üok>..Lte IlrM,
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" — Elektrische Tauuusbahu . Man schreibt Sem
^Daunusboten " aus Eppstein: „Die Nachricht von einer
Bahnverbindung zwischen Homburg -Königstein-Eppstein-
Wiesbaden hat die Bewohner der höher gelegenen Orte
des Taunus aufgerüttelt und ihnen gesagt, daß sie in die¬
ser Dache ihre Wünsche geltend wachen sollen. So haben
hie Dörfer Eppenhain -Rnppertshain -Schloßborn eine
Eingabe um Unterstützung an den Landrat Ritter von
Marx zu Homburg gerichtet und auch die Zusicherung
energischer Vertretung erhalten . Begründet wurde das
Gesuch folgendermaßen : Die Sommerkurgüste in Eppen¬
hain und Schloßvorn erreichen die Ziffer von mindestens
400, die Touristen von über 8000) die Zahl der Patienten
Her Heilanstalt Ruppertshain betrügt gemäß amtlichem
Nachweise im Jahre ungefähr 1600, deren Besuche zwi¬
schen 3- bis 4000. So hätte eine Bahn , die in die Nähe
von Ruppertshain führt , wie es gewünscht wird , auf eine
sichere Frequenz von 9- bis 10 000 Personen sommerlich
,zu rechnen.Wie wird sich diese aber steigern, wenn ein leich¬
terer Verkehrsweg unserer Höhe sich nähert ! Selbst die
weiter zurückliegenden Orte Kröftel , Nieder - und Ober¬
rod würden ihn benützen. Kommt noch dazu die Einrich¬
tung , daß auch Güter befördert werden, dann leuchtet
eine Rentabilität deutlich in die Augen."

— Billtalhöhe im Taunus . Eine Wiesbadener
Dame schreibt uns : So manches schöne Fleckchen
im Taunus genießt mit Recht Ansehen und Ruf
und wird von zahlreichen Sommerfrischlern ausgesucht.
Weniger bekannt und doch so reich an Vorzügen ist obiger
Punkt . Auf meiner Wanderung durch den westlichen
Taunus weilte ich vierzehn Tage am Fuße des Feld¬
bergs auf der Billtalhöhe (600 Meter .) Frei , sonncn-
beschienen auf dem Schmittröder Plateau gelegen, von
kräftigem Luftzug umweht, von allen Seiten und in un¬
mittelbarster Nähe von den herrlichsten Waldungen um¬
geben, liegt das modern gebaute große Haus , welches
nur eine beschränkte Zahl Sommergäste aufnimmt und
eine köstliche Stätte der Ruhe nach dem rastlosen Treiben
unseres Stadtlebcns bietet. Von Königstein auf schattigen
Waldwegen oder langsam ansteigender Chaussee bequem
zu erreichen, liegt die Billtalhöhe den größten Teil des
Tages in ländlichster Ruhe und ermöglicht bequeme
Ausflüge und Touren zu den schönsten Taunuspunkten,
wie nach dem Roten Kreuz, Glashütte , Rcifenberg,
Seelenbcrg , Schmitten , auf den Fclüverg usw. Ein
Abend auf der Terrasse , wenn der Mond silbern über den
dunkeln Tannenwaldungen emporsteigt und seinen mil¬
den Schein über die kräftig duftenden Wiesenflüchen
ausgießt , wird jedem unvergeßlich bleiben . Dunkel grüßt
der Altkönig mit seinen waldgekrönten Bergkuppen her¬
über : der Glaskopf , Runsbcrg und Steinkopf bilden
den Kreis der hohen Häupter , die wie ein schützender Wall
dies einzig schöne Idyll einschlictzcn. Aus dem Billtale
tönt das Rauschen des Bächleins durch die Abendstille
!empor. Möge noch mancher, der Natur und Stille liebt,
hier Erholung in der hervorragend kräftigen Lust fin¬
den ! Große , gut eingerichtete Zimmer und das freund¬
liche Entgegenkommen der Wirte trägt nicht wenig dazu
bei, den ländlichen Aufenthalt angenehm zu machen.

— Die Entmündiguugen Geisteskranker haben wäh¬
rend des letzten Jahrzehnts eine so auffallende Zunahme
erfahren , daß sich die zuständige Oberaufsichtsbehörde
veranlaßt gesehen hat, den Ursachen näher nachzuforschen.
In erster Linie muß die erhöhte Zahl der Entmündigun¬
gen der leider allgemein gestiegenen Zahl geisteskranker
Personen in Preußen zugeschricben werden. Daneben
draab sich aber auch, daß vielfach im Entmündigungsver¬
fahren die Begründung auf recht schwachen Füßen stand,
und zuweilen die Entmündigung nach Lage der besonde¬
ren Verhältnisse sich überhaupt erübrigt hätte . Mehr¬
fach konnte fcstgestellt werden, daß Personen , die wegen
chronischen Alkoholismus entmündigt worden waren,
sich später außerhalb des Irrenhauses , freiwillig gänzlich
vom Alkoholgenuß losgesagt hatten . Auch hatte man
geistesschwache Leute entmündigt , die weder Vermögen
besaßen noch solches zu erwarten hatten , zudem in hohem

tekten klare einfache Fassaden erfunden haben, durch
weite freie Öffnungen gegliedert , fast ohne allen Schmuck
und mit schönen Linien in Fenstern und Türen ." Der
Franzose sucht sich dann darüber klar zu werden , was
eigentlich die Menge ans den Straßen in Berlin von der
stn Paris unterscheidet und ihr — vom Pariser Stand¬
punkt aus etwas Provinzielles gibt. „Sind es in Paris
der lebhafte Gesprächston, die beweglichen Blicke aus
lebhaften Augen, die schnellen Gesten, das Lachen? Sind
cs in Berlin die ernsten Gesichter der Menschen ohne
Leidenschaft, obwohl in Deutschland gerade der Berliner
für lebhaft und witzig gilt und er in Wahrheit geistreich
gilt ? Ist es die Langsamkeit der Leute, ihre ein wenig
massive Wichtigkeit oder sind es Einzelheiten der Klei¬
dung , Filzhüte , schwere Stiefel , fußfreie Röcke? . . .
Und fast immer sieht man bei den jungen Mädchen herr¬
liche blonde Haare , blond von allen Tönen und
Nuancen , von dem Weißblond rohen Sauerkrautes bis
zu dem Blond der Frauen Veronescs , dem Blond des
Pilsener Bieres , dem Blond des Mondscheines und der
gefühlsseligen Schwärmerei . Man hat mir aber gesagt,
daß ich darin skeptisch sein müßte und daß nicht alle
diese Haare echt sind. Wie schade! An besonderen
Eigenheiten , in denen er das Charakteristische des Ber¬
liner Stratzenbildes sehen will , sind Huret ferner aus¬
gefallen: der Helm des Schutzmanns , der überall auf¬
taucht und besonders bei den berittenen Polizisten , der
„mit dem verächtlichen Blick des Kentauren auf die
krabbelnden Menschlein unter ihm herabsieht", impo¬
nierend wirkt : die Droschkenkutscher mit den weißen
Hüten : die Soldaten in ihren Uniformen : die zahlreichen
blauen Briefkasten : die Straßenbahnwagen , auf die
Menschenmengen an den Haltestellen warten : die Post¬
wagen und vieles andere . Von Läden hebt er als be¬
sonders schön die Fleischer- und die Zigarrenläden her¬
vor . Die Damen der Halbwelt machen sich seiner An¬
sicht nach sehr wenig bemerkbar, sie sehen weder ele¬
ganter noch lebhafter aus als andere Frauen . „Ich habe
auch Annäherungsversuche beobachtet: Herren hatten
manchmal abends diese Kühnheit : sie milderten sie durch
Höflichkeit, indem sie behutsam den Hut lüfteten und

_Wiesbadener TagbiaLI»
Alter standen und wegen völliger Invalidität Armcn-
unterstützung bezogen. Was für einen Zweck in solchen
Fällen die Entmündigung haben soll, ist unerfindlich.
Die Oberaufsichtsbehörde hat die zuständigen Instanzen
darauf hingewiesen, daß im Entmündigungsverfahren
die Rechtsfrage künftig mit peinlichster Genauigkeit zu
prüfen sei, ehe die Entmündigung ausgesprochen wird.
Insbesondere soll schon die erste Instanz , die Jrrenhaus-
leitung , bei der Stellung von Entmündigungsanträgen
sich die gebotene Mäßigung angelegen sein lassen.

— Die Pfalz Lei Caub zerstört. Das altromantische
Bauwerk die Pfalz bei Caub, welche schon seit Jahr¬
hunderten gar manchem Wetter getrotzt hat , ist seit
gestern früh 7 Uhr am Brennen . Ein Blitzstrahl hat bei
dem furchtbaren Gewitterregen eingeschlagen und großes
Unheil angerichtet.

— Achtung beim Hcidclbecrgenuß . Ein Sachkundiger
schreibt uns : Ein vor kurzem zu meiner Kenntnis ge¬
langter Vorfall , daß nämlich eine Fanrilie nach dem Ge¬
nuß von Heidelbeeren  von heftigem Erbrechen be¬
fallen wurde , gibt mir Veranlassung zu den folgenden
Zeilen . Es scheint nicht allgemein bekannt , daß die ihres
säuerlich erfrischenden Geschmackes wegen allgemein be¬
liebte Heidelbeere (Vaccinium Myrtillus ) eine Schwester
hat , die bei äußerlich ähnlichem Aussehen doch einen von
dem ihrigen abweichenden heimtückischenCharakter hat.
Es ist das die Sumpfhetdelbeere (Vaccinium uliginosum ),
volkstümlich genannt Rausch- oder Trunkelbcere . Wäh¬
rend die Heidelbeere als niedriger Strauch nnt scharf¬
kantigen Ästen, feingezackten eiförmigen Blättern und
blauschwarzen Beeren fast überall vorkommt, ist die
Sumpfheidelbeere seltener , bildet größere Sträncher mit
stielrunden Asten, ganzrandigen verkehrt-eiförmigen
Blättern und größeren blau -violetten Beeren , welche
vielfach mit einem hcllviolettcn Mehltau bestreut erschei¬
nen . Diese Beeren nun haben einen süßlich-faden Ge¬
schmack und rufen , in erheblichen Mengen genossen, einen
rauschähnlichcn Zustand , von Erbrechen begleitet, hervor,
worauf schon ihr Name hindeutet . Vor dem Genuß der¬
selben mutz deshalb gewarnt werden.

— Schutzmann »nd Alkohol. Um seine Schutzmann¬
schaft leistungsfähiger zu erhalten durch Enthaltung vom
Alkohol, hat der Magistrat der Bierstadt Nürnberg ver¬
suchsweise zum erstenmal in den städtischen Haushal-
tnngsvoranschlag den Betrag von 2200 M. für unentgelt¬
liche Beschaffung von Tee und Zucker für die im Dienst
befindliche Schutzmannschaft vorgesehen. Dieser Versuch,
der seit Neujahr eingeftthrt ist, hat sich so gut bewährt,
daß vom Magistrat jetzt beschlossen worden ist, diese Ein¬
richtung fortbestehen zu lassen.

ne. Birnenrcise — Wespenzcit. Wenn die Birnen
zu reifen beginnen , dann stellen sich alsbald jene kleinen
naschhaften Gesellen im schwarz- und gelbgestreiften Ge¬
wände ein, die von allen jungen Mägdlein um ihre
sprichwörtlich schlanke Taille beneidet werden — die
Wespen! Das surmnt und surrt dann tagsüber in den
Kronen der Bäume , denn scharenweise strömen die leicht¬
beschwingten Kostgänger der Mutter Natur herzu , um
sich an dem süßen Nektar der reifen oder leicht angefaul¬
ten Birnen zu erquicken. Wehe dem, der die kleinen
OLstfreunde in ihren kulinarischen Genüssen zu stören
versucht. Er würde sich vor ihren „Sticheleien " nicht
retten können, und diese Sticheleien verursachen eine
recht unangenehme Empfindung , so daß der einmal da¬
von Betroffene die Wespen künftig ebensosehr scheut wie
das gebrannte Kirrd den Ofen. Ist aber dann das Un¬
glück einmal geschehen, d. h. hat sich solch ein kampf¬
lustiges Insekt an uns herangewagt und uns zu schmerz¬
hafter Erinnerung seinen Stachel im Fleische znrückgc-
lasscn, so tun wir gut , denselben baldmöglichst heraus-
zuziehen und die Wunde mit scharfer Seife oder Sal¬
miakgeist einzureiben . Auch das Bestreichen der Stich-
stclle mit einer aus einem Teil Salizylsäure und 19
Teilen Kollodium bestehenden Mischung ist sehr zu emp¬
fehlen, wo aber nicht gleich Medikamente zu haben sind,

Entschuldigungsworte zu murmeln schienen." Sehr
angenehm aufgefallen ist Huret in Berlin das Fehlen
der Stratzenausrufcr , die die Luft mit ihrem Lärm er¬
füllen , und die außerordentliche Reinlichkeit der
Straßen . „Man muß nach deutschen Städten kommen,
um sich über den Pariser Schmutz zu schämen."

Der Tod eines berühmten Kapellmeisters. Wie aus
Paris berichtet wird , ist Alexandre Luigini , der Musik¬
direktor der Pariser „Komischen Oper ", Sonntagabend
gestorben. Luigini war ein außergewöhnlich begabter
Musiker, der seit 1897 der „Komischen Oper " angehörte
und 1904 ihr erster Kapellmeister wurde . Unerreicht war
Luigini in der schweren Kunst, die mannigfachen Fak¬
toren einer Opernanfführung zusammenzuhalten und
unter seinem Willen zu lenken. Sein Orchester, die
Sänger und der Chor folgten gleich gefügig den leisen
Andeutungen seines Taktstockes. Auch als Komponist
hat er nicht Unbedeutendes geleistet. Leicht und graziös
sind die Partituren , die er zu mehreren Balletten
verfaßte : auch einige sinfonische Werke von ihm sind
ausgcführt worden. Den größten Erfolg hat eine rei¬
zende Komische Oper von ihm: „Margots Launen ".

Nockcfellcrs Rückkehr. Als Rockefeller wieder in
New York landete , war der ganze Kai mit einer
dichten Armee von Journalisten besetzt. Sie um¬
zingelten ihn so, daß keine Strategie ihn hätte retten
können, konnten aber nicht mehr als eine Photographie
erlangen , die sie mit ihren Taschen-Kameras knipsten.
Er weigerte sich, ein Interview zu gewähren . Er
lächelte und verbeugte sich, sagte aber nichts weiter , als
daß die Reise sehr schön gewesen wäre und daß er sich
freue , wieder zuhause zu sein. Sein Sohn konnte nur
mit Hülfe der Polizei zu ihm durchdringen , er bahnte
sich mühsam einen Weg durch die lebende Reporter-
mauer und rettete öen Vater . Obwohl Rockefeller
eigentlich nichts gesagt hat, sind doch die Spalten aller
amerikanischen Blätter mit ausführlichen Berichten
über seine Ankunft und seine Äußerungen angefüllt.

Ein neues militärisches Tendenzstück, so schreibt man
aus Wien , wird die nächste dortige Theatersaison
zeitigen . Es hat einen jungen Wiener Autor namens

Donnerstag , 3 . August 1906 . Seite 8»

legt man frische Zwiebelscheiben oder Knoblauchschnitte
ans die Wunde. Haben wir das Pech gehabt, daß uns
etwa wahrend des Gähnens eine Wespe in den Mun -d
flog und uns dort oder in der Kehle einen Stich ver¬
setzte, so tun wir gut , bis zur Ankunft des Arztes ein
größeres Quantum angefeuchteten Kochsalzes im
Munde zu behalten , denn hierdurch wird eine starke An¬
schwellung verhindert.

— Kellerbrand . Gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Hause Emserstratze 28
gerufen . Dort war ein Kellerbrand ausgebrochen, den
die Feuerwache übrigens bald beseitigte. Nach halb¬
stündiger Arbeit konnte sie wieder abrücken.

— Kirchliches. Herr Vikar Karl P e t e r m a jt tt zu Höchst
wurde am 29. Juli von Herrn KencraljupcrintendeM vr.
Maurer in der Kirche zu Rödelheim ordiniert.

— Kleine Notizen . Das Kinderfest  lm Waldhäuscheu,
das wegen ungünstiger Witterung gestern ausfiel , findet nun¬
mehr heute Donnerstag bei entsprechender Witterung statt. —
Die gesamte Fensterliefernng für das Landeshans in Wies¬
baden ist der Firma „Dampfhobelwerk Wiesbaden , R. Bittall
übertragen worden . __ _, --

Theater - und Konzertnotize «.
* Walhalla -Theater . Die ' Operette „Der arme Jonathan*

wird auch Donnersiag noch gegeben. Das Theater war an den
außerordentlich heißen Tagen sehr gut besucht und den Besuchern
bot sich infolge der guten Ventilation ein angenehmer Aufenthalt.
„Das süße Madel ", welches vor zwei Jahren ein Zugstück von
seltener Wirkung war , in dieser Saison noch nicht aufgcführt
wurde , geht, wie bereits berichtet, am Samstag zum Benefiz für
Herrn Eduard Rosen in Szene . In Vorbereitung befindet sich
der Schlager der diesjährigen Spielzeit : „Die lustige Witwe".

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",

feiert Sonntag , den b. August, fein löjähriges Stiftungsfest.
Dasselbe wird eingeleitet durch einen Kommers Samstag , den 4.,
abends 9 Uhr, in der Turnhalle Hellmnndstratze 25.  Sonntag
mittag 2 Uhr folgt großer Feftzug vom Sedanplatz durch
rnehrere Hauptstraßen 6er Sta6t nach öer „Alten Adolssyohe .
Daselbst großes Konzert , Volksbelustigung , Kinderspiele aller
Art und Tanz . Abends 9 Uhr: Festball.

* Am Sonntag , den 5. August, unternimmt der „Sänge r -
chor Wiesbaden"  einen FamUien -Ausslug nach dem Wald-
rcstaurani Uhlerborn bei Mainz . Zlbfahrt l 32 Uhr ab Tanmis-
bahnhof bis Station Gonsenheim , von da Fußweg durch den
Wald von ungefähr 1 Stunde , Rückfahrt abends 853 Uhr ab
Station Uhlerborn.

* Der Gesangverein „L i e d e r k r a n z" unternimmt nächsten
Sonntag , den 5. d. M ., wieder den beliebten Jamilien -Ausflug
mit Musik nach Wehen (,Lum deutschen Haus ", Bes . H. Schrank).
Di « Abfahrt erfolgt gemeinschastlich um 2-° nachmittags (Rheins
bahnhofj. Wer ans Fahrpreisermäßigung (75 Pf .) rechnet, muß
sich Punkt l lh Uhr mit Bahnhof einfinden zur Empfangnahme
der Karten . Ankunft auf Station Eiserne Hand 303 Uhr . Von
da unter Vorantritt einer gut besetzten Musikkapelle durch den
herrlichen Wald nach Wehen . Rückfahrt abends 8'° Uhr von
Station Hahn-Wehen.

m.  Tarmstedt , 1. August . Der Großherzog hat der „Darm-
städtcr Zeitung " zufolge den Direktor des Gymnasiums zu
Gießen , Gcheimrat vr . Schädel,  ans Hessen Ersuchen in,den
Ruhestand versetzt.

* Aus der Umgebung . Am 1. August waren es 25  Jahre,
daß der Bahnfteigschaffner Georg Zobus aus Mittel heim
auf der Statioit Ostrich-Winkel tätig ist.

Herr Adolf Jahn in Langen schmalbach  kaufte das
Haus „Burg Nassau" von Herrn .Christian Baltzcr Ser für
23  000 M.

In Mandeln  erschoß sich der 49jährige HaubergSschütze
Heinrich H. mit seiner Jagdflinte . Das Motiv zur Tat ist in
einer gegen ihn schwebenden Untersuchung wegen Kuppelei und
Blutschande zu suchen. Der Selbstmörder hinterläßt eine Witwe
mit 9 Kindern . j

Herr I - M . Hecht in Herborn  feierte seinen 90. Ge¬
burtstag.

In Wolfenhausen  hat sich ein Turnverein gebildet,
dem 46 Mitglieder beitraten.

In Katzenelnbogen  starb der Zeichenschullchrer Herr
August Witzel im Alter von 68 Jahren.

Die städtische Behörde in Herb 0 rn  ist bei dem Erwerb
des für die dort zu «rrichiende Landesirrenanstalt erforderlichen
Geländes aus Schwierigkeiten gestoßen, so baß gegen vier
Grundbesitzer das Enteignnngsvcrfahren eingeleitet werden soll.

In Wetzlar  lvnrde die Witwe Jakob Spring von einem
Motorradfahrer überfahren und tödlich verletzt

Der Kutscher Georg Schmidt in Homburg  wurde wegen
Sittlichkeitsvergehcn an einer alten Frau verhaftet.

Hans Weiß zum Verfasser. Das Stück, das das Bürger¬
theater Herausbringen wirb und das den Titel „Wafsen-
übung " führt , spielt in Soldatenkreisen und behandelt
die Frage der Soldatenmihhandlnngen in tendenziöser
Form.

Up ton Sinclair , der Verfasser von „The Junglc ",
will in der Nähe New Yorks eine Kolonie gründen,
deren Mitglieder zwar in separaten Häusern leben, aber
Küche, Speise- und Gesellschaftssäle, sowie auch Dienst¬
boten gemeinsam haben würden . Als Mitglieder sind
alle Klassen gedacht, die von eigener Arbeit leben
müssen.

Mary Banks aus New York, die einst gefeierte
Shakespeare-Darstellerin , die auch in London mit
großem Erfolge gastierte, ist dieser Tage im Alter von
66 Jahren wegen gänzlicher Mittellosigkeit in ein New
Yorker Armenhaus gebracht worden.

Todesfall . In Dresden starb nach längerem
Leiden der Pianist Professor Georg Schmole,  ein
um das Musikleben Dresdens hochverdienter Künstler.

Professor Röntgen in München hat eine an ihn er¬
gangene Berufung an die Universität Berlin als Nach¬
folger Druöes abgclchnt.

Für die Erhaltung des Mailänder Skalatheaters
bewilligte die Stadtvertretung auf 9 Jahre einen jähr¬
lichen Zuschuß von 60 000 Mark.

Der Fehlbetrag der Jahrhnndertausstellnug in Ber¬
lin beläuft sich, wie das „Berliner Tageblatt " hört , auf
100  600 Mark , wovon 40 000 Mark durch Privatspenden
gedeckt sind. _

Nom KnchrrkLisch.
* Die „Volkswirtschaftlichen  B l ä t t e x" (Im

Aufti -age des Deutschen Volkswirtschaftlichen Verbandes hcraus-
g«geb«n von Herm. Ebw. K r u e q c r - Berlin , Karl Heymanns
Verlag , Berlin W .) veröffentlichen soeben das Julihcst , das
ans einer umfangreichen Doppelnummer besteht. Aus dem
Inhalte heben wir hervor : vr . v . Altrock: Die ländliche Ver-
schnldung in Preußen , vr . Krische: Die Salpeterindnstri«
Chiles und die neue „Combination Salitrera ", Vr . Hübner:
Der Grunbbesitzwechsel in Berlin und seinen Vororten . Zum
Prinzip der Anonymität im modernen ZeituugÄvcscn . Jahres¬
berichte u. a. m.
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Verwischtes.
-ü Heldentat eines Oberste«. Mehrere Soldaten des

Dragoner -Regiments ' Sir. 7 in Branders waren in der
Mhe von Kralowitz damit beschäftigt, die Pferde in der
-Elbe zu schwemmen. Einige Offiziere sahen vom Ufer
jaus 'zu.: Plötzlich geriet ein Dragoner in Gefahr , von
her Strömung fortgerissen zu werden und zu ertrinken.
Oberlemtnarrt Groß warf sich sofort ins Wasser, um den
Soldaten zu retten . Der Dragoner umklammerte den
Hals des Offiziers so krampfhaft, daß beide in höchster
Ertrinkungsgefahr schwebten.. Vier Drügoner versuchten,
Iden Ertrinkenden Hülfe zu bringen, aber auch sie gerieten
in Lebensgefahr . Da sprang im kritischen Augenblicke
>der Regimentskommandant Oberst Karger in die Elbe
!und zog die in Ertrinkungsgefahr schwebenden Soldaten
sowie den Oberleutnant , einen nach dem anderen , in
lernen Kahn, der inzwischen an die Unfallstelle gerudert
war . Bemerkenswert ist, daß Oberst Karger an derselben
-Stelle im Vorjahre einen Korporal ebenfalls vom Er¬
trinkungstode gerettet hat.

* Ankunft eines Kisteureisendeu. Einige Arbeiter
brachten nach dem Anlegeplatz des Amsterdamer Pakcr-
bovts am Rotterdamer Maaskai 0 . Z. auf einem Hand-
chagen eine große Packliste, die als Frachtgut mit dem
Boot nach Amsterdam befördert werden sollte. Auf der
«ine stand: „Vorsichtig behandeln ! Glas !" Ein großes
sKuvert mit Adresse, das wie sich später herausstellte,
einen Reklamezettel enthielt , war von den Arbeitern
ata zu der Kiste gehörig zurstckgelassen worden . Als
die Kiste auf dem Kaidamm stand und die Transporteure
'sich schon lange entfernt hatten , hörte ein .Angestellter
in ihr ein befremdliches Geräusch. Er ries, wie die
'„Magd . Ztg." schreibt, mehrere andere Leute herbei. Man
-beratschlagte, brachte die Kiste und ihren Inhalt mit dem
-Mord, der in der abgelaufenen Nacht auf dem Langen
Hilleweg an dem Bootbauer E. van Dyk verübt wurde,
in Zusammenhang , dachte an alle möglichen schrecklichen
Dinge und beschloß, die Kiste so rasch als möglich aufs
-Polizeibureau am Nassau-Kai zu schaffen. Dort wurde
-sic unter den nötigen Vorsichtsmaßregeln geöffnet und
-kaum waren einige Bretter losgerissen, als der Kiste
>ein Mann entsprang , der sich am liebsten schleunig seit-
-ivrirts in die Büsche geschlagen hätte , daran aber natür¬
lich verhindert wurde . Er entpuppte sich als ein in
-Amsterdam wohnhafter Schneider F . C. o. d. M .̂ der
sich vor acht Tagen nach einem Zwist mit seiner Frau
-Heimlich aus seiner Wohnung entfernt hatte und jetzt
jeglichen Geldes bar war . In einem Cass in der Langen
-Torenstraat allhicr Hatten einige Bekannte von ihm
den Plan ansgeheckt und ihn auf geschilderte Weise „ver¬
packt", um ihm dergestalt freie Reise nach Amsterdam
zu verschaffen. ^

* Zur Psychologie des Schutzmannes bringt das „« .
T." folgenden, zum Glück nicht allgemein geltenden Bei¬
trag : Schauplatz: Potsüamerbrücke . Ein junger gutge¬
kleideter Mann , der anscheinend ein Glas mehr ge¬
trunken hat AS er vertragen kann, besteigt den
Rettungskahn , um eine Bootfahrt zu unternehmen . Bon
den etwa hundert Menschen, die sich bereits angesammelt
haben, angezogen, betrachte auch ich dieses seltene Schau¬
spiel. Jeder konnte sich an den Fingern abzählen, daß
'der Ruberlustige innerhalb fünf Minuten ein unfrei¬
williges Bad nehmen müßte . Die heilige Hermanbaö
steht untätig an der Brücke und bildet einen Teil de-,
inzwischen aus mehr als tausend Personen angewachsenen
Publikums . Eine vorübersahrende Zille stakt ruhig
vorbei, denn der Schutzmann findet cs nicht nötig , die
Schisser zu ersuchen, den jungen Mann in Sicherheit
zu bringen . Plötzlich hört das Gelächter und Hallo ans,
der junge Mann ist tatsächlich ins Wasser gefallen «tu
ringt mit dem Leben. Der Schutzmann ist jetzt nicht
mehr zu sehen. Bon der Zille , die noch m der Nahe ist,
wird das Rettungsboot abgcstoßen, und der darnn be¬
findliche Schiffer rettet , mit Unterstützung — mcht etwa
des Schutzmannes - des Jägers , eines Dr . R ans der
Biktoriastratze, den Bewußtlosen . Nun erlchernt der
Schutzmann! . Er zieht sein dickes Notizbuch an» der
Tasche und verfaßt den Bericht!

Die Firma Tippelskirch.
Das Schicksal hat Euch gut gebettet. —

Soweit sich's heute schützen läßt,
Glaubt man, baß Ihr den Vorteil hattet
Vom Krieg tu Asrika-Süd-We,t.

Pflegt Ihr zu „schmieren" ? Gott behüte, ■
Dagegen sträubt sich mein Verstaub.
Es gibt noch stille Herzensgut«,
Und diese wird zu oft verkannt.

So ward jetzt ein Major verhaftet
Von der Bekleidungs-Kompagnie,
Weil Ihr vom Geld, das Ihr ermlsiet,
Dem Armen gabt, der zu Euch schrie.

Ihr waltet trefflich, früh und späte,
Und liebevoll ist, was Ihr tnt.

- Wenn ich nicht irr «, sagt schon Gccther
Ter Mensch sei edel, hilfreich, gut.

Gottlieb im „Tag".

Kleine Chronik.
Worm Ersten ! Dieser Tage erwarteten in der Nähe

>̂cs Stadtschlosses zu Potsdam verschiedene Kinder den
-Kronprinzen in der Hoffnung, wie schon öfters , von ihui
Süßigkeiten zu erhalten . Aber der .Kronprinz sagte, als
er kam: „Heute glüt's keine Schokolade." Da ries eilt
Junge : „Et is vorm Ersten !" Darüber lachte der Kron¬
prinz herzlich und beschenkte die Schar reichlich. ■■

Zum Reserveoffizier wurde befördert der Volks-
fchullehrer Max Böhm in Hof. Es ist das der erste
Lehrer in Oberfranken , der die Offizierscharge erhalten.

Die ominöse Zahl „13". Die Hannoversche Straßcn-
bahngesellschaft, die bekanntlich keinen Wagen mit der
Zahl 18 führt , ist übertrumpft ! Wer sich, so schreibt der
Elberscldcr „Gen.-Anz.", der Mühe unterzieht , in der
jüngsten und modernsten Straße Elberfelds , im neuen

Island , die Hausnummer 13 auszusuchen, wird staunen
über ein Resultat des Fortschritts unserer Kultur . Daß
die Kommune auf den anscheinend diesbezüglichen,
Wunsch des Isländer Bauvereins reagiert hat, ist wert,
der Mitwelt bekannt zu werden. — In Cöln soll man
bei der Numerierung der Häuser ebenso dem Aber¬
glauben Rechnung getragen haben.

Ein gelunge«cs studentisches Kouritat haben die
Heidelberger Frankonen einem zum Karzer verdonner¬
ten Kommilitonen gegeben. In einem mit Ochsen be¬
spannten Wagen lag der Verbrecher in Gestalt eines
Wickelkindes mit dem Schnuller im Munde . Viel Volks
begleitete den Zug : besonders war es die liebe Jugend,
die sich an dem Aufzuge ergötzte.

Ein Kleinbahn -Idyll hat sich, wie ans Elsenan ge¬
meldet wird , am vergangenen Mittwoch zwischen den
Stationen Grotz-Golle und Janowitz zugetragen . Dort
hielt zum größten Gaudium der Passagiere die Bahn
auf offener Strecke still, da ein Ziegenbock dem Zug
entgegen gegangen war und ihn mit seinen Hörnern
zu bearbeiten suchte. Erst nachdem es dem Zugpersonal
gelungen war , .das ' Tier aus dem Bereich des Zuges
zu bringen , fuhr dieser unter großem Hallo der Passa¬
giere nach seinem Bestimmungsort weiter.

Weshalb das Kaliwerk Asse ersaufen mußte, hat die
welfische „Vatcrl . Volksztg." jetzt entdeckt. Ihr Lokal-
plauöerer schreibt: „Als ich seinerzeit von der Instal¬
lierung eines Bergwerkes an der Asse zwecks Gewin¬
nung von Kali hörte, habe ich zu meinen Bekannten.
gesagt (ich kann ein Dutzend namhaft machen): Bei der
Geschichte ist kein Segen — die Feucrsäule steht.zu nah!
(Gemeint ist die aus der Höhe der Asse errichtete Bis¬
marck-Säule .) — Unseres Herrgotts Mühlen mahlen
langsam — aber sie mahlen !" Sonach wäre also in dem
Wassereinbruche aus dem Assebergwerk das göttliche
Strafgericht für die Errichtung einer Bismarck-Säule
auf braunschweigischemBoden zu erblicken!

PctroleuManclleir . Am Südufer des Schliersees
entdeckte Professor Ultsch von der technischen Hochschule
München drei Petroleumquellen . Damit erklärt sich auch
die besonders seit der jüngsten Überschwemmung be¬
obachtete Erscheinung, daß sich Schliersee und Tegernsee
stellenweise mit einer schillernden Ölschicht überzogen
zeigen.

Selterwasser gegen Alkohol. Als eine willkommene
Einrichtung erweist sich die von dem Staats -Eisenbahn¬
verein ans der Station Letmathe getroffene Selter¬
wasserbereitung . Täglich werden wohl an 1000 Flaschen
an die benachbarten Stationen von Kabel bis Werdohl
abgesetzt. Die Herstellungskosten sind äußerst gering,
so daß die Flasche schon zu 2 Pf . abgegeben werden kann.
Mit Zusatz von Himbeer usw. kostet dieselbe 3 Pf . Jeden¬
falls ist diese Einrichtung ein wirksames Mittel gegen
den Alkoholgenuß.

Ein iutercflanter Münzensund ist im Norden Ber¬
lins gemacht worden . Auf dem alten Nestanrations-
grunöstnck des zum Humboldtpark gehörigen Trillerschen
Schloßrestaurants , das noch aus der Zeit des Großen
Kurfürsten stammt, stieß man beim Ausgraben eines
uralten Nutzbaumes ans einen urnenförmigen Krug. In
dem Gefäß befanden sich zahlreiche alte Münzen , zumeist
französischen und italienischen Ursprungs . Bei dem
Herausnehmen des Kruges aus dem Erdboden brach das
antike Gesäß leider entzwei.

Dankbarkeit . An dem Begräbnis eines Kriegs-
veteranen in einer kleinen Stadt nahm außer dem
Kricgerverein mit seiner Fahne auch das Offizierskorps
des Bataillons teil . Der Sarg war mit Kränzen ge¬
schmückt und am offenen Grabe wurden die üblichen
drei Salven abgegeben. Am Tage nach dem Begräbnis
kam die Witwe des Invaliden zum Bataillons -Kom¬
mandeur , um sich für die Teilnahme des Offizierkorps
am Begräbnis zu bedanken. Der Herr Major wollte ihr
noch einige tröstende Worte sagen, sie wehrte aber ab,
indem sie äußerte : „Ach, Herr Major , Sie glauben gar
nicht, wie ich mich über alle die Ehren , die meinem
Manne zuteil wurden , gefreut habe. Ich kann wohl
sagen, der gestrige Tag war der schönste meines ganzen
Lebens."

Eine Merkwürdige Mißgeburt kam in Altona zur
Welt. Die Sau eines Milchhändlers hatte acht Ferkel
geworfen, von welchen das eine weder Beine noch
Schwanz und Augen hatte und dabei anfangs lebte, nach
zwei Tagen aber einging.

Vandalismus . Nach einer Meldung aus Eisenach
ist die Bismarck-Säule auf dem Wartenbcrg mit einem
Meißel gewaltsam beschädigt worden.

Durch -de« Übermut eines Junge » ist im olöen-
burgischen Öftersteöc ein iMhrigcs Mädchen für Lebens¬
zeit zum Krüppel geworden. Ein Schulknabe warf mit
einem Stück Schiefer nach dem Mädchen: dem Kind
wurde dadurch die Fußsehne vollständig durchschnitten.
Ohne sich um sein Opfer ' zu kümmern, lies der Täter
davon. Das Mädchen legte den drei Kilometer weiten
Weg zur elterlichen Wohnung größtenteils kriechend
zurück. Der Arzt nähte die Sehne zwar wieder , zu-,
summen, doch wird das Kind jedenfalls zeitlebens ein
Krüppel bleiben.

Wenig Vorliebe für richtiges Matz und Gewicht
scheint man auf den Inseln Föhr und Amrum zu haben.
Bei einer seitens dos Kieler Eichmeisters vorge-
nommenen Revision wurden nicht weniger als 90 Proz,
aller Wagen und Gewichte konfisziert.

Für den Neubau der ' St . Michaeliskirche in Ham¬
burg sind nach dem dritten Verzeichnis insgesamt
173 208 M . 31 Pf . eingegangen , ferner 8821 M . 75 Pf.
für die Abgebrannten , zusammen 179 030 M. 6 Pf.

Ei« moderner Wilderer wurde in den Berliner Neh-
bcrgen abgefaßt. Dort lag ein Gendarmerie -Wacht¬
meister in einem Kartoffelfeld und beobachtete mittels
eines Fernglases mehrere Wilderer bei der Arbeit . Es
gelang ihm, sich bis auf etwa 30  Schritt an die Wilderer
üeranzuarbeitcn und den einen zu ergreifen . Dicker

haM scheinbar mtr einen Spazierstock bei sich. Dcr
Gcnöarm erkannte aber in dem Spazierstock eine Stock¬
flinte . Der Wilderer ist Werksührcr in einer Eisenbahn¬
konstruktionsfabrik und hat während seiner Mußestun¬
den die Waffe sich selbst angefertigt . Aus dem Zu¬
sammenwirken der einzelnen Gewehrteile und des
Schlosses ist zu erkennen, mit welchem Fleiß und welcher
Sachkenntnis an der Waffe gearbeitet worden ist. Der
Wilderer bat flehentlich um Überlassung der Waffe, weil
er diese in einem Nachbarstaate wollte patentieren lassen.

Grnbenunfälle . Auf der Grube Marie bei Claus¬
thal sind bei dem Einsturz einer Bühne fünf Bergleute
getötet worden. — Auf der Zeche Holland bei Gelsen-
kirchen ist der Bergmann Vogelrenter von einem Kohlen-
zug überfahren worden : er erlitt so schwere Verletzun¬
gen, daß er alsbald starb.

Feuer . In Binz ans Rügen wurde ein großer Teil
der Kurgäste durch Feuersignale aus dem Schlaf geweckt.
Im Stranbhotel , an derselben Promenade gelegen wie
das kürzlich niedergebrannte Kurhaus , war in den
Küchenräumlichkeiten Feuer ausgebrvchen. Die Feuer¬
wehr, für welche die Kurgäste aus Anregung der Ge¬
meinde freiwillige Beiträge leisten, stellte sich in sehr
bescheidener Zahl ein. Die Hotelgäste, die erschreckt ihre
Zimmer verließen , wurden anfgefordert , ihre Wasch¬
eimer für die Löscharbelten zur Verfügung zu stellen. (!)
Glücklicherweisegelang die Bewältigung des Feuern , ehe
der angrenzende vollbesetztcHauptbau von den Flammen
ergriffen wurde . Angst und Gefahr waren um so großer,
als sich in nächster Nähe des Feuerherdes strohgedeckte
Häuser befinden.

Ans offener Szene das Bein gebrochen hat in Paris
der Sänger Maillard von der Großen Oper bei der
Aufführung des „Wilhelm Tell". Die Vorstellung
mußte infolgedessen sofort abgebrochen werden.

Eine Vergiftung durch verdorbenes Fleisch hat in
Frieörichstaöt (Schleswig ) bereits zwei Menschenleben
gefordert . Nach dem Genuß von Leberfrikandellen in der
Familie der Witwe Schmidt stellten sich bald nach der
Mahlzeit bei sämtlichen Teilnehmern Anzeichen von
Vergiftung ein. Unter großen Qualen starben der alte
Vater der Witwe Schmidt und das fünfjährige Kind
des Weichenstellers Schwennsen.

Vom Automobil in Stücke zerrissen. Iw lothrin¬
gischen Saulny wurde eine aus Frankreich stammende
Frau , die dort zu Besuch war , als sie quer über die
Straße ging, von einem dahersausenöcn Automobn ^ubcr-
sahren, eine Strecke weit geschleift und völlig in Stücke
zerrissen. Leider ist es nicht gelungen , die Wagcninsassen
festzustellen. . ,

Vom Treibriemen ersaßt. In Harskrrchen (^othr .,
wurde ein 18jühriger Ziegeleiarbcitcr in der Stcin-
zerkleinernngsmühle vom Treibriemen gefaßt, herurn-
geschleudert und ihm ein Arm buchstäblich vom Leibe ge¬
rissen. Der Tod trat sofort ein. An der gleichen Ar¬
beitsstelle ereigneten sich sowohl im vorigen Jahre , wie
vor zwei Jahren ähnliche Unfälle.

Bon einem Dampfkessel zerquetscht und am Kopf und
Brust furchtbar zugerichtet wurde in Dessau der Monteur
Koch aus Halle a. S . Der Unglückliche war sofort tot.
Der 600 Zentner schwere Kessel war von dem Wagen
gestürzt, dessen Räber in einen eisernen Einstergschacht
der Kanalisation gerieten , und hatte den daneben gehen¬
den Monteur getroffen. ,

Schwer verbrannt , io daß an seinem Auskommen
gezweifelt wird , hat sich ein Schulknabe in Aschersleben.
Der Junge wollte Feuer anmachen und goß Petroleum
-nach, wobei die Flasche explodierte.

Ans eigenartige Weise ums Leben gekommen ist ein
Nadler bei Barmstedt . Er überfuhr einen plötzlich über
den Weg springenden Hasen, stürzte dabei mit dem Rade
und erlitt so schwere innere Verletzungen, daß er am
nächsten Tage starb. . .

Im Streit erstochen. Bei Kupierdreh wurde des
Nachts ein Italiener von einem andern nach vorauf-
gegangencm Streite erstochen. Die Burschen waren 16
bis 17 Jahre alt . Der Täter wurde verhaftet.

Lustmord. Am Sonntag wurde in Zürich die Leiche
eines sechsjährigen Knaben aus dem ZMichsee gesogen.
Die Untersuchung ergab, daß ein ^ustuurd )

CK Utt3SS « Schwimmversuch. Ein Kaufmanns-
gehülfc ertrank bei dem Versuch, die Ems bei Wecuc:
zu durchschwimmen. . mn.

Das Schießgewehr. In einer Estene-, Mrtichaft war
ein Anstreichermeister mit seinem einzigen « ohne unk
einem Lehrling mit Anstrcicherarbeiten oeschaftigt. Der
Lehrling bemerkte dabei ein Gewehr , nahm p  von der
Wand und zielte damit iu ü̂er Annahme , cvs.  nch.

SÄ .!IWÄÄ .ä
5 im 6« . - m » '« ■* *? ÄÄfifc
auch dieses noch fast zerstörend Der schwer Verletzt,
ivnrde ins Krankenhaus gebracht.

Totgcfahreu. Bon einem Kohlenwagen wurde in
Guichenbach das dreijährige Tvchterchen eine» ^ eig.

In Altona stießen zwei Straßen¬
bahnwagen zusammen. Bier Personen ,ind verletzt, der

^Abstnr/ ' ^ iues Automobil -Omnibusses. Nahe bei»roiemete sich am sogenannten Gsteig aus
dcî Strecke nach Mittenwalö ein Automobilunfall . Der
Chauffeur eines Aniomobilomnibupes wollte enien̂ vom
k “1 l ' fallenden Gegenstand erhaschen, wobei da» Jahr-
“ 'i 1 L etmx «riet 5» TO«»»
rÄ ^ Terte Von den Insassen wurden eine Dame

An^ verr schwer, andere unbedeutend verletzt. DaS
ssÄomöbil ' das sich mehrmals überschlug, wurde teil-
! Stimmer ? unb mußte durch Pferde nach Parien-wefte zertrümmert und miißte durch qSfc

^ ^ Zu/LMnV ? er̂ DiemstmäLchensrage ist eine Lon-
ftoucr Dame ans einen eigenartigen Gedanken gekom¬
men der bereits in nächster Zeit zur Dnrchführnng ge-
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langen soll. Sie will eine ganze Schar kleiner Knaben,
in erster Linie Waisenkinder, kasernieren und in der
Ausführung von Hausarbeit ausschließlich Kochen unter¬
richten lassen. Diese Knaben sollen gegen bescheidene
Bezahlung ausgeliehen werden. Die Bezahlung würde
sich nach der Art und nach der Dauer der Arbeit richten.
Die kleinen männlichen Dienstmädchen erhalten eine
dunkelgraue Uniform mit silbernen Knöpfen.

Verbrannt. Im Mcraner Dienstmädchen-Asyl fing
die 15jährige Visconti Anella am Küchenherd Feuer, ent¬
lief den Milzöglingen , die helfen wollten, brennend ins
Freie und fand den Tod.

Ein neuer Ballon Santos -Dumonts . Das „Journ -"
meldet, Santos -Dumont habe Versuche mit seinem neuen
lenkbaren Luftschiff gemacht, von deren Ergebnis er be¬
friedigt gewesen sei.

Diamanten in einer Artischocke. Ein Pariser Herr
Destrousselles kaufte jüngst ein paar große schon gekochte
Artischocken. Als er sie in Muße verzehrte, sah er plötz¬
lich durch die blahgrünen Blätter etwas funkeln und
blitzen und entdeckte, als er näher zusah, einen Ring
mit zwei prächtigen Brillanten , der wohl an 5000 M.
wert war. Er händigte darauf dem Besitzer des Ladens,
in dem er die Artischocken gekauft hatte, den verlorenen
Wertgegenstand wieder ein) dieser war höchst erstaunt
und erfreut darüber, daß sich das langvcrmißte Familien-
klcinod in einer Artischocke gefunden hatte.

Honorar eines Arztes. Eine Rechnung über 26 000
Dollar hat der New Uorker Arzt Oe. Frank Billings
der Verwaltung des Nachlasses des verstorbenen Chica-
gver ,Multimillionärs Marshall Field eingereicht. Das
von ihm geforderte Honorar beträgt, wie ans Chicago
berichtet wird, da er Marshall Field sieben Tage lang
behandelt hat, 3571 Dollar für den Tag, wohl mit die
höchste Rechnung, die je ein Arzt ausgestellt hat. Die
Erben Fields werden wahrscheinlich gerichtliche Entschei¬
dung beantragen.

„black« in germanr ". Der konservative Kandidat
für den Wahlkreis East'Denbighshire Mr. Grifsith-Bos-
cawen führte in einer Wahlrede in London Beschwerde
darüber, daß die Regierung für die freiwilligen Schützen
Abzeichen mit dem Wappen des Prinzen von Wales
liefere, die auf der Rückseite als „blocke in germany"
bezeichnet sind. Dieselbe Aufschrift hatte bekanntlich
schon kürzlich Befremden erregt, als man sic auf den
Fackeln las , die bei der Ehrung Chamberlains in
Birmingham verwandt wurden.

Arme Kinder. In New York gibt es etwa 100 000
Kinder, die nicht zur Schule gehen, sondern auf den
Straßen herumlaufen oder arbeiten nnd in den Fabriken
beschäftigt sind. Bei einer in Cleveland angestellten
Prüfung konnte von 144 Schülern im Durchschnitts¬
alter von 14 Jahren nur ein einziger, ein Mädchen, eine
Liste von 50 gebräuchlichen Worten ohne Fehler schreiben.

Weibliche Jockeis. Das große Junirennen in Tokio
bot den Zuschauern das seltene Bild weiblicher Jockeis.
Drei junge Japanerinnen nahmen aus ihren prächtigen
Pferden an dem Wettbewerb um den Grand Prix teil.
Eine von ihnen, die Tochter eines japanischen Reit¬
lehrers, kam, die männlichen Bewerber hinter sich
lassend, als Erste ans Ziel . Die beiden anderen, Geishas
von Beruf, zeigten sich auch als treffliche Reiterinnen.

Zpset.
* Bei den olympischen Spielen in Athen hat, wie Berta

Tritten ans Athen in einer Plauderei an den Perner Bund
berichtet, der Aikoholgenutzdazu geführt, daß die Griechen das
Marathon -Rennen verloren haben, das sie sicher mit ihrem
Läufer Coutalakis z» halten geglaubt hatten. „Wie es so ge¬
kommen, muß ich doch noch erzählen. Den Abend vorher fuhren
die 58 Wettlänfer nach dem 42 Kilometer entfernten Marathon,
sollten dort schlafen, um am nächsten Tage um 8 Uhr nach¬
mittags frisch iritd gekräftigt den Wettlaus anzutreten . Die hoch¬
erfreuten Bauern von Marathon gaben nun ihren griechischen
Landsleuten ein Gelage, und cs wurde aegcsscn und getrunken,
was das Zeug hielt,- die Amerikaner jedoch, die sehr mäßig
sind, meder trinken noch rauchen, Hatten nur Eier gegessen und
Wasser dazu getrunken, Coutalakis dagegen verzehrte am Morgen
noch ein ganzes Huhn und verschmähte die dazu nötige Flüssig¬
keit auch nicht. Um 8 Uhr nachmittags hob der Wettlaus uit;
unterwegs wurde ihm übel,' man sagt« sogar, er hätte Blur
gespuckt, und er wurde nach Athen in das Spital verbracht.
D«r Kanadier, der der Wanzen wegen die ganze Nacht schlaflos
verbracht hatte, war bei seiner Ankunft in Athen noch so frisch,
Idatz er erklärte, «r könnte füglich noch 10 Kilometer weiter
rennen . Die 42 Kilometer halte er in 2 Stunden 51 Minuten
gemacht."

Letzte Uachrich-en.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattsV

Berlin , 1. August. Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet:
Der Kaiser  gedenkt Mitte dieses Monats der Ent¬
hüllung des Lanögrasen - Denkmals  in
Homburg v. ö. H. beizuwohnen. Er wird in Verbindung
hiermit mehrere Tage im Schlosse Frieörlchshof ver¬
weilen . Während dieser Tage wird der König von
England  dort eintreffen..%

wb. Swinemünde, 1. August. Der Kais er  wohnte
heute morgen einer Schießübung der KüstenartillerieBei;
er hatte sich zn diesem Zweck zu Fuß nach den Forts
begeben. Die Kaiserin mit den hier weilenden Prinzen
und der Prinzessin unternahm eine Spazierfahrt bis
zur Plantage . Die Anwesenheit des kaiserlichen Paares
dauert bis Sonnabend.

wb. Wien, 1. August. Die „Wiener Zeitung" ver¬
öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben  an den
MinisterpräsidentenFreiherr» v. Beck, durch welches die
Beitragsleistungen der beiden Staaten zu den gemein¬
samen Ausgaben für ein Jahr, wie bisher, bestimmt
werden.

wb. Petersburg , 1. August. (Von einem besonderen
Korrespondenten.) Wie den Blättern aus Terijeki
'(Finnland ) gemeldet wird, ist dort gestern abend um
9 Uhr der frühere Abgeordnete  H e r z e n st e i n,
als er mit Frau und Tochter am Meeresstrande spa¬
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zieren ging, &«*%) zwei aus einem unbewohnten Ge¬
bäude abgefeuerte Schüsse getötet  worden. Die Tochter
wurde an der Hand verwundet. Der Mörder entkam.
— Der „Rjctsch" weist darauf hin, daß gestern nachmittag
um 6 Uhr der in Moskau weilende frühere Abgeordnete
Jelles telephonisch bei der Redaktion ansragte, was nnt
Herzcnstein passiert sei, in Moskau sei das Gerücht ver¬
breitet, daß er ermordet worden sei.

wb. Petersburg, 1. August. (Petersburger Telegr.-
Agentur.) Nach Meldungen, die der Beterinärverwal-
tung vorliegen, gewinnt die unter dem R i n dv i c h
ausgetretene sibiris  che P e st leine größere Ausdeh¬
nung als gewöhnlich. Ein Anlaß zu ernsteren Befürch¬
tungen ist somit nicht vorhanden.

Petersburg, l . August. Der ehemalige Duma-
Präfidcnt Muromzew begibt sich Anfang nächster Woche
zu seiner Familie in die Schweiz. Wie versichert ivird,
ist das Programm des Rekonstruktions-Kabinetts be¬
reits festgestellt. Unter anderem soll die Todes¬
strafe  in kurzer Zeit aufgehoben  werden^

Warschau, 1. August. Wegen der fortwährenden
Überfälle hat die Zentral-Direktion der Monopol-Ver¬
waltung die Schließung sämtlicher Braun t-
wein - Verkaufs st eilen  angeordnet.

Stockholm, 1. August. Aus Helsingfors  wird
gemeldet: Der Bürgerstanö des finnischen Land¬
tags  nahm eine Resolution  an , nach welcher es
unter den gegenwärtigen ernsten Verhältnissen den
finnischen Bürgern zur Pflicht gemacht wird, sich jeder
ungesetzlichen Handlungen  zu enthalten, sowie
die Behörden in der Aufrecht erhältung der
Ruhe nnd Ordnung  zn unterstützen. Die übrigen
Landstände haben sich dieser Resolution angeschlossen.
Die Einwohner von Skatuöan haben die Erlaubnis
erhalten, in ihren Wohnungen zu verweilen.- Die
Schriftsetzer  beschlossen gestern abend, in den Aus¬
stand  zu treten. In der Nähe des Bahnhofs Tsche-
mjoki  sind Brücken gesprengt  worden . Auch
zerstörte die rote Garde die Geleise zwischen zwei
weiteren Stationen . Das Eintreffen von Truppen wird
erwartet

*

Saarbrücken, 1. August. Als heute früh 6 Uhry der
Personenzug von Primsweiler m den Bahnhof Dttttn-
gen einlief, entgleiste die M a s chi n e u n d v r e r
Wagen 10 Personen wurden verletzt.  Der
Materialschaden ist nicht erheblich. Der Verkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Ve !ksmirtschafMches.
Weinbau und Wcinhandcl.

A«s dem Rheingau geht uns folgender W e i n ö e x ich t
zu: Seit Anfang Jnli ist die Traubenblute , welche etwas ,pater
wie sonst begann, allenthalben beendet. Sie war cm -üifang
wenig von der Witterung begünstigt, nahm aber gegen da-,
Ende hin einen raschen Verlauf. Leider stellte sich auch dc«->-
nial der H e n m u r m wieder ein uird richtete großen schaden
an. In manchen, meist besseren Lagen rst ihm jag di« Halft«
der Gescheine zum Opfer gefallen. Auch der R e b >t i chl c r
ist in diesem Jahre zum ersten Male in großer Menge auf-
gctveten, doch hat man seine .Bekämpfung enerAllch ausge¬
nommen. Di« vertrockneten, zitsammengerollten .Hetzblätter unt
der Eierablage ' des Käfers wurden gesammelt und vernichtet.
Hervorgerufen durch das feuchtwarme, gewitterichwnle Zetter
Ende Juni und begünstigt durch die naßkalten -rage anfangs
Juli trat plötzlich die Peronospora, Blattfallkrankhelt genannt,
ans und verbreitete sich in rasender Schnelligkeit. Besonders
furchtbar wütet« di« Krankheit da, wo man das erste Spritzen
mit Kupferkalkbrühe versäumt oder zu spät vorgenommen hatte.
Auch in den rechtzeitig gespritzten Weinbergen ist sie. vorhanden
hat aber nur die jungen, ungespritzten Blatter ergriffen, 10 daß
hier der Schaden nicht so groß ist. Gegenwärtig ,,t in« Krank¬
heit zum Stillstand gekommen, und wollen wir hoffen, daß
bestän-dlnes trockenes Wetter sie versHwinoen laßt.
Ein Glück noch, daß die gleich gefürchtete Schwesterkrankheit,
Oidiilln, bis jetzt nur ganz vereinzelt sich gezeigt hat. Trotzdem
die vorerwähnten Feinde schon unberechenbaren Schaden an¬
gerichtet, erscheinen die Aussichten keineswegs ganz trostlos.
Dank den überaus zahlreichen Blütcnansätzcn sind noch so viel
Trauben vorhanden, daß, wenn ö«r Sauerwurm die Vernich-
tungsarbeit seines Vorgängers nicht gar so schlimm fortsetzt,
man immer noch mit einer guten halben Ernte rechnen dar,.
Auch kann durch hervorragende Qualität der Ausfall an Quanti¬
tät wieder einigermaßen ersetzt werden. — Im W c t ngc -
schüft herrscht gegenwärtig Stille . Man wartet noch auf die
Aussichten für den kommenden Herbst, um danach dee Lager-
b-ftänd« zu ergänzen. Im Vordergründe des Interesses steht
noch immer der 1904er, doch dürfte auch bald der 1905er, der
sich sehr vorteilhaft ausbaut , mit in die Schranken treten und
viele Liebhaber finden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Stuf Rücksendungober Aufbewahrung der-uns für diele Rubrik zugebende», nicht

verwendeten Einsendungen kann iich die Redaktion nicht einlallen.,
* Der Wiesbadener M ä n n e rgesang - Ver-

i n" würde "sich den Dank vieler verdienen, wenn derfelb« die
t r a z e r Sänger veranlassen würde, bei dem am 12. d. im
urhans stattsindenden Konzert das herrliche Lied „Margareta ",
as bei dem Gesang-Wettstreit im Jahre 1881 auf alle Zuhörer
inen überwältigenden Eindruck gemacht hat, nochmals zum
,ortrag zu bringen. Wer dies Lied gehört hatte, konrrte e2
irlät mrfvv nprrtpftr.1t.

Handelsteili
Von: dei Berliner Börse. An der Börse gehen recht un¬

wahrscheinliche Gerüchte um. So kamen aus Petersburg Nach¬
richten, die die Bildung eines Kadettenrainisteriums als geglückt
bezedchneten, worauf eine Steigerung der russischen Valuta
eintrat . Russenbanken notierten darauf lVs Proz., russische
Fonds 1/i  Proz . höher. Daneben vollzog sich in Canada-
Aktien ein größeres Geschäft, da ein höheres Jahresplus der
Gesellschaft gemeldet wurde. Pennsylvania und Baltimore-
Aktien hingegen waren wieder schwächer. Montanaktien
stiegen auf eine Erklärung des Kohlensyndikats, die wir an
anderer Stelle mitgeteflt haben. Kaliwerte erholten sich weiter.
Heldburg notierten etwa 100, Russen von 1902 gingen von 72.50
bis 72.60, Deutsche Bank notierten 236, Diskonto-Gesellschaft
182.30, Laurahtte 132.10, Gelsenkirchener avancierten 2.30
Proz . und Harpener 1.20 Proz. bis 209.90. Privatdiskont
3V 4 Proz.

Exotische Werte. Die argentinischenFonds und National-
cfedulas lagen vergangene Woche recht fest. Die Provinzial-
cedulas erzielten sogar Kursavancen auf Gerüchte von einem

neuen Arrangementsvorschlag. Angeblich wollte die Provinz
die Cedulas im Laufe von 20 Jahren zu pari amortisieren , aber
keine Zinsen zahlen . Brasilianer waren abgeschwächt. Das
Parlament hat die Valorisationsgesetze genehmigt, aber sie
werden wahrscheinlich von dem jetzigen Präsidenten nicht
sanktioniert werden, welcher seinem Nachfolger, der im Herbst
an die Regierung kommt, die Verantwortung für diese Gesetz¬
gebung überlassen will. Es scheint unwahrscheinlich , daß das
jetzige Parlament die Festlegung des Wechselkurses durch
Schaffung einer Konversionskasse nach argentinischem Muster
votieren w-ird. Auf die endgültige Unterzeichnung des Friedens¬
vertrags zwischen Guatemala, Honduras und San Salvador
gewann der Markt wieder seine alte Festigkeit. Von Peru-
Corporations-Werten waren die Commonshares gebessert,
Mexican Rails abgeschwächt, hingegen, zogen argentinische
Bahnen an.

Deutschs Schienen nach den Vereinigten Staaten . Wie
der „Iron Monger“ .mitteilt, hat der Deutsche Stahlwerksver¬
band einen ' Auftrag von 15 000 Tonnen Schienen von der
Southern Pacific-Bahn erhalten . Weiter erhielt der Verband
einen zweiten Auftrag auf 25 000 Tonnen Schienen von der
Buenos-Aires- und Rosario-Bahn.

Maschinen- nnd Armaturenfabrik vorm. Klein, Scbanzlin
n. Becker, Frankenthal (Pfalz). Herr Kommerzienrat Johann
Klein, der gegenwärtig dem Aufsichtsrat der Gesellschaft an¬
gehört, hat an die ihm bekannten Aktionäre ein Zirkular ver¬
schickt, worin er unter Hinweis auf den Rückgang des Aktien¬
kurses mitteilt,, daß die Gesellschaft 180.000 M. in Staats¬
papieren anlegen konnte und außerdem noch 70 000 M. Gut¬
haben bei Banken besitzt . Er rät deshalb, vor Fertigstellung
der Bilanz keine Aktien zu verkaufen. Da das Geschäftsjahi
der Gesellschaft am 30. Juni abgelaufen war, so steht die Be¬
kanntgabe des Erträgnisses bevor. Man darf gespannt sein,
wie sich das Resultat gestaltet hat , zumal die Gesellschaft im
vergangenen Jahr eine Dividende nicht zahlen konnte , weil in
dem vorausgegangenen Jahr 1903/01 infolge eines Buchungs¬
fehlers zu Unrecht 3 Proz . verteilt worden waren.

Einigung im Kali-Syndikat. Es tritt bestimmt die Meldung,
auf . daß nun doch eine Einigung zwischen dem Kalisyndikät
und der Verwaltung von Sollstedt zustande kommt. Schmidt-
marin habe sich bereit erklärt , das Schiedsgericht hinsicht¬
lich der Preisfrage anzuerkennen und sich diesem zu unter¬
werfen. Daraufhin waren die Kaliwerte wesentlich erholt.
Westeregeln stiegen von 226 bis 231, Kaliwerk Äschersleben
von 161 bis 171.60 usw.

. Zum Kohlffinmangel. Der Kohlenmangel hat in den Kreisen
der Industrie Beunruhigung für den Herbst und Winter hervor¬
gerufen. Beim Syndikat sind allerlei Anfragen über Liefe¬
rungen eingegangen. Nun hat der Vorstand des Syndikats den
rheinisch-westfälischen Verbrauchern erklärt , daß das Syndi¬
kat die Verbrauchsmengen im engeren Bezirke prompt liefern
könne und wolle, daß es jedoch vom Versand von .Mehr¬
mengen absehen müsse. Deshalb hat das Syndikat den . Ab¬
nehmern freigestellt’, zur . Deckung eventuellen Mehrbedarfs eng¬
lische Kohle zuzukaufen . Zu beachten ist hierbei, daß es sich
beim Zukauf von englischer Kohle im rheinisch-westfälischen
Industriebezirke vorläufig nur um Mehrmengen handelt . Die
englischen Kohlenpreise bewegen sich fortgesetzt nach oben.

Zur industriellen Lage. Die Bremer Linoleumwerke
Delmenhorst sind nach einer Mitteilung des Verwaltungsrats
gut beschäftigt. Der, Umsatz hat sich um 40 Proz ., die am
1. Juli vorliegenden Aufträge um 75 Proz. gegenüber dem Vor¬
jahr gesteigert. — Der Stettiner Vulkan, dessen Anlagen in
Hamburg gute Fortschritte machen , hat dieser Tage von der
griechischen Regierung den Auftrag erhalten , 2 Torpedo¬
zerstörer zu bauen. Jedes dieser Schiffe kostet 940 000 M.

Kleine Finanzchronik . Die russische Anleihe von 1906
ist an der gestrigen Wiener Börse um PA Proz . gewichen. —
Die Getreidefirma Heymann-Rosenthal in Antwerpen, deren
Chef plötzlich starb , befindet sich nun in Zahlungsschwierigr
ketten. Die Passiva sollen PA Millionen Frank betragen ; be¬
teiligt sind auch deutsche Banken . — Die Konservenfabrik
Adolf Kranzbühler in Neustadt a. d. Haardt hat ihre Zahlungen
eingestellt. Bei dem Pariser Zuckerkrach im vergangenen
Jahr war auch Herr Kranzbühler , der viel mit Weinhändlern
in Zucker arbeitete, schwer mit hineingezogen worden, wozu
vor kurzem neue Verluste beim Konservenversand kamen. Das
Bemühen, einen Vergleich herbeizuführen , scheiterte an ein¬
zelnen Gläubigern. — Der brasilianische Senat hat .das Kaffee-
Valorisationsgesetz nunmehr ebenfalls angenommen. — Die
Münchener Trambahn - Aktiengesellschaft verteilt wieder
11 Proz. Dividende.

Geschäftliches.
Hifi teil gerade

noeh zur rsditesi lei !.
Greifenberg , Pommern . Meine Tochter erkrankte

am 27. September vorigen Jahres an innerer Entzündung , Ver¬
schleimung des Magens , Blutarmut durch viel Blutverluste , ange¬
griffene Brust , vollständige .Appetitlosigkeit und häufiges Erbrechen,
dazu hohes Fieber . Medizin wollte der Blagen nicht annehmen.
Der Arzt , Herr Dr . St ., sagte zu mir , wenn ich meine Tochter
noch einmal gesund sehen wollte , so müßte dieselbe kräftig essen,
das war aber nicht möglich, denn der Magen nahm nichts oder
nur sehr wenig an , infolgedessen war die Kranke bis zum Skeleti
abgemagert . Eines Tages sagte der Arzt , er lasse ein Siärknngs-
miitel kommen, mit der Hoffnung , daß eS wohl helfen würde , Nach
Empfang des Bioson wurde dasselbe gleich nach Vorschrift znbe-
reitet , der Magen nah !» es an , das Fieber nahm ab und die Kräfte
nahmen zu und die größte Freude hatten wir am 1. Weihnnchts-
feiertag , denn nach 8-iägigem Gebrauch des Biosons forderte die
Kranke und zwar am Weihnachtsfeieriage ein Stückchen Brot unb
fo fand sich der Appetit immer mehr . Es hat geradezu bei
meiner Tochter Wunder gewirkt , denn ein Jeder der
meine Tochter sah, gab mir zn verstehen, daß es wohl zn Ende gehe.
Alberi Brockhansen , Schuhmacher . Unierschrift beglaubigt durch
Kal Preuß . Notar Johann Cornelius de Witt , Greifenberg , Pom.

Bioson wird von berufenen ärzil . Antorüäten und in Kliniken.
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen fortaesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes , zuträglichstes , bluierzeugendeS Mittel
angewandt und ist in Apotheken , Drogerim usw. das halbe Kilo-
vaket zu drei Mark erhältlich . Jeder Arzt kann auf Wunsch über
die Vorzüglichkeit des Bioson Ailskunft erteilen. (B. Z.24803) F8

ISioSOH erhältlich in der TaUMiS -ApOtllßkG . 1344
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Zer « eilZUsM
des MMdener ÄMüs

Weibliche Ueesorrrrr , die Ktellmrg
finderr.

Besseres Kindermädchen für 3 Kinder per
sofort gesucht Scheffelstraße 4.

Besseres zuverlässiges Kindermädchen mit gutenaeugn.zu zwei Kindern ges.Eluatn»phötogr.
telter, Hotel 4 Jahreszeiten , Wilhelmstr.

Zur Beaufsichtig, von zwei Kind, wird ein Mädchen
für vor- u. nachm, gesucht Seerobenstr. 27, 1 l.

Cresmclst für ein erstklassiges Ge¬
schäft der *V}.l » s -, Porzellan - und
Hnna ^ ewerlil . BSranclie in eine
süddeutsche Residenzstadt

eine Verkäuferin.
Antritt möglichst sofort . Reflektiert wird
nur auf aut eine allererste Kraft , gewandt
im Verkehr mit feinster Kundschaft und
von tadelt « sei « Ruf.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig¬
keit u . Gehaltsangprüche unter SS. 283 -V-
an Haasenstein & logier Jl . - ti . ,
Ftaokfnrt a . 51 . F65

Tüchtige BerläuseriN
bei hohem Lohn für Schweincmekgereiauf sofort

gesucht. Metzgerei Kolb,
Ecke Hellmund- u. Wellritzstraße.PsWmherermeN

gesucht. I . Bacharach , Wcbergasse 4.
Ein junges Mädchen zum Nähen gesucht

Färberei Herrmann» Ämserstr. 4.MMes.
Tüchtige zuverlässige Arbeiterinnen gesucht.

Hch. Fried , Kirchgasse 38.Msdes.
Zweite Arbeiterinnen sucht per 1. Septbr.
___ Luise Kleinofen, Langgasse 45.

Lehrmädchen für Putz sucht
Frau H. llsinger, Bahnhofstraßc 16.

LehrwädcheN
aus guter Familie gesucht.

Japanw .-Handlnng, Wilhelmstraße 42.
Selbständige Köchin wird bis 10. d. M. gesucht.

Näheres Sonncnbergerstraße 3, Portier.
che Köchin, 15 Allein-, Haus-, Zimmer- und

Kuchenmädchen. Frau Marie Harz » Stcllen-
Vermlttlcrin, Mctzgcrgasse 35, 2.

Gesucht
für  sofort oder spater ein Alleinmädchen nach
England (Herrschaft hier, Reise frei), ferner eine
gutblirgerüchc Kochin nach Brussel , ebenso
Köchinnen rn erste Herrschaftshäuser für hier,
Ma«uz,..Köln, Frankfurt ec., weiter Jungfern,
Kmoersraulein, Lftndergärtuerinncn, Pflegerinnen,
Stubenmädchen, Hausmädchen , Frl . z. Stütze,
eine große Anzahl Köchinnen in Hotels, Nest.,
Pknstonen w. bei nur höchster Bezahlung, eine
tuchtwe Zimmerhaushälterin für erstes Haus
0FL oahresstellung, Küchenhaushälterin,
^§ 5/c chihhkn, Beiköchinnen, Kochlehrfräulein,

Servierfränlein und Servier-
madchen, za. dreißig Zimmer - und Hans-
mäSchen flir Hotels sowohl wie Pensionen, Herd-
Waschmädchcn̂U°" c/"^ Kuchenmädchen,

Internat « Zentral-Placiernngs -Bnrean
WaNrahenFein-

Langgasse 24 , 1. Telephon 235S.
Erstes Bureau am Platze,

für samtl. Hotel- und Herrschastspersonal
aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein , Stcllenvermittlcrin.

Uprfpkfl * ißÜfhtM welchea. etwas Hausarbeit
AVUjM , übernimmt, zum 1. Sept.

uach Mainz ges. Angebote an Frau Rechts¬
anwalt Dr . Fuld , Mainz »Kaiserstr. 28,2. h 88

Gut bürgerl . Wchlll (etwas Hausarbeit)
p. 15. Aug . ges. Lohn 30 Mk. Lessingstr. 9. 6303

Gesucht sofort oder später eine
Köchm oderbesscres Mädchen,
welches selbständig kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt. Nur mit Zeugnissen zu
melden von 9—11 Uhr vorm, oder 4- ' 5 na-bm.

Men-Uchmis GerMMla.
Pafsantenheim,

Tel. 2461, Jahnstr. 4. 1, Tel. 2461,
sucht Krankenpflegen», Köchinnen. Beiköchinnen,
Hausmädchen, Zimmermädchen und Alleinmädchen
bei sofortiger Placierung u. freier Bermitttung.
Mädchen erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermittlerm.

Gut bürgerl« Köchin per sof., Hausmädchen
per sof. n. Mainz (Pnvatvilla ) gesucht. Vor¬
zustellen bei Raab, Lohnstraßc4, 2.

Küchenmädchen gesucht, Lohn
82 - 40 Mk.

Löschs Weinstuben«

Für Wäsche-Ausstattungsgeschäft

W . brWek. Mkäuserm,
perfekt im Verkauf und Entrichten, per gleich gesucht. Offeriere mit Bild unter
Täi.  741 an den Tagbl,-Verlag.

Braves Dienstmädchen sof. ges. Römcrberg 16, P.
Tüchtiges selbständiges Mädchen gesucht.

Näh. Dambachtäl 18. Werz.

Cln oÄeNlWjes Helfilöes JlifMjen
vom Lande wird gesucht Emserstl. 4, Vdh. Part.

Ein tüchtiges HKUsMKdchen
- gesucht Friedrichstraße 20 , Mstzgerladen.

Aelteres solides Mädchen , das
WAiLM gut bürgerlich kocht und tüchtig in

Hausarbeit ist, per 15. August ob. Sept . gesucht.
Offerten mit. M . "SZS  an beit Tagbl.-Vcrlag.

W~  Ei « braves tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Fanlvrnnnenstrafle » , P . l.

E . ft. Mädchen gesucht Platterstr . 32 , Pt«
Ein Mädchen für Küche und Hanshalt bei

hollem Lohn , sowie ein ig . Mädchen für
.Kinder gesucht Karlstraste 3, P.

mehrere Hans - und Mllein-
mädchrn . Frau Maria Ludrich»

Stellcnvermittlerin , Blücherstraße 7, 2.
Einfaches besseres Mädchen zu

WSMM größeren Kindern und Mithilfe
im Hartshalt gesucht Stiststraßc 13, Pc

Mädchen vom Lande bei guter Behandlung
gesucht Hermannstraße 3, im 'Laden.

Mm§.NlUMWMSAllkMlMchky.
welches einen kl. Haushalt selbständig besorgen k.
u. gut bürgerl. kocht, ges. Näh. i. Tagbl.-V. Yo

Sauberes Mädchen mit guten Zeug», für
Küchen- und Hausarbeit in kleine Familie gesuäit
Große Burgstraste 13, 2.

Tüchtiges HMsMädcheu
mit guten Zeugnissen gesucht Alexnndraße8, 1.
Mädchen zur Führung einer kl. bürg. Haushalt,

sofort  gesucht. Rund , Riehlstr. 8.
Gin solides fleißiges Mädchen
ans sofort gesucht.

Frau Unverzagt , Langgasse 25.
SMftf aU « Mädchen mit gut. Zeug», für kl.

I I « herrschaftl. Haushalt gesucht
Herderstraße 8, 2. Etage rechts.

PP *’ Braves Mädchen ges. Oranienstr . 38, 1.
Suche für sofort ein
Hausmädchen««dei»Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann. Näheres
Hnmboldtstraße 7» Parterre . F116

Junges braves Mädchen sofort gesucht
Zimmcrmnnnflraße 9, Kappes.

Küchenmädchen gegen guten Lohn gesucht.
Promenade -Hotel.

Tüchtiges Meinmädchen gesncht.
Max Davids , Kirchgasse 60.

Ktlirl,p «»mädchen gegen hohen Lohn gesucht
Friedrichsträße 50, Part , rechts.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort
gesncht Saalgasse 8, 2. Etage.

Suche sofort *%SZ,3£tä?
bei gutem Lohn. Pension Villa Roma, Garten¬
strabe 1. Fr . vr . Moxter . 6290

Ein junges ordentliches Mädchen auf sofort
. gesucht. Keller , Zigarrenhandlung, Kirchgasse 17.

H. - r, Tücht . Allein,,lädchen z. 15. Ang.
gesucht Oranicnstraße 50, 3 rechts.

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Helcnenstraße 5.

wird zum 15. August gesncht
MSKV 'WTdtt Yorkstraße5, 2. St.

Tüchtiges Allrintnädchen , w. bürgerl.
kochen kann, in kl. Haushalt (2 Personen) per
15. August.gesucht Faulbrunnenstraße 1, 3.

Ein anständiges Mäscken » welches kochen
kann , wird auf 18. August gesncht . Näh«
Kaiser -Friedrich -Ring 65 , 1. « t.

KüchciimädchcnM .,k"'S°sS
Station . Eintritt 15. August.

Hotel Adler — Badhans.
BraveS sauberes evangelisches Mädchen»

welches die Hausarbeit gründlich versteht, wird
zum 15. August von älterem kinderlosen Ehe¬
paar gesncht. Näh. Hcrrngartenstratze3, 2.

Allciumädchcii LSLkSiZ
gesucht Karlstraße 35, 2 links.

An mtlm  MdW SfiE n,mt^
Tüchtiges sauberes Mädchen gei. Mauergasse 19.
Williges fleitzigeZ Mädchen ges. Bähnhofsir. 1, 1.
Ordentliches Alleinmädchen, welches kochen

kann, für dauernd oder auch zur Aushilfe
gesucht Rheinstraße 82, 2.

Ein braves fleißiges Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht Saalgasse 14.

erscheint allabendlich 6 Uhv und enthält alle Stellenangebote '
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffeutlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist sreie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestaltet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieustsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügcn; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertüriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

JKttgeres Sväntem
m. Buchführung u. Korrespondenz, sowie a. Sten »!.

graphic u. Blaschinenschreiben gut vertrant, sucht
Stellung . Gest. Anfr. erb. an Wilh . Sanrr«
box« , Handclslehrer, Lüörthstv . 4.

Jiurge repräsentable Dame mit flotter Hand¬
schrift u. in Buchführung bewandert, sucht Stell,
auf Bureau, Kontor od. Atelier. Eintritt mögl.
bald. Offerten u. -S.  SA © an den Tagbl .-Verl.

Geir -andte Verkäuferin in der Bijouterie-,
Galanterie- n. Lederwnren-Br .durchaus erfahren,
wünscht Stelle. Näh. Friedrichstr. 35, Vdh. 3.

IyyßeA'Ml, perftUe UerNOrm
der Lebens- und Genußmittclbranche, übernimmt
Stellung als Filialleiterin oder Verkäuferin.
Offerten unter i . sis a. d. Tagbl .-Verl. erb.ff'/

Einfaches tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit sofort gesucht Wcllritzstraße8, Bäckerei.

welches kochen kann,
wMIsowie  ein weiteres Mädchen

für Hans - und Küchenarbeit auf gleich
gesucht. Hoher Lohn. Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4.

Besseres gesetztes Mädchen , welches gut
bürgerlich kock)t und bessere Hausarbeit über¬
nimmt, für größeren Haushalt per 15. August
gesucht. P . Alzen , Webergasse 21.

Anständiges Dienstmädchen geg. hohen Lohn
gesucht Luxemburgplah 1, 1 St . links.

Erfahrene Köchin , welche schon in größerein
Haushalt ober einer Anstalt tätig war,
zum 15. August gesucht. b' 204

Llugcnheilanstalt , Kapellenstr. 42.
Alleinstehende Frau sucht ein zuverläss. unabhäng.

älteres Mädchen für jede Hausarbeit , w. bei
ihr im Zimmer schlafen muß. Nur unter diesen
Beding, wollen sich solche meld. Lehrstr. 14, 1.

Tüchtiges fleißiges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten und Fremdenbedienungfür 1b. August
gesucht. P . Alzen , Webergasse 21.

Ein einfaches sanb. Mädchen ges. Marktstr. 13) 2.
Solides fleißiges Mädchen für Küche und Hans

zum 15. August gesueht Bicbricherstr. 9.
Nette aeslegcne Blädchen finden stets gute

Stellen bei hohem Lohn.
Fran Anna Müller, Stcllknvcrmittlcrin,

Sedanstr. 2, Eäc Walramstr.
Ein tüchtiges saub. Mädchen für Alles (5 Zimmer)

Taunusstraße gesncht. Näh. Nerotal 23.
Tüchtiges Mädchen » das bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit versteht, z. 15. August
gesucht Tannusstraße 56, 1 (keine Pension).

Suche nach London ein Mädchen , das
bürgerlich gut kochen kann.

Löd . Moritzstraße 89 , 1.
GssUcht für ssssrt

auf unbestimmte Zeit zur Pflege und Stütze einer
augenblicklich leidenden Dame ein gesetztes älteres
Mädchen, das a. etwas HanSarb. mitübernimmt.
Zu melden bei Granmann , Dambachtal 28.

Tüeht. Büglerin f. d. Besch, tzermannstr. 24, Part.
W Büglerinnen sof . gesncht . Scheller,

Reniväscherei , (Sovenstraße 3.
ßBglgjpBs», Eine tüchtige Waschfrau gesucht.
MLUK Hotel - Restaurant „Friedrichshof",

Friedrichsträße 35.
Gefetztes tüchtiges MonatSmädchen tagsüber

gesucht Pagcnstecherstraße1, 2 St.
htzW " ^ atssra « oder Morratsmädchen per
wl sofort gesucht Taunusstraße 33/35, Hth. 3.
Anst. Monatsm. od. Frau ges. Adelheidstr. 50, 1.
Monatsmädch. o. Frau ges. Schiersteinerstr. 22, 2 l.
Jung . MonatSmädchen gcs. Seerobenstr. 16,1 r.
Saub . Mädchen tagsüber gesuchtK.-Fr .-Ring 8, P.
Ein Mädchen tagsüber gesucht Aortstraße 11, 1 l.
Ehrliches sauberes und fleißiges Stnswarte-

mädchen oder Frau für täglich 2 Stunden
gesucht Rheingauerstraße 3, 1 links.

Zuverlässige Fran oder älteres Fräulein
für tägliches Ausfahren von zwei Kindern ge¬
sucht. Von 9—11 und nachm. 3—6 Uhr. Off.
unter Bl . S45S an beit Tagbl .-Vcrlag.

Einfaches Allein - oder MonatSniädchen
für den ganzen Tag auf gleich gesucht
Kaiser -Friedrich -Riug «4, 2.

AMMW»«» Zum MilchauStragen in den Vor-Mittagsstunden wird für sofort ein
tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht.

Violkerei Bleichstrave 26.
Aulegerinnen oder Anleger für Steindruck

sofort gesucht. Knnstdruckerei Gcbr . J .scnbcek,
Göbenstraße 17.

Meistiichr Kersone « , dis StsUmrg
ftrchrn.

Pariserin,
23 Jahre , geläufig englisch sprechend (3>Z Jahre

in England), musikalisch, sucht, Stelle als
Lehrerin oder Erzieherin in guter deutscher
Familie . Beste Empfehlungen. Offerten unter
A. an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gebild. junges Mädchen sucht per1. Sept. er.
Stellung zu Kindern oder als Gesellschafterin
(auch Reisebegleiterin) zu einz. Dame. Ia Zeugn.
tt. Empfehl. über ähnliche Tätigkeit st. z. Dienst.
(Suchende vertritt zur Zeit Mutterstelle bei zwei
verwaisten Knaben zur größten Zufriedenheit re.)
Offerten unter » . an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein gefetzten Alters, in allen
Zweigen des Haushalts erfahren, sucht. Stelle
als Stütze bei Familienanschluß. Adr. Lina
Dellinhattsen , Montignh bei Metz, Parkstr . 19.

Jung . Frl . wünscht Beschäftig, in d. Abendstunden
8» Vorlcsen. Off. u. Bf. «40 an Tagbl .-Verl.

Zimte Direürice
sucht per sofort, cvent. auf später, passende Stcllnnll

in der Kostüm-Branche für Acnderung und Zu^
schneiden. Beste Empfehlung. Gefl. Offerten
unter 'IV . « 40 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stellung als Lehrmädchetr
in Frisenrgeschäft . Grabsnstrasto 9, 1.

Fräulein aus guter Familie sucht Stellung in best.
Hanse zur Erlernung des Haushalts gegen ger.
Vergüt, für gl. od. sp. Schwalbacherstr. 57, H. 2.

Perfekte Nestnurattonsköchin,
arrch schon in Hotel tätig ge¬

wesen , nettes Alleinnrädchen , primo zwei¬
jährige Sltteste , perfekte Hotelzimmer-
mädche » onS ersten Häusern » Fr . Älnna
Müller , Stellenvermittlerin , Sedanstr . 2,
Ecke Walrattrstrasre.

Achth. ehrl. Mä ĉheN
mit g. Zeugnissen, welches gut kochen kan», sucht
Stelle, cvent. als Alleinmädchen in kl., beff. Haus¬
halt. Offerten u. fl®. «43 an den Tagbl .-Verl.

Köchinnen,Stützen,Alleinmädchen.
vSSIi -p j L-1| 1L Hausmädchen. Frau Elise

Müller , Stellenvermittlerin . Grabenstr. 30.
Hansnliidchcu, Ä

Stelle . Off. tt. « rrrs au den Tagbl.-Verlag.
Junges fleiß. Mädchen sucht Stellung als Haus¬

oder Alleinmädchen in best. Hause. Offerten
unter lt/' . 7 ‘St  an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen , welches Liebe zu Kindern
hat, sucht Stelle. Näh. Feldstr. 21, Stb . 1.

Ein braves fleißige? Mädchen sucht St . ats Allcin-
mädchcn, am liebsten in kl. Haush. Kirchgasse 52,4.

Mädchen sucht Stelle als Haus- oder Küchen¬
mädchen. Näh. Erbachcrstr. 2,  bei Busch.

Gesetztes Mädchen , in d. sein. Küche, Servieren
u. Haushalt durchaus erfahren, sucht Stelle für
denchanzen Tag . Stcingassc 18, 1.

Einfaches Mädchen, 21 Jahre alt, sucht Stelle als
Alleinmädchen. Nah. Zimmcrmnnnstr. 5, H. 1.

Anständige Frau sucht Änswartestelle bei einem
einzelnen Herrn. Näh. Oranienstr . 39, H. 3 r.

Unabh. Fr . s.' P .- nr. Waschbesch. Bleichstr. 21, D.
I . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Drudenstr. 7, H. 3l.
Fron sucht holde Toge Wasch - und Pntz-

veschäftigung » Blüchcrstr » 15, Hth . 2.
Fr . s. abds. Lad. od. Bur . z. p. Moritzstr. 9, V. Msd.
Mädchen isucht für 1'/- Std . Dtonatsstellc oder

Laden zu putzen. Hochstätte 16, 3 l.
Aelt. fleiß. Mädcheir 'wünscht Stnndenarbeit von

morgens 11 bis nachm. 8t. Hellmundstr. 6, 2 r.
Tücht.' j. Mongtssruu sucht sofort morgens

zwei Läden zu putzen. Adlerstr. 63, Hth. 1 l.
Ein junges Mädchen aus guter Familie sucht

tagsüber leichte Beschäftigung. Fcldstraße 22,
Hinterhaus 1. Stock.

Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung. Zu er¬
fragen Bleichstr. 24, Hsnterh. 2. St ., Paridon,

Eine gesunde kräftige Amme sucht sofort Stellung.
Näheres Krankenhaus » Biebrich.

Männliche Nevs » « srr , Ktellmrg
strrderr.

Mi.
LeistungsfähigeFirma sucht eine bei Hotels und

Restaurants gut eingeführte Persönlichkeit
gegen hohe Provision. Ausführliche Offerten
uff»' . M.  V . S5« an (F , n. 7493/7) F 117

Rudolf Masse , Frankfurt a . M.
Ein tüchtiger sellvständiger Schlossergeselle auf

Gitterarbeit sofort gesucht Stiftstraße 24.
Tücht . SÄlofferaeseven gcs. Oranienstr. 48.
Zlvei Schlosscrgehilfcn , selbständige Arbeiter,

für Trcppenbau sofort gesucht Hochstätte 10.
Junger 'Bausch »,Ofcr ges. Hcrmannstr . 4»

Stiche per sofort

seldWlze KiswülliMUtzilsti..
Nath -nr Hess, Tannusstraße 5.

Suche jungen Mann für Schlosserei und
Installation . Adolfstraße 5, S . P.

HilssMSüMre gesucht.
August Schaeffer Machs .,

Sanlgasse 1.
Tüchiiger TiWZer,

der nebenbei die Anfertigung eines Erfindung-»
modells ül-ernimmt, gesucht. Offerten unter
Ils. an den Tagbl.-Verlag.

Glasergehilfe ' gesucht Blüchcrstr . »,
Glasergehilfe gesucht Nettclbeckltratze 10.
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Ohne Mühe
erzieLen,Sie auf
jederArt Sdmkzeag

mit

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin,
Tante und Kusine,

Emma Lendle,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Zodwig Krttdle.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 3. August, nachmittags um 4 Uhr,
vom Sterbehause, Röderallee 16, aus statt.

Glasergeh . %. Verglasen gcs. Gneisenaustr. 5, 3.
Tapezierer -Gehilfe fof. gesucht.

Aut . Kiffel , Sedanstraßc4, 1.
Anstreicher sofort gesucht bei

Angnst Lenz» Kcllerstraße 16.

Tüchtige Mordarbcitcr
für innere Putzarbeiten , mit oder ohne Rüstholz,

gesucht. Johann Panlt , jr . , Tüncher - und
Stuckgeschäst, Adolfsallee 38.

Schuhmacher , der öfter S . u. Fleck mitmachen
kann, gesucht Friedrichstraße 12.

^Geuf §r"Uerda «Ä"
Frankfurt , Papageiqasse6, Tel . 10375,

sucht Echt. Saalkelluer
für Wiesbaden uns Umgegend.

Hermaun EierdaNz-
Frankfurt , Papageimffe 6,  Tel . 10378

Ein Schlosserlehrl . g<g. Vergüt , gcs. Adlcrstr . 38.

Schiffsjungen
sucht Heinrich R«

_ F 66
Heinrich Zabel , Altona,

Gr . Elbstraße «6.

Junger Hausbursche gesucht.
Friedrich Groll , Goethcstr. 13.

junger Hnusburschc qes. Friedrichstr . 7, Spezcreil.
Junger HanSbursche , 14—16 Jahre alt, gesucht.

Ed. Wehgaudt , Kirchgasse 8i.
einen brav , ehrlichen Burschen
von 17- 18 Jahren . A . Böhm,

Flaschenbierhäudlcr , Fricdrichstrasze 8.
Jung . Laufbursche , 14—16 Jahre alt , sofort

gesucht. Scheller , Göbenstraße 3.
Ein junge « Hausbursche zum Kegelnufsetzm

auf gleich gesucht, am liebsten von auswärts.
Hellmundstraße ^64. Spürst , Nestauration.

Suche für sofort einen Hausburschen , 16 bis
18 Jahre . Heiuzmann , Schwalbacherstr . 30.

Tüchtiger Ausläufer sofort gesucht.
Buchhandlung Hühn , Adolfstr . 3.
Zuverlässiger HcrrfchastSkntscher

AEW mit prima Zeugnissen gesucht Adolfs-
nllee 40. Kleber.

Fleißiger , zuverlässiger verheirateter
Arbeiter gesucht bei gutem Lohn . Solche,
die stadtkundig sind und fahren löunen , werden
bevorzugt . Näh . im Tagbi .-Verlag . Yr

Zuverlässigen soliden Fuhrmann gesucht.
Otto & Eschenbreuner » Luisenstraße 22.

Stadtkundiger Fuhrmann ge¬
sucht Dcvanstraße 8.

Ein Ackerknccht gcs. Schicrsteinerstr . 50, Koch. 6284
Knecht auf gleich ges. H. Hcrrman , Kirchgasse 56.
Junger znverl . Fahrbursche auf sofort gesucht.

Ramb . Dampfwaschaustalt E . Nenson»
Rambach.

Männliche Uevsonen» die Stellnng
strchen.

Kaufmann , 20 I . alt. sucht Stelle als Buch¬
halter oder Fakt . Gefl. Offerten u . «»• 748
an den Tagbl .-Verlag.

Ein im Baufach erf. Mann , welcher alle Reparat.
selbst, ausführcn k., sucht bei einem Bauuntcrn . o.
Arch., a . anderw . Besch. R . Webcrgasse 41, 3 r.

Junger Mann , mit Buchführung , Koutorarbeitcn,
Stenographie u. Schreibmaschine vertraut , sucht
pass. Besch. Gefl . Angeb . an Blcichstr . 18, Stb . P.

Junger Mann . 19 Jahre , gelernter Dekorations¬
maler . sucht dauernde Stellung gleich welcher
Art . Offert , unt . 4L. 743  an den Tagbl .-Verl.

ANverLässigee Mamr,
verheiratet , gedienter Kav .-Unteroffizicr,nüt lanM
jährigen guten Zeugnissen aus amtlichen
Stellungen , auch reit - u. fahrknndig , sucht Stell«
als Hausverwalter , Portier , Kaffenbot«
oder Ähnlichen BertraueuSposte » . Operten
u . MD. 31* 3 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten . *

Portier *W8
mit guten mehrjährigen Zeugnissen aus erstm

Hotels , sprachkundig , noch ln Stellung , sucht
anderweitig gleiche Stellung . Offerten unter
M. 738 an den Tagbl .-Verl. _

Jung . Mann sucht Vertrauen - stcll. als Kasscnbote
Ausl . o. Geschäftrdiencr nsw . Kaut , k. gestellt
werden . Off . u . 48 . 7 -rcs an den Tagbl . -Verl.

PN " Tüchtiger junger stadtkw.tdiger Mann sucht
^Stellung als Fahrbursche , ev. auch Stallbursche

bei Herrschaften . Näheres Wörthstr . 19, Ladern
Junger Mann , 29 Jahre alt, welcher auch

fahren kann , sucht Stellung , gleich welcher Art.
Hermannstraße 20, 8. Stock links.

WPapierverkauf. H
Wegen Aufgabe derBuchdruckereiFaiilbrunnen-

straßc 3 fortwährend Verkauf vou Papieren
aller Art , Kuverts , Karten , Kartons nsw.
gegen Bar zahlung. _ ’__

Reife Stepfel p. Pfd . 15 u. 20 Pf . Hirschgr . 5, P.
” in allen Größen zu verk. Karl-

straffe 15 , Weinhandlung.

“prächtigere nicht:
atifärhendeny

Hochglanz!
Fabrikant:

Car! Gcnincr, Göppingen.J F88

mW*  Lisner,
TeiOoil 680.Adolfstraße3. Tkiestzm 689.

Heute und morgen treffen ein frisch vom Fang:
Prima große Schellfische 34) Pf «, Kabeljau , ganze Fische, 25 Pf .»

im Ausschnitt Ps ., Backfische KO Ps .'
Extra prima Angelschcllfische 50 —KO Ps ., feinster Angel -Kabeljau

im Ausschnitt KO Pf ., Merlaus 5 « Ps.
Echte Steittbntte ( Tnrbots ) pro Wsd. 1 Mk ., Heilbutte im Ausschnitt

1—1.20 Mk ., Flußzandcr 1.20 Mk ., Makrelen 80 Pf ., Rongets
70  Ps ., Lj,«and es 80 Ps . bis 1 Mk ., echter Rheinsalm , ganze
Fische. 1.80 Mk ., im Ausschnitt 2 .50 Wlh,  Lachsforellen 1.6 « Mk.

Lebende Aale , Schleie , Karpfen , Bachforellen , Krebse , Hummern re.
billigst.

Großer GkleMeitsIms in FisGovservell.
Prima Bismarcksheringe pro 4 -Literdose ( za. 40 Stuck Inhalt ) 1 Mk.
4 -Literdose Rollmöpse 1 Mk.
4 -Literdose Bratheringe 1 Mk.
4 -Literdose Bratschellfische 1 Mk.
4 -Kilosast russ. Kronsardinen 1 Mk.
2 -Literdosen Bismarckheringc , Rollmöpse , Bratheringe , Bratschellfische

50 Ps . pro Dose.
Prima Bollheringe Dutzend 50 Pf.

Alles garantiert prima.
Kb Aschhalle, KdoWr. 3.

Zngcsandt werden nur Fische la Qualität.

i AI ÜWSd zu leihen gesucht. Dop-
Jvi ’i ’*  pclte Sicherheit . Off.

unter T . 73a an dm Tagbl .-Berlag.
19 —15,000 Mk. Bankapital von tüchtigem Ge¬

schäftsmann gesucht. Offerten unter Sf . 743
an den Tagbl .-Berlag.

4—5800  Mk . LbMLlA
unter  w . 129 an den Tagbl .-Berlag.

2000 Mark , 68 °/» der Taxe, als
WLW 2. Hypothek zu leihen gesucht. Ofst

unter 04 . 33*  an den Tagbl .-Berlag.

Trauerstoffe,
TrauerkSeider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

<9. Hertz,
Langgasse 20 . 1650̂

licslintacr
SrWWS -HW
Gel»r. Uerrgevirrrer.

Telefon 411.

Sargmagafi»
22 Schwalbacherstr. 22.

Tiefer unten des Vereins für
Keneröeflaltnng «nd des Vcamten-

fpereins-
Bei Sterbefällm ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alle «-eiteren Keforgungeu
«nd Gänge . 1855

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold und Silber werden

angckauft nnd gut bezahlt.

« . Knnktl , Hochstätte 18 .i tzcr Ucife ptrödi-
gekehrten Herrschaften werden hoff, ersucht, beim
Ausrangterm von Herren - u. Damcnkl , Schuhwerk,
Möbel , Gold , Silber , g. Nacht , rc, die meistbietende
Frau g,; ros «li eit , Ntetzgergasse 27, zu bestellen.

Waschkommode oder Schränkchen mit Marmor-
platte und 2-t. Lllciderschrank zu kaufen gesucht.
Offerten unter w . bi.  postlagernd Schützcnbosstr.

Tadellos erhaltene , weiffemaill . Badewanne
zu kaufen gesu cht. Villa Violetta » Gartenstr . 8.

Ei« Glaskasten für Ladentiich zu kaufen
gesucht TailnuSstraffe 34 , Wcißwarcnladen. _

Gcbr . Kond .- Backofen zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 74L an den Tagbl .-Verlag.

Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi u.
Neutuchabs . k. u , h. p. ab Sch . Still , Blücherstr . 6.

Weinflaschen , lange Fasson, zu kaufen ges.
Off , mit Preisang . u . MT. 731 an d. Tgbl .-Vcrl.

An - nnd Verkauf von Tauben, Vögeln,
Hühnern u . sonst. Geflügel Walramstr . 22, H. 1.

Capitalien xu verleihen.

Großes Kopttol nusjnl.
auf 1. Hhpotbeken in Beträgen von 50,000
bi§ 300,000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten

^ krbc-en unt . JF. ss « an dm Tagbl . -Berlag.
60,000 Mk. auf 1. Hypoth. auszuleihen.

4 li ->« Moritzstr . 51. Tel . 1953.

Z

Kaufe

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden 7lnzeige » bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

zu hohen Preisen alte Zahn-
gebisse, Gold , Silber und
Platina.

»i -i » olii , Juwelier , Schwalbacherstraffe 47.

Der beste Zatzler MiesdadeN ist:
Frau Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene .Herren - u.
Damcnkleidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
n . Brillanten . Auf Bestell , komme ins Haus . 6181

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 3400,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren-
nnd Damen -Kleidcr , Schuhe , Gold » Silber.

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!
übernchme gebrauchte Möbel , Kleider, Gold,
Silber nnd ganze Erbschaftrnachlässc.
_ B. B»aau ’„ Grabmstraffe 6, 2.

Möbel » Bette « » Teppiche , Oelgemülde,
Mnstkinstriimente , Fahrräder kauft fortivähr.
I ». Herz , Friedrichstr . 25 Stb.

Banken , Privatiers und Selbstgeber

vergeben Geld
an reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen n . rarenweis . Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
H . Scliüneiiiann , Berlin 199,

Fricdrichstraffe 243. F161

Auszrrl. 2. Hypoth.
sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen.

Offerten bitte unter 1-. V30 and.Tagbl .-
Berlag zu senden.

100 —150,000 Mk . Privatkapitol auf I . Hppoth.
per 1. Oktober auszuleihen . Offertm unter
4». 7 -8s an dm Tagbl .-Verlag.

15 —20.009 Mk. auf 1. Hypothek auszuleihm.
k? Ii ->«- Moritzstraße 51.

12 .000 Mk . auf 2. Hypothek sofort auszuleihen.
Näh . Göbenstraße 12, Laden.

Capttalien m leihen gesncht.
85- 90,000  Mk. SLSL -'k

Offerten unter 44'. 333  an den Tagbl.-Verl.
45 - 50,000 Mk. 1. Hypothek auf Haus im

Zentrum der Stadt gesucht. Offerten von
Selbstgebern u . Nt. 7 -82 an den Tagbl .-Verlag.

86 —28,000 Mk. 1. Hypothek sofort gesuchtn. b.
Wiesb . Zinsfuß 4 ‘/s °/o. Elfte Hcnninger»
Telephon 1953, Moritzswaße 51.

24,000 Mk.
gesucht auf sichere 2. Hypothek. Agenten zwecklos.

Offerten unter 8-. 44 . 48 « per Post an
Ann .-Erpcd . Excelsior . Wiesbaden.

82 —25,000 Mk. gegen sehr gute 2 . Htipothek
nach der LanveSbank ans ein hochrcnt.
Hans in verkehrsr. Lage gesucht. Off. n.
„4i . 4-. 8« S" postlagernd Schützenhofstr.

20 —25,060 Mk. gegen prima 2. Hgpothek
zu 47 «- 5'/° auf «in gutes Wohn - und
Geschäftshaus nahe der Adolfsallee
gesucht. Offerten unter „ 4-. A. n . 84“
postlagernd Berliner Hof.

20 .000 Mk. 2. Hyporh. gesucht. Offerten unter
’h.  7SS an den Tagbl .-Verlag.

Schuldschein
von za. Mk . 19,000 , absolut sicher, unter

günstige » Bedingungen zu zediren . Näh.
sub 80. 3 * 3  an den Tagbl .-Verlag.

15.000 Mk . ÄÄC
aufzunehmen gesucht. Selbstdarlciher belieben
Offerten mit Zinsfuß unter Chiffre 58. 7 ;Sfl
im Taqbl .-Verlaq niederzulegen.

14.000 Mk« zu 2. Stelle gesucht von pünMchem
Zinszahler . Gefällige Offerten unter V . 7 « rs
an den Tagbl .-Verlag.
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4S03, Telephon 4 §91.Albert

PcbanKann -Tfoteafer
©Jseretten .*■Hcstsfjicle.

Donnerstag , den 2. August 1906, abends 8 Uhr:

®i*pii ©^s im des » UnferweBtt
F 66

rnmemsw

(E. V .)
Am Sonntag , den 5., und Montag , den K. Augustd. I., findet unser diesjähriges

Logri- mH MMiche»
statt. Die unifornrierten Mitglieder des Korps treten Sonntag, den 5. August, mittags
Punkt 1 Ahr , in großer Uniform mit Büchse im Vereinslokal, Kirchgasse 36, bei Mi¬
tglied Jos . Geyer an.

Wer den Festzug nicht mitmacht, verliert das Recht auf den Vogel zu schießen.
Der Vorstand ersucht um vollzählige Beteiligung. § 412

Der Borstand.
_ I . A.: E . Dannecker.

rf f̂f (aujwafdt '$ %%

$Sg £ise
0
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« befriedigen M
V dfen verwöhnfeffen Gefchmack ß

(Mga . 1173 g) F 101

Handschuhe.
Glae «-, Sned -, Juchten -, Weneziana -, Wasch- «. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße u. färb . Glace -Handschuhe iu allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder -Jmitation -Handfchnhe.
Modernste Halb -Handschnhe «. Spitzen -Handschuhe in großer Auswahl.
Krawatte » in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Gürteln.

Ein Posten zurnckgesetztcr Handschuhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 2008

€»gg’. Stahmitrt * Handschuh - Geschäft , 17 Langgasse 17.

F90

Reelles Möbelgeschäft.
«rase MWIUM». «iwtlne Mwel mch IMm « mdM»Ur.

Empfehle mein reichhaltigesLager in sämtlichen Kasten - und Polstermöbeln . Große
Auswahl in Speise -, Wob »-, schlaf,immer - und Kiichen -Einrichtungen , Met - llb -ttstelle»
und EiSschränke vom einfachsten bis zum modernsten Stil in allen Holzarten . Rur
erstklassige Ware unter weitgehender Garantie . Eigen « Schreinere » und Tapezrerer-
Werkstätte. Große Ausstellungsräume, zu deren Besichtigung zedermcmn em geladen, ohne Kaufzwang.

MM— Transport frei , auch nach auswärts!

Anton lEaurer»
Sedanplatz 7. Haltestelle der Elektrischen. Rhein straße , Ecke W örthstr.

Nahrhaft , trocken , sahneeweiss , klumpt nicht.
Gratis - Musten werden zur Zeit am Pfiatze verteilt«

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
C. Acker Nach!., Inh. E. Hees jr., Gr. Eurgstrasse 16, Telephon7 n. 2911.w. H. Birck, Adelheidstrasse 41,Telephon 216.
Gebrüder Dorn , Jahustrasse30, Telephon 2413.
Ff . Feubel , C. Brodt Nachf ., Albrechtstrasse 16, Telephon 2816.
J . M. Roth Nachf ., Inh . P . Pelz , Grosse Bnrgstrasse 4, Telephon 297.
Erich Stephan , Häfnergasse 2, Telephon 736.

Mr Eiumach-Zeit
bringe auch in diesem Jahre meinen speziell präparierten

Eiumach-Essrg, Marke „Edel" ,
in empfehlende Erinnerung . Mein Eintnach -Essig » Marke ,»Edel " , ist nach einem besonderen
Verfahren, das sich seit nun, » ehr 28 Jahre « glänzend bewahrt hat, hergestellt. Derselbe vraucht
vor dem Einmachcn nicht erst abgckocht zu werden und sind die einzumachenden Fruchte nur kalt
damit zu überqicßen. — Auch bedarf der Essig vor dem Gebrauch keinerlei Jutaten von Krautern
und Gewürzen , da er bereits darauf gelagert hat. Es versäume niemand, meinen speziell präparierten
Elnmach -Esfig , Marke „ Edel " , zum Preise von 30 Pf . per Liter zu verwenden. — Ferner
offeriere prima Wein -Doppel -Essig zum Einmachen von Früchten. —„Lieferung frei Haus tu lauber
ausgestatteten Hm.shaltnngskorbflaschenin allen Quantitäten . Set größerer Abnahme Preisermäßig¬
ung. — Gleichzeitig empfehle alle anderen Essige U. 0» Tatet -Tele , sowie prima HiMbe -r-
nnd Zitronensaft zu anerkannt billigen Preisen. Hof & Ennck Xarhr.
Scharnllorststraste 28 , 1 r . Weitere Verka ufsstelle:  s - a -. i «r --« »-' . Bleichstr aße 2t (Laden).

Die drOen Nämer ÄmbsöLNZ
n . Umgeg «kaufen ihre Ha»s- u. Straßen -Küster -Sakkos in jed . Farbe u »Grösse lGelegenheits»
kauf ) , früherer Preis Mk . 9 - 12, jetzt 4 .8». 5.30 , 6 .50 , eilte Partie Slrveiter -Joppen
Mk . 1. 50 , ein Posten korpulenter Kerren -Nn »üge , sowie einzelne Banchhoien mallen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

(Allccscilc) 3», 1. St. Schimlbachclstr. 30,1. Sl. (Mccfcite).
Dentist «¥ ©sef IPIels

Zahn - &teii’er,
Rheinstrasse 97, Part.

Künstliche Zähne und ganze Gebisse mit
und ohne Gannicnplatte, beim Essen und

Sprechen durchaus festsitzend.
Sclamer &loses Plombieren

schadhafter Zähne , Zahnziehen u. s. w._ 6237

«Ml
und

Einrichtungen
lmwMM billig.

Spiegelschräuke . 7O Mk.
Pol . 'Vertikos mit Spiegel K8 „
Pol . Kleidcrschränke . . . 45 „

innen Eichen
Sofa - und Auszugtische . 15 „
Schreibtische . S5 „
Kompl . Betten . ©5 „
1-tür . Kiciderschrälike . . 15 „
2-tiir . Kleiderschränke . . 2© „
Kücheuschränke . 1© „
^rumean -Spiegel > . . . 8© „
Aiurtoilette m. Fazettspiegel 15 „
Spiegel u. Bilder zu hier noch nicht

gekauutcu Preisen,
sowie moderne Küchett-Eiurichtungeu
von 5© Mk . an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegelglas
und weißem Marmor von !L8O Mk . an.

Wbeösger BWer-Iatz3.
w
de

T!v'

dick und mehlreich , Kumpf 28 Pf.,
100 Pfd . 3 Mk., frei Hans.

Ott » Unke Ibach , Schwalbacherstr. 71,
Karioffelgroßhandlung. Telephon 2731.

Nur so Lange Vorrat!
Ein Posten gelber Damenstiefel , deren

früherer Preis 10 Mk. war , jetzt 5 Mk. Gleich¬
zeitig bringe in empfehlende Erinnerung ntein groß.
Lager in Schuhwaren für Herren, Damen und
Kinder in bekannt guten Qualitäten zu sehr
billigen Preisen.
Nur Nengass « 22 , 1 Stiege . Kein Lade« .

mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alles Znsektemiiiae-iefer
in Wohnungen, bei Haustieren und Pfl n , n.
Thurmelin ist niemals offen zu haben, sondern nur
in Gläs. zu 30 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig praktische
Thnrmelinspritzen35 Pf . in den besten F117

Progerien Wiesbadens.
Generaldepot bei WH I». IQachenhelmer,

Adlerdrogerie , Bisniarckring 1._

MaiseF - J ^ asic &riMiia.
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«Scde Woche zwei neue EÄeisen.
Ausgestellt vom 29. Juli bis 3. August 1906:

Serie I. M » « «. Die Peterskirche der Yatikan
mit den herrlichen Gallonen , der Sommerpalast
mit den interessanten Privatgemächern und
Weingärten des Papstes.

Serie II . l )as schöne Heidelberg u . Neekartal.
Eine Heise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pst
Abonnement zum beliebigen Besuch.

So wirds
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen herabfallen il. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „ Slpollopulver —
aroinat . " <u. gcs. Schutz 5166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg: Per Büchse 80 Pf . ,
n. ausw. 60 Pf . in Marken: i. d. Piktoria-
Slpotheke , Rheinstraße 41, Drog. 4Sne >»,-8,
Taunusstr . 25, Drog. 8 -, » ie,«, , Mailritius-
straße 3, Drog. (Port »»-*»!, Rheinstraße 55
Drog. Otto sichert , Marktstr. 9. F91

Schnupfen,
Erkältungen.

Prompter Erfolg!
tfTehtralor -lIiihalatoriiiin , Taunusstr . 57.

Katarrhe,

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung . 697
Jas . Ulrich , Lithoirr. Anstalt,

Friedrichetrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Herrenhosen
(nur gute Ware) für Sonn-
und Werktage ( Gclegen-
heitskanf ) , früherer Preis
Mk. 6, 8, \0,  14 , 18, jetzt

Mk. 3, 4, 5, 8, 10, so lange Vorrat reicht. Ansehen
gestattet. Schwalbacherstr . 30,1 . St . , Illleescite,

!M AM AM KAI
ein hochfeines erfrischendes Toilettewasser für Kopf¬
haut und Körper nach dem Bade, ans ind. Sandel¬
holz bereitet, von dauerndem Wohlgeruch. Lieblings-
Parf . des Prinzen Alexander von Hesse» u.
seiner Söhne der Prinzen von Battenberg, welche
ich die hohe Ehre hatte, öfter damit zu bedienen.
Per stl. 2 Mk. empf. die Parfüm. -Handlung von
Hof- Friseur « ■ » itizbach , 4 Päreustr » 4»

Kein Ehepaar
versäume, die hochwichtige Broschüre ,, »?ür Ehe¬
leute " gratis u. franko einzufordern vom Kölner
Chem . Pharmaceutischeu Laboratorium
Köln , Hohenzollernring 91.

AnzirudehoLz-
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Llbfati»
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

Meiiarfcli IMemer,
Dampfschreinerei,

Telephon766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 76h,
schönste Ware, zu verkaufen
bei Smisv. V aUio.

Bingertstr. 5.

FnLterkartoffeln
neuer Ernte per Ztr . 1.80 abzugeben

Gerberei «Say , Hofheim i. T.

Gelegenheitskau?
Ein Posten Tennis - Schuhe und -SEin Posten Tennis - Schuhe und -Stiesel»

Wert bis zu 10 Mk., ohne Rücksicht auf den bis¬
herigen Preis jetzt nur 4.50 Mk . 6228
“ “ ' stratz« r~ ' ‘ ■ " 'Nur Markts :22 , 1, kein Laden. Tel. 1894.

Vaiiranücha Auskünfte
über 4' ermiSffcns -* IFasitilieü -, Ge-
schSrts - ra. B' rivnt - 1’erliSl .taaisse
auf alle Platze besorgen eU^hret und
gewisai - i»i>» rt (Bag . 5938) F151
Grcve A B41ein , Internat . Auskunftei,

BSerltn , Friedriohstr . 118/119.
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Morgen-Ausgabe.
S. Klatt. ViksbÄe « Tsgblüti.

Donnerst rg.
2» August LNvS.

54 . Jahrgang.

„Das „Leben" ist und bleibt ein Sturm hrcr wie
überall, ein mörderisches Jagen, Schreiben, Treiben und
Stotzen, Tausende fallen, ehe die Schanze erstürmt ist.
Tausende kommen hinauf, jubelnd und blutend, ltrtb
die Schanze ist schlietzlich auch ein jämmerlich zerstücktcs
Stückwerk und gehört keineswegs dem jubilierenden
armen Teufel, der Leib und Leben drangewagt hat.
Morgen geht'S weiter! Und doch! — Iaht ihn fort¬
kämpfen! Es bleibt ihm das Gefühl der erfüllten Pflicht,
das ist alles, und die Erinnerung, daß er mitgeiämpft
hat „als Soldat und brav" —

Max Ehth (Wanderbuch).
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(26. Fortsetzung.)

Eröfluch.
Von V. Blasco Jbanez.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
Sie hatten am Freitag angefangen , und Sonntag

nachmittag saßen sie noch alle drei auf ihren Schemeln,
spielten die hundertste Partie Truque und hatten einen
riesigen Branntweinkrug neben sich auf einem kleinen
Spieltisch stehen. Sie ließen die Karten nur liegen,
urn die schmackhaften Würste zu verzehren, wegen deren
Copa berühmt war , weil er eine ausgezeichnete Methode
besaß, sie in Öl auszubewahren.

Die Geschichte dieser Wette hatte sich in der ganzen
Ebene verbreitet , und auf eine Meile in der Runde
waren die Leute wie zu einer Prozession herbeigeströmt.
Die drei Helden blieben keine Minute allein . Sie hatten
jeder ihre Anhänger , die abwechselnd den vierten Mann
im Spiel abgaben und bei Einbruch der Dunkelheit,
wenn die Zuschauer nach Hause zurückkehrten, dm
blieben, uni die „Champions " beim Lichte eines an
einer Pappel befestigten Candil Truque spielen zu
sehen. Der Wirt war nämlich ein wenig ausdauernder
Mann , der die Langeweile dieser blöden Wette nicht
zu ertragen vermochte; sowie die Schlafenszeit gekom¬
men war , warf er die Spieler hinaus , brachte sie auf
dem kleinen Platze unter , lieferte ihnen neuen Brannt¬
wein und schloß die Tür.

Viele der Bauern taten über diese tierische Wette
sehr entrüstet , doch im Grunde waren sie alle zufrieden,
solche Leute zu den Ihrigen zählen zu können.

Ach, sie waren kräftig , die Burschen, die die Huerta
hervorbrachte. Der Branntwein floß ihnen wie Wasser
durch den Körper . . .

Die ganze Nachbarschaft beobachtete die Schenke, und
die Nachrichten über die einzelnen Phasen der Wette ver¬
breiteten sich mit wunderbarer Schnelligkeit . Sie
hatten schon zwei Krüge getrunken , und das war so gut
wie gar nichts. Copa schrieb den verzehrten Brannt¬
wein auf , und die Anwesenden wetteten je nach ihrer
Neigung für den einen oder anderen der Rivalen.

Auch Batiste hatte von dieser Herausforderung ge¬
hört , für die sich die ganze Ebene begeisterte. Und dieser
nüchterne Mann , der fast nichts über den Durst trinken
konnte, ohne Kopf- und Herzschmerzen zu bekommen,
empfand unwillkürlich ein der Bewunderung ganz ähn¬
liches Erstaunen vor diesen Tieren , die, wie er meinte,
einen Blechmagen haben mußten . Das mußte er sich
ansehen ! Und er folgte mit neidischen Blicken den
andern , die ihre Schritte nach der Schenke richteten.
Warum sollte er nicht auch hingehen, wie die andern?
Bis dahin war er noch nie zu Copa gegangen, dessen
Haus lange Zeit der Herd der Feindschaft war ; dach
heute rechtfertigte dieses merkwiirdige Ereignis alles.
Und zum Teufel , wenn man so viel gearbeitet und eine
so gute Ernte gehabt hat . konnte man sich als ehrlicher
Mann doch Wohl ein Stündchen Zerstreuung gönnen.

Und er rief seiner schlafenden Frau zu. er ginge aus,
und schlug den Weg nach der Schenke ein.

Ein wahrer menschlicher Ameisenhaufen , eine Fülle

von Leuten drängte sich auf dem kleinen Platze vor
Copas Haus . Man sah hier alle Männer aus der Um¬
gegend in Hemdsärmeln , in ihren Plüschhosen, ihre ge¬
wickelten schwarzen Gürtel um den Leib und mit ihren
in Mitraform um den Kopf gelegten Hüten . Die Alten
stützen sich auf dicke Liriastöcke, die Jungen zeigten
unter den aufgekrempten Ärmeln nervige , rote Arme
und trugen im Gegensatz dünne Eschenstöckchen in den
ungeheuren , schwieligen Händen . Die großen Pappeln,
die das Hans umgaben , verliehen diesen lärmenden , be¬
weglichen Gruppen ein gespenstiges Aussehen und ver¬
senkten sie in schattenhaftes Halbdunkel.

Zum ersten Male betrachtete Batiste aufmerksam
die berühmte Schenke mit den geweihten Mauern , den
blau angestrichenen Fenstern und den Türen , deren
Pfosten mit prächtigen Manisekacheln aufgelegt waren.

Das Haus hatte zwei Türen . Die eine lag zur
ebenen Erde, und durch die göffneten Flügel bemerkte
man die doppelte Reihe ungeheurer Tonnen , die bis zur
Decke heraufstiegen , den Haufen leerer und faltiger
Schläuche, die großen Trichter und die riesigen, von dem
beständigen Einlauf der Flüssigkeit rot gefärbten Zinn-
maße, sowie ganz im Hintergründe des Raumes den
schweren Wagen, der bis zu den äußersten Enden der
Provinz fuhr , um die bei den Winzern gemachten Ein¬
käufe nach Hause zu bringen . Dieses dunkle, feuchte
Lokal strömte einen Weindunst , einen Mostgeruch aus,
der die Nasen betäubte , die Sehkraft trübte und den Ge¬
danken erzeugte, drc Atmosphäre und die Welt müßten
im Weine untergeben . Da lagen alle Schätze Copas dicht
neben einander , diese Schätze, von denen alle Trunken¬
bolde der Huerta mit ehrfurchtsvoller Salbung sprachen.
Er allein kannte das Geheimnis der Tonnen ; seine
durch die alten Dauben dringenden Blicke bewerteten die
Qualität des feurigen Blutes , das in ihren Flanken
enthalten war ; er war der Hohepriester dieses Alkohol-
icmpels , und wenn er jemand eine ganz besondere Auf¬
merksamkeit erweisen wollte, so zog er selbst vom Besten
ab, mit einer Vorsicht, als hielt er die Monstranz in den
Händen ; mit frommer Ehrfurcht brachte er die Karaffe,
in der die topasartigc Flüssigkeit mit ihrer Rcgenbogen-
reflexe ausstrahlenden Diamantenkronc glitzerte.

Die andere Tür führte zur Schenke; sie wurde eine
Stunde vor Sonnenaufgang geöffnet, um zehn Uhr ge¬
schlossen und bildete aus dem dunklen Wege ein großes,
rötliches Rechteck, das das Licht der über dem Schenk¬
tisch hängenden Petroleumlampe hervorbrachte . Die
Mauern waren bis zu Manneshöhe mit roten lackierten
Ziegeln versehen, und das Täfelwerk endete in einer
Einfassung von geblümten Kacheln. Von dieser Ein¬
fassung an bis zur Decke war die ganze Oberfläche der
erhabenen Kunst der Malerei geweiht. Dieser Copa, der
den Eindruck eines plumpen Bauern machte, der nur
darauf bedacht schien, seine Kasse zu füllen, war in Wirk¬
lichkeit ein regelrechter Mären . Er hatte aus der Stadt
sogar einen Maler zu sich kommen lassen und über eine
Woche bei sich behalten , und diese Laune eines Grand
Seigneurs der die schönen Künste beschützt, hatte ihn,
ivie er behauptete , wenigstens fünf Duros gekostet.

Tatsächlich konnte man nicht den Kopf nach rechts
oder links wenden, ohne auf ein Meisterwerk zu stoßen,
dessen schreiende Farben die Kunden vergnügt stimm¬
ten und sie zum Trinken anzuregen schienen. Blaue
Bäume auf violetten Feldern , gelbe Horizonte , Häuser,
die höher als die Bäume , und Menschen, die größer als
die Häuser waren , Jäger mit besenartigen Gewehren,
andalusische Musikanten mit der Posaune an der Seite,
schneidige Renner , die wie riesenhafte Ratten aussahen;
ein ganzes Wunderwerk von Originalität , das die
Trinker in Begeisterung versetzte. Und ans die Türen
der Nebenzimmer hatte der Künstler in diskreter An¬
spielung ans das Lokal, dem er seinen Pinsel lieh, außer¬
gewöhnliche Biktnalicn gemalt , Granaten , die wie zer¬
platzte blutige Herzen, Melonen , die wie ungeheure Beiß¬
beeren aussaben , und scharlachrote Wollenknäule , die sich

für Pfirsiche ausgaben . Viele Leute behaupteten , die
glückliche Konkurrenz , die die Schenke allen anderen der
Huerta bereitete, hätte ihren Grund in dieser wunder¬
baren Dekoration , und Copa verfluchte die Fliegen , die
eine so herrliche Schönheit durch ihren schwarzen Schmutz
entstellten.

Neben der Tür befand sich der schmutzige und klebrige
Schcnktisch, dahinter eine dreifache Reihe von kleinen
Fässern, die von Flaschenzinnen gefrönt wurden : das
ganze Sortiment der verschiedenartigen und zahllosen
Flüssigkeiten, die man im Hause verkaufte. An . den
Balken hingen wie groteske Wimpel . Wurstgewinde,
Rollen roter Beißbeeren , die so spitz wie Teufelsfinger
ausfahen und, gleichsam um die Eintönigkeit der Deko¬
ration zu unterbrechen, einige karmoisinrote Schinken!
und majestätische Trauben von kleinen Würstchen. . -

Die Perlen für die leckeren Gaumen befanden sich in
einem Schrank mit trüben Fenstern neben dem Schenk-
tisch. Dort standen die Sterne der Pasta Flora , die Mag-
dalenenkuchen, die Rosinenküchelchcn, die mit Zucker be-
pudertcn Törtchen, alles in blassen Nuancen mit ver¬
dächtigen Flecken unter dem Moosflaum , der auf hohes
Alter schließen ließ. Ebenso lag hier auch der frische,
weiche Murviedokäse, in appetitlichen , brotähnlichen
Stücken, die jetzt noch Sahne auszuschwitzen schienen.

Außerdem hatte der Schenkwirt einen großen Kasten,
wo er in Krügen die grünen , länglich ausgeschnittenen
Oliven und die in Öl eingelegten Würste aufbewahrte,
die beiden Artikel , die am meisten verkauft wurden ._

Ganz im Hintergründe der Schenke ging die Tür
auf einen geräumigen , ungeheuren Hof hinaus , mit
einem halben Dutzend Öfen, in die die Kasserollen ge-
schoben wurden . Weiße Pfeiler stützten ein verfallenes
Spalier , das einen Schatten auf den ganzen Hof warf,
und hier standen, an einer Wand ausgestapelt , eine so
riesige Menge von Schemeln und kleinen Zinntischen,
als hätte der glückliche Copa eine Invasion der ganzen
Huerta in seine Schenke vorausgesehen.

Batiste ließ die Blicke durch die Schenke schweifen und
richtete sie dann auf den Wirt , einer: dicken Mann , dev
aber mitten im Sommer auf seinem großen, massigen
roten Kopfe eine dicke Mütze trug . Er war der beste
Kunde seines Harises und legte sich nur dann mit gutem
Gewissen nieder, wenn er zu seinen drei Mahlzeiten
einen halben Cantaro Wein getrunken hatte ; darum
ließ ihn auch diese Wette, die die ganze Ebene in Auf¬
regung versetzt hatte , ziemlich kühl.

Sein Schenktisch war der Posten, von dem ans er
als erfahrener Kenner seine Gäste beobachtete. Und man.
durfte sich nicht etwa einsallen lassen, bei ihm Skandal
zu macl/n , denn bevor man noch ein Wort gesprochen,
hatte er bereits einen dicken, keulenartigen Stock gepackt,
den er unter dem Schenktisch aufbewahrte , und vor dem
Pimento und alle Prahlhänse der Umgegend zitterten.
In seinem' Hanse gab's keine Geschichten. Wollte man
sich totschlagcn, so war die Straße - da. Und Sonntags,
nacht, wenn die Navajas geöffnet wrirden und man die
Schemel schwang, sprang er . ohne ein Wort zu sagen,
ohne aus seiner Ruhe herauszugehen , unter die
Kämpfenden , packte die Wütenden beim Arm und
schleppte sie auf die Landstraße ; dann verriegelte er seine
Tür und begann ruhig , bevor er sich schlafen legte, seine
Einnahme zu zählen, während draußen die Schläge und
das Gejammer des Kampfes ertönte , der ruhig weiter
ging . Er schloß eben seine Schenke eine Stunde früher,
aber solange er hinter dem Schenktisch saß, sollte die
Justiz in seinem Lokal nie etwas zu suchen haben.

Nachdem Batiste verstohlen von der Tür aus den
Schenkwirt beobachtet hatte , der mit Hülfe seiner Frau
und eines Kellners die Gäste bediente, kehrte er wieder
auf den kleinen Platz zurück und schloß sich einer Gruppe
von alten Leuten an , die gerade darüber stritten,
welcher der drei Kämpen seine Kaltblütigkeit am meisten
bewahrt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

■Biüiito drftttkertte,
täglich frisch gemahlen. 1997

Ed. BUSim, Ädolfstrasse 7.
mmm HEäSES!®

Kurhmrs KieDrichtal, bei Eltville , unmittelbara. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl. u. vollständ. Ruhe gelegen.

Pension und Restaurant» . Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons. Vorzügl. Berpfleg. Mätz. Preise. Behagl.Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs-
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink- n. Badekur. MH. Prosp. Fcrnspr.-Amt Eltv'lle No.49.

■nwB MMmnaM agfct
Kein Kopfweh!Kein Ranch! Kein Rn ««!

Spiritus ■I&bÎ ©leisem
für

Haushalt,
Plättstube,
Schneider^
Werkstatt,

in allen
Grössen,
Formen,

Preislagen,
von © 50k . an.

in elegantem Etui.ISeise - Bügeleisen (Gewicht 1,4 kg)
Jederzeit überall und ununterbrochen gebrauchsfertig -.

Erich Stephan,
Ausstellungs- und Yei-kaufslokal:

Kleine Bnrgstrasse . Wiesbaden . Ecke Mäfnergasse,
Man verlange unsere illustrierte Preisliste. 62'

Magen-a.Darmkranke,Diabetiker,Nervenleidende,
Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen

nehmen mit « nerreielitean Erfolge das einzig existierende , nach D. R. P.
liorgestellte, ärztlich empfohlene liomogene i ’ flanzenciivciss

„Tutiallsi 4*.
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs- Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.

Dosis: 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton , enth. 125 gr Beutel ä Mk. 3 .50.

Vntulin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr . Ehrw . Rabb . B>r . Nobel
in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in der Adler -Apotheke , Kirchgasse 26, Blismnrck-
Apetheke , Bismarck - Ring 29, Sairscli - .tpoiliekc , Marktstraße 27, Hof-
Apotheke , Langgasse 15, Hronen - Apotheke , Gerichtsstraße 9, D.öwen-
Apotheke , Langgasse 37, Omnien - Apotheke , Taunusstraße 57, Taunus-
Apotheke , Taunusstraße 20, TTIieresien - Apollieke , Emserstraße 24, Viktoria-
Apotheke , Rheinstraße 41, Wülielms -Apotheke , Luisenstraße 2.

Täglich 50 Zentner

AKunsteise
abzugeben Taunubbranerei , Biebrich.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 1781

Hermann Stic kdom » Gr. Burgstraase
i- Art liefert A . «' nppert,
Schwalbacherstratze 45.;
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Rheinstr. 56, 1, ist eine Garnitur seid. Möbel,
bestehend ans 1 gr. Sofa , 2 gr. und 2 kl. Sesseln,
8 Stühlen und 2 Fenster Portieren billig zu verk.

Umzugs!). 1 gr. 2-t. Kldschr., 1 Kom., 1 Pultch.,
1 SL rkch., 1 So  sät. b. z. vk. Luisenstr. 4tz 3, vorm.

Zwei 2-tttr . KleiSerschrünte billig zu ver¬
kaufen Faulbrnnncnstraße 10, 1 l.

Neuer solider Kiichenschrcink, Kuchenbrett billig
zu verkaufen Seerobcnstraße 9, Hth. 2 r.

Ob . Tisch» nutzb.-pol., 5 Mk., Federbett und
Kissen8 Mk. zu verk. Westendstraße 18, Maus.

Folgende säst neue Möbel spottbillig
zu verk . : 2 Waschkommoden8 u. 20, Nachttisch 5,
gr. ovaler Tisch 8, 4 gr. 2-t. Klcidcrschr. 25 n. 30,
4 vollst. Betten 40—6«>, Sofa 25, pol. Kommode
(neu) 26, Küchcnschr. (neu) 28, Stegtisch (neu) 18,
Vertiko mit Spiegel uieu) 34, Nipptisäichcn 5,
Taschendiwan (neu) 42, eins. Bettst., Sprunge .,
Strohs ., Deckb. n. s. w. Bleichstr. 89, Part , links.

Eisschrm-k W-S.LSM
Spezerei-, Butter- und Eicrgeschäft billig zu ver-
kauseu Sedanplatz 7, A. .'?! »»»«rer.

Eissch rank bill. abzug ebcn Hell mnnd str. 28, P.
Spottbillig : 1 Waschk. 12, Nächst. 5, Tisch 4,

Spie gel 0.50 Mk. zu vk. Bismarckring 31, 3 l ._
Weg. Sterbef . gr. Spiegel, Sofa «75 Stühle,

g. Nußb.-Belt, Kommode, Nähmasch., gr. Markise,
versch. Bureaumöbel b. zu verk. Riehlstr. 22, P . l.

KoioMmmDlriWilgeu.
Weiliiedell mit üiiit ohne WUmr.
vorzügl. gearb., sehr bill. Marktstr. 12. Kplltl ».

An ferti gung nach Wu nsch und Zeichnung._
Nähmasch., s. g. erd., bill. Bleichstr. 9, H.  P.

:it Vereinfachung de; geschäftlichen' s
Verkehr; bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber âlle unter dieser Rubrik
un» zu überweisendenAnzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

' - In einem aufblühcndcn Orte nahe Wiesbaden,
mit 6000 Einwohnern. ist ein Kolou >alwar >ru-
Kousumgesckilst billig zu verkaufen. Jahres¬
umsatz mindestens Mk. 20,(00. Offerten unter
M. -ss an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Reise-, Hut-, Schiffs- n. Kaiscrkoffcr in guten
Qual , kaufen Sic aut  u . bill. Neugasse 22, 1 St.

§ädeüo »nri «Ät« ng > kompl., wie neu, preisw.
zu verk au'en Röderflräße 21._ __ _

AushmsgekM« ,
325x180 7.m, mit Spiegelscheibe (Spiegcl-
rnckwand), Nickel-Einrichtung und schmiedeeiserner
Aussatz billig  zu ve rkaufen  Langga sse 28._

Zwei gebe. Derimalwagcn eine Treppenleiter
billig zu verk. Näh. bei Alex !, Mich ctsberg 9.

0-s. Pferd mit leichter Federrolle sofort
'billig zu verk. Gustav-Adolsstr. 5.

Kleines W « y!
Mapp -Wallach , vorzüglicher Trader , voll-
stirudig sAcufrei und zugfest , nebst kleiner»
Dogeart uni » Geschirr , für Damen und
Kinder zun : Lelbstsahreu sc irr geeignet
(das ganze Fuhrwerk ist kompieM » fellr
billig z,: vcrknulen M «uritirröstrasze 12,
Zigar renlade » __

$rn !hflVÜiim»r &5äSir., wegen Platzmangel
^CIUPIUUIU , z„ ncrk. Anz. sonnenberg.

WieSbadcncrstr. 38, näh. Ausk. Westendstr. 11,  2 1.

Teckel, reute "Waffe, billig zu verk.
Luisenstr. 0, Zimmer No. 9.

reine
P.,Drci junge Dobermann »Pinscher,

Nasse,  zn verkaufen Or anienstr atze 85, Vdv._
Zwei fnuge ' WusKerhuude , Männchen,

sind zu verkaufen bei S&rerl Bttarrjnnamira,
Gastw irt , Biebrich, Fr ankfnrterstr. 15._

PiauiuoS , wenig gespielt, billig zu vcr-
kaufen  Wörthstr atze  1 , M.  ItSibj.

' Fuhrwagen zu"verk.' S charnhorststratze 34,
FedcrllbiZH .-Rad20Mk . Ädlerstr)49, 2. 5p. P .

' F . n. Kinde riv. l>. Sti ftftr. 14a, Gartcnh . 2.
Schl Kinderwagen , 2 ' Kiudcrstützlchcn

zu verkaufen  Frankcnstrahe 23, 9 l.
Gut erd. Kindcrw. zu vk. Wellritzstnxb^ H^

billig zu verkaufen. Nnznst nachm. Lhh—4 Uhr
BAli ni  Äioft 'c «, Frledric hsir. 18, Par t. 6283

Helles Thcater-Kape"n. blau. I. Mantel b.
snen)  zu verkau fen Rauenthale rstraße 5, Part ._

Möbe !» Betten , Spiegel und Potster-
waren aller Art , nl#: Kompl. Schlaf-, Speise-,
Herren-Zimmereinrichtungen, Küchen-, einz. Kleider-
fchränke, Bnckurschr., Vertikos, Herren- u. Damen-
Schreibtischc, Büfetts ,Spiegelschr., Waschkommoden,
Nachttische, Tische, Stühle , Spiegel, Bilder aller
Art , Wellen » Garnituren , Sofas , Ottomane ;c.,
alles nur vorzüHl . Arvelt , zu bitt , Preisen.

Vertreter brr bedeutendsten Wöbel-Fabrikcn.
Bcrkanf nur gepen Bar.

e Modern reich geschnitztes Speisezimmer, Büfett,
Servante , stummer Diener, 12 Stühle u. Spiegel,
zusammeno. geteilt, Sekretär, Pianino , Kassenschr.,
Kleider-, Küchen- ». Spiegelschr.. Betten», Diwan,
/Ottomane, Waschkommode bill. Hermannstr. 12,1.

Wie ntux
Mnschelbetten, Spiegel- n. Kleidcrschränke, Diwan,
Sofa , Sessel. Stühle , Tische, Vertiko, gr. „u. kl.
Spiegel, Lüster und Lampen, Teppiche, Säulen,
Figuren nsm. b. zu vk. Adolfsallee 6, Hth. P.

Zwei gute Bettstellen mit Spnmgrahmen zu
terkanfen Adlcrstraßc 15, oben links.

Gut erhalt, eis. Kinderbett mit M. billig
zu ve rkaufen Seeroben straße 16, 1 r . _

Verschiedene Betten, Sofa , Diwan , Sessel.
Vertiko, Kleider-, Spiegel- u. Küchenschränke, Konsol
mit Spiegel, Büfett, Ausziehiisch, Glasschränke,
großer Ladenschrank, Spinnrad , Herren- und
Damen-Fahrrädcr , Billard mit sämtl. Zubehör,
Kalsaschrank, sowie viele andere sehr gut erhaltene
Möbel zu verkaufen durch

Ätoii jSenÄer.
Te lephon 1847. Auktionator, Bleichstraße 2.

i F . neu. Be tt b. zu verk. Hellmnndstr. 29, B.3.
Ein fast neues Federbett n. ein Servierbrett

billig abzugebcn Goethcsttaße 5, Vart.

" 'Spo rtw. z. v., 8 Mk. Weber, Rhein gan erstr. 5.
Eleg. w. Sitz- ». Liegewagen mit Gummir.

billig zu verk. Lang gasse 47, Hth. 2. St.  _
Tin "neuer, sehr' wenig gebrauchter MfUMI,

Lcderpolster, Pncumatik-Rnder, Kugellauf, preis¬
wert zu verkaufen.
_ Cltzrscherhof. Eltville a/R !,.

MsisrDE/ ""
3 PS., sehr billig zu vcrk. Näh. Blei chstr. 27, 2 r.
~ Damenrad , sehr gut erhalten, mit Freilauf,
billig zu vcrk. Göbtnstra ste 13, Mt b. P . l. ^
" " ^ Hrn . -Mad, ' fast neu, vorz. Marke (Äusckaff.-
PreiS 220 )J.  jOQ Mk. zu vk. Kirchg. 24, Bü rsten!.
""" ^Fahrrad , "Dürk. Diana , kettenlos, in sehr
antem Zustand, mit sämtl. Zubehör preisw. zu vk.
Anzus. vorm. Rancntha lerstr. 22, 3 r.__

Ein schöner SaionUlster und
„ Krosser Vfeilerspiegel zu ver¬

kaufen Aarstr. 22a , Villa Minerva, 1. Et . rechts.

EldLkKLZ &t f
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht.
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen *

Langgaffe 27,  im Sof.

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom ♦
Koeiibrunnen,

Yilla mit 10  Zimmern|
und 45 Enten Garten |

für 06,000 Mk. zu verkaufen, |
A J ". Me ier , Agentur, Tas *8S5as«lr . £ 8 . H

ClirlUlln jRiiliiiimilv.18
mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm grob, ist
wegen Sterbesalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse s.Ibst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat Lv--. An -r-irii.
Adclheidstraße2l . F244

in gesunder, ruhiger Lage, jedes
Zimmer mit Veranda, für Privatwohnung und
Pension geeignet, zu verkaufen oder zu verm.
Offerten unter iMt. " ckss an den Taabl .-Verl.

tt

Kleines WohnhauS mit Garten zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. kLt

ZU vErkaRfeU
Türen , Menster , Treppen , Fntzböden,
Herde , Oefen , zwei gut erh. Hanstore , atttiks
GlaSabfchlüffe , Dachziegeln , Bauholz und
anderes mehr AbbruEstrÜe Schwalbachtr-
strakc 41 . Näheres bei •&.
Nettelbeckstraße 10,_ 6232

Zwei grosse .
mit -Pegel gedeckt, 32x12 Meter , passend
für Lagcehans oder Schenne , zum
sofortigen Abbruch zu verkaufen . Näheres
Sedanstraffe 8 . _ _

Frischgeleerte
WeinNFer

in all en Größen: bill ig abzuge bcn Neugasse 3.
'2000 Wein - und Bordeanxstaschen,
2 ciserne Nolläder «, 250x400 , 75x400 ern,
1 Hundehütte billig zu verkaufen

Telephon 1883. Kleine Schwalbacherstraße 4.B.ied ,%  So *!»«,
Alteisen- und Metallhandlung.

Eis. Kindcrbettsielle zu vk, Webergasse 83, 2.

UorMgliÄsMairatzSU
Wallmatratzen, 6-te!l., Mk. 22, Knpokmntratzen

Mk. 34, Rosthaarmatr. Mk. 54, SccgraSmatratzen,
1-teilig, Mk. 12, Strobsäcke von 5 Mk. an. Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten „in allen Gromn.

ll,»» t;«, Betteiigeschaft, BtsmarÄr. ös.

jelfadj vorgekommencMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertt -rirfe » nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des lviesbadener Tagblatts.

Rcnt. HaNö mit Bäckerei bill. zu verk.
A.  Bßeis <& t ’o ., Bleichstr. 29, 1.

Schönes Haus mit Garten in feinster
Lage iveit »ntcr Taxe zu verkaufen,

ch. A.  SEeis L Co ., Bleichstr. 29, 1.
Hochrentabl. Haus mit schönem Lokal,

konzessioniert für Wirtschaft, billig zu verk.
js . A.  Keis & Go . , Bleichstr. 29, 1.

s
<»
♦
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0
♦

^0 ^ 0000 ^ 0000 0000 0000 000000
Rcntabl . Hans mit 2 Läden , am Koch-

vrunnen , billig zu verkaitfen . Offerte»
nute » € . 70i.  a . d. Tagbl .-Berl . erbeten.

Rentables Oelst . -Eckhaus im Kurviertel, 3- und
4-Z.-W., 2 Läden, mit prima Spczereigeschäft,
für 76.000 Mk. mit 10,000 Mk. Anzahlung zu
verkaulen. ß*' . StraS 't , Erbachcrstraße7, 1.

Rcntabl. Hnns fSW«
billig für 54,000 Mk. zu verk. Objekt eignet̂ sich
euch für Arzt oder Rechtsanwalt, auch Geschäfts¬
haus . Näheres bei « ooi -g , Riehlstr. 13, P.

a,, a# s  mit Torfahrt ,!« d Werkstatt,
gur rentabel , iu der Nähe des

BiSmarckrings , billig verkauseu.
Neftektauleu wostcn gefl. Offerten unter
As. «rrs an deu Tagbl .-Derl . einsendeu.

Neues 2 x 2-Z.-tzaus, Spezereigeschaft mit gr.
stzlaschenbierverkauf, Stallungen , Scheuer und
Garten , für 54,000 Mk. mit 2000 Mk. Anzahl,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verk.

8-' . A4«-«.Ge. Erbachcrstr. 7, 1.
00000000000000000000

SM  *
% eins der besten Eckhäuser
^ in "Wiesbaden, ist zu verkaufen. FürKonfektion
^ besonders geeignet.

Ladenmieter belieben an

Äesserv©
zu denken.

JJ. SEcier , Agentur, 'B' ainnnLsstr . S8.

:I
’ 1

-1

Immovilierr m » erkaufen .

KM8 in M Hingünerflr.
mit' kleineren Wohnungen und Werkstatt iil
unter der Taxe bei 10—12,000 Mk, Anzahl,
zu verk. Jährl . Brutto -Ueberscbuß 2500 Mk.
Selbstrcfl. erf. Näheres Rheinstraße 43.

im TSNAUS
mit groffem Obst - und Gemüsegarten ist,

da Besitzer zu alt , billig zu verkaufen.
Preis 75,000 Mk . oluzahlnug 15,000 Mk.
Offerte « nur von Fachlenren erbeten « ach

Höchst am Main,
Körligsteinerstr . 24.

Landhaus an der Bergstraße
mit 1 Morgen Obst- u. Ziergarten, 12 Zimmern
<dar. 1 großes Atelier), Küche und Zubehör,
groß. Weinkeller, zu verkaufen. Anfr. erb

Holler , Zwingendem , (Hessen).
Billa Coblcuza. M.LLKK

Stallung , Remise, für Hotel-Restaur. passend,
für nur 46,000 Mk. abreiseh. sof. zu verkaufen.
Wert 75,000 Mk. Elektr. Bahn direkt am Hanse.
Offerten « . L» hauptpostlagernd.

0
%
%
%
t
%
t
I
0

■ ScksNss Hams,
in günstiger Lage tiüdl. Stadttcll ) mit Hth.,

großem Vorder- u. Hinterhof, sehr geeignet zum
Einrichten größerer Betriebe, zu verkansen. Off.

_ _

MchWämWirtschasA
Berkaus!

In bis jetzt konkurrenzloser Gegend am hiesigen
Platze ist ein neu erbautes Metzgerei- und
Wirtschafts-Anwesen, Konzession gesichert, an
tüchtige Fachleute zu billigem Preise sowrt zu
verkaufen. Das Anwesen ist hochrentabel und
bietet eine gesicherte Existenz. Gefl. Offerten
unter Chiffre M. 288 an den T agbl.-Verlag,

JwMohiLieR^
Neues rr><5-Ziu '.meeha « s mit Torfahrt,

Hinterhaus , Werkstätte , Hofrüume,
grotze» Kellern , aus
z« verkaufen . Mieteiuuahme Mk . 10,000.

A « ZL » ^
Schierstciuerstraffe IS.

Boriügliche Kapitalanlage . _
Hochherrschaftl. Etagenhaus Kaiscr-Friedrich-Ning,

Nahe des neuen Bahnhofs, 4x8 Zimmer und
Zuveh., Souterrain , Centralheizung, elektrisches
Licht, alles vermietet, zu verkaufen. Offert, unt.
J . « *2 an den Tagbl .-Berl.

Zwei- u. Drei-ZimmerhauS, Eckhaus, welches6°/o
rentiert, ist zu verkaufen. Offerten von Selbst¬
käufern unter nr . S* S an den Tagbl .-Verlag.

4—8-Zimmse -Ha « ö am Ring, mit 2000 Mark
Ueberschnß, zu verkaufen. Offerten von Selbst¬
käufern u. 8. 74V an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Wirtschaft in guter Lage ẑu verk. Nur
crnstl. Sclbstkäuser wollen sich melden. Off. u.
v . 74 » an den Tagbl .-Berl.

Im RheiKgam-
in ruhigem Ort , Vt  St . von Nieder-Walluf, ist

ein neuerbautes kleines Haus mit Neben¬
gebäuden u. schönem Obstgarten zu verk. Taxe
10,000 Mk. Näh. d. .9: Einil , Rieder -Wall !,f.

"An einer Landstrasse
bei 'Wiesbaden gelegenes neues

Haus für 1—2'Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 82,000 M, Auch für Kutscher.
H. Meier , Agentur , l ’nnnussir . 28.
♦ « » « fr« * « * « « « 00000000000000

Große stets besetzte internationale F-remdenpension
mit 50 Zimmern, auch für feines Fremdenhotcl
geeignet, zu verk. oder zu verm. aus I. Apr. 1907.
Off) u. M . sto an den Tagbl.-Verl.

WZPlatz,  Rictherbergstr. (Emserstr.), neben
©Wl der neuen Schule, 36 Rt ., mit genehm.

Bauplan und vorgelegtcn Kosten, zu verkaufen.
Gute Bedingungen. Näh. PhilippSbergstr. 28, Ix

in guter Stadtlage zu vcr-
ÄOlltf PMI $ € kaufen. Off. u. -ü. »

hauptpostlagerud.
Bauplätze

im südlichen und westlichen Stadtteil zu
sehr günstigen BcSintzUug -n zu ver¬
kaufen . Offerten unter E«. 738 an den
Tagbl .-Be«laa richten.

Bauplatz an fertiger Straße zu verkaufen.
Näheres Nikolasstraße 31, Parterre links. 6800

30 bis 100 Nuten lKarlcn (bereits Baustellen)
an der ffrankfurterlandstraße zu verkaufen.
Näheres Frankfnrtcrlandstraße 7._

Immobilien m kaufen  gesucht.

Kleine Billa,
Kurviertel»za. 10 Zimmer, für eine Pension

sofort zn raufen gesucht.
«LzzMMA

Schiersteirterstratze 13.

M > MW
eine Herrschaft zu kaufen . Offerten erb. unter

HI. ^36 an den Tagbl .-Verlag.
Rentables Hans im westl. Stadttcrl, mu

2- und Z-Zim.-Wohn., vom Besitzer baldigst
bei 8- 10,000 Mk. Anzahlung zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben unter r . . 3^ 3
befördert der Tagbl.-Verlag.

Z« kaufen gesucht: „ „ , <1 Gasthaus oder kleines Hotel,
1 gutgehende Pension.

Gesellschaft für
Handel und Industrie m. b. H.»

Tel. 973. hier, Gr . Burgstr . 7, 1.

Sa . IO Morgen Land
f. Gemüsebau zu kaufen gesucht d.

eAe-' rU IäIHcUS äc!i,
Tanmisstraße 31, Wiesbaden.

s,nt Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter Sreser Rubrik

!uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

Von Hl Relso ziritt.

Dr.med. Sartorius.

Znröckgekehrto

Dl  Schlipp,
Augenarzt,

Luisenstr . 25, 1.

Bon der Reise znrilik.
Zahnarzt Mneenn,

_ Gr . Burg st raue 10._
Von guter Hand 500 Mark zn 6 "/» sofort

gesucht. Rückzahlung nach Ueb-rcinkunft. Gefällige
Offerten unter 7^ 1 rnt den Tagbl.-Ve rlag.

Abschriften mit SchreiÄ»
rfg II iiTI S7l ” Maschine fehlerfrei, schnell,

konkurrenzlos billig.
Hanseatische Schreibstube, Kirchgassc 30, 2.



§to . 354* Akoraen-Au sgabe, 8. B latt

Agent, Vermittler
gesncht

von vielseitig gebildetemu. sprnchenknndigem Herrn
ibetr. Stellung in einem Wiesbadener Geschält vc>
späterer Beteiligung mit Kapital . Offerten
unter IF, ~ -83 gn ben T agbl̂ -Berlctg. _

ungrrKausrnäm t wünscht in der Nähe
der unteren Kapellenstr. BtittaHstFch»

Vesper n. Abendessen, intt . Getränk, bei besserer
Familie . Off, u. ~W , g# S cm den Taibl .-Lerl.

Guten Pritlat-Mittügstlsch
Schwalbacherstr . 22 , 1», Daselbst ein gr., neu
möbl. Zimmer mit P . auf gleich und eines aus
1. S epte mber  zu vermie tet!._ __

p2jF“ Für sehr guten Priv .-MittaßStisch
einige Herren gesucht Friedrichstraße 46,^

Donnerstag , 3 . August 1 &Q6. Seite 11.

Ladung gesucht
für 2 leere Möbelwagen , Richtung: Schwalbach,
Katzenelnbogen. Diez, Limburg, 6—12. August.

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden,
Rbcinstraßc 18._

Dim ;}fe !»Ie «t « »» SSerr-
iclmllRn meine neue hochelegante

Mail -Coach
( « esell «cäiaftswäag -ea)

iwei -, drei- und vierspännig (Preis 2—3 Mk.
pro Person), je nach der Tour.

Fuhrhalterai 6*" . S4 !-.oll <*
Adolfstrasae 6,_ Telephon 306.

Marmortische für einige Monate zu leihen
gesucht. Näheres Alte Kolonnade 20/21.

Tarnen sind. frdl. diskr.Aufn. b. Frau M« »-*-
»renm»,, Heb am., Mai irz, Augustinerstr. e>9,2.  Fo7

Ktird ' wird von kinderlosen Leuten in l. Pflege
genom men. _ Adr, im Tagbl.-Ver lag. _ Yq

Ein Kind von besserer Herkunft wird in gute
Pflege genommen. Strengste Diskretion. Offert,
unter 1'. 'S as an  den Tagbl.-Verl.

IBsiegr» , KoIllk-iü-irisN« -- Ltt !« « N »», 11»
Ä8» 6 . 1 llp

Jung « Dame wünscht die Bekanntschaft
eine« Herrn im Alter von 30—4b Jahren zwecks
späterer Heirat . Offerten unter fl*. an
dm Tagbl.-Ve rlag. _ _ __ ___ _

Suche für Bekannte , Dame auSdefter
Büraersfamilie , Vermögen 130 Mille,
zwecks . Heirat höheren Beamte « , Jurist,
Slmtsrichter oder soust » höheren Beamten.
Strengste Diskretion zugesichert . Off. nnt.
Li. üiOa»  den Tagv t. -Bcrl.

Mw

Man wünscht mit einem jungen cval. 1. Nicht,
geb. Landw. mit bestem Ruf und 150 Milte Bar¬
vermögen in Korrespondenzzu treten betreff. Ein¬
heiraten in ein. Guts - und Wcinberasbefitz mit
dem8-fachen Wert. Die betreff. Dame ist 23 Jahre,
feingebild.. schöne Figur , und di- erste Familie am
Platz. Nur bcstempfohlcnc Sclvst-Reflektanten
werden gebeten, ihren Antrag mit näheren Angaben
unt. Es. S4ft im Tagbl .-Verl. niederzulegen.
Strengste Diskretion wird zugcstchcrtn. verlangt.

WotztttMgerr « orr V Ztmrnetz « .
i-WZWv»» Friedrichstraste Ist ist eine 7-Zim.-

Wohn., 8. Etg., mit allem Komfort
der Neuzeit ausgest., vreisw. zu verm. 2S78

Kriedrichstr . 89 eine Woimung, 7 Zimnier. Bad
^ Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verni. 2286

BaAtechnisches Bureau
pH. Klubin,

GerichtSstratze1. Ecke Moritzstraße.
Anfertigung von Bauplänen, Bauführung,

Ausmessungen, llccvision aller Bauarüeiten . Prompte
und billige Bedienung bei strengster Diskretion.
Aufträ ge nach außerh alb werden gleichfalls äugen.

Bücher-NevisiEen,
Beitragen von Büchern , Ueberwachuug der
Buchführung , Bücher - Slbfchlüffe in f» w.
itbe rnitnmt J . Schmitz . Herderftraße 21, P.

Erfahrener Kaufmau » .
übernimmt unter Diskretion Einrichtrmg und Bei-
fchrciben von Büchern, perfekt in Abschlußardeiten,
Isowic Verwaltung und Kontrolle von Betrieben
'mit Filialen und Zweiggeschäften. Offerten unter
sfls. » 8 » an den Tagbl.-Verlag erbeten._
Schreivmaschmen -Arhsiten

DM- und Vervielfältigungen
werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen anaefertigt im Maschinen-Schreib-Jnstitut
Friedrichstr . 5, n. d. Wil hclmstr. Fcraspr .8270.

mW m  AlrreMBreltzen

Heirat wünscht häuslich erzog. Fräul ., mit kl.
Fehler, 23 J .. Verm. 170,000M. bar u. gr. Grundst.,
Bcryi. n. Bed., sed. treue Liebe u. guten Ellar.
Briefe an tV’r . SSoanSjert . Berlin 80*. 26.

Lebenslustige Meinst . Dame wünscht Be¬
kanntschaft mit alt. gulstt. Herrn zw. spät. Heirat.
Off. -L. -L Tagbll-Haupt-Ag., Wilhelmitr. 6. 6279

Ein Mann in f. Stellung . Mitte 40er, sucht
hehnss Bechmatlmg

älteres Dienstmädchen, Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offerten unter -fl. » 4S befördert
der Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Junger Mann , Mitte Mer, kth.. Bäcker und

Konditor, 8—10,000 Mk. Vermögen, wünscht
Bekanntschaft mit einer Dame zwecks Heirat.
Photographie erbeten, wird aber wieder zuruck-
gcsandt. VerschwiegenheitEhrensache. Off. unt.
»». «-flS an den Tagbl .-Berl.

Offerten unter
2018Jemand mit schöner Handschrift.

iS . 7 -8 :r an den Tagbi .-Verlag. _
Alte Tapeztererarbeitcü werden bestens

ausgesührt; Kanapees, Sessel b. zu verkaufen.
8 »I. iuillt . Tapezierer, Jahnstr . 17.

GstllseWr Wir WiWsse 19.
' Tüchtiger Schneider entfielet ,stcĥ in u.
außer den, Hause. Näh. Schwaibacherstr. 59, 2 r.

MmmMde DWkllMMNll!
fertigt während der stillen Zeit elegante, sowie
einfache vornehme Kleider zu Autznahmepreisen an.
Modernisieren wird ebenfalls bill. mitübernommcn.
Offerten u. kli. »SS au den Tagbl .-Verlag.

Distiug. Priöatbeantter,
Ende 20er , wünscht Sln ' chlntz an unab.
hängige Dau »e zwecks Heirat . Gest . Off.
r«it Photogr . vorerst nnt . » an sie
Tagbl .-Hanpt -Ag ., Wilhclmst r . 6, erb.  6295

AlleinstehenderHerr , 40 I . alt . wünscht die
Bekanntschaft einer alleinst., lebenslustigen Dame
zu machen zwecks Heirat . Offerten unter
8". 3 4ia an den Tagbl --Verlag.

xW - Alleinstehende Dame , hübsche Er¬
scheinung. Mitte 30, wünscht mit einem älteren
reichen Herrn bekannt zu werden. ziveckS späterer
Heirat . Gefällige Offerten uutcr fl*. S4S  an
den Tagbl .-Verlag

Geb. Herr. Mitte Dreißig
wünscht mit vornehmer unad

hängiger Dame in guten Verhältnissen zwecks
sväierer Heirat vorerst anonhm in Korrespondenz
zu treten. Gest. Nachricht unter «». 34 » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

GrMtMsrder
vom einfachsten bis mm elegantesten werden prompt
nngrfertigt bei billigster Berechnung. Offerten
unter Sb. 34lS an den Tagbl .-Berlag.

Pcrf . Säiiielderi « sucht Kunden in
euffer dem Hause. Römerberg 16, Laden.

Gill faliDci mtcrer Wiwer,
GO Jahre , evg.. vermögend, mit einer lebenslängl.
Pension ohne Anhang. des Alleinsems müde, sucht
nnV diesem Wege die Bekanntschaft eines älteren
Mädckens (Köchin) oder einer Witwe »nt Kmd
nicht ausgeschlossen, zwecks Heirat . Ernst-
aemcinte Offerten unter M . 2 -1 !! an den
Tagbl^Vcrlag erbeien.

Kontor,
schönes helles Vartcrrezimmer. in bester GeschäftS-

lage. per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraste 28, Part . , . “‘P*

Magazin » groh u. hell, per Oktober oder truher
zu vermieten Walramstraße 81, im Laden.

und Wohnung im BahnhofSmertcl.
für Friseur , Schreibmaterialien.

Filiale und andere' Geschäfte, auch Weinkeller
und Stallung , billigst zu vermieten. Offenen
unter Si .ta an  den Tagbl.-Verlag.

in bester Geschäststage nebst
eingerichtetenBackräumen sur
KMdiiülLl Md CO.
mit oder ohne Wohnung, per
1. Oktober, evcnt. früher, zu

vermieten. Reslcstanteu wollen ihre Offerten u.
s». 2 L2 im Tagbl .-Verlag abgcben.

Mainz ! Lade« «ÄKS
oangb. Schuhgesch., auch für jedes andere
Geschäft pafscr-d. per 1. Oktober zu verm.
Näheres Pfandhausstr . 8. (No. e767) 167

VS« 5 Zimmern.
Emfersir . 28 , 2. St ., graste mti

allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

Mohnmrgen von 4 Zimmemr.
Dülawstr . 16, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit mtspr.

billig lu vermieten. Nah. 3 Si;
Emserstr . 69 , Gth., 4 Zun., Küchea. gl. o. sp.
Nhcingauerstt. 8 WKmngem^ T̂

2. Stock, Okt. zu vermieten. Näh. Part , rechts.

Wslm «nae«r «o« s Zimmer«.
Aarstraße 81 sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad.

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kcm Hth.).
Näh. Part . l. bei Züttaa»»»rs »'K. -d>•>

Emserstr . 28 , 3. St ., freundl . Jrmrlsp .-W . ,
3 Z. u. Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1971

3 Ziminer, Küche, Kammer,
| Cif Xi ♦ 41 ) Sla klung für 5 Pferde und

Zubehör ans sofort zu vermieten. , 2319
Frieortchstr . 14 3 Zimmer, Küche, im Abschluß,

per 1. September, evtl, später, zu verm. 2671
Langqafse 18 schöne 8-Zimmer-Wohnung mrt

Zubehör (8. Stock) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten. Lckalp !» Hnervver . 2boü

Karlstr . 2 3 Zim., Küchez. Oktober zu verm.
NieSerwaIvftraße 4, Gartenhaus , 8-Zrmmcr

LLvhimngen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 2601

Nheinganersts . 7 schöne3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock rechts. 2o77

Mo !fir«ttge« von A Zimmer«.
Lldlerstr . 6 zwei Zimmer u. Küche zu vermieten.
Fviedrichstr . 14 2 Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt.
LMieiststraße 4 , Vorderh., 2 schöne Zmimer und
m-  Küche nebst Zubehör an ruhige Leute zu

vermieten. Näherer Parterre.
Metzaergafse 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Dioritzstr . 82 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu vm.
Ranenlvalerstraste 26 , Hth., schöne2-Ztmmer-

Wohnung, Klosett im Abschl., für 280 Mk. sofort
zu verm. Kleine ruhige Familie noch billiger.

Mäinerberg 18 zwei Zim. n. Küche. N. Part.
TanttNSstr . 17» P ., zwei Zimmer, Küche, Keller

(Sib . 2. St .) an ruh. Leute zu o. Pr . 300 M.
Westcndstr . 38 sch. 2-Z.-W., Frontsp .. m. Balk.
Sch. 2-Z.-W. in meinem Neubau, Verl. Blücherstr.,

per Oktober zu verm. b. Stcih , Nettclbcckstr. 2.MW.-Mii,»..
zu vermi eten. Näh. Rheinaanerstraße 8, P . r.

DotzheUnerstr . 44 , H. P . l., sch. Ŝchläfst, frei.
Dotzveinierstr . 82 , 8 r . » gnt modl . Z . vi « .
Ettfabothenstx . 12, Gth., 2 mobl. Zrm. b. z. v.
Eltvillcrstr . 8, 1 r., schön mobl. Zim. bill. Pv.
Frantenstr . 19, V- P -- erh. Arb.Log., W. 2 Mk.
"li-anrenstm 8l » 2 schoneŝ Log,s billig zu v.

ststedrickiftr. 14, Mtb. 1, schon mobl. Maus. z-v.
wirdrichftr . 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieten,
wievrrchstraste 28 , 2. schön möblierte Zimmer.

jriebricDnr . 29 , Stb . 4, erh. r . Arb. Schlosst-
80 , 2, großes ßirt möbliertes

Zimmer, auf Tage oder Wochen, für eme oder
zwei Personen, zu vermieten.

Friedrichstraße3b, 1. Etage,
schön mövl . Zimmer sofort zu vermieten
an vefferen Herrn oder Dame.

sriedrikAstr. 43 , 2 l., m. Zun. m. Pens, zu vm.
»riedrichstr . 56 , Part , rechts, gut mobl. Zim.
Ge .svergsti -. 11. V.,m .Z . zu verm. an Frl ., 12 Mk.
Erreifenaustr . 8 »H. 1r., 2—3a. A. e. Schl.a.m.K.
Gneifenanstr » 18. P - r., niödll Zimmer zu vm.
Goetheftr . 1. 1, mödl. Zim.. 20 Mü monat.uh.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Katsec. S.Sv p. W.
Helenenstraße 2 , 2 rechts , gut möbliertes

Zimmer , fep. Elng . sofort zu verm.
Hetenenstr . 86 , 2, in. Z. m. guter Pen, . ^  vm.
Helenenft «. 27 , 2, möbl. Zimmer zu oermicleu.
Hclenenstr . 29 , 2 rechts, Ecke Wellritz tr ., g. mbl.

Zimmer, auch mit vorzügl. Prns ., billig zu verm.
Hellmundstr . 4, 2 l., sch. gr. mobl. Zun. z. vm.
Hellmimdstr . 18, 1 r., 2 gut mobl. Zim., das

e. vor d. Abschi., Balkon, m. u. ohne Pens, zu v.
Hellmundstr . 16 , 2, gut möbl. S -mmer zu vin.
Hellmundstr . SS, 3 I.. m. Z . ev. m.7p»
Hellninndstr . 86 mobl. Z. m. 1 u. 2 Betten fr.
Hcllmnndstr . 5,4, V. P ., sch. Zimmer Mit 1 od.

2 Betten , mit oder ohne Pensiom,auf gleich.
Hcrderstr . 23 , P . r ., gut möbl. Zim. p» sofort.
Hernrannstr . 18 , 1. Zimmer mit 2 Bet.cn an

zwei saubere Arbeiter zu vermieten.
Hernrannstr . 22 . 3 l.. erb. reml. Arb. ck m Z.
Hochstütte 1« , 3 l., k anst. Arb. Schläfst erh.
Karlstr . 2 , Part ., erhalten Leute Schlafstelle
Karlstr . 3, 2 , möblierte Mansarde zu vermieten
Karlstr . 17, 8 I., sch. möbl. Z., a. für Kurgäste.
Karlstr . 27 , Part ., ein mobl. Zimmer zu vernl.
Karlstraße 32 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 37 , L, schön möbl. Zimmer b. zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl. Frontsp .-Z'mmer oder

Mans. mit 1 oder 2 Betten zu verm.
Karlstr . 37 . 3 r„ möbl . Zim . mit Kaffee 86 Mk.

2 Zimmer
Dame oder Herrn zu vermieten.

Kirchgast « 7, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Kirchgaste 11. 3 1. gr. frdl . mobl Z . b. zu d.
Kirchgafse 38 . 2. Etage, gut mobl. Zim. z. b.
Lntse, »Platz 2, P ., gr. möbl Zimmer zu verm.
Lniseustr . 5 . Gth. 1 l., mbl. Zim. zu vm. 6266
Luiscustr . 43 , 1 r.. gut möbl. Zimmer,
Mainzerstr . 44 möbl. Z. m. u. o. Pens, zu vm.
Marktstr . 13, 2, erbau anständiger 13 -^ la.m

schöner Zimmer mit Kost für 10 Aik. d. Woche.
Manritiusstraße 16, 3, sw. möbl. Zim. zu vm.
Metzger --aste 28 . 2. Et . (Ncub.) mobl. Z . srei.
Michelsberg 26 , 2. St ., eins. mobl. Z. zu verm.

Moritzstratze 10, 1/
schön uröblicrte Zimmer mit gitt . Penston.

Bad im Hause . ^ ^

Mvritzstraßc 16, 2. 6tngc,,
schön möbl. Zimmer mit separ. Eingang für
25 Mk. monatlich zu vermicten.

Moritzstr . 21 , 4 r., m. Zimmer an anst. Frl.
Marttzstr . 32 , H.2, möbl. Zimmer zn v̂ermicten.
Moritzstr . 41, 2, saub. mobl. Mans. sof. od. sp.
Moritzstr . 52 , 1, sch. mbl. Zim. m. s. g. Pens .»

55 - 65 , zu verm. Bad , Ktavtcrbenntznng.
Moritzstr . .82,1 , e. a. GcschästSfrl. f. g.P .. »5Mk.
Nerostr . 14» 1 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostraße 23 , 1, i<9. m._3 . (l —2 Detll)zu vm.
Nerostr . 33 , 3 l.. schön mobl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche,3 Mk., zu v.^

Sämll . Damen - und Kindergardrrove
wird gut u. billig in und außer dem Hause an-
gefertigt Göbenstraße 13, Mtb . Pa rt. I._
’ Eine Näherin empfiehlt sichz. Äiksbeffern
o.  Kleidern u. LSasche (per Tag 1.36 Ml .) .
Näh. Hochstättc 19, 1 St . (bei Frau

Schöne Wäsche liefert Dampf-
Wäscherei Biebr ich,Ba chgasse5.

Büglerin s. Kunden. Dreiwcidenstr. 3, Frtsp.
Mädch. s. Kund. z. Bug. Wellrihstr. 40, Dach.
Tüchtige Pügleritt nimmtK»ndci? in üü'd

außer dem .Hause au. Norkstraße 18, 2 St.

ÜJfetPDdt3
krankhciten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut , Frauenleiden, Skropkulosc, Zucker¬
krankheit, Gicht, Rheumatismus , Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen,
Rückenmarkslciden ec. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Natnrheilbehandlnng.

Plstistkalisch -diätetische Heilmethode.
Sprechstunden: Vormittags 10—11, i>achm. 4—5.

Göbenstr . 13 , P . (am Bismarckringll

"ANMeRM >M »ieM . 7 .MdI.

t:
empfiehlt sich. Schulaaffe 9, 2. Etage.

fpift . Untersuchungf
V ' d. gewissenh. Heb. Anfragen (n.

. und Rat
f. Damen

Heb.' Anfragen (n. 10 Pf.
Nückp.) unter A.  Ol « au den Tagbl .-

Berlag werden. tu 3 Tagen beantwortet.

MUerr, Kirrrssr- etr.

MLGÄMM ^ SM i
von Villen, "Wohnnn£fen u.Gesch äftslokalen H

vermittelt kostenfrei 4
J9. jfffeler , Agentur, u. tr . 29 . fl

Btt ^ ^ S9csterN>att ^ , \ nöc Sonnenbcrgerstr.,
12 Z , ganz od. geteilt zu verm. Näh. icderzeik
das. bei vorh. schüstl. Anmeid, an H. Schrerner.

Möblierte klcincrc Villa,
nächst dem neuen .KtirhauS, für Pensionszwccke so¬

gt-iü zu vermieten oder zu verknusen. Offerten
unter SS- 7» A an den Tagbl.-Verlag.

Wotzituvgr » « oi » 1 Zirrnnei ?.
Fkattkenstr . 9 1 Zimmer. Küchen. kl. Stübchen

ans 1. Oktober zu vcrmretcn. Näheres 1 St.
Kartflr . 38 , 1 r., Wans.-W.. 1 Z. u. K., z. vm.
Kirchgast « 58 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Wau erg - 315 c. kl. Zim. m. K. z. vm. N. i.Lad.
Rödcrallee 6 , im Hinrcrhaus, 1 Stube ^ nnd

Küche an eine oder zwei Personen zum 1. L-ept.
zu vermieten. Näheres daselbst Parterre recht«.

Walramstr . 2 1 Zim .. 1 Küche und 1 Keller tm
Vorderh. 1. mit Abschl., zu vm. Rah, bei Link.

Gescheiftslokal - -4c.

faiiHmumcnüL 13 ein Laden zu verm.
,, _ , Näheres 1. Etage.
Friedrichstraße 29 ein Laden nebst Wohnung.

5 Zim. u. 51uche, per 1. Okt. zu verm. 2237

Mshrrimgr» ohne Zimmer-Angabe.
Fautdruunenstraße 13 eine kleine Dachwohnung

zu vermieten. Näheres 1. Etage.
«MerOlHe 20 f näS; KAS

ordentl. Leute zu Vermietern Näh. Parll das.

MsbUrle Mohmrrrgsrr.
Goettzestr . 1, 1, möblierte Wohnung billig.
Scharnhorststr . 24 nwbl. adgeschl-asiene3- oder

4-Zimmerwoi-nung zu vermieten. Näh. P . r.

Miihlgasse 15, 1 St .̂
3 leere Zimmer für Bureau re. p. 1. >» ept.
zu vm. Nah. Part . b. « eUr-ää « »-. 2627

Laden nebst Zim. p. sofort, sehr gr. Helle heizbare
Werkstatt mit Gas u. Wasser ieventl. Lagerr.), f.
Glaser, Schreiner pass., p. 1. Okl. zu verm., evt.
mir Wohng. Nähere? tzerdcrstr. 21, 2, Friese.Laden,

schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmcr, in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193

MSdULte Jimms« und mödlivie
M -rnsgcd̂ rr. SchloMelleir ete.

Adlcrstr . 33 , 2 l., möbl. Zim. sehr b. z» verm.
Arckerstr. 65 , 2 r., erhält r. Arb. Schlafstelle.
Atvrechtstratze 31» 1. Etock» ein gut möbl

Zimmer m't Kaffee zu vermieten.
Aibrcchtstr . 33 . 2, möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Alvrechtstr . 36 , 1 r.. sch. in. Zim., 1 o. 2 Bett.
Bisntarckring 38 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu om
Bletchstr . 2 , Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm
Bleich striche 3, Frtsp ., möbl. Zimmer zu verm
Bleichst ». 4, 1 r., möbl. Zimmer gl. zu vermiet.
Bletchstr . 19 1 möbl. Mansardz. sofort zu vm.
Wleichstraße 21 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vcrm^
Bletchstr . 31,1 , gut möbll Zimmer zu verm.
Bletchstr . 87 , 1 St ., scl'öu möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . 16, 21., best. möbl. Zimmer zu verm
Blstcherstraße 1«, 2 r mobl. Zemmers. 18 Mk.
Cafteüstr . 2, 2, gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Nlarenttzalerstr . 3 . Hausmann , mobl. Z. zu v.
Dotztzeimerstr . 2, Ä» ein gr. gut möbl. Zim. nnt

Schreibtischu. 1 kl. einfach mobs. Zim. zu verm.
Tatzheimcrstr . 15, 3, hübsch möbl. Ziinmer an

best. Herrn zu vermieten, Alleinmieter.
Dotzhennerftr . 26 , Mtb . 2 Ui., möbl. Z . zu v.
Dotzyri « »̂ « ». 39, Gth. 3 l., m. Z„ sep. Ging

Ott 11 P1H. /viuimvi, ----- -- - v
Ncugaste 16, 3, möbl. Zim. sof. billig M verm.
K^ rauienstraße 2 , 1. tztock, schon mobl. Zim.

mit Pension . Näherer Parterre.
~ .ranterrstraße 2, im Spersetzaus , erhalte»

rcinl. Arbeiter Kost und LogrS.
Oranterrstr . 3, Part ., mobl. Zimmer mit sep.

Eingang, auch auf Wochen,,srel.
Oranienstr . 15, Bdb-,3 schon n.obl- Z. s°t- b' "-

WÄL K lÄ | feRheinstr. 58, ?Ä ” SJT
Rtetztstr . 16 einfach möbl. Part .-Zim. zu verm.
Rööerflr . 19. 8 lkr., mobb Uiausarde zu verm
Röderstr . 22 , 1, gut möbl Zemmer zu verm.
Röuierberg 16 sch. möbl. Zim. bell. z. v. N. P.
Saatgafse 38 , 2 r.. moU. Z. m. 1 od. 2 Bette«.
Scharnhorststr . 35 , P . l.. mobl Zun. b. z v.
Scharnhorststr . 46 , 3, frdl mobl. Z . b. zu v.
Schulverg 6 , 2 r., 2 mobl. Z ., a. einzeln, zu v.
Schulberg 15 , 1 r., aut möbl. Zimmer zu verur.
Schwalbacherstr . 7 , S . r. 1 l. in. Z. 2 B.tz. v.
Schwalbacherstr . 13, 3 r.. tä . rn. A..6 . *. bttt.
Schwalbackerstr . 38 , 3 r ., Ecke Westrttzstr -,

1 möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 43 , 8, mobl. Maus, zu verm.
Schwalbacherstr . 45 , 2 l., e. mobl. Mans. z. v.
Schwalbachcrstraß « 48 einfach mobl. Z-wm« .

auch au anst. Arbeiter mit oder ohne Kost per
gleich oder später zu vcrmiet-il, Nah. Part.

Sedaustr . 1, 2 r., sch. mobl. Zim. frei, W. 3.b0.
Sebanür . 2, 1 l.. möbl. Zimmer bill. zu denn.
Seerobenflr . 4, 2 r ., sch. möbl.Z . sof. zu verm.
Walramstr . 6 , 3 r., möbl. Z . aus all btll. zu v^
Walramstr . 26 , 2 r., gr. gut mobl. Z. b. zu v.
Walramstr . 22 , 1, c. frdl.mobl. Zrm. bill. z. v.
Wellritzstr . 9 , P ., erh. s. Arb. bill. möbl. Zim.
Wellrttzstr . 27 » 1. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Westeudstr . 11» 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
flfWffh - 7 3. St . I., erh. 2 saub. junge

1 1 Leute Kost u . Logis p. sof.
nu 'ksfpstkp ^ c> 2 r.. hübsch möbll Zimmer

1 (freie Lage) zu vernneteu.
Jimmerutaliustr . 9 , 2, 2 möbl. Zim. m. Pens.
Schön niöbliertcr Ziinmer mit und ohne Balkon,

Id#* und wochenweise mit und ohne Pension
von 1 Mk. an. Mb . Nikolakstraße 33, 1 r.

möbl. Zimmer sofort zu vcr-
VMfiltY mieten. Näh. Wellrttzstr. 29, P.
Aust . Geschäftsfrl . erh . ab 1. Aug . hübsch,

neu möbl . Zim . ( Blücherstr . , Bdtz. 1 « t .>
m. bost . Peustou f. 86 A!k. mouatl . An»
zuseh . 12—2. Wo ? sagt d. Tagbl .-Verl . H

Salon u. Schlafzimmer in ruh. Hause, am liebsten
an einen älteren Herrn, zu vm. Gemutl. Heinr.

- Offerten unter K . » » » „an den Tagbll-Verlag.
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Kammern.

Adlerstr . 41 1 Mansarde auf gl. od. sp. zu vm.
Bliicherstr . 18, 1 l . , gr. lccreS Frontspitzzim.
Dotzticimerstr . 83 , 1 r., l. M. g. Hausarb . 6268
Goethestr . 1, 1, Mansarde an Fräulein zu vm.
Heleuenstratze SS, 2, schönes Mansardzim. frei.

Remisen, KtaRnngen, Kchennen,
Keller ete.

Karlstratze ZS, 1 r.. Stallung f. 1- 2 Pferde
Hofraum, mit od. ohne Remise, zu vermieten.Stallung j£
mieten Kirchgaffe 16, Laven.

StckUUNg
bis zu 10 Pferden nebst dazu gehörenden Räumen

mit großem Hofranm zu vermieten; ferner mehrere
Arbeitspferde , sowie verschiedene Rollwagen
i» »?r!. Off. u. ®*. ÄT 8 Tagbl .-Verlag.

ffilEBH

Das

MBhnmWchwkrs

timk Cie.,
Friedrichsir . 11 — Telephon 108,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

»nöblrrten und uuuröbkirteu
Bitten - und Etageuwohunngen
Geschäftslokalen — uiöbiirtcu
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschifften und
hypothekarischen Getdanlagcn.

Koolhad ll. fttfthttt tzdell-KÄlMsier
(Spessart), Villa Waldfried , sch. Zimmer,
Veranden, mit od. ohne Pens, zu maß. Pr.

«r Vereinfachung der aeschSfttichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Bahtthofstr . 16,2 St ., 2 schön möbl. Doppel¬
zimmer tag- od. wochenweise preiswürdig zu vcrm.

Am 1. September werden in

Pension GmMair,
Villa Emfcrstr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für alt . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Borzügl. Pension und Pflege._

Emserstr. 43, 2 r„ sch, möbl. Z. m. od. o. P.
Gaethestratze 1, I .̂ Stock, Familienpeusion

per Tag 3 Mk . k Person. _

Luiseastr . 14, 2 ,
vonsügl , Pension zu mSssip , Preis.
©m  parte francaise . Biäder isn Hanse.
Se iaatola espa £ « l.

ohn- !!. Immer
mit 2 Betten, Balkon, per Woche für 15 Mk.
vermieten Moritzstratze 16, L. Et . l.

M

Müllerstr . 2, 1 r., gr. mödl. Zimmer frei.

Femes PrivaiLogrs.
Rheinstr . 12 , Parterre , elegant möbl. Zimmer.

Salon n. Schlafzimmer, passendf. zwei
Personen (sofort), Roonstraße 8, Part , r._

Sedanplatz 1, 2 L, sch, möbl. Balkonz. z. v.
In einer Villa, dicht am Walde gelegen, find

möblierte Zimmer zu vermieten. Mit od. ohne
Pension. Näheres im TagbL-Berl._Yi

Gebildete Dame
findet Pension für längere Zeit in gutem Hause,
event. mit Familien-Anschlnß. Offerten u. W . S
an Tagbl .-Haupt-Aa., Wilhclmstr. 6.  _ 6275

WieSb. Allee 68, Adolfshöhe,
. . kann Herr oder Dame, auch

Eheleute, wenn auch alt u. leidend, in kl. ruhiger
Einf.-Villa m. Erker, Balkon u. Gart ., 2—4 eleg.
möbl. Zimmer, event. m. Kücheu. Glasverschl. crh.
Auch einz. Zim. Bäd . im Hause. Haltest, d. Elcktr.

Wa fiiift

Zu mieten gesucht (F .Mz.4078) r 117
bessere Wirtschaft

euf dem Lande ob. in kl. Stadt . Offerten unter
2  B». -ao »s an Kndoif Mosse , Mainz»
Zw« 3-Zimmer-Wohnungen mit Zubch. auf

einer Etage in ruh. Lage von 2 kl. Familien ges.
Pr . 680—600 Mk. . Off, u. Bff. 8 83 Tagbl .-Verl.

Eine ungenierte 2—8-Zimmcrwohnung zum
15. Augnst gesucht. Offerten unter 8 . 1-fit an
den Tagbl.-Berlag.

Frl . sucht p. fof. Zim. m. Pens. f. dauernd im
Preise zu 65 Mk., mögl. Gartenausstcht. Offerten
unter S- . 14 « an den Tagbl.-Verlag.

Per Anfang August gut mödl . separates
Zrnrmsr gesucht. Nahe Taunnsstraße . Offerten
unter V . 14 » an den Tagbl .-Verlag.

Kl: Beamter sucht eins. möbl. Zim. mit eins.
Mittagstisch, am liebsten im Südviertel . Off. m.
Preisan gabe unter E . S4S an den Tagbl.-Vcrl.

zu
Herr (Beamter ) wünscht sogleich auf

„ 8 Wochen möbliertes Ziinner
.. , mittlerem Preise, nicht zu heiß gelegen, jedoch
nicht attznibeit vom Zentrum der' Stadt . Platz
für Fahrrad erwünscht. Offerten sogleich unter
4». 148 an den TagbL-Verlag erbeten._

Ein zur Kur hier weilender
, ._ . Beamter sucht vom 15. 8. bis
15. 9. d. Js . Logis mit voller Pension, am
liebsten bei einem Beamten oder einer Beamtcn-
witwe. Offerten mit BenfionSanspruch unter
rs. an den Tagbl .-Verlag bis zum 4. 8.

AiitomÄiPHK , „ÄNähe
sMiimupisäi ' Straße

unter K » iss an den Tagbl.-Verlag.

Schwalb.-
Offertcn

Tüchtige Wirtsleute
suchen ei» Rcstairrant , Hotel oder Caf « zu
pachten. Kaution vorhanden. Offerten unter
« . 148 an den Tagbl .-Verlag.

Ssuc Vereinfachung des geschäftlichen
y  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
js» Auftraggeber,alle urtter dieser Rubrik
H uns zu überweisendenAnzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Oer Verlag tzes Wiesbadener Lagblatts.

Fockbrnnnen , 7 Uhr : Morgcnmnstk.
Anrhans . Mittags 12 Uhr : Promfnade-Konzert

an der Wilhelmstrnße. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr: Konzerte des Einödshofer-
^rckesters. Dirigent : Jul . Einödshofer.

Königliche Schanspieke. Geschlossen.
Westdenz-Hheater . Von Sonntag , dm 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien weaen geschlossen.

Walhalla -Ußeater . Abends 8 Uhr: Der arme
Jonathan.

Wakballa (Restaurant). Abend? 3 Uhr: Konzert.
Ileichsßakleri-Theater . Abend«8 Uhr: Vorstellung.
chentchs Ktnematograph . Rheinstraße 43. Racb^

mittags 6, 7 und' 9V* Uhr: Vorstellungen.
Heilsarmee . Abends 8' /, Uhr: Versammlung.

Engl . Ltnnde « gesncht . Off. mit Preis¬
angabe unter s « an den Tagbl.-Vcrlag.

Arübischer Unterricht
wird gesucht. womöglich in egyptischem Dialekt.
Meldungen bitte zu richten an Herrn Pfarrer
Ziamendorss » Emserstraße 12.

wammaisHaa

Berlitz School,
fitifenftrale 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - nnd Klaffen -Unterricht
für Herren nnd Damen von früh 8 Uhr bis

abends !0 Uhr.
Eintritt jederzeit . - WA

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Grdl. Unterr. in all. Fäch.. Arbeitsst., Ferien^
kursus! SchnellcVorber. a. alle Klaffen«. Examina!
Worbs , staatl. gepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

kW - Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Mist » arme , Manergaffe 8,  1 . Et.

Gnstlisch » Französisch , sowie Klavier-
flnnde « werden erteilt ä 75 Pf . Gest. Offerten
unter » . 1 -«L an den Tagbl.-Verlag.

^ ^ Engl . Unterricht und Konversation.
ISBias^ oa .re , Moritzstraße 1, 1.

, , Englischen od. franz. Unterricht erteilt,
Ucbersctzungen fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Karlstraßc 37,  Part , rechts.

Maschinenschreiben (versch . Systeme ) .
Stenographisches Institut, Herderstrasse 21, Part.

*ur Vereinfachung de, geschäftlichen
” Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Alltuaryns , Kunst (akon, Wilhelmstraße 16.
Wangers ^ nullfrlen , Tannusstraße 6.
Aunstsakon Mivtor , Taunusstraße 1. Gartenbau,
»b ' k/pp Äbegg - MiSkiotkek, Gutenbrraschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 nnd Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -KluS . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Ire Demminsche Sammlung Knnstgewerökicher
Hegenstönd« im städtischen Leihhaus, Neugasse 6,
Eingang van der Schnlgasfe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Wir.

^ereilt für KiuderKorte . Täglich von 4—7 Uhr
StemgaffeO. 2. n: d Bleichstr.-Schnle B. Berg
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Arvettsnaibwessdes Hyristk. Äröeiter -Wereiusr
Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

MosKskesefalle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Ubr mittags bis 9','» Ubr abends,
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
^Eintritt irei.

luff - nnd Sonnenbad des Vereins für
volksvcrst. Gesiindheitsvflegeauf dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Lindcnhof" dcr clektr. Bahn . 1Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr früh bis 10 Uhr abends.' Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Merein für »uentoektkiche Ansikunft «Ser
MoKksagrts-Ernrkchtnnsten n . Aechlsfraoen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Mereln sür Sommerpskege armer Kinder . Das
Bürean , Steingafie 9. 1. ist Mittwoch nnd
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentralstelle (fix ^ ranllenpll,gerinnen (unter
Zustimmung her hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: ^«9—st-1 undVtS—7 Uhr.

ArVeilsnaBweisnnentgektlich (iirMänner und
Mranen : im Ratbaus von 9— 127* nnd 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—12' st nnd von 277 bis
6 Ubr. — Franen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen -Abt. II: für höhere
Bcrnfsarten und Hotelpersonal.

Kemeinsame chrtskrankenllaste . Meldestelle:
Lnisenstraffe 22.

/iran fitnS affe  für Arane « nnd Innafranen.
Meldestelle: Hellinnndstraße20.

Ulrltei -Serichlc
Meteorologische Keobachtirngerr

dev Station Miesdade»en.
31. Juli.

Hnrngesellschaft . 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Diädchen-Abtcilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abtcilüng. Abenos 8—10 Uhr
Turnen der Männer-Abteilung.

Turnverein . Abends 67s—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

ZsAikfarmonie. Abends 77» Uhr: Orchesterprobe.
Mäniier - stnrnnerein . Abends 872 Ubr: Rregen-

turnen der aktiven Turner und Zögling«.
Miest -adener Athlettn -Kluk . 8' /.?Ubr : Uebung.
AollerfiSe Hienographen -Kesell(cha(t . Abends

87»—10 Uhr: Uebung.
KesangvereinIsrohflnn . Abends 87»Uhr: Probe.
HhristNcher Krrein junger Männer . 87» Uhr:

Posaunenchor-Probe.
HKristl. Arbeiter -Verein . 87»Uhr: Gesangprobe.
Ab ein- « . Tannns -KknS Wiesbaden . Abends

87» Uhr: Versammlung.
A ©. N. Abends '9 Uhr: Zusammenkunft.
Skattdütscher Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Verecnsabend.
Zlauch- u . Pergnügnngs -LknbArohstnn . 9 Uhr:

Rauchabend.
A1Kteten-H?erein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Arieger -n . Mikitär -Werein . 9Uhr: Gesangprobe.
WiesSad . Mikttär -Kerei « . 9 Uhr : Gesangprobe.
Synagogen -Oelangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Wadfahr -Merei« 1884. Abends

,9 Ubr: Saal -Fahrübung.
Ailettanten -Wercin Wrania - 9 Uhr: Probe.
Lknb Hdekwerß. 9 Ubr: Bcreinsabend u. Probe.
Arieaer - nnd Wikitär -Lamcradschast Kaiser

Wikyekm Ik. Abends 9"< Uhr: Gesangprobe.
Kerein der Ariseurgehilfen Wiesbaden 1904.
. Abends 97- Ubr: Brrsammlung.

Hesellscka« Hemütlichkicit. Vcrcinsabend.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkcit(7°)
Windrichtung .
Niederswlagsh-(mm)
HöchsteTemveratnr 28.7. Niedr. Temper.

*)  Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm. abds.
752.5 7515 752.8 752.3
18.5 28.3 20.7 22.0
13.7 14.0 13.5 13.7

86 50 75 70.3
O. 1 SO . 2 SO . 1 —

16.8.
0° ff

Mettev-Kevicht
„des Miesdodenev Tagdlott ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

^Nachdruck verboten.)
8. August: bewölkt, schwül, meist trocken, teils klar.

nndAns - nnd Untergang fnr Sonne (Dt
Mond ( -1).

D̂urch gang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Aug. im Süd.
ÜUhr Min .IUHr

43. II 12 33
*) Hier geht LI-Untergang

® L
Aufg. IUnterg., Aufg. ! Unterg.IhrMin. Ûhr Min.jjUhr Min.IUhr Min.

59 [ 8 7 7 3IN . 3 26V*
dem Aufgang voraus.

eur Vereinfachung des geschäftlichen
l Verkehrs bitten wir unsere geehrten
i Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

_ ..... Die Dame,
welche sich im Hotel Kaiserhof in Biebrich
den mit Monogr. 8. N. gez. Regenschirm (schwarz
mit buntem Bombemnustcr) aushändigen ließ, wird
ersucht, denselben gegen den ihr igen einzut. 62 80

Bertoren Dienstagabend kleineres braunes
Portemonnaie mit Inh . von Geisdergstr. bis
Jd stcinerstr. 4. Da selbst abzug. geg. Belohnun g.

Silb . Ketten -Armband verloren. G. Bc-
lohnüng abzugebcn Blücherplatz 6, 2._

I . schwarzer Pudel zugelaufen. Abzuholen
Rhcingauerstraßc 16, 1 links.

Wo»
kleinerer
^Offerten.unter

nung von 8—4 Zim. nebst Zubehör in
)illa gesucht, möglichst Nahe der Elcktr.

. 1,4« den Tagbl .-Berlag.
Rechts

ausweichen !
gehen!

Versteigerung eines Wohnhauses rc. der Eheleute
Karl Löw, belegen an der Dotzheimerstraße 20,
bei Kgl. Amtsgericht, Zimmer No. 63, vormittags
9 Uhr. (S . Tagbl. 837 S . 9.)

Ttzstttsv - Gir »rvjttsMvrise.
Walhalla -Theater.

ProsceniumslogeMk. 4.~
Fremdeuloge „ 3.-
Orchcstcricff-l . " 3.-
Balkon . . . „ 2.50
2. Parquct . . 2.50

PW"  Borzuasbillcts haben Gültigkeit.

Promenoir . Mk. 2.—
2. Parqnet * „ 1.50
Parterre . * » 1.—
Entree . . • H 0.70

M alhaila -Theatrv.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann

Donnerstag, den 2. August.

Der arme AoNKthaR-
Operette in 3 Akten von Wittmann und Bauer.

Musik von (5- Millöcker.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körbcr.
Personen:

Mister Vandergvld, ein reicher
Amerikaner . Will). Kahser.

jonathan Tipp . . . . Dir . Emil Nothmann.
Tobias Quikly, Impresario . Ernst Willcrt.
Catalucci, Komponist . . . . Wilh . Nerz.
Brostolone, Bassist . Hcrm. Niewind.
Professor Dryandcr . . . . Paul Schnitze.
Harrict , seine Nichte . . . . Toni Lctö.
Graf Nowalsky . . . . . . Rich . Laube.
Arabella, seine Schwester . . TrudeSeeseman»
Holmes, Advokat . Frdr .Koppmann,
Billy, > bedienstet bei . . . Max Ellen.
Molly, j Vandcrgold . . . Hcnny Logcs.
Frangois , Inspektor . . . . W . Küpper.
Big, l Studentinnen . D!ar . Austerlitz.
Hunt, > der l Käthe Marrling.
Grant , J Universität Boston . Erna v. Perfall.
Gäste im Hause Vandcrgold. Besucher von Monaco,

Inspektoren, Neger, Chinesen, Diener rc.
Ort der Handlung : 1. Akt in Boston, 2. Akt in
Monaco, 3. Akt in einem Landhause bei Newyork.

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 4. August: Benefiz für Herr»
Eduard Rosen und Gastspiel von Frl . Gret,
Meyer vom Frankfurter Opernhause. Das süße
Mädel.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Donnerstag , den 2. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen-Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn König !,

Musikdirigenten a. D. Julius Iläuseroth.
1. Choral : „'Wie schön leuchtet der Morgenstern*

Ouvertüre zu „Norma “ . . . Bellini.
Friihlingsorwachen , Romanze . Bach.
In lauschiger Nacht , Walzer . Ziehrer.
Polnisches Nationallied . , . Burow.
Im Sängerkreise , Potpourri . Skatla.
In Treue fest , Marsch . . . Teike.

Abonnemants-Xonzerts
ausgeführt von dem Einödshofer -Orchester unter
Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Jul . Einödshofer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre z.„Atha !ia “ Mendelssohn -Bartholdy
2. Aus Gesindeball , Polka framjaise Einödshofer.
3. Der letzte Tropfen , Walzer . Itratzl.
4. Phantasie aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
5. Ungarische Lustspiel -Ouvertüre Keler Bela.
6. Biondella , Walzr . Einödshofer.
7. Am Meer , Lied für Posaune . Schubert,
8. Für meine Freunde , Potpourri Komzäk.

Letztes Potpourri des Komponisten.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Giralda “ . . . Adam.
2. Manolie , Walzer . . . . . . Einödshofer.
3. Konzert für Posaune

Solist : Herr Hugo Franke.
4. Phantasie aus „Carmen “ . . .
5. Ouvertüre zu „Der Zigeuner-

baron “ . .
6. Schützenliesel , Walzer . . .
7. Anona , Intermezzo.
8. Aus dem Berliner Paradies,

Potpourri.

Sachse.

Bizot.

Strauß.
Eyaler.
Grey.

Morena.

Rdchshallen -T heater » Stift straße 16.
Spezialitäten -Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends.

Kaifer -N>r« »ri »Mir. Rheinstraße 37.
Ausgestellt vom 29. Juli bis 3. August: Serie I-

Rom (Peterskirche und Vatikan).' — Serie II:
Das schöne Heidelberg und Neckartal.

Airswävtrge Ttze«ter.
Kxankfuvter Stadtttzratrr . — Opernhaus

Donnerstag : Flaute solo. Hierauf : Dei
Postillon von Lonjumean. — Freitag : Mignon.
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Der.Fall Horn".
Wie wir bereits gemeldet haben, ist gegen den frühe¬

ren Gouverneur von Logo , Horn , nachdem er bereits
vom Obergericht in Kamerun zu 900 Mark Geldstrafe
verurteilt worden war , nunmehr auch noch ein Dis¬
ziplinarverfahren eingeleitet worden. Damit tritt ein
neuer „Fall " wieder in den Vordergrund des Interesses.
Neu ist er ja nicht: der Reichstag hat die Vorgänge , die
zu diesem Disziplinarverfahren geführt Haben, bereits
in aller Breite erörtert ; trotzdem wird man jetzt noch
einmal die Vorgeschichte der Anklage gegen den
Gouverneur in Erinnerung bringen dürfen.

Im Jahre 1903 machte Horn eine Dienstreise nach
oem Inneren , zunächst nach der Station Atakpame,
welche von dem Stationsleiter Geo. A. Schmidt ver¬
waltet wurde, dann weiter nach dem Bezirk Sokode-
Bassari . Dort hat sich das traurige Vorkommnis zu¬
getragen , das ein Augenzeuge, der Materialienverwalter
Pötzsch, der den Gouverneur als Expeditionsmeister auf
der Reise begleitete , bei seiner Rückkehr nach Lome, der
Hauptstadt Togos , wie folgt geschildert hat:

Der Boy des Herrn Pötzsch, Zedu, hatte Gouverne¬
mentsgelder gestohlen, welche unter Pötzschs Bett in
einem Kistchen aufbewahrt wurden . Als er ins Gebet
genommen wurde , gestand er den Diebstahl und gab
auch den Ort an, an welchem er das Geld versteckt hatte.
Dort wurde aber nur ein Teil der gestohlenen Summe
gefunden, und auf erneutes Befragen gab Zedu an,
daß er den Rest des Geldes an einem benachbarten Ort
versteckt habe. Er wurde nun unter Leitung Pötzschs
von mehreren Soldaten unter fortwährenden Mißhand-

. Feuilleton.
Nachdruck»erboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Noseuthal.
„Packt euch fort nun , ihr blamierten

Frechen Duma -Deputierten,
Die ihr Unheil nur gestiftet,
Und des Volkes Geist vergiftet
Ihr , die von den Russen jeden
Durch frivole Freiheitsreden
Habt belästigt und beleidigt,
Da ihr Dinge  habt verteidigt,
Dinge,  die zum Himmel schreien
Und Altar und Thron bedräuen,
Wie zum Beispiel Menschenrechte,
Gleiches Recht für Herr ' « und Knechte
Und für Glauben und für Zweifel
Gleiche Duldung — o , pfui Teufel!
Wo kam' Rußland hin , das heil'ge,
Täten wir nicht endlich eil'ge,
Ernste Schritte , euch Verräter
Abzutun für jetzt und später !"

Also rief mit edlem Feuer
Nicolai , der Zar — „Befreier " ,
Den die Welt seit ein 'gen Jahren
Wohl auch nennt den Friedenszaren.
Darum , weil er schiedlich-friedlich
Herrscht und ungemein gemütlich
Und dem Russenvolk ein Leben
Ruh 'ger Freude hat gegeben.
Fricdensreich des Friedenszaren,
Was von dir die Welt erfahren
All dein herrliches Gelingen,
Zur Bewund 'rung muß es zwingen!

Dsrmerslas, dsn 2 . August.
lungen nach dem angeblichen Versteck geleitet, es wurde
aber dort nichts gesunden, und auch andere Angaben
des Zedu über den Verbleib des Geldes erwiesen sich als
falsch. Schließlich diktierte der damalige Bezirksleiter
von Sokode-Bassari , Hauptmann v. Döring , dem Zedu
neben einer Gefängnisstrafe 26 Peitschenhiebe zu. Bei
der Exekution war Gouverneur Horn anwesend. Nach
jedem Hiebe, den ein Soldat mit voller Wucht aus den
Körper des Zedu herabsausen ließ, fragte Horn den
Delinquenten , ob er jetzt gestehen wolle. Der Gouver¬
neur machte sich also einer Handlung schuldig, die als
Erpressung eines Geständnisses durch § 343 des Straf¬
gesetzbuches mit Zuchthaus bis zu fünf Jahren bedroht
wird . Durch Verordnung des früheren Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe ist übrigens die Anwendung von
Zwangsmitteln zur Erzielung von Geständnissen auch
Eingeborenen gegenüber ausdrücklich verboten worden.
Da die Folterung des Zedu nichts fruchtete, ließ Horn
den Unglücklichen an den im Stattonshofe auf einem
erhöhten Platz errichteten Flaggenmast binden . Die
Hitze war an jenem Tage so gräßlich, daß ein zum Ex¬
peditionspersonal Horns gehöriger farbiger Dolmetscher,
der kurze Zeit neben Zedus Marterpsahl gestanden
hatte , ohnmächtig zu Boden fiel. Zedu blieb nun an
dem Flaggenmast hängen , und Horn kam von Zeit zu
Zeit herbei, um den nach Wasser wimmernden Menschen
zu fragen , ob er endlich gestehen wolle. Dabei ahmte
er höhnisch das Winseln des Gefolterten nach. Zedu
blieb den ganzen Tag und die ganze Nacht an dem
Marterpfahl , unablässig nach Wasser wimmernd . Aber
Horn hatte einen schwarzen Soldaten in Zedus Nähe
postiert , der den Auftrag hatte zu hindern , daß dem Un¬
seligen ein Labetrunk gereicht werde.

Am nächsten Morgen reiste Horn ab, ohne sich um das
Schicksal des immer noch am Flaggenmast Hängenden
zu kümmern. Er begab sich nach dem Nachbarbezirk
Mangu -Jendi , und Hauptmavn v. Döring gab ihm eine
Strecke Weges das Geleite . Als er zurückkehrte, war
Zedu seinen Qualen erlegen. Es wurde alsbald ein
Eilbote an den Oberleutnant Mellihn , den Leiter des
Bezirks Mangu -Jendi , geschickt, in welchem er ersucht
wurde, dem Gouverneur den Tod Zedus zu melden. Als
Horn hörte , was er angerichtet hatte , war er zunächst
gänzlich konsterniert , dann äußerte er zu Pötzsch: „Mein
Gott , das ist noch schlimmer als die Taten Leists und
Wehlaus ; man wird ja nun zu Hause sagen, der Zedu
sei am Marterpfahl gestorben." Horn zog nun wie von
Furien verfolgt weiter . Während er sonst ziemlich
ängstlicher Natur war und nur unter Beobachtung der
weitestgehenden Sicherheitsmaßregeln niarschierte, nahm
er jetzt seinen Weg durch Gegenden, welche wegen der
Wildheit seiner Bewohner stets gemieden worden waren,
und verabsäumte dabei jede Vorkehrung zur Sicherung

Wenn in Rußlands Friedens -Lieder
Ein „P o g r o m che n" hin und wieder
Auch hineintönt scheinbar störend,
Macht's nichts, das ist nicht entehrend.
Solchen lump 'gen Metzeleien
Darf man kaum Beachtung leihen,
Und so'n bißchen Plünöer -Plunöer
Macht oft Leib und Seele munter.
Dingen , denen Serge  gehuldigt,
Und die P l e h w e gern entschuldigt,
Etwas Raub und Mord in Ehren
Wird auch S t o l y p i n nicht wehren
Da die Duma schön verscheucht,
Ist die Hauptfach' ja erreicht.
Flugs nach Hause retournierten
Die düpierten Deputierten,
Und was weiter wird geschehen,
Wcr's erleben wird , wird 's sehen.

-!-

Englands Flotte , die so gerne
Kronstadt anlief , bleibet ferne.
Da mit räuberischem Griffe
Japan alle Russenschisfe
Etwas unsanft nahm beim Wickel,
Fehlen dort die See -Behikel,
Die bei festlichen Paraden
Prunkvoll durch die Wellen waten.
Schiffe, die nicht existieren,
Taugen nichts zum Paradieren.
Dies erwägend gramversunken,
Hat Zar Nik'laus — „abgewunken"
Nimmt statt Englands Tat den W *11 c n •
Seufzt erleichtert auf im Stillen
Und ist sehr, damit zufrieden,
Daß sein Land die Britten mieden

»
Gallia , das sehr levend'ge,

Aber etwas unbeständ'gc,
Einstmals von Revanchegedankev
Stark erfüllte Volk der Franken.

Fernsprecher für die Redaktion No. 52.
Rnszeit von 8—1 «. 3—7 Uhr. 1906 .

der Expedition . Pötzsch hatte den Eindruck, als ob Horn
den Tod suchte.

Inzwischen wurde der Gouverneur durch dringende
Botschaften der katholischen Mission nach Atakpanre
zurückberufen, weil der kominisfarische Bezirksrichter
Freiherr v. Rotberg infolge einer Anzeige, die der
Missronspriester Pater Schmitz wegen Srtttichreitsver-
brechens gegen den Stationslelter Geo. A. Schmidt er¬
stattet hatte , sämtliche weißen Mitglieder der Mission,
den Pater Schmitz selbst, den Missionsrektor Pater
Müller , sowie zwei Laienbrüder in Untersuchungshaft
genommen hatte . Horn verfügte sofort telegraphisch die
Freilassung der Paters und die Enthebung des Frei-
Herrn v. Rorberg von seinen Funktionen , begab sich dann
selbst in Eilmärschen nach Atakpame und übernahm
dort die richterlichen Geschäfte, während Freiherr von
Rotberg alsbald nach Hause geschickt wurde . In Atak»
pame wurde nun dem Geo. A. Schmidt der Prozeß ge¬
macht. Horn wohnte der Hauptverhandlung bei und
warf aus dem Zuhörerraum , als Schmidt eine Aussage
machte, das Wort „Unwahr " in die Debatte . Alsbald
stürzte sich Schmidt in heller Wut auf seinen Vorgesetz¬
ten, und nur durch das tatkräftige Eingreifen des Vor¬
sitzenden, Gerichtsafsessors Tietz, wurde eine solenne
Keilerei zwischen den beiden Herren verhindert . Schmidt
wurde freigesprochen. Nachher ließ er den Gouverneur
Horn durch den Hauptmann v. Döring , der wie alle
weißen Beamten einen wüteirden Haß auf den Gou¬
verneur hatte , fordern , und als die Forderung abgelehnt
wurde, verlangten diese Musterbilder europäischer Zivili-
sation von ihrem höchsten Vorgesetzten, daß er sofort die
Station und das Schutzgebiet verlasse, widrigenfalls
man ihn wegen der Affäre mit Zedu der Staatsanwalt¬
schaft übergeben werde. Tatsächlich verließ auch der
Gouverneur das Schutzgebiet. Inzwischen waren aber
bereits Anzeigen gegen Horn erstattet worden, und von
dem Gericht in Lome wurde nach Beendigung der Vor¬
untersuchung ein Termin zur Hauptverhandlung gegen
Horn angesetzt. Horn reiste infolgedessen von Europa
nach Lome zurück, nur sich dort vor Gericht zu verant¬
worten . Als Leiter der Hauptverhandlung fungierte
ein Gerichtsassessor, als Staatsanwalt trat der —
Gerichtsaktuar Mohr aus Berlin auf . Der Herr Aktuar
beantragte ein balbes Jahr Gefängnis gegen den Herrn
Gouverneur . Dieser wurde jedoch „wegen Mangels an
Beweisen" freigesprochen. Horn aber strebte eine glatte
Freisprechung wegen erwiesener Schuldlosigkeit an und
legte Berufung beim Kameruner Obergericht ein. Der
Herr Aktuar als Staatsanwalt tat desgleichen und das
Ende vom Lied war , daß Horn in Kamerun wegen fahr¬
lässiger Tötung zu 900 Mark Geldstrafe verurteilt wurde-

Diese Schilderung kompromittiert nicht nur den
Gouverneur Horn , sondern auch die anderen höheren

. . ". .. n
Hat sich auf sich selbst besonnen
Und den Vormarsch, öen's begonnen,
Munter fortgesetzt und stetig.
Noch zwar ist cs nicht ganz ledig
Aller Sorgen , die's bedrücken^
Aller Ränke, aller Tücken,
Aller dunklen Rachepläne,
Die des Landes eig'ne Söhne
Gegen seinen innern Frieden
Immerfort aufs neue schmieden.
Denn die „Republique frangais©"
Ist nicht jedem  ä son aise.
In dem vielgepries 'nen Heere
Mit a jouT gefaßter Ehre
Schwirrt 's noch von reaktionären
Lieutenants und Konrmandeuren,
Denen Mercier heut'  noch heilig,
Picqnart  gradezu abscheulich,
D r c y f u s schuldig (wie begreiflich),
Und der Kassationshof käuflich.
Da sie, wenn man's recht betrachtet,
Frankreichs Ehr ' allein  gepachtet,
Und dies Land 'nen ganz enormen
Schwarm besitzt für Uniformen»
Und auch über alle Matzen
Sich erwärmt an schönen Phrasen,
Sich begeistert an dem Reize
Der brillanten Ordenskreuze,
Wird es wohl noch etwas dauern,
Bis in Frankreichs Festungsmauern
Und im Heer, das cs beköstigt,
Sich die Republik befestigt.
Sagen darf man unbefangen,
Vorwärts ist das Land gegangen,
Aufwärts strebt und geht es stündlich,
Doch an Eine  m krankt's empfindlich:
Oft schon ward ihm die Belehrung,
Was ihm fehlt, das ist Vermehrung.
Dieser Kasus wird stets trüber,
Darin ist ihm Deutschland  über.
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Beamten im Schutzgebiete auf das bedenklichste. Nach
dem „Fall Peters ", den „Fällen Leist und Wehlau" und
dem „Fall Puttkamer" nun noch die „Fälle" Horn und
Fischer und Tippelskirch . Unsere Kolonialverwaltung
hat offenbar unsagbares Pech mit allen den Persönlich¬
keiten, denen sie die verantwortlichen Stellen in den
Kolonien anbertraut , oder denen sie in der Heimat ihr
Wertrauen geschenkt hat . Kein Wunder , wenn allgemach
»auch der lammfrommste Kritiker kopfscheu wird und an
Dem System zu zweifeln, ja zu verzweifeln beginnt.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser und die Presse. Zu diesem Thema

kommen jetzt auch Beiträge aus dem Ausland . Herr
Gaston Menier , Besitzer einer Dampfjacht, ist in Bergen
-vom Kaiser zum Diner auf der „Hamburg " eingeladen
gewesen. „Figaro " und „Matin " berichten Einzelheiten
über diese Begegnung : Dem „Matin " zufolge hätte der
Kaiser dem Franzosen gegenüber auch >ic Marokko-
Affäre berührt und dabei folgendes geäußert : „Man
hat meine Absichten mißverstanden und meine Gedanken
entstellt. Wenn ich jemanden beschuldigen wollte, wäre
es die Presse. Sie ist an viel Schlechtem schuld. Die
Unverantwortlichkeit , die im Journalismus herrscht, ist
sehr sonderbar . In allen anderen Berufszweigen mutz
jemand genaue Bedingungen erfüllen . Der Arzt kann
den Kranken nur pflegen, wenn er ein Examen bestanden
hat , das ihm oft viele Arbeitsjahre gekostet hat . Der
Advokat kann erst plädieren , wenn er Jura studiert hat.
Nur der Journalist braucht weder Exa¬
mina noch Studien.  Ein junger Mann vor: 22
Jahren kann in dem größten , geachtetsten Blatte der
Welt einen Artikel schreiben, der den stärksten Widerhall
finden und den mächtigsten Eindruck auf die Zeitgenossen
machen kann. Täglich befinden sich in den Zeitungen
^Kommentare und Kritiken , deren Verfasser gewiß ehr¬
liche Männer sind, die aber oft der Kenntnisse ermangeln.
Diese Männer sind Leiter der öffentlichen Meinung , sie
üben den größten Einfluß aus und sind oft am wenigsten
dazu geeignet." Die republikanische Zeitung macht zu
diesen angeblichen Worten des Kaisers die lakonische Be¬
merkung : „Die Journalisten  sind leider nicht die
Einzigen, von denen kein Examen verlangt wird . Die
Sache liegt ebenso bei den M o n a r chc n." Im übrigen
untersteht auch der Journalist ebenso dem Urteil der
öffentlichen Meinung , und zwar tagtäglich, wie etwa der
Referendar auf ein paar flüchtige Stunden dem Urteil
feiner Prüfungskommission . Von einem Journalisten
ein Verufscxamen verlangen , vielleicht gar vor einer
Königlich Preußischen Prüfungskommission — das wird
man wohl nicht gut verlangen dürfen . Es erweckt den
Anschein, daß der Kaiser von seiner nächsten Umgebung,
die zumeist aus hohen Offizieren und Beamten besteht,
über das Wesen der Presse falsch unterrichtet wird , denn
sonst könnte er unmöglich derartige Aussprliche tun , die
vielleicht auf einen ganz minimalen Teil der deutschen
Presse zutreffen , nicht aber auf die großen und maß¬
gebenden Zeitungen . Nicht nur bei irns , sondern auch
tat Auslande genießt gerade die deutsche Presse ein ganz
außerordentliches Ansehen, das erst vor ganz kurzer Zect
jburch den Besuch deutscher Journalisten in England zumgusdruck gekommen ist.Dort haben,wie noch in frischerrinnernng ist, Regierungsvertreter , Stadtrepräsentan-
!ten, hohe Aristokratie , Kunst und Wissenschaft deutsche
Redakteure mit außerordentlichen Ehren empfangen und
bewirtet , wie es vorher niemals der Fall gewesen ist.
Auch der diplomatische Vertreter Deutschlands beim
Kritischen Reiche Botschafter Graf Wolfs-Metternich hat
hei dieser Gelegenheit mehrfach auf die Bedeutung der
Presse Hingewiesen, so daß man annehmen mutzte unsere
hohe Beamtenschaft könnte von der Wichtigkeit und dem
Einfluß unterrichtet sein, welchen die deutsche Journa-

.Ringsumher auf seinen Wegen
Überreicher Kindersegen.
Doch da hinter der Vermehrung
Nie zurückbleibt die Bewehrung,
Wachsen mit dem Ungeheuern
Plus der Menschen auch die Steuern,
Mehren sich ganz übermäßig,
Denn Gott Mars  ist arg gefräßig.
Wachsend wie die Zahl der Kinder
Ist auch die der S t e u e r s i n d e r,
Leut', die stets zu finden  wissen,
Ohne daß sie suche n müssen,
Leut', die in versteckten Ecken
Gold 'ne Schätze noch entdecken,
Von erhab'ner Steuerwarte
Spürt ihr Aug' die Ortspostkarte
(Diesen allbelievten , knappen
Bill 'gsten aller blauen Lappen),
Allsogleich tönt aus der Höh'
Deutlich ein „a d.i e u p ' t i t bleu.
Doch noch deutlicher und stärker
Fühlt den Arm der „St euerm är  k er"
Unsers Volkes breite Masse
In der dritten Wagenklaffe.
Ja , an jeder Trambahntttre
Und beim schäumenden Glas Biere,
W o wir geh'n und uns bewegen,
Steuern sie uns froh entgegen,
Schweben um uns her und weben,
O, es ist 'ne Lust, zu leben!

s
Ja , es lebt sich leicht und fröhlich,

Selbst Herr Studt ist ganz glückselig.
Und er lacht der bösen Neider,
Die ihm (es sind viele  leider)
Seinen Ordensstern nicht gönnen,
Weil sie ihn nicht Haben können.
Herr von Studt , Sie sind im Rechte,
Auch Ihr Orden ist der echte,
Denn von allen Aöleroröen,
Die seit je verliehen worden , ua
Könnt ' und durste hier auf Erden
Jüuem nur — der schwarze  werden. ,
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listik in allen Ländern besitzt. Dann hätte sie aber auch
die Verpflichtung , das Oberhaupt des Deutschen Reiches
besser zu orientieren und ihm ein richtiges Bild über
den Journalismus in Deutschland und seine hervor¬
ragendsten Vertreter zu entwerfen.

* Abgeordneter Bartling «nd die Verkehrs-
oerteuernng . Der gestrige Tag hat dem deutschen Volke
zum ersten Male die Kahrkartensteuer in Wirksamkeit
gezeigt, diesen unerhörtesten Verkehrsrückfchritt, den
man sich im „Zeitalter des Verkehrs " überhaupt zu denken
vermag . Statt der lange und sehnlichst erwarteten Ber-
kehrsvcrbilligung eine — Besteuerung ! In Wiesbaden,
der Reisestaöt par excellence, fühlt man diese neue Be¬
lastung doppelt stark, und es wird jeden Wiesbadener
ebenso interessieren wie befremden, daß zu den Abge¬
ordneten , die für die Steuer stimmten, auch Kommer¬
zienrat Bartling gehört. Herr Bartling hier Arm in
Arm mit ür . Arendt , Dr. Bachem, Erzberger , Freiherrn
Heyl zu Herrnsheim , Grasen v. Hompesch, Müller -Fulda,
v. Oldenburg , Freiherrn v. Wangenheim — das sagt
genug!

* Zum Kolonialskandal . Die „Germania " schreibt:
Wir halten es für unmöglich, daß die Kolonialangelegen¬
heit in der Weise ausgehen wird , daß einige unterge¬
ordnete Schreiber bestraft werden , weil sie die nach ihrer
Ansicht herrschende Korruption nicht mehr länger mit
ansehen konnten , ohne ihrem Herzen Luft zu machen,
wir sind vielmehr überzeugt , daß diese Sache noch weite
Kreise ziehen und die wirklich Schuldigen ans Tages¬
licht bringen mutz, ehe das Vertrauen zurückkehren kann.
Wir sind auch überzeugt , daß die Vernehmung von ein¬
zelnen Abgeordneten dahin führen wird , daß noch ganz
andere Personen in die Untersuchung einbezogen wer¬
den und dann auch andere Abgeordnete sich melden wer¬
den, um über mancherlei Dinge Aufschluß zu geben, öle
man bisher im Interesse des deutschen Ansehens nicht
an die Öffentlichkeit bringen wollte.

* Znr Pnttkamcr -Affäre . Der in der Disziplinar-
untersuchungssachc gegen den Gouverneur v. Puttkamer
bestellte Untersuchungsrichter Kammergerichts - Rat
Straehler begibt sich in nächster Woche nach Kamerun,
um persönlich an Ort und Stelle die zur Aufklärung des
Sachverhalts erforderlichen Feststellungen zu treffen.
Man sieht hieraus , daß an maßgebender Stelle alles ver¬
sucht wird , um volles Licht über die gegen die Verwal¬
tung des Herrn v. Puttkamer erhobenen Borwürfe zu
verbreiten.

* Oberst Ohncsorg, der Stabschef des Oberkomman¬
dos der Schutztruppcn und der direkte Vorgesetzte des
in Untersuchungshaft genommenen Majors Fischer, soll
ein Sanatorium ausgesucht haben. Dem Obersten Ohne¬
sorg wird mit Recht zum Vorwurf gemacht, daß er besser
auf das Treiben seines Untergebenen hätte auspassen
müssen. Der Kaiser soll über den Obersten Ohnesorg
einen besonderen Bericht eingefordert haben.

* Alle Nachrichten über eine bayerische Minister-
krists sind erfunden . Es Hat auch keinerlei Demission
stattgefunden und wird auch keine stattfinöen . Die Nach¬
richt, daß Prinz Ludwig hinter Prinz Georg gestanden
haben soll, ist gleichfalls erfunden . Prinz Ludwig war
und ist cnffchicüen für eine Nachseffion.

* Die Behandlung der Optanten . Wie die „Tägl.
Rundschau" von gut unterrichteter Seite hört , ist der
Erlaß einer generellen Verfügung über eine andere Be¬
handlung der nordschleswigfchen Optanten nicht in
Aussicht genommen: es soll vielmehr von Fall zu Fall
entschieden werden, ob eine mildere Praxis Platz
greifen dürfe.

* Unterseeboot. Die Germaniawerst hat das erste
Unterseeboot der deutschen Marine vollendet. Das Fahr-
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Me Pfalz im Rhein.
Skizze von Walther Schulte vom Brühl.

Am Mittwochmorgen ist ein Blitzstrahl in den Haupl-
turm des Pfalzgrafensteins bei Caub gefahren, hat ihn
in Flammen gesetzt und ist bann auf die anderen Ge¬
bäude übergesprungen , überall Verheerungen anrichtenö
und in dem alten eichenen Sparrenwerk zündend. Wenn
auch das „deutsche Chillon", das Wahrzeichen des herr¬
lichen Rheintals , dort , wo es am schönsten ist, gottlob
vor völliger Vernichtung verschont wurde , so ist doch der
Schaden groß genug, daß sich die Blicke der ganzen ge¬
bildeten Welt teilnehmend nach der denkwürdigen Stätte
richten, die Hoffentlich bald wieder in voller , alter Schön¬
heit ein Entzücken der Besucher bildet.

Die graue Zollburg im Rhein , die sich trutzig auf
der kleinen, weidenbestandenen „Werth" bei Caub erhobt,
ist eines der malerischsten Bauwerke Deutschlands. Der
Reiz der eigenartigen Wasserburg ist mir niemals so
deutlich geworden wie in einer Frühlingsnacht vor
vielen Jahren , als ich mit einigen Freunden aus die
Idee verfallen war , von Bacharach ans im offenen
Nachen stromab zu fahren . Wir schaukelten auf dem leise
murmelnden Strom dahin. Er gleißte geheimnisvoll im
Lichte des Mondes , der über den dunkeln Userbergen
aufstieg. Leichte Nebelschleier wogten über den Wassern
und von fern her zitterten die Klänge einer Harmonika
über die Wellen. Da war cs uns , als käme uns etwas
auf den Fluten entgegen, unheimlich und still, gespenster¬
haft. Aus dem Nebelduft Hob es sich empor wie der Bug
eines riesigen Schiffes. Wir starrten das scheinbar aus
uns znsteucrnde phantastische Fahrzeug an , bis der
Bootsführer mit dem Ruf : „Die Pfalz " das Schreckhafte
des Zaubers bannte.

Anders als in jener Nacht erschien mir die Jusel-
burg einige Jahre später, als ich sie in der nüchternen
Absicht besuchte, sie für mein Werk „Deutsche Schlösser
und Burgen ", das ich damals herausgab , zu beschreiben.
Wochenlanger Regen Hatte den Rhein hochgcschwellt.
Kaum sahen noch die Spitzen der Weidensträucher auf
dem Jnselchen aus dem Wasser hervor , und es wurde
mir schwer, einen Schiffer aufzntreiben , der mich nach
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zeug wird heute zu Wasser gebracht werden . Vertreter
des Reichsmarineamts leiten die Erprobungen , welche
anfangs September beginnen.

* Die erste badische Kammer nahm das Vermögens-
stenergesetz in zweiter Beratung in Übereinstimmung
mit den Beschlüssen der zweiten Kammer an . Der Schluß
des Landtages erfolgt am 9. d. M.

* Die Buren in Deutsch-Ostafrika. Schon häufiger
sind Klagen ans Deutsch-Ostafrika gekommen darüber,
daß die „angesieöelten" Buren im Kilimandscharo-Gebiet
zum größten Teil nur von der Jagd leben und in ganz
unerhörter Weise das Wild vernichten, aber man hat ans
diese Klagen offenbar wenig Wert gelegt, jedenfalls keine
Avhülse geschaffen. Denn nach den Berichten eines
schwedischen Naturforschers , des Professors Di . Sjösiedt,
der soeben von einer Forschungsreise in jenem Gebiet
zurückgekehrt ist, treiben die Buren in der gleichen Weise
ihr Handwerk weiter . Der Forscher Hat nur zweimal
kleine Häuser und Anfänge von Ansiedelungen bei den
Buren gesehen, die meisten, welche er traf , lebten in
Zelten und zogen mit ihren Wagen umher und lebten
fast ausschließlich von der Jagd . Er begegnete Kara¬
wanen von etwa 40 Waschaggas, welche zu den Buren
wollten , um gegen Bohnen , Bananen u. a. Fleisch in
großer Menge einzutauschen. Ein Wagen eines Buren,
dem er begegnete, mar mit Fellen beladen, die zum
größten Teile Gnufelle waren . Nach den Berichten, die
er aus der Station Aruscha erhielt , machen die Buren
bei der Bezahlung des Schußgeldes ganz falsche Angaben,
sowohl über die Zahl wie über die Größe der erlegten
Tiere . Die Ansiedler klagten durchweg über das uner¬
hörte Treiben der Buren . Man erhebt oft ein großes
Geschrei, wenn einzelne Jäger , die zur Jagd nach Ost-
afrtka gefahren sind, oder andere Reisende viele Tiere
geschossen haben, aber was Heißt dieses gegen die dauernde
Äasjägerei der Buren , welche in kurzer Zeit zur völ¬
ligen Vernichtung des Wildes in jenen Gebieten führen
muß ! Sollte es nicht möglich sein, daß man die Liefe¬
rung von Patronen an die Buren auf das möglichste ein¬
schränkt oder erschwert und Zuwiderhandlungen bestraft
oder auf andere Weise ihnen das Handwerk legt? Auf
der einen Seite sucht die Regierung durch verschiedene
Maßregeln es zu erreichen, daß wirkliche Ackerbau oder
Viehzucht treibende Kolonisten nach Ostafrika kommen,
und hier duldet sie, daß Fremde , denen man in jeder
Weise die Ansiedelung erleichtert hat , statt sich anzu.
siedeln und das Land zu kultivieren , nichts anderes tun,
als die Schätze der .Kolonie vernichten, ohne irgend eine
Gegenleistung zu bieten.

Die Devolution in Rußland.
llä. Petersburg , 1. August. Die Kronstadter Militär¬

behörden trafen Maßregeln , um zu verhüten , daß seitens
der Revolutionäre ein Überfall aus die im Hasen liegen¬
den Kriegsschiffe oder gar auf die Stadt selbst erfolge.
Während der ganzen Nacht waren elektrische Schein¬
werfer tätig . An die Führer der Armee ist ein revo¬
lutionärer Aufruf erlassen worden.

bä . Petersburg , 1. August. Die Behörden treffen
die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln , weil die revolu¬
tionären Delegierten eisrtgst Propaganda zugunsten der
Meuterei in Srveaborg machen. — An Bord verschiedener
Kriegsschiffe sind an Stelle der unzuverlässigen Marine-
solöaten Infanteristen kommandiert worden , um die
Wache zu übernehmen . Auf verschiedenen Kriegsschiffen
sind die Geschützverschlüsse entfernt worden und die Ge¬
schütze gevrauchsunfähtg gemacht worden.

bä . Petersburg , 1. August. Die Revolte in Swca-
borg begann , weil ein Torpedomatrose an den Miß¬
handlungen seiner Vorgesetzten gestorben ist. Als die
Unruhen sich bemerkbar machten, nahm der Kommandant

dem einsamen Bauwerk hinübcrfuhr . Er führte den
Kahn erst eine gute Strecke rheinaus , dann nahm er mich
ein und wir sausten unheimlich schnell ans den gelben
Fluten dahin , fuhren mit aller Wucht in die Weiden
Hinein und hatten unsere liebe Not, unser Fahrzeug an
die Stiege zu bringen , die zu dem etwa 2 Meter über
dem Schieferfelsen des Jnselchcns gelegenen, früher mit
einem nun hochgezogenen Gatter geschützten Eingang zu
der Burg emporführte . Das Innere der keilförmigen
Burganlage ist fünfeckig. Die einem Schiffskiel nicht un¬
ähnliche Spitze — festes, durch zahllose- Eisenklammern
noch mehr verstärktes Quaöergemäuer — ist gegen den
Strom gerichtet, bildet einen gewaltigen Eisbrecher und
hat als bekrönenden Schmuck den pfälzischen Wappen¬
halter , den Löwen, der trotzig Ausschau hält . Mehrfach
hat sich hier das Eis schon gestaut und zu Bergen ausge¬
türmt , aber es hat dem alten , festen Bauwerk keinen
Schaden tun können.

Inmitten der Anlage , in dem 16 Schritte breiten und
fast doppelt so langen , von alten Bäumen bestandenen
Hof erhebt sich der gleichfalls fünfeckige, mächtige Turm,
auch mit scharfer Kante stromauf gerichtet. 70 Stufen
führen zu seinem oberen Gemach, von dem aus man
einen herrlichen Ausblick rheinaus und rheinab genießt.
Besonders malerisch wirkt die nahegelegene Burg
Gutensels , die sich hoch und gewaltig über das sich am
Rhein Hinziehende Städtchen Caub Hinlagerte . Der
Turm der Pfalz ist mit dem übrigen Bauwerk durch eine
Überführung verbunden . Kasemattenartige Räume und
Galerien umschließen rings den Hof. Oben ziehen sich
mit zahlreichen Schießscharten versehene Wehrgänge hin,
die wieder einzelne enge und niedrige Zimmerchen von
dürftiger Ausstattung miteinander verbinden . Das
kleinste, kaum IV2 Meter breit und sy2 Meter lang , führt
den Namen des Pfalzgräfinnenzimmerchcns . Die Sage
webt um diesen ärmlichen Raum . Nikolaus Bogt er¬
zählt darüber:

„Kaiser Heinrich IV . suchte 1194 des Pfalzgrafen
Konrad Tochter Agnes (f 1204) an einen seiner Freunde
oder Berrvandten zu vermählen , um dadurch die Psalz-
grasschaft bei seinem Hause zu erhalten . Indes aber
hatte Heinrich von Brannschmcig, welcher ein schöner uns
tapferer Prinz war , schon ihr Herz gewonnen. Als
Pialzgraf Konrad hiervon Kunde erhielt , ließ er, weil
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'mehrere Verhaftungen vor , worauf in der Nacht zum
81. Juli eine Empörung bei der Festungsartruerre aus-
brach. Die Empörer ergriffen von drei starken Forts
mit 40 Maschinenkanonen Besitz und beschossen Me ttvrts
auf der Kommandeur -, auf der Lager- und ». lexanöcr-
Jusel , bis die beiden letzten zu den Aufrührern uber-
aiugen . Eine dem Großfürsten Nikolai Nikolaieimtich
im Laufe des Tages vom Kommandanten von Sweaborg
Generalmajor Laiming zugegangene Depesche lautet rn
Ergänzung früherer Meldungen : „Vier Hafenkrregv-
schiffe haben sich in voller Kriegsbereitschaft der meutern¬
den Garnison angeschlossen. Die Lage ist drohend. —
Infolge einer Beschädigung der Bahngeleise um Helstng-
fors ist das Heranbringen von Truppen erschwer»
Abends traf das Geschwader des Großfürsten Alexander
Michailowitsch aus Reval vor Helsingfors ein, wo völlige
Panik herrscht, nachdem die Aufrührer mit wechselndem
Glück die Kommandeurinsel tagsüber beschossen hatten.
Während die offiziellen Nachrichten versichern, daß der
Aufstand bereits nicdergeworfen sei, verneinen Prwat-
nachrichten diese Meldung und behaupten , daß vier von
'den meuternden Schissen aus Kronstadt dampfen, um dre
dortige Garnison zum Meutern zn veranlassen.

wb. Hclsiugsors , 2. August. Das Artilleriefeuer in
der Festung ist wieder aufgenommen worden . Dre Ver-
wmrdeten sind in die Stadt gebracht, die treu gebliebenen
Festungsgarnisonen durch Infanterie verstärkt worden.
In der Stadt sind in den Reihen der Roten Garde Un-
rnhen ausgebrochen.

Den letzten Nachrichten aus Helsingfors zufolge ist
das Geschwader des Großfürsten Alexander Mrcharlo-
witsch in Sweaborg eingetroffcn . Die Bewahrter oer
Stadt haben sich den Revolutionären angeschlossen, welche
ihnen Waffen und Munition lieferten . Zwei Jnfanterre-
Kompagnien machten mit den Revolutionären gemein¬
same Sache. Der Befehlshaber General Laiming ist von
meuternden Matrosen verhaftet worden.

bä. Petersburg , 2. August. Nach den letzten Nachrich¬
ten von der Festung Sweaborg ist die Lage dort höchst
beunruhigend . Sweaborg befindet sich in den Händen
der Meuterer . Die Kanonade dauert an. Auch alle
Inseln außer zweien sind ebenfalls im Besitz der Meu¬
terer . Den ans Wilmanstrand zwecks Unterwerfung
des Aufruhrs herbeigerufenen Truppen war die Lan¬
dung unmöglich. Sie beschädigten teilweise selbst die
Maschinengewehre, um nicht aktiv gegen die Meuterer
eingreifen zu müssen. Zwischen allen großen Städten
Finnlands ist der Eisenbahnverkehr unterbrochen . Kapi¬
tän Kock, der Anführer der roten Garde , wollte den
Generalstreik inszenieren , der aber mißlungen ist. Der
Gouverneur hat an alle Kreischcfs Telegramme gesandt
und sie aufgefordert , Maßnahmen zu treffen , um einer
Gärung in der Bevölkerung vorzubeugen . Der Land¬
tags -Ausschuß hat einen Aufruf an die Bevölkerung er¬
blassen und zur vollkommenen Neutralisierung seitens der
Finnländer ermahnt . Die Lage ist furchtbar ernst. In
Sweaborg wurden 6 Personen verhaftet , die maßenhaft
Proklamationen an die Truppen mit sich führten.

bä. Petersburg , 2. August. Der hiesige Staats-
iekretür für Finnland , General Langhof, erklärte höchst
bezeichnend, Finnlands Senat und die Regierung hwtten
vcder die Macht noch das Recht, bei der Sweaüorg -Revo-
stltion aus ihrer Reserve zu treten , da es sich»m einen
Aufstand russischer Truppen handle und nicht national-
finnländischer, die seinerzeit der Wille des Zaren aufge-
löst Hab 2. August. Nach amtlichen Mel¬
dungen aus Helsingfors ist das Pulvermagazin der
Festung Sweaborg in die Luft geflogen. Hierdurch stnd
die noch restierenden meuternden Truppen gezwungen,
sich auf Gnade oder Ungnade zu ergeben._

wb. Terijoki (Finnland ), 2. August. (Petersburger
Telegr .-Agentur .) Sämtliche Führer der Kadettenpartei
sind heute hier eingetroffen . Die Beerdigung Herzen-
fteiners soll in Moskau stattfinden . Wie verlautet , er¬
folgte die Ermordung auf Befehl des Verbandes des
aktiven Kampfes gegen die Anarchie. 2wei Personen
gelten als der Tat verdächtig. Wegen Verdachts der
Teilnahme wurde der Stationsgenüarm verhaftet , der
mit jenen Personen wiederholt zusammen gesehen wurde.

Die Redaktion der „Russkija Wjedomosti" hat einen
Brief erhalten , worin es heißt : Heute begehen wir dre
Leichenfeier für Herzenstein, bald werden wir dre
Leichenfeier für andere Links-Kadetten begehen.

bä . Moskau , 2. August. Auch das Jekaterinodar-
Kuban-Gebiet befindet sich völlig in den Händen der
revolutionären Truppen.

wb. Petersburg , 2. August. (Petersburger selcgr .-
Agentur .) Der von den Arbeitern und der Roten
Garde geplante Generalstreik ist mißlungen und hat sich
nur auf einzelne Fälle erstreckt. Dre Ruhe rn der Stadt
ist noch nicht wieder cingetreten , doch rst der Verlauf des
Stadtlebens fast normal . Im Laufe des heutigen -rages
sollen drei weitere starke Militärabteilungen erntreffen.
Während der letzten Nacht ist das Bahngeleise «n ver¬
schiedenen Stellen beschädigt worden , so daß der aestrrge
Kurierzug und der Postzug angehalten werden mußten.
Diese Beschädigungen wurden dann unter Heran¬
ziehung von Militärkommandos und unter militärischer
Bewachung wieder ausgebessert. Um 7 Uhr abends
eröffneten die Panzerschiffe „Zäsarewrtsch und
„Bogatyr " ein heftiges Geschützfeuer gegen dm von den
Aufrührern besetzten Forts . Die Forts erwröellen
anfangs , die Geschütze gingen ledoch zu kurz und um
0 Ubr abends stellten die Forts das Feuer ern Man
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dant von Kronstadt verbot unter strengen Strafen alle
lltnäiine mt&dag SBctfictt.

In Sch- taml - » «. Sen
Verbreitung des Wiborger Aufrufes verhaftet.

Nach der „Nowoje Wremja" ist der Historiker W:no-
gradow zum Unterrichtsminister und der Senator Konr
zum Justizminister auserfehen.

wb. Petersburg , 2. August. (Petersb . ^ .elegraphen-
Agentur .) Die Lage in Schuscha ist beunruhigend Dre
telegraphische Verbindung wurde wrederholt unter-

Petersburg , 1. August. Der Statthalter des
Kaukasus melde" Die Garnison von Dschlagar meu¬
terst " nachdem sie von der Duma -Auflösung erfahren
batte Der Regimentschef, die Offiziere und der Milttar-
geisittche wnr den"getll stt . Tie Aufständischen sind Herren
der Lage Auf dem Postamt und dem Telegraphenamt
sowie in allen Staatsgebänden wurden Wachen auf-

^ '‘ wb. Tiflis , 2. August. (Petersb . Telegr .-Agentur
In dem in dem Dorfe Dorchlagar stehenden Saamur-
Jnfanterie -Regiment meuterten am 30. Julr fünf Kom¬
pagnien . wobei der Regimentskommandeur , ein
Bataillonskommandeur und zwer andere Offiziere , ,o^
wie der Regiments -Geistliche getötet wurden . Aus
Grosny wurden Truppenteile zum Zwecke der Nreder-
kümpfung der meuternden Truppen abgesaudt. Zu -
selben Zwecke wurde das vierte Schutzenbatarllon av-

Tiflis , 1. August. (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Die Zahl der meuternden Kompagnien des rn Daich-
lagar stehenden Seamur -Jnfanterre -Regrmentes be re,
sich nach einer neueren Meldung auf neun . Ast die

Kosaken eintrafen , ergaben sich die Meuterer und lrester«
ten vier Anstifter aus . Die Offiziere und Soldaten der
übrigen , außerhalb von Dafchlagar stehenden Kompag¬
nien des Regimentes baten telegraphisch, sie zur Nreoer-
kämpfung der meuterrrden Soldaten abzufendcn . Dre
unterbrochene Telegraphenverbinöung mit Dafchlagar rst
wieüerhergestellt.

wb. Sebastopol , 2. August. Der Vertreter fxt
„Petersburger Telcgraphen -Agentur " hatte gestern eine
Unterredung mit dem kommandierenden Admiral der
Schwarzen Mcerflotte Skrydlow , über dre er folgendes
berichtet: Skrydlow führt die Unruhen rn der Flotte
keineswegs auf ökonomische Forderungen zurück, sondern
einzig und allein auf die revolutionäre Propaganda m»
die geringe Zahl der Offiziere . Der Admiral besuchte
gestern die wegen der im November stattgehabten Un¬
ruhen verurteilten und angeklagten Matrosen , blieb nrtt
ihnen allein und wies ihnen nach, wie falsch sie gehandelt
hätten , das Gericht nicht anzuerkennen , denn durch ihr«
Handlungsweise hätten sie ihren Verteidigern dre Mög¬
lichkeit genommerr, etwaige Unregelmäßigkeiten der Vrw-
unstrfuchuug nachzuweisen. Als der Admiral am Schlüße
des Gespräches die Matrosen mit „Brüder " anrcdete , er¬
widerten einige : „Wir sind keine Brüder mehr, wrr stnd
Zwangssträflinge !" Skrydlow erwiderte darauf , das Ur<
teil sei bisher noch nicht bestätigt, für ihn seien sie zum
Disziplinarbataillon verurteilte Brüder . Skrydlow blrcb
bei ihnen von 7 Uhr morgens bis 2 lüjt nach mittags,
wodurch die Matrosen gerührt wurden . Der Admiral
wiegt sich nicht in der Hoffnung , daß es eine leichte Auf-
gaDe sein weröe, kne Rnhe in öer Flotke
stellen.

wb. Petersburg , 2. August. (Von einem besonderen
Korrespondenten .) Das hiesige Hanpttelegraphenamt ist
heute nacht von Truppen besetzt worden.

wb Petersburg , 2. August. (Petersb . Telegraphen-
Agentur .) Die Nachricht von dem Brande des Schlosset
in Livadia wird als falsch bezeichnet. Tatsächlich brannte
vor einigen Tagen der dortige Marstall ab.

hcl. Paris , 1. August. Der bekannte Historiker Leroy
Beaulieu , welcher kürzlich aus Rußland hierher zurück,
kehrte, sprach sich in einem Interview mit einem Redast
teur des „Petit Partstcn " über dre gegenwärtige x.ag«
Rußlands sehr pefsimistisch aus . Er kündigte ernste Er¬
eignisse an . _ _

Ausland.
Frankreich.

Gestern morgen trafen der Kriegsnnnistcr Etienne
und der Mariueminister Thomson in Marseille ein. Der
Besuch steht in Verbindung mit der Anwesenheit von
48 Kriegsschiffen, wovon zwei Divisionen dem Nord¬
geschwader angchören . Heute wird eine Revue abge¬
halten . Für morgen ist ein Angrisssmanöver auf den
Marseiller Hasen geplant , den die Kustenbatterren,
Unterseeboote und Hochseetorpedobooteverteidigen sollen.

England.
Die englische Marinebehörde hat anr Jahresschluss«

eine neue Verordnung gegen den Alkoholgenuß der
Offiziere erlassen, nach der Offtzieren unter 20 Jahren
der Genuß von Whisky strengstens verboten wird , und
alle Offiziere , deren Weinrechnungen hoch sind, rn Zu¬
kunft verwarnt werden sollen. Ein großer Teil der eng¬
lischen Marineofsizierc gehört übrigens den bekannteste«
Abstinenzvereinigungen an.

Schnre »; .
Der neue Handelsvertrag mit Frankreich  ist

vom 20. November 1006 ab auf ein Jahr abgeschloffen
worden . Das Provisorium wurde bekanntlich bis zum

Sx den Zorn des Kaisers fürchtete, dre Feste unter Bacha-
lach mitten im Rhein erbauen und sperrte dahin lerne
Tochter ein. Aber weder die Tiefe des Rheines noch
die Härte der Mauern konnten die List und Macht der
»iebe abhalten . Heinrich wurde von der Mutter unter¬
stützt und heimlich in Pagcnkleiöcrn in die Feste ernge-
assen. Nach einiger Zeit wurde die Prinzessin gelegne.,

and nun trat die listige Mutter zn ihrem Gemahl , und
stellte ihm die Unmöglichkeit einer anderenjßermnl,Iung-
als mit Heinrich von Braunschweig vor . So wurde dre¬
ier später Psalzgraf ; der Vater aber verordnest der
Sicherheit wegen durch ein Famrlrengesetz, daß, alle
künftigen Psalzgräsinnen in dem engen Kämmerlein der
Rheinburg den Stammesfürsten zur Welt bringen soll¬
ten Noch bis aus diese Stunde zeigt man dasselbe allen
Reisenden, welche die Festung besehen wollen Es Ist
so enge, daß es kaum ein Bett und neben demselben w
Amme fassen kann. Die Zeugen muffen also an der Tur
gestanden haben. Höchst wahrscheinlich ist diese Sage
durch obige Liebesgeschichte entstanden, und die Feste
hat von ihr eigens den Namen Pfalz oder Psalzgrafcn-
stein erhalten ." . . ri r m. u

Fn Wirklichkeit wird wohl Niemals crne stolze Pfalz¬
gräfin diese wenig fürstlichen Gemächer betreten haben,
die nichts weiter waren als Wohngelasse und Wacht-
stuben der Besatzung. Aber die Sage von der treuen
Liebe zweier Fürstenkinder ist jedenfalls recht poetisch,
Martin Greif hat sic als Unterlage für sein historisches
Schauspiel : „Die Pfalz , im Rhein " benutzt. Die Burg,
die vom re'chtcn User des Rheines ISO Schritt und noch
weiter vom linken entfernt liegt , ist nie etwas anderes
gewescu als eine Zollbiirg . Im Anfang des 14. Jahr¬
hunderts errichtete Ludwig der Bayer zum Zweck der
Follerpressung von den vorüberfahrenden Schissen zu¬
erst aus d"mJuselchei , einige Gebäude. Seine Zoller¬
hebungen die fast einer Wegelagerer gleichkamen, gaben
^ VMststädstn zn vielen heftigen Beschwerden Anlaß,
n»S 5« Ä BeiSen iWMc » MieSet SeM„tt
f 'Zr hx  einer Bulle vom 23. Juli 1327 mit dem Bann,
E - aber in seinem Treiben nicht störte. In einer
Urknndl aus dem Jahre 1844 bestätigt noch Ludwig
^inem Neffen, dem Pfalzgrafen Rudolf , daß er vier
Durnosen (Zollanteile ) auf die Zollstätte legen könne,
L ?od «r keLa Erben 20  000 Rinnd Heller eingenom¬

men hätten . In der Schrift wird das Jnselchcn „Psalz-
grafenwert , der früher hieß Helbingswert , genannt.
Als Zollstätte wie zeitemveise als Gefangnw hatte di
Burg im Rhein bis zum Niedergang der pfalzifchen
Herrschaft eine kleine, dem Kommandanten der nahen
Burg Gntcnfels unterstellte Besatzung, die zu Zeiten ein
halbes Hundert Köpfe betragen haben wag- Dann stand
das seltsame Bauwerk mit fernem hohen Mittelturm und
seinem Viertelhundert kleinen Türmchen meist leer , em
ehrwürdiges Wahrzeichen aus dem deutschen Mittelalter.

Eine weltgeschichtliche Begebenheit von höchster Be¬
deutung hat sich übrigens dicht unter den Mauern der
Malz abgespielt. Nachdem schon rm Marz 1703 dort ern
vreußisches Korps auf seinem Marsch nach Frankreich
übersetzte, vollzog an der gleichen Stelle zu Neujahr 1814
Blücher mit seiner Armee den denkwürdigen Übergang,
um sein Wort wahr zu machen: „Vonaparte mug runter
vom Thron " Zwei Tage dauerte das schwierige Werl
des Brückenschlagens und der reißende ström zerstör e
mehrfach die Arbeit , bis am 2. Januar dre 390 schritte
lange Brücke vollendet war und der ltbergang dco aus
einem preußischen und einem russischen Korps bcstehen-
d7n Heeres - einzelne Abteilungen waren in  der Neu-
iaürsnacht schon in Booten ttbergcsetzt - vollzogen wer¬
den konntet Im Oktober des F? hres besuchte der greise
Marschall Vorwärts bei seiner Heimkehr aus dem ruhm¬
reichen Feldzug noch einmal dre denkwürdige Stelle , dre

in niele Schwierigkeiten gemacht hatte.
Ein ehernes Bild des Marschalls steht jetzt im nahen

Eaub und schaut hinüber nach der alten Wasser-
bura — Möge die Pfalz bald wieder hergestellt werden
und noch n die Jahrlmnderte hinaus als ein Denkmal
des deutschen Mittelalters mit Turm und Türmchen die
Rheinwanderer grüßen , die auf dem sageuum. ^ eneu
Strom des Weges fahren.

Ans Kunst und Leben.
* Wallmlla-Tlieatcr . Gestern abend ^ führte das

Nothmannsche Operetten -Ensemble zum, ^ stcmnal wah¬
rend seiner diesjährigen Sommerspielzett den etwas
philosophisch angehauchten Flwnann^„Armen Jonathan auf.

Wurde von Direktor Nothmann und seinen Künstlern
vor zwei oder drei Jahren bereits mehrmals aufge¬
führt und wie damals so erwarb er sich auch gestern die
Gunst des Publikums . Eine kritische Würdigung dieser
Operette können wir uns schenken, da anzunehmen ist,
daß dem gewohnheitsmäßigen Theaterbesucher das Ding
mit seiner sich teilweise ins Groteske verlierenden Hand¬
lung — was wir ihm aber nicht als einen Fehler an-
rcchnen mögen — und seinen leichten, flüssigen und zum
Teil recht populär gewordenen Melodien langst bekannt
ist. Die Rollenbesetzung war vorzüglich. Den aus
Geldüberflutz lebensmüden Mister Vandergold stattete
Herr Kays er  so blasiert wie nur möglich aus : bxt
Rolle bes Titcl -„Hclden" hatte sich Herr Direktor Noth¬
mann  Vorbehalten und er machte aus dem armen
Jonathan einen überaus drolligen Kerl . Der Im¬
presario des Herrn Will ert  und der Komponist
Catalucci des Herrn Nerz  waren eben so gut versorgt
wie die übrigen Musikanten -, Studentinnen - und
anderen Rollen . Besonders herausstreichen darf man
noch den Professor Dryander des Herrn Paul De.
Me Harrtet des Frl . Kuhn,  die Molli des Frl . Log cs
und die Arabella des Frl . S - esemann  Wie schon
anaedeutct - das gut besetzte Haus befand sich rn der
besten Stimmung . Frl . Loges und Herrn Nothmann
wurden prächtige Blumenkörbe überreicht. h.

Professor Marti » Dülscr in Osnabrück hat die Plärre
für das neue Theater , dessen Bau im Frühjahr 1907
beaonnen werden soll, vollendet. Die Eröffnung dürste
im Herbst 1908 erfolgen . Dülscr hat ein Gesamtbild
von imponierender Bedeutung geschafseu und den ihm
zur Verfügung gestellten ffiaum auf das zwcckmäßigstr
ausgenutzt . Der Vorderbau ist als Rundbau gedacht.

Ein ncncs Vdrsahrcn für die Eiustudieruug vot
Musikaufsnhrungen wendet der New Uorker Theater-
nnternchmcr Charles Frvhmann an . Er hat in Eng¬
land eine Anzahl phonographischer Ansnahmeri erfolg¬
reicher Ftückc ansertigen lassen und sie nach New Zoll
geschickt, damit die Angehörigen seiner Buhnen dcumcf
ihre Rollen cinstndicren . Mit den Ergebnissen ist e-
sv zufrieden , daß er ans dem Kabelwegc wettere phmm
graphische Ausnahmen in London bestellt hat,
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■20. November 1906 verlängert . Folgende Tarife sind
für die Einfuhr nach Frankreich vereinbart worden:
280 Frank für schwarze, 325 für farbige Seiden , 600 für
Weißstickerelen. Die Schweiz ermäßigte ihren Tarif für
Rindvieh von 32 auf 27 Frank , den für Wein behielt
sic mit 8 Frank bei. Man hebt RevoilS Verdienst um
i>en Abschluß des .Vertrages hervor.

KerBirm.
^Die wachsende Unsicherheit im Innern des Landes

beschäftigt die Regierung . Ein im Ministcrrat einge-
brachter Antrag auf Vermehrung der Gendarmerie wurde
jedoch nicht in Beratung gezogen, weil der Minister des
Innern Stojan Protitsch erklärte , Serbien müsse in Frei¬
heit verwaltet werden , nicht wie Bosnien durch Gendar¬
merie. Da aber die Zahl der Morde und Raubanfällc
sich auf der erschreckendenHöhe des Vorjahres erhält,
werden hohe Ergreiferpräuiien auf Raubmörder und
Rällberhauptlcnte in allen Bezirken Serbiens ausgesetzt,
darunter je 10 000 Frank für diejenigen , die den Ban¬
diten Toma Jefditsch aus Gratschanitza und Cwosöen
Minitsch aus Setscha Rjeka (Bezirk Uschitza) tot oder-
lebendig einbrtngen.

MaroKKs.
Von maurischer Seite in Fez, die sich bisher als

bestens unterrichtet erwies , erhält der Gewährsmann
der „Cöln . Big." in Tanger die Bestätigung , daß die seit
peinigen Tagen in Fez umlaufenden Gerüchte, franzö¬
sische Trrrt 'pen seien vier Stunden vor Tafilet erschienen,
wahr sind. In den Kreisen, die den. Großmächten nahe¬
stehen, wird erklärt , daß die vor einiger Zeit stattgesun-
dene französische Expedition nach Debdn, 200  Kilometer
iüber die algerische Grenze hinaus , ein gewählter Vor¬
hand gewesen sei. Diese Expedition sei ans Grund des
(durch Vertrag von 1846 gewährten droit de poursuite
verfolgt.

Kritisch-IrrÄrerr. .
Es sind jetzt gerade zehn Jahre vergangen , seit die

Vculenpest in Indien ausbrach , um einen furchtbaren
Bernichrnngszug durch die meisten Teile dieses kost¬
barsten Landes der englischen Krone zu halten . Es ist
daher zeitgemäß, einen Blick auf den Gang der Epidemie
und ans die Zahl der Opfer , die sie gefordert hat, zu
werfen . Im Jahre 1896 wurden erst 1700 Todesfälle
verzeichnet, 1897 waren es schon 56 000, 1898 stieg die
Zahl ,auf 118 000, 1899 auf 134 000. Dann trat im Jahre
.1900„ein erheblicher Rückgang bis auf 04 000  ein , dafür
aber 1901 eine ungeheure Steigerung auf 274 000 Todes¬
fälle. In den folgenden Jahren wurde der Zustand immer
schlimmer, denn 1902 starben etwa 677 000, 1903 schon
851000 und 1904 gar 1022 300 indische Einwohner an
der Pest, Im Jahre 1905 sank die Zahl wenigstens wie¬
der auf 95 100 und seitdem ist ein weiterer Rückgang ein-
tgetreten , so daß auf das Jahr 1906 nach dem bisherigen
Verlauf nur wenig über 500 000  Pesttote kommen dürften.
Übertriebene Hoffnungen wird man freilich an diese
Besserung nicht knüpfen dürfen . Im ganzen ergibt die
Zählung , daß seit 1896 8 720 000  Menschen in Indien au
der Pest gestorben sind- da aber die Feststellung eine
ziemlich mangelhafte gewesen ist, so dürfte sich die wahre
Zahl der Opfer auf 6 Millionen belaufen.

Ams §fuht  rmd fanfr.
Wiesbaden, 2. August.

— Rast,wisches Landesdenkmal , Das M oüell  zu
dem in Biebrich zu errichtenden Landesdenkmal für den
verstorbenen Herzog Adolph von Nassau ist für einige
-Zeit im Zimmer 22  des Rathauses zu Biebrich zu jeder¬
manns Besichtigung während der Zeit von 8—12  Uhr
vormittags und 3—6 Uhr nachmittags ausgestellt. Es sei
hier bemerkt, daß die wirkliche Höhe des Denkmals 15
Meter beträgt . Die Portraitstatue des Herzogs wird
4 Meter hoch. Der Fries mißt 2 Meter und die aus üem-
jebben HesinSlichenFiguren messen 1,60Mcter,- der Obelisk
allein wird 8 Meter , der Unterbau 7 Meter hoch. Die
an dem Modell dargestellten Figuren können, da der
Fries , resp. dessen Figuren noch nicht modelliert sind
nur als Andeutmrg des beabsichtigten Festzuges gelten.
In , Wirklichkeit werden etwa 40 Figuren an dem Fries
zur Darstellung gelangen . Das Material des Unt --H
baues und des Obelisken wird aus Stein , das der
Dortraitfigur , der Friesfiguren und der Löwen aus
Bronze bestehen. Photographien des Modells sind nichterlaubt.

h. Elektrische Straßenbahn Wiesbaden - Dotzheim
Der gestrigen lanöespolizeiltchcn Abnahme der elektri¬
schen Straßenbahn Wiesbaden -Dotzheim wohnten bei-
Herr Regierungsrat Körner  als Vertreter des Regie¬
rungspräsidenten , Herr Polizeipräsident v. Schenck,
Herr Graf Limburg - Styrum  in Vertretung des
Landrats , Herr Regierungsrat Dr. Schneider  und,

Baurat Liebe  für die Etsenbahndircktion , .Herr
Telegraphen -Direktor Frosch,  die Herren Beigeord¬
neter Körner,  Staötrat Klett,  Stadtbanrat
Fr ob en i us , Stadtverordneter Simon Heß,  Stadt¬
verordneter v. E ck, Stadtverordneter Fischer - Di  ck
Herr Bauinspektor Ber litt  und Herr Ingenieur
Werner  als Vertreter der Stadt Wiesbaden , Herr-
Direktor R ö d e ! m a n n , Herr Direktor Kltsseraty
und Herr Obertngenieur Schilling  als Vertreter der
Süddeutschen Eisenbahngcsellschaft, die beim Ban be¬
teiligt gewesenen Herren Ingenieur S cht cb e l e
Naacke , Frenz und Golf,  sowie die Herren Bür¬
germeister N os s e l , W i n t e r m e y e r , Adolf Rossel
und Krieger  als Vertreter der Gemeinde Dotzheim
Die Abnahme verlief in der regelmäßigen Weise Be¬
anstandet wurde nur ein Punkt , und dieser betrifft dm,
Einbau einer Weiche auf dem ziemlich steil abfallenden
Wege vor Dotzheim. Da die Weiche als notwendig zur
gefahrlosen Kuppelung der Anhängewagcn erachtet wird
mutz der Verkehr auf der neuen Linie vorläufig mit
Motorwagen allein bewältigt werden. Nach der Ab¬
nahme, die,,etwa „2„Stunden,beansprucht hatte, fand, im

ZW issösderwr NKgirlM.
Ratskeller ein gemeinschaftliches Essen der Teilnehmer
statt, bei welchem die Herren Beigeordneter Körner,
Direktor Klisserath und Simon Heß als Redner auf-
rraten . Abends fuhr ein Teil der Herren , der Ein¬
ladung des Dotzheimer Gemetndevorstcmöes zu einem
Glas Apfelwein folgend, nach Dotzheim, von wo aus sie
gegen Mitternacht mit einem elektrischen Extrawägen
zurückkehrten.

— Straßenbahn Wiesbaden-Dotzheim. Heute in aller
Frühe bereits wurde der Betrieb der neuen grün -blauen
Linie ausgenommen. Die Wagen sind geräumig un-d
bequem eingerichtet, machen auch äußerlich einen guten
Eindruck und tragen weiße Aufschriften. Nach dem
Fahrplan verkehren die Wagen . Wiesbaden-
Dotzheim  ab Wiesbaden (Museum) vormittags 5,09,
5,24, 5,39 (diese drei nur Werktags ), 6,14, 6,26, 6,46, 6,58,
7,01, 7,08 und so fort alle 7y2 Minuten bis letzte Wagen,
abends 9,46, 9,58, 10,08, 10,28, 11,15(dieser nur Sonn - und
Feiertags und an den Tagen der Dotzheimer Kirch-
weihe). Die Fahrtöaner dauert bis Bismarck-Ring 7,
von da bis Dotzheim 8, im ganzen 15 Minuten . Die
Wagen Dotzheim - Wiesbaden  fahren nach fol¬
gender Ordnung : Ab Dotzheim (Bahnhöfe) vormittags

, 5,24, 5,39, 6,09 (diese drei nur Werktags ), 6,29, 6,51, 7,04,
7,11, 7,19, 7,26 und so fort alle 744 Minuten bis letzte
Wagen: abends 10,04, 10,19, 10,86, 10,58, 11,80 (dieser nur
Sonn - und Feiertags und an den Tagen der Dotzheimer
Kirchweihe). Die Fahrtöauer ist die gleiche wie umge¬
kehrt und oben angegeben.

— Amerikaner am Rhein . Einer unserer Abonnen¬
ten teilt uns in dankenswerter Weise unterm Gestrigen
folgende interessante Begebenheit mit : „Ich fuhr gestern
mit dem Cöln-Düsselüvrser Salon -Schnellschisf „Auguste
Viktoria " von Coblcnz zurück nach hier, bezw. Biebrich
und traf unter den mitsahrcnden Passagieren eine ameri¬
kanische Gesellschaft mit Herrn Bryan , dem Gcgenkandida-
tenRoosevelts bei dessen ersterWahl und event. in Aussicht
zu nehmenden Kandidaten als neuer Präsident der Ver¬
einigten Staaten . Um 6 Uhr abends etwa fand ein Essen
für einige 60 Amerikaner statt, wobei Bryan präsidierte
und in englischer Sprache eine vielfach beklatschte An¬
sprache an die Tischgesellschaft hielt . Später auf Deck
sangen Amerikaner und - Engländer (vorwiegend
Damen ) englische Lieder, welche vom mitfahrenden
Publikum beifällig ausgenommen wurden . Die Sänger
trugen aus Anerkennung hierfür dann teils Englisch,
teils Deutsch „Die Wacht am Rhein ", .„Heil dir im
Sieacrkranz " und „Loreley" vor , was von den Passa¬
gieren (speziell den deutschen) lebhaft applaudiert wurde.
Herr Bryan , glattrasiert , mit ausgesprochenem amerika¬
nischem Gesichtsausdruck, macht mit seiner stattlichen
Figur einen durchaus sympathischen Eindruck."

— Postalisches. Seit dem 1. August werden bei den
deutschen Postanstalten Pakete bis zum Gewichte von
10  Kilogramm und Nachnahme bis 800 M , zur Beför¬
derung auf dem direkten Landweg  über Alt-
mttnsterol nach Spanien  zur Beförderung ange¬
nommen. Das Paketporto betrügt bei Paketen bis
8 Kilogramm 1 M . 90 Ps „ von 3 bis 5 Kilogramm 2 M.
60 Pf ., Pakete über 5 Kilogramm kosten das entsprechende
deutsche Porto und als fremdländisches Porto werden
bei 6 bis 8 Kilogramm 4 M. 20 Ps ., und bei 8 bis 10 Kilo¬
gramm 5 M . berechnet. Es sind drei Zollinhaltser¬
klärungen nötig , und zwar in französischer Sprache. Die
Aufschrift auf den Paketen muß in lateinischen Schrist-
zeichen erfolgen und den Zusatz tragen „durch Vermitt¬
lung der Svciots des Transports Jnternationaux " oder-
abgekürzt „durch Soc . de T . I . in Altmünsterol ".

— Die Fahrkartenstoircr ist gestern in Kraft getreten.
Es zeigt sich dabei, daß die dadurch bedingte Erhöhung
der Fahrkartenpreise doch eine verhältnismäßig geringe
ist. So kostete bisher eine Fahrkarte 3. Klasse von
Niedernhausen nach Wiesbaden 1 M. 20 Pf ., setzt kostet
sie 1 M. 25 Ps., also 5 Pf . mehr ; eine Fahrkarte von
Niedernhausen nach Frankfurt , die bisher 2 M . kostete,
kostet jetzt 2 M. 10 Pf .; die Preise für Fahrkarten bis
60 Pf . werden überhaupt nicht erhöht. — Was an der
Besteuerung der Fahrkarten zu tadeln , ist mehr die ver-
kehrsfeindliche Haltung , welche dieses Gesetz in sich trägt,
als der Betrag dieser Abgabe an sich, wiewohl auch die¬
ser in nicht seltenen Fällen eine Rolle spielen mag.

— Empfindliche Leute. Die „Wartburg " berichtet in
Nr . 30 vom 27. Juli : „Die Kurkapelle in Langenschwal-
bach führte kürzlich eine harmlose Humoreske aus :„Dcr
Klosterbrüder heimliche Burgunöcrprobe ". In „Ton¬
malerei " wird geschildert, wie Mönche sich nachts in den
Keller schleichen, fröhlich zechen und dann vom Abte
überrascht werden. Man sollte meinen, cs könnte nichts
Harmloseres geben. Aber sofort veranlatzten katholische
Badegäste, daß von maßgebender Seite Einspruch er¬
hoben würde, den jedoch die Kurverwaltung als unbe¬
gründet zurückwies. In einem Eingesandt an die „Cöln.
Volkszeitung " Nr . 684 wird dieser Mangel an Entgegen¬
kommen beklagt und Beschwerde darüber geführt , daß im
Lesezimmer des Kurhauses keine einzige katholische Zeit¬
schrift und „nur " zwei katholische Zeitungen zu finden
seien. Der Artikel empfiehlt der Kurverwaltung mehr
Berücksichtigung katholischer Wünsche, ehe sie durch
Schaden klug werde. Die „Cöln . Volkszeitung " kann
diese Empfehlung nur unterstützen. Also: sofort Boykott-
drohung ."

— Gencralappell der 87er in Cöln. Der General-
appell der 87er anläßlich der 40jährigen Gründung als
preußisches Regiment findet, wie schon früher mitgeteilt,
am 4., 5. und 6. August statt. Zur Festfahrt , welche am
Samstagvormittag 9 Uhr ab Mainz vor sich geht, ist der
neueste Dampfer der Cöln-Dllsselöorfer Gesellschaft,
„Ernst Ludwig, Grotzherzog von Hessen und bei Rheins
gechartert worden, der an den verschiedenen nassauischen
Rheiuöampserstationen die ehemaligen Kameraden , von
denen über 1000  sich anmcldetcn , aufnimmt . Die Abord¬
nung des Regiments 87 in Mainz , welche mit der Negi-
inentSmusik teilnimmt , besteht aus 10  Offizieren mit dem
Oberst v. Brcdow an der Spitze und 115 Unteroffizieren
und Mannschaften. Am Nicöcrwalödenkmal , an der
Markshnrg , die vom „Deutschen Burgocrcin " beflaggt
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wird und Völler loslätzt, sowie am „Deutschen Eck" in
Coblcnz wird Salut gefeuert. Am Sonntagoormittag
werden in Cöln an den Denkmälern Kaiser Wilhelms I.
und Friedrichs III . Lorbeerkränzc niedergelegt . Bei
dem Festakte im „Gürzenich" werden der Regierungs¬
präsident Dr. Steinmeistcr und Polizeipräsident Weg-
mann erscheinen, und die Stadt Cöln wird , da der Ober¬
bürgermeister beurlaubt ist, durch den Bürgermeister Dr.
Greven vertreten sein. Außerdem findet vorher Parade

^all statt, Montag Besichtigung, Konzert und
Volksfest. Von den kommandierenden. Generalen des
b> 18. Armeekorps, den Herren v. Deines und
v. Eichhorn, sino dem Festausschuß verbindliche Schreiben
zugegangen, letzterer stellt seinen eventuellen Besuch in
Aussicht. Ein schönes Symbol nassauischer Treue und
Anhänglichkeit wäre es, wenn die nassauischen Kameraden
einen Eichenkranz vom Niederwald oder doch aus . dem
Taunus als Angebinde dem fcstgebenden Verein ehe¬
maliger 87er in Cöln bezw. dem Festausschuß über¬
reichen würden . Vielleicht fällt diese Anregung auffruchtbaren Boden.

— Über den Brand der Pfalz erhalten wir ans
Caub, 1. August, noch folgende Einzelheiten : Die
weltberühmte Pfalz im Rhein bet Caub stand heute in
Flammen . Morgens 7 Uhr zog ein schweres Gewitter
über die mittelrhctnische Gegend, welches mit furcht¬
barer Gewalt nieöergtng . Ein Blitzstrahl sollte
der Pfalz verhängnisvoll werden. Gegen 7 Uhr
schlug er ln den großen, in der Mitte stehenden Haupt-
türm , und zwar in die oberste Kuppel, dort nach Zer¬
trümmerung der Schieferbeöachung und einer Eichenholz-
bekteiöung sofort zündend. Der Blitz fuhr weiter durch
fast sämtliche Räumlichkeiten, Gänge und Kemenaten,
allenthalben die Spuren seiner VcrnlchtungsarbeU
hinterlassenö. Zerrissenes Balkenwerk , teilweise ge¬
schmolzene Fensterscheiben und Bleiumrahmungen be¬
zeichnen seinen Weg. In dem Dachsparrenwerk des
Türmchens , welches die Kemenate der Pfalzgrüfin ent¬
hält , zündete der Blitz gleichfalls, dann fuhr er durch
das Fallgitter , welches teilweise zerstört wurde . Der
angerichtete Schaden ist erheblich. Der Brand wurde so¬
fort von dem Wärter der Pfalz Herrn Wilhelm Psaff
bemerkt, als dieser mit einer Anzahl von Fremden mit
Nachen nach der Pfalz unterwegs war . Er fuhr zurück
und rief einige in der Nähe beschäftigte Leute, den
Steuermann Emil Napp und den Dachdecker Jos . Oppcn-
häuser zu Hülfe, welche mit ihm nach der Brandstätte
fuhren . Mit Mühe und Arbeit gelang es, einige Eimer
Wasser die engen Treppengänge hinauf zu trans¬
portieren , doch wäre damit wahrscheinlich wenig anzu-
fangen gewesen, hätte sich der Wärter nicht an den
Minimax -Apparat erinnert , der von einem Jngenieur-
verband für die Pfalz gelegentlich eines Besuches gestiftet
worden war und in einem der Gänge aufbewahrt wurde
Mit diesem Apparat ist cs gelungen , des Brandes Herr
zu werden, nicht allein des Feuers in dem großen Turme,
sondern auch in dem kleinen Ecktürmchcn. Währenddem
waren weitere Steuerleute und Handwerker angelangt
und halsen getreulich mit , durch Wassertransport und
Löscharbeiten des Brandes Herr zu werden. Es waren
die Dachdecker Peter Oppcnhäuser , Peter Saneressia und
die Steuerleute Frz . Weber, Emil Rapp , David Kimpel
und Heinrich Psaff . Für die nächsten Tage ist der Besuch
des Oberpräsiöenten von Hessen-Nassau Herrn von Winü-
heim angcsagt, wahrscheinlich wird er sich den in dein
romantischen Bauwerk angerichteten Schaden arischen.
Der Blitz hat die Richtung von Süden nach Norden ge¬
nommen. Es darf wohl als sehr empfehlenswert be¬
zeichnet werden , wenn auf dem Hauptturm ein Blitz¬
ableiter angebracht wird , ist es doch schon verwunderlich,
daß bei den im Mittelrheingebiet infolge der zusammcn-
gerückten Berge heftigen Gewittern nicht schon lange
etwas Ähnliches vorgckommen ist. Vielleicht läßt man
sich den nunmehr vorgekommcnen Fall zur Warnung
cienen und beugt für die Zukunft Wiederholungen vor
Hätte man keinen Minimax gehabt, wäre die Pfalz wahr¬
scheinlich verloren gewesen und damit wieder ein Stück
Romantik des Rheines.

— Gegen die Bier -Vert-nerung. Aus Frank-
f “ r * ft- M-, 1. August, wird uns berichtet: Gegen die
Erhöhung des Vierpreises richtete sich cine heute von
l500. Gastwirten und Flaschenbier-Händlern abgehaltcne
Versammlung . In einer Resolution wurde zum Aus¬
druck gebracht, daß der Preis für den Hekto auf 17y2 M.
,51t belassen sei, und daß der seitherige Detailvcrkanfs-
prels beibehalten werden soll. Man ist also nicht
willens , den von den Brauereien bestimmten höheren
Bi erpress zu bezahlen. In der Versammlung wurde
mitgeteilt , daß .drei Brauereien Frankfurts , die jähr¬
lich insgesamt 800 000  Hektoliter absetzcn, sich erboten
hätten , ohne Aufschlag zu liefern . Die Flaschenbier-
Händler haben den Kauf einer Brauerei in Aussicht ge¬
nommen. Die Bürgerbrauerei ist nicht auS dem Braucr-
ring ausgetreten.

— Die Verhaftung eines Wiesbadener Photographen
in Mainz war seinerzeit von uns geschildert worden,
und zwar nach Mitteilungen von einer dem betreffenden
jungen Mann nahestehenden Seite . Es war dabei das
Verhalten der Mainzer Polizei kritisiert und betont
worden , daß cs den Anschein habe, als läge ein
schwerer Mißgriff der Mainzer Polizei vor. Demgegen¬
über veröffentlichen wir heute den Bericht unseres
Mainzer ö.-Korrespvndenten über die gestrige Verhand¬
lung des Falles vor der Ferienstrafkammer zu Mainz,
welcher wie folgt lautet : „Am 21. Mal kurz nach 6 Uhr
abends kam das 10 jährige Töchterchen eines hiesigen
Arbeiters zu einem am Münsterplatz Posten stehenden
Schutzmann und machte ihn darauf aufmerksam, daß ein
junger Mann ihr unter Anbietung von Geld einen un¬
sittlichen Antrag gestellt habe. Als Täter bezeichnetc das
Kind den in der Vahnhofstraße stehenden 22jährigen
Photographen Paul M . aus Wiesbaden,  der sich
zum Bahnhof begeben wollte. Der Schutzmann nahm
den Angeschulöigten fest und brachte ihn nach dem vierten
Polizeibezirk . Nach Feststellung seiner Personalien
wurde M. verhört, wobei er bestritt, mit dem Mädchen
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etwas gesprochen zu haben. Nach dem Verhör wurde
der Angeschuldigte abends 8 Uhr nach dem Polizeiamt
verbracht, Sa aber die Bureaustunden der Kriminal¬
abteilung beendet waren , bis zum nächsten Tage in Haft
behalten . Da der Angeschuldigte festen Wohnsitz in Wies¬
baden hat , wurde er am nächsten Morgen nach seiner
Vernehmung entlassen. In den Wiesbadener Zeitungen
erschienen bald darauf von dem M . inspirierte Artikel,
in welchen behauptet wurde , daß die Mainzer Polizei
sich durch die Verhaftung des M. einen Übergriff erlaubt
habe, denn die Angaben des Mädchens seien unglaubhaft.
Die Sache wurde Heute unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit verhandelt . M. war des Versuchs des Sittlichkeits-
Verbrechens angeklagt . Außer dem Kinde, das einen sehr
guten Eindruck machte, waren dessen Eltern , die Lehrerin
und der Schutzmann als Zeugen geladen. Das Gericht
sprach den Angeklagten frei , führte aber in der Urteils¬
begründung aus , daß sich durch die Verhandlung ergeben
habe, daß die Aussagen des Kindes vollständig der Wahr¬
heit entsprächen. Der Angeklagte habe dem Kinde gegen¬
über eine unsittliche Bemerkung gemacht, die es sofort
dem Schutzmann mitgeteilt habe. Ein Versuch des Sitt¬
lichkeitsverbrechens liege nicht vor , dagegen aber eine
Beleidigung . Dieserhalb könne aber eine Bestrafung
nicht eintreten , da von dem Vater des Kindes kein Straf¬
antrag vorliege ." — Demnach wäre gerichtlich fcstgcstcllt,
Latz der junge Wiesbadener sich die ihm in Mainz wider¬
fahrene polizeiliche Behandlung durch eigenes Verschul¬
den zugezogen hat und daß die Mainzer Polizei ein Vor¬
wurf nicht treffen kann.

— Ein pfiffiger Rabbiner . Aus Frankfurt  a . M.,
1. August, schreibt unser m. - Korrespondent : Der
Rabbiner Eduard Blaß,  ein Ungar , kam vor einigen
Wochen nach Frankfurt , um sich hier vorübergehend auf¬
zuhalten . Er logierte in einem Hotel und ließ sich
unter einer Deckadresse von verschiedenen deutschen
Universitäten Promotionsordnungen kommen, denn er
wollte den Or. phii. machen. Es sagte ihm die Ordnung
der Universität Tübingen am meisten zu. Er schrieb an
den Dekan der dortigen Universität , wenn er bei dem
mündlichen Examen wohlwollend beurteilt werde, würde
er 2000 M. überreichen. Die Antwort sollte hauptpost-
lagernd Frankfurt unter jener Deckadresse erfolgen. Der
Dekan schickte den Brief an die hiesige Staatsanwalt¬
schaft, die die Kriminalpolizei benachrichtigte. Vlatz
wurde bei der Nachfrage auf der Post verhaftet und
nicht einmal gegen eine Kaution von 10 000 M. frcigc-
lassen. Er wird sich in aller Kürze wegen versuchter Er¬
pressung zu verantworten haben.

— Luftballons . Heute Donnerstag , den 2. August,
fanden in den Morgenstunden internationale , wissen¬
schaftliche Ballonaufstiege statt. Es stiegen Drachen, be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf. Der Finder eines jeden unbe¬
mannten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der
jedem Ballon beigegebencn Instruktion gemäß den
Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adresse sofort telegraphische Nachricht sendet.

— Giftpflanzen . Während der jetzigen Ferienzeit
werden die meisten Kinder größere oder kleinere Spazier¬
gänge in die nahen Wälder unternehmen , oder auch bei
dem Beercnpflücken, Holzlesen usw. helfen. Es ist des¬
halb wohl angebracht, sie immer wieder ans die zahl¬
reichen Giftpflanzen aufmerksam zu machen und sie vor
dem Spielen damit oder dem Genuß der Beeren streng
zu warnen . Manche Giftpflanzen machen sich schon durch
einen unangenehmen Geruch kenntlich, andere locken da¬
gegen durch die Farbenpracht ihrer Blüten und Früchte
die Unkundigen noch an , und wieder andere täuschen
durch die Ähnlichkeit mit genießbaren Früchten . Der
schwarze Nachtschatten ist kenntlich an seinen weißen
Blüten und den glänzend schwarzen Beeren , der bitter¬
süße oder kletternde Nachtschatten findet sich oft in feuch¬
ten Gebüschen, hat violette Blüten , deren Zipfel zuletzt
znrückgeschlagen sind, und zuerst grüne , dann rot gefärbte
Beeren . Die Frucht der Tollkirsche wird leicht mit einer
schwarzen Kirsche verwechselt, sie unterscheidet sich aber
von dieser dadurch, daß sie auf den stehen bleibenden
Kelchzipfeln wie auf einem Tellerchen sitzt und daß sic
statt des Steines eine Anzahl Kerne enthält . Der rote
Fingerhut ist leicht kenntlich an seinen purpurroten , mit
dunklen , weiß berandcten Punkten versehenen, glockigen
Vlnmcnkronen . Da es aber außerdem noch viele andere
Giftpflanzen gibt, so ist es am besten, wenn man den
Kindern überhaupt streng verbietet , nichts anzugreifen
oder zu genießen, was sie nicht ganz genau kennen, Auch
soll man cs vermeiden , alle beliebigen Früchte, Blumen,
Blätter , Samen und dergleichen in den Mund zu stecken.
Als Folgen der Bergiftnng stellen sich entweder heftige
Leib- oder Kopfschmerzen ein. Gegen die Leibschmerzen
wendet man am besten Mittel an , die zum Erbrechen
reizen , wie warme Milch und dergleichen. Ebenso leisten
auch in Wasser aufgelöste Magnesia oder Soda gute
Dienste. Fühlt man Kopfschmerz, so trinke man starken
schwarzen Kaffee und kühle den Kopf durch eiskalte Um¬
schläge. Auf keinen Fall versäume man es aber , so schnell
als möglich den Arzt zu Rate zu ziehen.

— Steuer -Erhebnng . Die Erhebung der 2. Rate
sJuli , August Septeurber ) der Staats - und Gemeinde¬
steuer erfolgt straßenweise nach dem auf dem Stcuerzettel
angegebenen Hebeplan. Die Hcbetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen festgesetzt, wobei die auf
dem Stcuerzettel angegebene Straße maßgebend ist. Am
3., 4. und 6. August sind die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben 8, T, U und V an der Reihe. Es liegt
im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorgcschric-
benen Hcbetage benutzen, nur dann ist rasche Beförde¬
rung möglich. Das Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . Die städtische Stenerkasse befindet sich im
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

— Zu der Mainzer Bluttat am letzten Sonntag
wird wegen des Täters Jean El aut er noch bekannt,
daß derselbe vor mehreren Jahren Kellner auf der
^Saalburg ", später im „Straßbrrrger Hof" in Homburg
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war und dort gleichfalls ans verschmähter Liebe in der
gewöhnlichsten Weise gegen eine Familie intrigierte,
bis ihn die gerechte Strafe ereilte . Vielleicht wäre es
besser gewesen, den offenbar kranken Menschen schon
nach seinen früheren Handlungen entsprechend zu be¬
handeln und in ein Haus für Geisteskranke einzu¬
sperren.

h. Wem gehört der Ring ? Am 30. Juli wurde von
der Kriminalpolizei ein schwerer goldener Damen¬
ring  beschlagnahmt . Der unrechtmäßige Besitzer will
den Ring vor 14 Tagen in der Göbenstraße in unmittel¬
barer Nähe des Bismarck-Rings gefunden haben. Es
handelt sich hier um einen goldenen Schlangenring mit
einem Rubin auf dem Schlangenkopf und zwei Vrillant-
splittern als Augen. EigentumLansprüchc können im
Zimmer 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

— Selbstmord eines Soldaten . In Mainz  hat sich
der Dragoner Schmidt  von der 3. Schwadron des 6.
Magdeburger Dragoner -Regiments mit seinem Dicnst-
gewehr erschossen. In einem an seine Eltern gerichteten
Schreiben teilt er mit, daß ein nicht länger zu verheim¬
lichender Grund ihn zum Selbstmord getrieben habe, den
Grund selbst gibt er aber nicht an . Man vermutet , daß
es sich um ein Liebesverhältnis handelt.

— Beim Baden ertrunken . Trotz aller Warnungen
und Verbote wird von Nichtschwimmern fortgesetzt im
offenen Rhein gebadet. Diese Unvorsichtigkeit forderte
gestern nachmittag wiederum — so schreibt uns unser
m.-Korrefpondent ans S chi c r st e i n — ein Menschen¬
leben, indem der 20 Jahre alte Arbeiter Stahl  ans
der Gegend von Frankenthal , welcher innerhalb der
Kribben oberhalb des Hafens badete, im Schlamm stecken
blieb und ertrank , da keine Hülfe in der Nähe war . Die
Leiche wurde bis jetzt noch nicht gefunden.

— Vermißt wird seit einigen Tagen eine Dame. Man
vermutet , daß sie sich ein Leid angetan hat, da ein Ehc-
scheidungsprozetz zu ihren Ungunsten ausgegangen war.
Mehrere Gegenstände, welche in Eltville am Rheinufer
aufgefunöen wurden , svllen als der Verschwundenen ge¬
hörig erkannt sein.

— Brötchcumarder sind gegenwärtig wieder an der
Arbeit , wie ein Fall im Hause Hellmundstraße 32 be¬
weist. Dort wurde trotz eines sehr scharfen Hundes das
Morgengebäck von unberufener Hand entwendet, doch
war der Dieb so ehrlich, zum Tröste der Hausfrau wenig¬
stens die Brötchentasche zurückzulassen.

6. Tobsüchtig wurde gestern abend ein Bewohner der
Lchrstraße, der Taglöhner H. Der Mann wurde von der
Sanitätswachc in das städtische Krankenhaus gebracht.

-l- Niederseelbach, 1. August. Heute verließen uns
nach 3f4wöchigem Aufenthalt die Frankfurter Ferien-
k i n d e r , welche hier zur Erholung weilten . Die Kinde:
hatten im allgemeinen 3 Pfund an Gewicht zugenommen.

m. Frankfurt a. Al., 2. August. Heute nacht verübte
der Schlosser Martin Stroh  eck er  in Sachsenhausen
Selbstmord  durch Erschießen. Seine Mutter und
sein Bruder hatten bei der Polizei Anzeige wegen G i s t-
m o r ö v c r s u chs erstattet, den seine Frau am Sams¬
tag an ihm begangen hatte, indem sic ihm mit Schwein¬
furter Grün vermischten Kaffee vorsetzte. Darüber war
Sirvhecker so erregt , daß er Hand an sich legte. — Gestern
nachmittag gab in der Friedberger Landstraße der
Schneider Dehler ans Lützelsachsen sechs
Revolverschüsse  auf seine Frau ab. Dieselbe hatte
ihn wegen Mißhandlung verlassen und weigerte sich, zu
ihm zurttckzukehren. Bier der Schüsse streiften die Frau
leicht, die anderen gingen fehl. Der Täter wurde ver¬
haftet. — Das Dienstmädchen Eisenbcis aus Win¬
kel  a . Rh. wurde wegen zahlreicher Diebstähle ver¬
haftet.  Bon seinen 30 Lebensjahren hat es 12 im
Zuchthaus zugebracht. — Der Schutzmann  Schcerer,
der das Opfer eines meuchlerischenÜberfalles am Mon¬
tagabend wurde , ist seinen Verletzungen  gestern
erlegen.  Über den Täter verlautet noch nichts.

* Hanau , 1. August. Die hiesigen numerierten
Droschkenkutscher  wollen von heute ab str e i -
ken,  soweit die Bahnhofsfahrien in Frage kommen.
Vom 1. August tritt eine von der Polizcidircktion er¬
lassene Verordnung in Kraft , welche die Taxen so niedrig
bemitzt und auch derartig strenge Vorschriften bringt,
daß die Kutscher erklären , dabei unmöglich bestehen zu
können.

k. Mainz , 1. August. Heute nachmittag wurde die
Leiche der erschossenen Marie Hofmann auf dem Kirch¬
hof beerdigt.  Divisionspfarrer Backhaus hielt eine
Grabrede auf bas Wort : „Ich will euch Ruhe geben vor
allen euren Feinden ". Der Beerdigung wohnten auch der
Stadtkommandant sowie Abordnungen der Nnteroffi-
zierkorps vieler Regimenter bei. Erwähnt sei noch, daß
bei einer Haussuchung in der Wohnung Clauters nahe¬
zu 100 in Geheimschrift abgesaßtc Postkarten gefunden
worden sind, die Fräulein Hosmann an Clautcr geschrie¬
ben hat. — Heute nachmittag wurde die Leiche des am
Sonntag beim Baden ertrunkenen Schiffers Schöncll
geländet. — Die F r i s e u r i n n u n g hat heute be¬
schlossen, die von ihr mit großen Kosten unterhaltene
Fachschule  ansznlöscn . — Gegen den ehemaligen
Polizeikommissar und jetzigen Polizeisekretär
Übel ist wieder einmal eine Untersuchung  wegen
schlechter Behandlung von Schutzleuten und sonstiger Ge¬
schichten eiwgeleftet worden . Übel ist derselbe vortreff¬
liche Beamte , der im vorigen Winter dem Theater eine
beabsichtigte Revision vorher anzcigte und dabei gleich¬
zeitig um Überlassung einiger Theaterkarten bat. Übel
traf dafür damals die niederschmetternde Strafe von —
10 M . und im übrigen ließ man ihm weiter die Aufsicht
über die Gewerbepolizei . Natürlich hat das Theater seit
diesem Vorfall sich seiner ganz besonderen liebevollen
Aufmerksamkeit zu erfreuen , die sich in wiederholten An¬
zeigen wegen angeblicher Verletzung des Krnderschntz-
gesetzcs äußerten . — Gestern abend fiel ein 11 Jahre
alter Knabe  ins Wasser und konnte sich an einer
Schisfskcttc sesthalten. Da aber niemand von den zahl¬
reichen Zuschauern schwimmen konnte, und das Kind
durch das Wasserschlncken erschöpft war , mußte es schließ-
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lich loslassen und vor den Augen der Menge hülflos
ertrinken. — Der zweite Konzertmeister des städti¬
schen Orchesters Herr F. Schmidt  ist als erster Kon--'
zertmeister an das Theaterorchester nach Duisburg enga¬
giert worden. — Von der Wache weg wurde heute ein
Gefreiter  der 6. Kompagnie des 117. Infanterie-
Regiments verhaftet.  Es ist eine Anzeige gegen ihn
etngclaufcn , wonach er sich nach den letzten Übungen
des Regiments bei Griesheim eines Notzuchtsver¬
brechens an einem 15 Fahre alten Mädchen schuldig ge¬
macht haben soll.

*  Mainz , 2 . August.  Nheinpegel:  2 m 04 cm gegen
2 m 12 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* „Aus einer großen Garnison " — gemeint ist offen¬

bar die bayerische Hauptstadt selbst — veröffentlicht die
sozialdemokratische „Münch. Post" eine neue, ausschließ¬
lich in Offizierskreisen spielende Skandalgeschichte. Sie
schreibt: Die Helden des Romans sind feudale Offiziere,
die nicht nur hervorragende Kavalleristen, sondern auch
erstklassige Wechselreitcr sind. Der Hauptheld , Freiherr
v. Horn , hat als Rittmeister um das Jahr 1900 herum
außer seinem Jahreseinkommen von 5000 M. und dem
Zuschüsse seines Schwiegervaters von 10 000 M. pro Jahr
kein Vermögen mehr, dafür aber sehr kostspielige Nei¬
gungen, zu deren Befriedigung er im Laufe von dreizehn
Monaten etwa eine halbe Million Mark Schulden macht,
Der vollständig vermögenslose Oberleutnant Böck, de:
auf das Gehalt als Oberleutnant und auf einen monat¬
lichen Zuschuß seines Schwiegervaters von 500 M. an¬
gewiesen ist, bringt cs in 14 Monaten auf 1 500 000 M.
Schulden . Der Oberleutnant v. Bomhard hat neben
seiner Gage einen Zuschuß von 1000 M. pro Monat und
der Oberleutnant Freiherr v. Thüngen neben der Gage
eine Jahresrente von 80 000 M. zur Verfügung . Die
beiden Kavaliere verstehen cs, innerhalb 19 Monaten
eine Schuldenlast von ettvas über eine halbe Million
Mark zu kontrahieren . Um sich Geld zu verschaffen»
greifen die Offiziere zu den verzweifeltsten Mitteln.
Sogar durch falsche Vorspiegelungen wissen sie sich Kre¬
dit zu verschaffen. Als fünfter im Bunde gibt der Ritt¬
meister v. Kiliani , der selbst nur über seinen Gehalt und
eine kleine Revenue verfügt , für seine Kameraden von
Horn und Böck in 15 Monaten über 100 000 M . Gefällig¬
keitswechsel. Alle Unterhändler , die sich mit der Ver¬
mittlung von Geld befassen, werden von den erstgenann¬
ten Offizieren auf die Beine gebracht, um gegen Wechsel,
die sie sich gegenseitig ausstcllen, die nötigen Mittel zu
einem sehr üppigen Lebci: flüssig zu machen. Sie neh¬
men alles , Bargeld , Wertpapiere und Hypotheken. Ist
auf diese Weise Geld nicht mehr aufzutreiben , so lassen
sie durch ihre Vermittler Juwelen , Bilder , Pferde,
Wagen, Sekt, Flaschenweine, Brauercimafchtnen , Möbel,
Gewehre, Fahrräder usw. gegen Wechsel kaufen und so¬
fort wieder verkaufen oder versetzen. Güter , Häuser,
Villen , Terrains usw. werden — sogar im Auslande —
gekauft, um entweder durch Aufnahme von Hypotheken
oder durch Mictzinseinnahmcn Geld zu bekommen. Der
Zusammenbruch bleibt natürlich nicht aus . Rittmeister
v. Horn geht flüchtig. Damit ist der Stein ins Rollen
gekommen. Nach einigen Irrfahrten kehrt der Flücht¬
ling wieder zurück. Wegen Wechselfälschungenund Sitt-
lichkeitsverbrcchen wird v. Horn zu mehrjährigem Zuchi-
haus und Entfernung aus dem Heere kriegsgerichtlich
verurteilt . Die Zuchthausstrafe wird durch die Gnade
des Landesherr :: in Gefängnisstrafe nmgewandelt . Ober¬
leutnant Böck wird verabschiedet. Die Oberleutnants
v. Bomhard und Freiherr v. Thüngen , denen mit Hülfe
ihrer reichen Verwandten ein Arrangement gelingt , blei¬
ben der Armee erhalten . Rittmeister v. Kiliani ist nicht
in der Lage, seine Wechsclverbindlichkeiten zu erfüllen
und leistet in Paradeuniform den Osfenbarungseiö . Auch
er ist noch aktiv. Einer Strafanzeige gegen die
Offiziere wegen Betrugs wird von der Staats¬
anwaltschaft ans Zweckmüßigkeitsgriinden nicht
stattgcgcben. Das letzte Kapitel des Ronmns bildet ein
großer Wuchererprozeß. Auf der Anklagebank sitzen ein
bekannter Arzt mit Namen Dr. Hofbrückl und 19 Ge¬
nossen. Unter diesen befinden sich ebenfalls drei ehe¬
malige Offiziere, ein Rechtsanwalt und zwei Mitglieder
der ritterlichen Familie v. Masse:. Am Zeugenstande
erscheinen unter anderen Offiziere , Rechtsanwälte und
ein Reichsrat der Krone Bayerns . Da es sich bei den
Mitteilungen des sozialdemokratischen Blattes offenbar
um die Vorgeschichte eines bereits weit gediehenen ge¬
richtlichen Verfahrens handelt , wird man wohl bald aus
einer Gerichtsverhandlung weitere und authentische
Details über die Affäre erhalten , die ein neues
trauriges Kapitel in der zeitgenössischenSittengeschichte
zu bilden scheint.

* Ein zweiter Hcnnig ist der Arbeiter Paul Schulz
aus Rixdorf , gegen den wegen Sittlichkeitsverbrechens
ein Untersuchungsverfahren schwebt. S ., der in Rixdorf
interniert ist, sollte mit anderen Gefangenen zum Gottes¬
dienst geführt werden, nahm aber, als er sich auf dem
Gefängnisflur befand, einen unbewachten Angienblick
wahr , um die Treppe hinaufzulaufen und zu entfliehen.
Er gelangte aus dem Dachturm aus das Dach des Gc-
fängnisgebäuöcs und ließ sich von dort an einem Blitz¬
ableiter " ans das Dach des anstoßenden Hauses hinab.
Auf diesem rutschte er liegend hinter den: Schnecschutz-
brett bis zu der nächsten offenen Dachluke und wollte
eben in die dort befindliche Waschküche cinsteigen, als
ihm der Ruf : „Was wollen Sie hier ?" cntgegenschallte.
Fräulein Gr ., die in dem Hanse bei ihren Eltern wohnt,
war gerade mit Waschen beschäftigt, als sie erst ein Ge¬
räusch ans dem Dache hörte und dann den Kopf des S.
erblickte. Der Verbrecher kroch, als er angcrufen war,
weiter bis zu einer anderen Dachluke, die ebenfalls zu
einer Waschküche gehört. Er stieg ein, erbrach die Tür
und ging ruhig die Treppe hinunter und über den Hof,
der zu den beiden Häusern Fuldastraße 1 und 2 gehört.
Er grüßte ganz nach der Art des Raubmörders Hcnnig
den dort kehrenden Portier und war eben ans die Straße
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gelangt , als Gefängnrsbeawte mit einem Schutzmann
erschienen, die Häuser schließen ließen und sie abftrchten.
Zn spät erfuhren sie, daß S . bereits entkommen war.
Er trug übrigens außer seinem eigenen, schwarzen
Anzug auch einen Hut, den er sich auf der Flucht ange-
eignet Haben soll. Die Rixdorfcr Polizei war unter¬
dessen von dem Entweichen des S . in Kenntnis gesetzt
Morden. Eine größere Anzahl Kriminalbeamte nahm
sofort die Verfolgung des Flüchtlings auf, der sich nur
Her kurzen Freiheit von kaum einer Stunde erfreuen
durfte . Er war nach der Wohnung seiner Frau in der
Stetnmetzstraße gelaufen und hatte, weil von ihr die
Strafanzeige gegen ihn erstattet worden war , die Woh¬
nungseinrichtung demoliert . Dann wollte er vom Bahn¬
hof Hermannplatz aus das Weite suchen, wurde aber von
einer der ihn verfolgenden Kriminalpatrouillen er¬
griffen . Nachdem S . gefesselt war , wurde er in das

»Untersuchungsgefängnis zurückbefördert.
* Das neue Unterseeboot. Nachdem schon kurz ge¬

meldet worden ist, daß ein neues Unterseeboot in
Amerika , das den Namen „Lake" erhalten hat, bei einer
Versuchsfahrt einen unerhörten Erfolg erzielt hat, bringt
jetzt die Wochenschrift„English Mechanic" einige neuere
Mitteilungen über dies Ereignis . Das wesentliche be¬
steht darin , daß es diesem Fahrzeug gelungen ist, eine
Strecke von 825 Seemeilen , nämlich von Newport News
in Virginia bis New Nork in 48 Stunden zurückzulegen.
Die Maschinenkrast wird von einem 250pferdigeu Gaso¬
linmotor geliefert , während der Betrieb , solange das
Boot untergetaucht ist, durch elektrische Kraft bewirkt
wird . Das Untertauchen erfolgt nicht mit dem Bug zu¬
erst, sondern gleichmäßig mit allen Teilen in der Ebene
des Wasserspiegels. Eine weitere Neuheit an dem Boot
besteht in der Einrichtung , daß ein Mann in der Aus¬
rüstung eines Tauchers jederzeit das Fahrzeug ver¬
lassen kann, während cs auf dem Boden des Meeres
liegt. Er tritt in einen Raum ein, der mit Druckluft go-
füllt ist, die das Wasser fernhält . Der Kiel des Bootes
besteht aus Blei und kann jederzeit abgenommen wer-
deu. Dadurch wird die Sicherheit der Besatzung bedeu¬
tend erhöht. Wenn nämlich das untergekauchte Schiff
aus irgend einem Grund den Aufstieg versagt, so kann
durch eine Drehung eines Hebels der Kiel, der ein Ge¬
wicht von 5 Tonnen besitzt, abgeworfen werden, und da¬
durch erhält das Boot einen entsprechend größeren Auf¬
trieb . Die „Lake" führt drei Torpedos und noch zwei
.Ersatztorpedos mit sich, die an Bord geladen werden
können. Die Länge des Bootes mißt 26 Meter rnrö kann
einen Wasserdruck bis zur Tiefe von 40 Meter unter dem
Meeresspiegel aushalten.

* Eine Storchgeschichte ans Kindermund , Der
»Straßb . Post" wird geschrieben: In der Vorschule eines
Gymnasiums behandelte ich in der Gesangstunde das
bekannte Kinderlieü : „Geht ein Storch dort in den
Mühlenbach." Plötzlich meldete sich einer der ABC-
Schützen mit der Frage : „Ist es wahr , daß der Storch
die kleinen Kinder bringt ?" Natürlich war ich über
diese Weisheit des kleinen Knirpses erstaunt , und um
ihm nicht eine unwahre Antwort geben zu müssen, stellte
ich ihm die Gegenfrage : „Wie kommst du zu dieser An¬
sicht?" Da erzählte mir der aufgeweckte Junge , daß
der Storch ihm ein Brüderchen gebracht und seine Mama
dabei in das Bein gebissen habe, daß aber einer seiner
Mitschüler ihn wegen dieser Meinung auslachte, da
dieser behauptete, es sei gar nicht der Storch, der die
Kinder bringe . Schon wollte ich mit einem kurzen:
„Kruder, Ihr seid noch viel zu klein, um dies zu ver¬
stehen!" die heikle Unterhaltung abbrcchen, als sich ein
Rettungsengel in Gestalt eines pausbäckigen Schülers
nahte. Mit wichtiger Miene versicherte er : „Aber doch
ist cs wahr , daß der Storch die Kinder bringt , und mich
wollte er sogar wieder holen, als ich nicht folgsam war ."
Auf mein ermunterndes Lachen erzählte er nun seinen
erstaunten Mitschülern , daß er beim Heumachen auf den
Jllwiesen mit einem Stecken nach einem Storche ge¬
schlagen habe, was ihm seine Mutter verboten habe.
Plötzlich habe ihn der Storch am Halse gepackt, um ihn
sortzuschleppen: und in der Tat besaß er im Nacken eine
fingerlange Narbe , die ihm der Storch beigebracht hatte.
Selbstverständlich wollten nun alle Mitschüler diesen
Storchenbitz sehen. Daß sie von diesem Tage an voll¬
ständig davon überzeugt waren , daß der Storch das
Brüderchen gebracht und dabei die Mutter ins Bein
gebissen habe, braucht wohl nicht besonders erwähnt
zu werden.

* Humoristisches. Begreiflich. „Mein Bräu¬
tigam findet alles an mir entzückend: meine Sprache,
meine Haltung , meine Augen, meine Hände !" — „Und
was findest du an ihm entzückend?" — „Seinen guten
Geschmack!" (Meggend. Bl .)

Kleine Chronik.
Die Obduktion der Leiche der angeblich ermordeten

Frau des Oberamtmanns Graichen aus Schwerin/Mark
hat keinerlei Anhalt für die Bestätigung eines an der
Frau verübten Giftmordes ergeben.

Infolge der anhaltenden starken Hitze ist auch
gestern wieder eine Reihe von Hitzschlägen und Sonnen¬
stichen in Berlin zu verzeichnen.

Flüchtig. Der Rendant des Vorschutzvereins in
Kempen Salo Stein ist nach Unterschlagung von 58 600
Mark Vereinsgeldern geflüchtet.

Entgleisung . Als gestern früh 6 Uhr der Personcn-
zug von Primsweiler in den Bahnhof Dillingen ein¬
lies, entgleisten die Maschine und vier Wagen. Zehn Per¬
sonen wurden verletzt, der Materialschaden ist bedeu¬
tend . Der Verkehr wird durch Umstetgen aufrecht er¬
halten.

Verhaftung eines Gefängnisaufsehers . Ein im Ge¬
fängnis am Neuöeck in München augestellt gewesener
verheirateter Gefängnisaufseher wurde wegen unsitt¬
lichen Verkehrs mit männlichen Gefangenen entlassen
Antz sofort in . Untersuchungshaft genommen, da mit
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Rücksicht einerseits auf die Höhe der zu erwartenden
Strafe , andererseits auf die persönlichen Verhältnisse des
Aufsehers Fluchtgesahr zu bestehen schien. Der Verhaf¬
tete wurde im Gefängnis an der Baaüerstraßc interniert.

Der Anschlag auf Lei: Paris -Cölner Schnellzug
scheint ein Racheakt eines entlassenen Bahnarbeiters zu
sein. Da der Zug keine großen Wertbeträge mitführte,
ist die Annahme eines Raubansalles unwahrscheinlich.

Typhus . In Halle a.  ü . S . ist eine Gastwirtsfamilie,
bestehend aus sieben Köpfen, an Typhus erkrankt.

Bei der Bangue de Paris et de Commerce wurden
Unterschlagungen im Betrage von 6 Millionen Frank
entdeckt.

Ans Samoa . Briefliche Nachrichten aus Samoa
vom 9. Juli , die in San Francisco am 31. Juli ein¬
trafen , besagen, daß die Vulkane ans Sawai noch tätig
sind. Die Insel nimmt an Umfang zu. Mehrere Quellen
traten an Stellen auf, wo es bisher kein Wasser gab. —
Ein bekannter Räuber , Sitivia , ist auf Samoa getötet
worden.

zetzre UacheLchteA.
Konti » entak - Telegraphen - Kompaa nie.
Berlin , 2. August. Der Reichspostdampfer „Prinz

Heinrich" ist mit den an der Studienreise nach Ostasien
teilnehmenden deutschen Reichstags - Abge¬
ordneten  und dem Gouverneur von Kiautschou
Admiral Truppe!  gestern von Genua abgegangen.

Lübeck, 2. August. Die Lübeck-Büchener Eisenbahn-
Gesellschaft hat beschlossen, die Fahrkartensteuer bei
Billetten 3. Klasse für die Strecke Lübeck-Hamburg se l b st
zu tragen.  Die anderen Fahrkarten erhalten einen
entsprechenden Preiszuschlag.

Leipzig, 2. August. Eine von 1800 Personen besuchte
Versammlung der sozialdemokratischen Partei beider
Leipziger Reichstags -Wahlkreise erklärte den Boykott
über alle den Bierpreis erhöhenden Brauereien und
Wirte.

Zürich, 2. August. Der städtische Polizeivorstanö
hat die anstößigen deutsch - feindlichen An¬
sichtskarten  aus den Auslagen entfernen lassen.
Es Hat sich bei der Untersuchung herausgestellt , daß die
Karten von einem Deutschen gezeichnet und in Leipzig
hcrgestcllt waren.

Paris , 2. August. Dem „Gaulois " zufolge hat an
der Abfassung der für die französischen Kirchenfürsten
bestimmten päpstlichen Belehrungen in der Separations¬
frage der Kardinal Scraphini Vanutelli den Hauptanteil.
Das Eintreffen dieser Instruktionen wird für heute in
Paris mit Bestimmtheit erwartet.

Tanger , 2. August. Entsprechend den Vereinbarun¬
gen der ' Marokko-Konferenz gab der Maghsen Befehl,
2000 Mann für den Polizeiöienst in den marokkanischen
Häfen auszuwählen . Der Sultan tut sein möglichstes,
um alle Bestimmungen der Konferenzakte so schnell wie
möglich in die Tat umzusctzen.

Deveschenbuceau Herold.

Berlin , 2. August. In der Affäre Major
F i s che r - v. Tippelskirch  ist vom Kriegsgerichtsrat
vr . Sülle bereits eine große Anzahl Zeugen vernommen
worden , darunter in erster Reihe Tippelskirch selbst und
dann seine Frau , die den Stein ins Rollen gebracht Har.
Wie die „Berliner Morgenpost" erfährt , werden , wenn
die Untersuchung zu einem gewissen vorläufigen Ab¬
schluß gelangt ist, die Akten der Staatsanwaltschaft über¬
geben werden , damit diese aus ihnen entnehmen kann,
inwiefern für sie Veranlassung vorlicgt , um gegen von
Tippelskirch wegen aktiver Bestechung strafrechtlich vor¬
zugehen. In einigen Blättern wurde behauptet, daß
die Verhaftung Fischers auf telegraphische Anweisung
des Kaisers erfolgt sei. Das ist, wie das genannte Blatt
von kompetenter Seite erfährt , unrichtig.

Bayreuth , 2. August. Gouverneur I e s ko von
Puttkamer,  der während der Festspiele hier weilte,
erklärte einem Mitarbeiter des „Lokal-Anzeigers " zu der
über ihn in diesem Blatte veröffentlichten Mitteilung,
daß er niemals in irgend welcher Form Ehrenantcil-
scheine oder Anteilscheine von Kameruner Gesellschaften
erhalten habe, oder bei diesen unter irgend einem Vvr-
wand auch nur im geringsten beteiligt gewesen sei.
Zu der Behauptung , daß er im Falle der Dienstentlassung
eine hoch dotierte leitende Stellung in einer derjenigen
afrikanischen Gesellschaften einnehmen würde , die ihm
als Gouverneur von Kamerun nahe gestanden, bemerkte
Puttkamer , daß er mit keiner der Gesellschaften einen
sich hierauf beziehenden Vertrag abgeschlossen habe und
daß hierüber nicht einmal Vorbesprechungen stattgcsun-
den hätten . Vor einer Reihe von Jahren habe ihm der
Präsident der Nord -Kameruner Gesellschaft Fürst Hohcn-
lohe-Oehringen einmal scherzhaft gesagt, daß er, wenn
er nicht Gouverneur von Kamerun wäre , auch eine vor¬
treffliche Kraft für die Nord -Kameruner Gesellschaft sein
konnte. Er habe erwidert , daß er eben Gouverneur von
Kamerun sei. Das sei alles , was sich auf eine eventuelle
Übernahme einer leitenden Stellung beziehe. Was den
bis zum Überdruß behandelten Fall Eckhardtstein be¬
trifft , so dürfte das Disziplinarverfahren , über das er
keine Aussage machen dürfe, volle Aufklärung bringen.

Innsbruck , 2. August. Anläßlich der Anwesenheit
des Berliner Professors Edgar Meyer auf der deutschen
Sprachinsel St . Sebastian im Bezirk Rovereto veran¬
staltete der dortige italienische Teil der Bevölkerung
unter Anführung der Geistlichen und Lehrerschaft eine
deutsch - feindliche  D e m o n str a t i o n. Die
Italiener riefen : Deutsche Schweine! Nieder mit dem
Tiroler Volksbunö ! Infanterie und Gendarmerie
stellte die Ruhe wieder her.

Paris , 2. August. Nach einer Meldung aus Rom
fahren die dortigen Zeitungen fort , eingehende Details
über österreichische Rüstungen an der
italienischen Grenze  zu veröffentlichen . Die
Fortschritte dieser Rüstungen werden von einer Anzahl

Spezialkorresponüenten beobachtet. Die Blätter berichten
u. a. über das Eintreffen einer Delegation höherer
österreichischer Offiziere in Rovereto und Rivo Trcnto»
wo demnächst zwei Regimenter Füsiliere und Schützen
eintreffen werden. Am ganzen österreichischenUfer des
Gardasees seien Truppen aufgestellt.

Paris , 2. August. Wie dem „Eclair " aus Rom be¬
richtet wird , versichert man, daß unter den tu der Biblio¬
thek des Königs Viktor Emanuel befindlichen Doku¬
menten auch ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers
Napoleon III . an den Papst Pius IX . sich befindet und
worin Napoleon III . am Vorabend des Krieges von 1870
'den Papst ersucht, auf seine weltliche Macht zu verzichten.
Dieser Brief ist unlängst dem Archiv des Vatikans ent¬
nommen und der Bibliothek des Königs Viktor Emanuel
einverleibt worden.

Paris , 2. August. Die Franzosen haben den ehedem von
der Türkei als zum türkisch-tripolitanischen Gebiete gehörig be-
zeichncten Punkt Dia n o t in der Sahara mit nachträglicher Zu¬
stimmung »der Türkei besetzt. Gegenwärtig ist das Gouv-ernc--
ment von Algier damit beschäftigt, einen Zivilpertvalter irr
Djanot einzusetzen, welcher für die künftigen sranzösifchen
Truppendurchzüge vorzusorgen haben wird . Ferner erhielt das
algerische Gouvernement den Auftrag , dag von Frankreich als
feine Interessensphäre erachtete Gebiet in Tripolis abzustecken
und jenen Punkt zu bezeichnen, wo die eigentliche französische
Interessensphäre aushört und die französisch-tunesische onteresten-
sphäre beginnt. _

lick. Berlin , 2. August. Durch Blitzschlag  wurden ber
dem gestrigen Gewitter , das sich über Berlin und Umgegend
entlud, zwei Personen getötet.

bck. Berlin , 2. August. Zum Rektor der Berliner Universt.
tat für das neue Studienjahr ist Professor Julius Kaftan
gestern ab«nd gewählt morden, der hier seit 23 Jahren das Ôrdi¬
nariat für Theologie begleitet. Er steht im 88. Lebensjahre. Kaftan
ist auch Oberkonsistorialrat und Mitglied des evangelischen
Kirchenrats. c .

Irck. Este«, 2. August. Aus der Zeche Rosenblumenbelle bei
Heißen st ü r z t e beim Abteufen eines Förderschachtesdas Ge¬
rn st i n d i e T i e f e. Ein Aufseher wurde getötet, ein Steiger
und ein Fahrhauer schwer verletzt.

ftck. Hamburg , 2. August. Nach einer Mitteilung des
„Fremöenblattes " ist Kaufmann Elkan , der eine Ham¬
burger Juwelenfirma um annähernd 300 000 M. betrog,
gestern in Odessa verhaftet  worden.

lick. Bayreuth . 2. August. Der tzauptmann Unvera vom
7. Infanterie -Regiment stürzte  vom Pferde so unglücklich auf
das Trottoir , daß er bewußtlos vom Platze getragen werden
mußte.

hd. München, 2. August,
einen Uhrenladcn an der
Theresienstraße sielen den Dieben für 12 000 M . Uhren-
und Goldwaren in die Hände.

ftä. Braunschweig , 2. August. Der Kausmannslchr-
ling B r u n ke , der die zwei Schwestern Haars aus deren
Wunsch erschossen und dafür 8 Jahre Gefängnis erhalten
hatte , hat sich gestern im Gefängnis erhängt.

bä . Wien, 2. August. In Aussee machte vorgestern
Walter Frieblänüer , ein Sohn des Berliner Professors
Max Friedländer , und die Berliner Schriftstellerin
Adele Schreiber einen Ausstieg auf den Breuning -Ziuken.
Gestern am frühen Morgen sind beide  a b g e stü r z t.
Friedländer war sofort tot . Seine .Leiche wurde gefun¬
den. Abele Schreiber erlitt einen Beinbruch.

bck. Innsbruck , 2. August. In TcrrcS ist ein Neubau
e t n g e st ü r z t. Zahlreiche Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben. Bier Tote wurden bereits zutage ge¬
fördert . . . .. .

wb . Paris . 2 . August . In Cherbourg wurde ein mrt dem
Dampfer „Kaiserin Auguste Viktoria" aus Amerika eingetroffenes
Ehepaar, das sich Graf und Gräfin Wittgenstein nannte , wegen
Zechprellerei verhaftet.  Man glaubt, daß es sich
um ehemalige Bedienstete der in Bayern reich begüterten Familie
Wittgenstein handelt.

Bei einem Einbruch  in
Ecke der Türken - und

UsLkswirtsch asLLich es.
Marktberichte.

Frachtmarkt zn Wiesbaden vom 2. August. 100 Kilo Hafer
10 M. 100 Kilo Richtstroh6 M. 40 Pf . bis 6 M. 80 Pf ., 100 Kilo
Heu 4 M. 60 Pf . bis 5 M. 60 Pf . Angefahren waren 2 Wagen,
mit Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu. ,

Frachtmarkt z« Limburg vom 1. August. Hafer pro Malter
0 M. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. August, mittags lSVa Uhr. Kredit.
Men 211, Diskonto -Kommandit 188.10, Deutsche Bank 238.25,
)resdener Bank 158.30, Staatsbahn 144, Lombrirden 33.00,
wchumer 248.60, Gelsenkirchencr 227.25, Harpener 211.50.
Tendenz: ziemlich fest.

Öffentlicher weLLeröienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 2. August bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, zunehmende Bewölkung, stellen,
veise Gewitter, langsame Abkühlung.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
50 Pf .), welche an den Plakattafeln des

-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
ckur des „Wiesbadener TagblattZ ", Wilhelmstraße 0,
ch angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstaß

nd die lästigen SckMppeu beseitigt und verhindert das altbe-
lätirte und allein ächte Pfarrer Breun -sselhaar-
mster, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
erveu. Man achte genau auf Bild und Namenzug
stb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1581

Kftipp4$ku$f nur Rhemstr. 59.
Telefon 3240.

' "jpg Aderrd-Airsgstd » mnfßfjt 12 Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Wühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Soimenbcrg;
für das Feuilleton : (I . S -) : W. Schulte vom Brühl tn Sonnenberg ; für den
übrigen redaktionellen Teil : C. Röthordt : für die Anzeigen und Reklamen:

H H . Dornauf : beide m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echcllcnbergichen Loj- BoM,ruckxreij„ Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Taghlafts
es  I ; August 1906.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80 ; 1 österr . fl. i. O . = J2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ---- A  0.35; 100 fl. osterr . Konv .-Miinze -
1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A  2 .16; 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar — A  4 .2'“

105 fl.-Whrg .; 1 kl. holl . ----- A  1 .70;

Staats -Papiere.
Zf.
31/2
31/2
3.
31/2
[31/2
3. .
4. .
31/2
SV*
3V2
31/2
31/2
3 '/2
j3' /2
t .!
4. .
3v*
3.
3Vz
34/2
3V2
31/2
3.
3.
3.
4.
3*h
3V2
31/2
34/2
31/2
3«/2
3.
3 . .
3. .
4. .
4.
31/2
34/2
3
34/2
2- .
3-/2
3«/2
31/2
34/2
3»/2
3‘/2
Zi/r
31/2
S»h.
yh

a) Deutsche.
D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v . 1901 uk . 09 >
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » I992 u. 94 »
» » v . 1969°kb . O5»
> A.1902uk.b .l910*
» » vm » » 1912*
> > » v. 1896 >

Bayr . Abl .-Rentc s. fl.
» E.-B.-A.Kk. b. 06 A-
» E.-B. u . A. A.
> E.-B.-Anleihe

Rraunschw . Anl . Thlr.
Brera . St .-A. v . TSSSM

» * » 1892 *
» v . 1899uk .b .1909»
» v. 1896 »
> v . 1992ttk.b .1012»

Elsass -Lothr . Rente »
Homb .St.-A.1000u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1391»
» » » » 1893»
» » » » 1899*
> » » » 1904»
» » » » 1886*
> » » » 1897»
» » » » 1902*

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v . 991 c
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Watdecle-Pyrm . abg . »
Wiirtt .v .lS75-80,abg . »

» * 1881-83 » »
» » lL38'tt.87» »
» » m &a . im  *
* *»US93 »
» » Wi*; »
» * 1«95 »
» » I960 »
» » 1963 »
* » 1896 *

In °/o.
99 .2©
99 .25
87 .50
99 2C
99 .30
87 .50

102 .90
98.
98 .10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .25
87 .20

101 .10
102 .70

93 .25
87 .70

9 ? !
97.
97.
85.
85.

102 .20

97 50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

102 .50
103 .50

98 .10
96 .10
85 .50
98 .50
86 .80

98 .10
98 .10
93 .10
98 .10

98 .10
08 .10
98 .10
99 .10
88 .60

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr . 100,40
Bern . St.-Anl .v .1805 » 90 .60
Bosn . 11. Herzeg . 08 Kr . —

» u. Hcrz .02uk.10l3 » 101.
» u . Herzegovina » —

Bulg . Tabak v. 1002 A  99 .75
Franzos . Reffte Fr . 98.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —

. » Propination » » 99 .40
'lO'Oriech . E .-B. stfr .90 'Fr . 51 .60
^1 - » Mon .-An!. v. 87 » 64 .40

» » 87 25Q0r» 54 .40
I Holland . Anl . v. 96‘h .fl. —»

Ital . Rente i. O . Le —
> » 10,000 » 103 .60
» » 1000-4000 » 103 .60
> » stfr . i. G . » —
» » i. G . » —
» » 30;OOO» —
, amrt . v.qySM -M » 102 .10
» Kirehgirt .GDl.abg .» —
> 5000r » —

Luxemb . Anl . v. 04 Fr . 102 .50
Norw . Anl . v 1894 J6  —

» cv. » v. 88 20,400» —
Ost . Goldrente 6. fl. G. 1100 .25

» Silberrente ö . fl. 1OO.6O
» Papierrente * 100 .60
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 89 .60
> > » 1. 5.Zll .» 99 .70
» Staats -Rente 2€0Or» lOO.
> » » 20;000r » —

Portug . Tab .-Aill . A  —
» unif . 1902 Srf 410» 69 .80
» » » S. III » 70 .70
» » » S.IIHS .)» 13 .60

Rum . amort .Rte .1892 » —
» » » 1893 » —
» » » 1903 » 102.
» v.81,88,92,93abg . * 91 .30
» amort . Rte . 1890 * 94.
> » x. 1891 » 91 .50
t> inn . Rte . (4/689) Löi 92.
» äuss . Rte . (l/889) » 92 .20
» amort . » v. 1894^ —
» » » » 1896 » —
» » » » 1898 » __
» » » » 1905 » Dl .LO

Russ .Gons , von 1880 » 72.
» Gokl -A. » 1889 » —
» C.E.B. S.Iu .lI 89 » 72 .50
» » S. IHstf .91 » —
» Goldani .Em.il 90 » —
» » > 11190 » —
» » > IV 90 » —
. » » VI94 » —
» St.-R. v.94a .K. Rbl . -
» > > 1902 stfr . A  72 .70
> Conv . A. v. 98stfr . » —
>Goldanl . » 94 » » 63 .90

» St.-A. von 1905 » 86 .90
Schwed . v. 80 (abg .) » —

. > 1836 » 97 .80
» » 1390 » —

Serb . amort . v. 1895 » 81 .40
Span . v . 1882(abg .)Pes . —
Türk .-Egyprt.-Trb . £ —

> priv . stfr . v . 90 A  —
» cons . » v. 1890 » —
» (Ackninistr .) 1903» 88 .20
»con . umf .v.l903’Fr . —
. AnL von 1<X)5 A  87 .20

Ung . Gokl -R. 2025r » 95 .30
. * 1012,50r » 95 .60
> Staats -Rente Kr. 04 .90
> » 10,000r » —
» St.-R.v .1897 stf . » —
> Eis . Tor Gold » A  78 .50
> Grundtl . v. 89 »öfl. 95,60
» » 500r » I 95 .60

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
. » Gold v. 1904 stfr .M
» cons . inn .5000r Pes.
> » 1250r »

Taman !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

94 .90
86 GO

100 .90
102 .80

95 .20

100 .25

Provinzial-u. Commnnal-
Zf.  Obligationen . In 0,0

101 .80
101.

97 .50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
98.

3.  .

5. .
5. .
41/2
41/2
4 .
4V2
6.
5.
44/2
5.
4.
3‘&

4. .
3V<
34/2
3»/2
3^ 2
34/Z
3. .
34/2
3‘/2
3>/2
3V2
34/2
3»/2
31/2
34/2
31/2
3-/2
34/2
34/2
3-/2
4.
3-/2
3»/2
3»/2
4.
3 >/2
31/2
3.
3‘/2
34/2
31/2
3*/?.
34/2
34/2
4.
34/2
3>/2
3‘/2
3>/2
4. .
3*/z
3-/2
3*/a
34/2
3»/2
3V2
34/2
4.
3»/2
34/2
3»/2
3
3*/2
3>/2
3.
3.
3.
3. .
34/2
4.
4.
4.
34/2
3>/2
31/2
Z>/2
34/2
4 . .
4.
4.
3»/*
3‘/2
3>/2
34/2
34/2
34/2
4.
31/2
Z4/2
31/2
3‘/2
4.
34/2
3Va
34/2
4.
4.
4.
34/2
3.
41/2
4 >/2
41/2
41/2
3 ‘/2
34/2
34/2
3 «/2
4.
4.
31/2
4.
4. .
34/2
34/2
4.
3‘/2
34/2
3 ' /2
4.
4.
3 ' /2
34/2
34/2
34/2
31/2
3>/2
31/2
4.
34/2
3»/2
31/2
4. .
34/2
4. .

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O .-A.v .1887 Pes . 102 .50» » » 500 » I1Q2 . SC

» » » abgest . » 100 .90
» äuss . E .-B. 1. G . 90L 100 .70
» innere von 1888 Jl
» äuss .G.-Anl .!388 £
» » » v. 1897 J6

ChileGold -Anl . v . 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 L _ _

» » » 1896 » (102 .30
» » » 1898 » 98 .30

Cttba5t .-A. 04;Stf.i.Q . /6 104 .40
Egypt . unificirte Fr . 106 .20

» privilqgirte » 1 —

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 » 93.
do . » U »93,99 » 98.
do . » V » 1896 » 98 .50
do . » W » 1398 » 96 .10
do . Str .-B. » 1399 » 99.
do . v. 1901 Abt . I » 98.
do . » » A.II,HI » 98.
do . » 1903 » 98-
do .v. Bockenheim » 97 .50

Augsb . v.I901uk .b .0S» 101 .30
Bad -B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 » 95 .50
Berlin von 1886/92 »

'Bingen v . Oliuk. b . 06 »
do . » 1*898 *
do . v. 05uk . b .l910 »
do . » 1895 *

Darmetadt abg . v . 79 » 96.
do . v. 1883u. 1894 » 96.
do . conv .v .91*L.H . * 96.
do . » 1897 » 96.
do . v . 62 am.ab 07 » 96.
do . v . ö5 » abl9U ) > 96.

Freiburg i . B. v. 1900 »
do . v . 81u .84 abg . » 95 .50
do . von 1888 » 95 . 50
do . v. 96 kb . ab02 » 95 .50
do . » 03 uk . b . OS » 96 .80

'Fulda v.OlS.Ink .b .06 »
do . von 1904 *

^Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .lS9Cvkb.ab01 »
do . >1897 » » 02 >
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b.'1010 » 96 .50

•Heidelberg von -1901 »{100 .70
do . » 1894
do . » 1903 > 95 .80
do . v. 05uk .b .l911»

Kaisers !, v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 *
do . » 1889 »
do . » 1896 » ft —
do . » 1897

Kassel «{abg .)
•Köln von 1900
Landau . (Pf .) 1899 » 100 .40

do . von tfXH » 100 .40
do . v. 1386u . 87 » 95 .80
do . * 1905 »

Limburg (abg .). »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk:*b . 03»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878 u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886-u . 80» 96 .80
do . (abg .) L.M. v .91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 » 97.
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 * 102 .70
do . » 1903
do . » 1904

„Nauheim v. 1902 * 96 .70
^Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30

do . von 1902 » 103 .70
do . » 1904 » 103 .50
do . » 97 .20
do . * 1903 * 88 .10

Offenbach , _ „ _do . von 1877 » 100 .60
do . » 1879 » 100 .60
do . » 1900 »
do . v . l891/92abg .»
do . von 1898 » 95 .80
do . * 1902 *
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06»
do . » 83{abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 » 101 .20

do. » 1902 » 97 .50
do . » 1904 » 97 .50

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 » 96 .50

Ulm , abgest.
do . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 » 101 .90
do . » 1901 » 101 .90
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 >1,11*

Worms von 1901 *
do . » 1837/89 »
do . * 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

96 .75
101 .20

96 .40
101 .80

96 .30

6. . 6. . A. Elsäss . Bankges. 115 .70
53/4 54/2 Badische Bank R. 133 .20
41/2 B. f. ind . U S. A-D.A 88 .30
3. . 0. . Bayr .Bk., M.. abg . » 95 .20
8. . 8 . . » Bod .-C.-Ä., W . » 166 .60
805. 895. » Handelsbanks .fi. 159 .70

1295 1295 » Hyp .u.Wechs . » 290.
8. . 9. . Berl . Handelsg A 169 .80
4. . 44/r » Hyp .-B. L. A. »
4. . 4-/2 » » Lit . B » 170 .50
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 120.
64/2 6-/2 Comm . u. Disc .-B. »
61/2 64/2 120 .20
7. . 8. . Darm Städter Bk. s.fl. 13950
7. . 8 . . » » A 139 .90

12. . 12. . Deutsch eB . S.I-VII» 237 .80
10. . 11. . » Asiat . B.Taels 175 .50
5. . 5. . » Eff . u. W. Thl. 110 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 151 .40
6. . 6. . » Ver .-Bank A 129 .60
81/2 9. . Diskonto -Ges . * 183 .50
71/2 8-/2 Dresdener Bank » 158 .40
51/2 6. . » Bank ver . » 113.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
64/2 Fiscnbahn -R.-Bk. » 119 .30
8-/2 84/2'Frankfurter Bank » 201 .10
9. . 9 do . H .-Bk. . 205 .50
71/2 74/2 do . Hyp .C.-V. » 156.
8. . 8. . GothaerG .-C .-B.Thl. 161 .50
41/2 4i/2!Mitte}d .Bdkr ., Gr . A 96.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .80
6. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .10
5. . 51/2‘Nürnberger Bank » 117 .60

10. . 10. do . Vereinst ». » 215 50
46/7 55/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .20
6. . 6 Oest . Länderb . » 103 .70
83/4 83/4 do . Cred .-A. ö . fl.
4. . 41/2 Pfalz . Bank A 101.
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
7. . 71/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 156.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. A 117 .30

615 'Reichsbank » 15550
6-/2 7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .50
9. . 9. . do . Iiypot .-Bk. » 19Ü .50
7' /< 54/4 Schaaffh . Bank ver . » 158 .20
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 118.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 195 .50
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 120.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 100 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * 149 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 105 .20
54/2 51/4 do . Noteirb . s. fl. 114 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .25
6. . 6. . Wärzb . Volksb . A 123.

96 .40
90 .90

105.

34/2
44/2
41/2
4'/2
41/2
4. .
4. .
34/2
3. .
4. .
4. .
39lw
4.
5.
5.
4.
4.
34/r
6.
44/r

98 . 50

84.
87.

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiama von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 >

Lissabon » 1385 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 101 .60
Stockholm v. 1880 ^ -100.
Wien Cöm . (Gold ) » I —
do . » (Pap .) o . fl.,
do . von 1898 Kl'/ 99 .80
do . Invest . An! A\  100 .50

Zürich von 1389 Fr . —
St . Buen .-Air . >802 Pc . il02

do . v. 1868 £ 1 —

Div. Vollbez.
Vor !. Ltzt.

Bank-Aktien.
In 0/«

Div  Nicht vollbczahlte
Vori .Ltzt . Ban ’k -Aktsen . in % .
7. . | 3. . jBanque Ottom . Fr . j 129 .40*

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . _ A/Vori .Ltzt . In 0/«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Antli . gxr . A | 98.

Aktien inöustrieHer Unter*
Divid . nehimingeti.

Vorl . Ltzt. In o/a.
13. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

AIum.Neuh .(50<Vo)Fr . | —
Aschffbg .Buntpap .^ —

» Masch .-Pap . » 168.
Bad . Zckf . Wagh . 11.-107 .30
Baug .Südd .Immob .jS 118.

5.
13.
6.
6.

10.
9. .
5.
4.
5.
8. .
6.

24.
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
7. .

124/i
8. .

10. >
3V2
5.
5.
84/
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
16.

13. .
12. .
10. .
124/2

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5. .

13.
6.
6.

10.
9.
8. .
7.
7.
9.
7.

27.

2-56.
237.
225.
154.
200 .

160 .50
161 .70

22.
10.
12.
24. .
19.
19.

121/2
9. .

31/2
7.
7.
9.

54/2
64/2
9. .

9. .

35 . .
IC. .
10. .
20. .

Bleist . Faber Nbg.
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercuies .Cass . »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg *
r Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
* Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . *
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,BerI . *
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
* Siemens , Betr . »
* Tcl .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp.
Ludwigsh . W.-1V

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14. .
44/r,

12. . ' 12.
7. . 1

12. . >12.
121/21
7. . 1 7.

12.
28.
11. .

14.

15.
6.

11.

141.
88 .50

278.

179.
117.
110 .

94 .50
235.
101 .80
109.
155.
145.
147 .20
122 .
133.
159 .20
116 .80
453 .50
140.
393 .40
181 -50
261 .20
397.

383.
147 .70
220 .
184 50
213 .50
lOO.
143 .50
137 .50
168 .50
129 40
183 .50
114 .50
131.
166.
108.
148.
142.
427 .80

104.
331 .75

94/Z
5V6
4‘/3

10. .
64/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxi) , s . fl.

do . Nordb . »

235 .50
147 .00
139 .60

2. . 3. . Alls-. 13. Kleinb . Ji —
74/2 73/4 do . Lok .-u .3tr .-8 .»
74/2 73/4 Berliner or . Str .-B. »
31/3 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .9G
5’/2 6. . iDanrfg El . Str .-B. * 131 .20
5Vs D. Eis .-ßetr .-Ges . » 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 140 .20
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 160 .50
2. . 74/2 Nordd . Lloyd 128 .80

4» b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar . U. Cs . P . ö . fl. ISO-
6. . 6. . do . St .-A. » 112 .90
5. . 54/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »

11'> 10/201Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. .

5. . 5. . •Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . «st .-Une . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lornb .) * 34 .20
41/4 - -/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 09.
41/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . ! RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . •StHWw. R. Grz . •
6</5 7% öottlrardhahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . »
do . do . »

-

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt.
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. -
41/2
4. .

11>/2
10.
10.

ßoeh . Bb. 11. G. A
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G. »
Deutscli -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichs !». Brgb . »

11. . Gelsenkirchen » >
Harpen er Bergb . *

11. . Hibernia Bergw . 0
10. . Kaliw. Aschers !. *
15. . do . Westereg , »
41/2 do . do . P.-A. »
54/2 Oberschi . Eis .-In . »

12. . ■Riebeck. Montan *
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

12. . Östr . Alp . M. ö . fl.

In O/o.
245 .40
128 .70
327.
213 .25
252 .50
154 .25
227 .50

173 .75
237.
105.
126 .70
215.
233 .40
288.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110 .300

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt . ln o/fl

4. . 5. . JBalthn. u . Ohio Doll .)119 .50
6. . jPemi ^ylv. R. R. DoILj —

5. . | 6. . (Anatol . E .-B. A\  —
5. . } 6- l'Prince Henri Fr . | —
9. '. | y. . [GrazerTramwayö . fl. jX74 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche . In 0/0.

4. .
31/2
3»/a
3.
44/2
4.
4.
4.
4'/2
44/2
4. .
31/2

Pfälzische
do.

do . (convert .)
Allg . D . Kleinb . abg . A
Bad . A.-G. f. Schifff . »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 3 . I »
D. Eiseiib .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » * 07 *
Südd . Eisenbahn *

IOI.
97.
97.

101 . 50
100.
101.
103 .80
101 80

©3.50

4.

M.
Masclu A., Kley er *

» » neue »
» Badenia , Wh . * 2O6 .5O
» Bielefeld D., * ^ 20 .25
» Faber u . Schl . » 178 .50
» Gasm . Deutz » ~
> Gritzn ., Durl . » 219.
» Karlsruher » 222.
» Moenus * 231 .«. o
» Mot . Oberurs . *

I »Schn .Frankenth .»
» Witten . St. » 320.

Mehl- 11. Br . Haus .» i 9cf.50
MetallGeb .Bing .N. » ,2 J-* • _
Ölfab . Ver . D. * |133 .7o
1 Pliotogr . G . Stgl .n . * 177,80
1 Pinselt ., V. Nrnb . » 1231 .50
Prz . Stg . Wessel » |121-
Prcssh .,Spirit , abg . * 212 . 50
Pulverf ., Pf ., St.I. » 136 .75
Schuhf . Vr . Frank . » 180 .75

do . Frankf .,Herz » 125.
Schuhst . V. Fulda » 142.
Glasind . Siemens » —
Spinn . Tric ., Bes. » 124 .80

» Westd . lute * jll3-
15. . j20. . Zellstoff -F . Waldh . » 297 .50

10.
8. .

10. .

8. ;
14. ,
7. ,
4. .

115. .
I
!n . .

9. .
115. .
1 7. .

6 . .

4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
5. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4. .
4. .
5. .
3>/2
3»/2
5. .
3'/2
3-/2
5. .
34/2
3'/!
5. ,
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3. .
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4. .
4.
4.
5.
4.

2V10
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
34/2'
34/2
3»/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O . A
do . do . stf. i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth !), stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfktreh .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. *
Graz -Köfl . v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl.
do . Nwb . conv .L A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. »
do . Süd (Lomli.)sf. i .G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G.
do .I.-VIII .Em.stf-.G. Fr.
do . IX . Em. stf . i . G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Ed . stf . i. G. »
do . v. 91 stf . i . G . *
do . v . 97 stf. i . G . »

Reich enb .-Pard .sf .S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
Vorarlber g stf. i. S. »

100 .90

100 IO
100 .50
100 .20

99 .30
99 .20
99 .30

100 .40

100.

©1.30
99 .10

99 .90

106 .50
90.

106 .50
91 .25
93 .40

106.
01 IC
92 .10

106 .90

68 .40

110 .30

100 .40
90.

87 .90
80 .70

ICO.

79 .20
77 .40
75 .30
74 .80
©9 .90
90 .90

112 25

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Miltelm . stf . i.G . »

Sardin .Scc. stf. g . l u. II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v . 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central
WestsiziUan . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahsi
Jura -Bern -Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1936»
Iwang .-Dombr . stf . g. A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chjtfk . 89 » » >

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 96 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »

101 .20
102

72 .30
116 .30

Fr . ,
I e 102 .60
Fr !100.

1100 .80
100.
104 .70

84 .50
71 .70
71 .50
71 .50
71 .30
74 .20

Zf.

4. !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v . 97 stf. g . Ĥ
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybir.sk stfr . gar . *
YVladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In o/o
72.
71 .50
71 .30
72.
72.

75 .50
5.
44/2
3. . j
4. .
5. . !

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teh uan tebec rckz .1914»

103 .90

66.
90 .10

103 .70

Pfands, -, u . Schuldverschr.
V

Zf.
Hypotheken -Banken.ln 0/0.

3'/2 Alls;. R.-A., Stuttg . .M 99 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101 .20
34/2 do . do . » 97 .60
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50
4. . do . do . 8 .21 uk .1910» 101 .20
31/2 do . do . Ser . 1611. 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6itk .l9 !2» 102 .50
34/2 do . do . Ser . 1 11. 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- u.W .-ßk . » 101 .70
4. . do. do . (unverl .) » 102 .70
34/2 do . do . » 97 .40
34/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbc .» 101 .30
4. . do . do . 8 . 9 u. 10 » 100 .20
4. . do . do . 8. 11,12,14- 100 .20
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
3V2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 30% » 99 .50
34/2 do . » 80% » 93 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .50
4. . do . Ser . 7 » 100 .50
4. . do . » 9 u . 9a » 100 .50
4. . do . S.10,10auk .l913» 101 .80
4. . do . , 12,12a » 1914» 101 .SO
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .20
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
31/2 do . » 5 » 96 .30
3»/2 do . » 8 » 96 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10» lOO .C.O
34/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 » 101.
34/2 do . Com .-01)1. v. 88 » ICO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do . do . S.20uk,1915» 102 .30
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » IOC .90
3-/2 do . do . Ser . 12,13 - 96.
3»/2 do . do . Ser . 19 » 97.
34/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »do . üo . S. 31 u . 34 »

lOO.
4. . 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l9I5» 102.
33/4 do . do . S.44uk.l913» 99 .80
34/2 do . do . S. 28—30 » 97.
34/2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C .-B. D.-J . » 99.
4. . Hambg -H . S. 141-340» 100 .50
4. . do . S.341-400uk.l910» 101 .20
4. . do . S.4G1-470 » 1913* 101 .70
Zl/2 do . Ser . 1-190 » 94,30
3»/2 do . » 301-310 » 95 .70
3-/2 do . S.3U -330uk.l9,3» 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .10
4. . do . do . S.8uk .l911» 101 70
4. . do . do . S.9 * 1914 » 102 .20
3-/2 do . do . (abg .) » 96.
34/2 do . do . kb . ab 05» 96.
34/2 do . unkb . b . 1907 » 96.
34/2 do . Ser . 10 » 97.
4. . M. B.-C .-Hyp .{Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » IOI.
4. . do . » 4 * 101 .20
3»/2 do . unk . b . 1900 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .50
34/2 do . do . » »7 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .20
4. . do . » 21 » 101 .20
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .50
4. . Pr . C .-B.-C .-G . v . 90 » 100 .30
4. . do . v . 99 uk . b . 09 » 101 .10
4. . do . v . Ol itk. b .1910 » 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916 » 102 .60
3-/2 do . von 1885 * 94,70
3-/2 do . » 1896 » 94 .60
4. . do . Comm . v. 1901 »
3' /2 do . do . » 1906 » 97 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SOO/o» 100 .20
34/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v. (Muk. b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 , 100 .70
4. . do . » 22 * 101 .50
4. . do . » 25 » 101 .50
4. . do . * 27 » 102.
33/4 do . » 23 » 98 .70
33/4 do . » 26 » 99 .50
3-/2 do . » 17 » 94 .20
3'/2 do . » 24 * 96.
3-/2 do . Com . » 3 » 98 .50
31/2 do . Kleinb .S. 1 » 96.
4t. Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .60*
4. . do . uk . b. 1907 » 100 .60
4. . do . » » 1912 » 102.
3-/2 do . » 95 30
31/2 do . » » 1914 » 97.
4. Rh .-Wcstf .B.-C.S.3,5 » 100 .40
4. do . Ser . 7 u. 7a » 100 .60
4. do . * 8u . 8a » 101 .10
4. do . » 10 » 102 .20
3-/2 do . » 2 it. 4 » 94 .30
3-/2 do . » 6uk .b .08 » 95 .90
4. Südd .B.-C.31/32,34,43» 101 .10
3'/2 do . bis in kl . S. 52 » 97 .50
4. W . B.-C . H .,CölnS . 8 » 102 .60
3>/2 do . do . S. 4 » 95 .80
4. Wiirtt . H .-B.Em.b .92 » 100 .10
3-/2 do . do . » 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.Ä 98 . 25

do . Ser . 6-8 ver !. »
do . »9-11 uk .19 IS»
do . Com . S. ln 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8. 4 vl. tik. 1915»

Nass . L .-B. Lit . Qu .R»
do . L. Qu . R (abg .) »
do . Lit. I *
do . Lit .F,G,H , K. L»
do . » M, N, P »
do . » S *
do . » T *
do . » O *

31/:
31/2
31/2
31/2
3 ' /2
3 4/2
4.
4.
3 >/2
34/2
31/2
3 »/2
31/2
3.

98 .25
98 .30
98 .25
93 .25
55 .30

SS SO

09 .70

99 .80
lOO.

91.

Zf,
4* .
34/2"
6. .
5* .
4* .
4" .
3* .
5*.
6' .
6* .
5* .
4' .

Amerik.Eisenb.-Bonda#J
100 .30Centr . Pacif . I Ref. M

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D,

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Ineome -P>onsd

111 .70
10790
104.

76.

100 .30
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4'/2
44/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
41/2
4»/2
4-/2
44/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3>
44/2
4.
44/2
44/2
4.
5. .
4-/2
44/2
2-/2
24/4
2. .
44/2
44/2
4. .
44/2
44/2

Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . *
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle 8t Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
Fl . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., 8. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U . Berlin *
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 >

El.Werk Homb .v .d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »

In °/o.

98 .50
100 .30
IOI.
101 .

102 .5Q
103 .20
105 .10
100 .40

99 . 50
99.

101.

100 .30
103 .90
104 .70
104.
103 .80
102 .80

101 .30
110 .50
100.

96.

lOO.
96.

99 .70
105.
103 .20

68 .60
68 .50

103 :20
102 .50

97 .50
104.
104 .70

41/2 do . Schlickert » 102 .10
4.  . do . do . » 99 .30
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .00
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 40
41/2 do . Werke Berlin » 101 .30
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler » lOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 102 .20
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .50
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl - 103 .50
4. . HarpenerBcrgb .-Hypt .> 101 .30
44/2 Gevv.Rossleb .rückz .102» 101 .20
44/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 103 .90
4-/2 Seilinditst . Wolff Hyp . » 104 .10
4-/2 Ver . Speier .Zicgelwk . » 103.
4-/2 do . do . do . » 100 .30
<1-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .90

Zf. Verzins !. Lose In 0,0.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .90
4. . Bayerische » »
3. . Refe.Cr .-Com . v . 68 Fr.
5. . Donau -Recuiierung ö . fl. 130 . 50
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140 .30
31/2 do . do . II . » 121.
3. . Hamburger von 1S65 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 b .fl. 105 .50
3-/2 K6ln -Mindener Thlr. 139 .20
34/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .90
4. . Meining . Pr .-lTdbr .Thlr. 141.
4. . Oesterreich , v. 1800 ö . fl.
3. . Oldenbursrer Thlr.
5.  . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 344,
5. . do . v . 1866a . Kr. - 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114 10

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gimzenh . fl . 7 —
Augsburger fl . 7 —*

«föraunschweiger Thlr . 20
Finländisch. Thlr . 10

_ Mailänder Le 45
do. » 10

— Meininger S. kl. 7 42 .80
Neuchätel Fr . 10"
Oesterr . v. ISfM Ö. fl . 100

do . Cr . v 58 ö. fl . 100 403.
— Pappenheim Gräfl .s . fl . 7

Sahn -Reiff.G . ö .f1. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats! ö. fl. lOO

— Venetianer Le 30 33 .70

Geklsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »

>Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber _ _*_
AmeriKan . Noten
(DoH. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll*

Belg. Noten p . KlOFr.
F.ngL Noten p . 1Lstr.
Frz . Nöten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . lOOfL
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p; iOOK<
Russ .Not .Gr .p .lO&R,;
do . (lu .3R .) p .lOOR,

Schweiz . N . p . tOO Fr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold,

Brief.
20 .43
16 .36

Geld.
20 .30“
16 .33

17.
4 .18i/i

214 .50
2800
2804
91.

2780

38.

— 4 .197*

4 .19
81 .35 31 .25
20 .46 20 .45

81 .46
189 .30 169 .50

81 .45 31 .35
85 .15

81 .75 81 .85

Reichsbank -Diskonto 4V20/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 24/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Ilälien . .
London • • • • •
Madrid.
New -York (3 Tage 8 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • • •

. f!. 100

. Er . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. L>. 100

. kr . 100

. Fr . ,Iw
S -R. 300
. Kr . 100
. Kr . tOO
Kr. nt. S.

169 .35 — 44/2%
81 .20 — 3»/2**>
81 .30 — 5«/o
20 .455 — 3-/2%

— 5-0/9
4 .21V2

8140 — 3 o/o
81 .50 — 4«/*%

— 1$*/o

85 .15 Z 4%
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4 W 'ebergasse 4 .

Donnerstag, den2. cr., Freitag, den3. cr., Samstag, den4. er;,

der llffl
Verkauf 21s ganz niedrigen Räumungs -Preisen.

leide.
Sistig®famenä Wster Assi ZüWS«s

sind emrili ballig ? auf Tischen ausgelegt.

Sämtliche Sommer-Konfektion, Blusen, Kleider, Röcke, läute!
werden, so lange Vorrat, unter XSinkaufsprels abgegeben.

Ein Posten fnssfreier Eostfime - ßScke n . Mk.

v.
2017,_ J

Uli © 4er

Tischwreän
per Wasche ohne Glas ®® Pf ., bei Abnahme

von 10 Flaschen AO °/ 0

QmW m Leiser üa ©M«
Enetcnr Eitert,

Bahnhofstr. 8, — Telephon 187,
_Weinhandlung ._ 1950

1®Pfund « k. 1.9®
«einer Kryttall-Mnma chprSer, 1953

Hutzucker in Broden Pfund 21 Pf.
Spezialität : Kölner Weinznckr«.

Telephon 125. s-N ««-s- Gradenftr. 3.
WWW

Natürlicher , reiner und garantiert haltbarer

Zife *QBBen - Saft
Sorgfältig geklärter , nnr aa * der SEtlirone

fSargfesteMter Salt,
per Kasche (Saft von 10—12;Zitronen ) 5 ® B“ F.

HimiieeB 9»Saft,
feinste Qnah . ans Keblrg * - Himbwren
gepresst , per Pfd . 60 Pf . und in Flaschen a 0.""1—, 1.30. 1938

Fifchhalle Lisner,
Telephon 688. Ahvlfftpsrße 3 . Telephon 688.

Lurüskgskekrl
ZntnMt Julins Schmitt,

Bheinstrasse 30.

Heute und morgen treffen ein frisch vmn Fang:
lvstzer AuPrima grnße Schellfische

im Ausfchuitt
Extra prima

im Ausschnitt OO
Echte Steinbntte

1 — L.ZO Ml

25

Dl °0MNS WWdWyiannnsstr .L Z.

SiwMs-Sartes.
Empfehlen unser Engros- Lager zu

bflligsten Preisen für "Wiederverkäufer.
Verschiedene Ausführungen in reich¬
haltigen Dessins. 1980

KLM ..Lml8L-WWWWMCi. in. b. F!'.,
Y orkstrasse 19.

Telephon 3047.
Marktschreierische Koitkurrenz-Kraft-

aüsdrücke,wie:„Schönstenu. besten etc“
sind wertlos und bitten wir Muster
und Preise unserer Sa Ausführungen
zu verlangen._

Herreuftoffe
wegen Vorgerückter Saison billig zu V«r-
Sansen Aalmkraße 12, Par^

fische 30 Pf ., Kabeljau, ganze Zische,
« Pf .. Backfische 30 Ps.
chell fische 50 —GO Pf ., feinster Angel -Kabel;au
GO Pf ., Merlans 30 Pf.

(Lnrbots ) pro Psd . 1 ML., Heilbutte im Ausschnitt
k>, Flußzauder 1.20 ML., Makrelen 80 Pf ., Rongets

70 Pf ., Limandes 80 Pf . bis I Mk., echter Rheinsalm, ganze
Fische, 1.8« ML., im Zinsschnitt2.50 Mk., LachHforellenl .«0 ML.

Lebende Aale , Schleie, Karpfen, Bachforellen, Krebse, Hummern re.
billigst, lebendfr. Schleien 80 Pfg.

GrGer GeleMMdRs in FisGüllserve«.
Prima Bismarcksheringe pro 4-Literdose <za. 40 Stück Inhalt ) 1 Mk.
4-Lrterdose Rollmöpse I Mk.
4-8iterdose Bratheringe 1 Mk.
4-Literdose Bratschell^sche 1 Mk.
4-KMofah rnss, Kronfardinen 1 Mk.
2-Literdosen Bism -arckheringe, Rollmöpse, Bratheringe , Bratschellfische

Lprechst . 9—12 vorm ., 2—5 nachm. _

Kimstl . Blumerr
für Putz und feine Dekoration, präp. Kränze iy
großer Auswahl.

Kunstdlumcngeschäst ® . v . Samten,
__ Maurittusstratze 8.Milchkannen

in allen Größen Vorrätig , Voll - NNd Mager,
milchplüttchen bei 1719

» . Metzgergasse 3.

OriZ 'iiial

50 Pf » pro Dose.
Prima Vollheringe Dutzend 50 Pf. Matjesheringe 15 und 25 Pfg.

Alles garantiert prrwa.

ab Zischhalle. Kdolfftr . 3.
ZngeskydL werden mir Fische la Qualität.

Ulkeholfrete
irfriscbuiiis - und TafetgetvänUe

der lESeemm. Sf)mcl »t :®äff4e1 'a1 ».irtli Wiesbaden.

Frutta
Äpfel
Citromen
J ohanaisb een
Knöfeeer
II ei dei beer

J/i Fl . Cf« Ltr .) S ® Pf.
*/« Fl . (3/s Ltr .) 3 ® Pf.

Aus frischen Früchten hergestellt.
Zu haben in den meisten Delikate ®-, Drogen - und Koionialwarenseschäften.

Friscllalteri,Gläser.
Anerkannt bestes System zur
Konservierung sämtl. Speisen.

MM WM.
Apparate u . Gläser , welche unter E3
dem Namen „ System Weck “ in pj

I den Handel gebracht werden , sind fei
Nachahmungen und liegt es im |ij
eigenen Interesse des Publikums pj
stets nur die Original -Apparate | ;|

und Gläser zu verlangen . | j

Alleinverkauf
für Wiesbaden u. Umgegend

bei

L D. Jans,
Kirclif asse 47.

X2Ä Erich Stephan,
Ecke Burgstrasse u . Häfnergasse.
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Die Brände des Jahres 1904.
Unsere heutige Statistik soll eine Übersicht über die

Ursachen der Brände des Jahres 1904 geben: genau
ersichtlich ist ans derselben der durch die Brände hervor¬
gerufene Gesamtschaden au Mobiliar und Jmmobiliar.
Die Ursachen der Brände zergliedern sich in solche, die
während des Brandes oder kurz nach demselben er¬
wiesen wurden und in mutmaßliche Ursachen. Die
Einzelheiten der Ursachen, wie : Blitzschlag, Kessel-, Gas-
Petroleum -Explosionen, Fahrlässigkeit , Brandstiftung,

in den letzten Jahren erheblich erweitert und wird durch
die reichhaltigen Sammlungen , Laboratorien , Werk¬
stätten und Maschinenanlagen (Maschinenbau-Laborato¬
rium ) usw. sehr wirksam , unterstützt. Das Winter¬
semester beginnt am 16. Oktober, und es finden die Auf¬
nahmen für den am 25. September beginnenden uneni-
geltlichen Vorunterricht von Anfang September an
wochentäglich statt. Ausführliches Programm mit Be¬
richt wird kostenlos vom Sekretariat des Technikums
Mittweida (Königreich Sachsen) abgegeben. In den mit
der Anstalt verbundenen ca. 3000 Quadratmeter Grund¬
fläche umfassenden Lehr-Fabrikwerkstätten finden Volon-

Zshl der Brände

Schaden bei erwiesenen Ursachen

Die Ursachen der Brände I30i Mutmassliche Brandursachen Mobllar Imrncb/h/
In Tausen\K?ä ar

",l- ^
Immobihr

Blitzschlag
erwiesen
zündend

ßsa

m
Selbstent.

Zündung

12573

■
Blitzschlag
erwiesen
zündend

16
Selbstent

zündung

2805 § zündung

Blitzschlag
erwiesen

kalt

»öS
Fahrläs,

sigkeit i
Blitzschlag.
erwiesen

kalt

/

R
Fahrläs,

sigkeit

8743 Blitzschla\ kalt igkeit

Kessel-u.

Gasexplos.

2036

|'
Brand-

Stiftung

3$a
Kesse1-u

Gasexplos.

es
Brand

Stiftung

2958 Kesselu .iiasexplos. ßrandsf ftung

Petroleum
Ixp/os.

ISii Funkenr
Lokomotiv.
Lokomobil.

*10

Petroleum
ixp/os.

66

n

funkenv
lokomotiv.
Lokomobil.

in

m
m

Petroleum funkenv.lt tkomotiren

Elektrisch

Anlagen

1*7
Sonstige

Ursachen

Elektrisch

4nhgen JL
Elekfrisa te Anlagen

©
Sonstige

Schaden bei 'nicht mutmasslichen
Ursachen

Selbstentzündung , Entstehen eines Brandes besonders bei
Wäldern durch Funken , Vorübcrfahren der Lokomo¬
tiven und sonstige Ursachen. Im linken Teil unserer
Statistik geben wir eine Übersicht über die Anzahl der
Brände von 1881 bis 1004, sowie den dadurch entstan¬
denen Schaden. Der untere Teil unserer Statistik ent¬
hält eine Zusammenstellung des Mobiliar - und Jm-
mobiliarschadcns der Brände des Jahres 1904.

Kleine Chronik.
Das Technikum Mittmcida ist ein unter Staatsauf¬

sicht stehendes höheres technisches Institut zur Ausbil¬
dung von Elektro - und Maschinen-Jngenieuren , Tech¬
nikern und Werkmeistern, welches alljährlich ca. 3000 Be¬
sucher zählt . Der Unterricht in der Elektrotechnik wurde

täre zur praktischen Ausbildung Aufnahme . Auf allen
bisher beschickten Ausstellungen erhielten das Technikum
Mittweida , bezw. seine Präzisions -Werkstätten hervor¬
ragende Auszeichnungen . Industrie - und Gewcrbeaus-
stellung Plauen : die Ausstellungsmedaille der Stadt
Plauen „für hervorragende Leistungen". Industrie - und
Gewerbcausstellung Leipzig: die König!. Staatsmedaille
„für hervorragende Leistungen im technischen Unter-
richtswesen". Internationale Weltausstellung Lüttich:
den Prix d'honucur.

Um ein Spiclzcng ertrunken . Ein tragischer Un¬
fall hat sich am Freitag in Klosters (Kanton Graubün-
dcn) ereignet . Da hat der 80jährige hochangeschene
Bergführer Christian Jann , wie in Kürze bereits ge¬
meldet, sein Leben für ein Kind, ja für ein Kinderspicl-
zeug geopfert. Der alte Jann kam, begleitet von seiner
Tochter, vom Mähen nach Hause, als ihm am Ufer der

Lanquart ein weinendes Kind begegnete, das da klagte,
eben sei ihm sein Ball in den .Fluß gefallen. Schnell
hülfsbcreit eilte der alte Mann hinzu und versuchte,
trotz dem dringenden Abmahnen seiner Tochter den
noch ans den Wellen tanzenden Ball mittels seiner
Sense herauszufischen. Bei diesen Bemühungen gütt
Jann , wie die „Voss. Ztg ." meldet, an der steilen User-
haldc plötzlich aus und siel in den hochgchenden Fluß,
dessen Wellen ihn vor den Augen seiner Tochter fort¬
rissen. Die Leiche ist bis zur Stunde noch nicht gefun¬
den. Christian Jann war seinerzeit einer der bekann¬
testen und gesuchtesten Graubündener Bergführer.

Opfer der Fluten . In der Nähe von Marlow an
der oberen Themse ertranken ein Mann mit seinen zwei
erwachsenen Söhnen beim Baden , als der Vater und
ein Sohn den anderen Sohn , der in Gefahr de-- Er¬
trinkens geraten war , retten wollten. — An der Essen-
berger Fähre stürzte ein kleiner Junge in den ckihern
und ertrank . — Beim Baden im Rhein ertrank in der
Nähe der Niederiheinischen Hütte ein lOjähr. Knabe.

Selbstmord eines Mörders . Bei Birkwitz wurde
ein- Leiche aus der Elbe gezogen, in der der Raub¬
mörder Michel erkannt wurde , der bei Sebnitz den Gast¬
wirt Külbel ermordet hat . Der Mörder soll durch einen
Sprung von der Schandauer Elbebrücke den Selbstmord
ausgeführt haben. , -

Kesselcxplosivn. Bei einer Keflelcxplosion m der
Vinccnnes -Papicrfabrik in Indianapolis wurden zwei
Personen getötet und 25 verletzt. Das historische Haus,
das ursprünglich dem Präsidenten Harrison gehörte,
wurde , wie der „L.-A." meldet, durch die Explosion
zerstört.

Fenersvrnnst . Aus Neuß , 1. August, wird gemeldet:
Seit heute früh 5 Uhr stehen die großen Lager der
Erprathcr Mühle von Julius Gottschalk in Flammen.
Die Feuerwehren von Neuß und den umliegenden Ort¬
schaften sind an der Brandstelle tätig . Man hofft, die
Mühle zu retten.

Ans CourriLrcs . Am 25. Juli befanden sich noch
31 Leichen in den Gruben . Die Lage von 23 Toten ist
bekannt . Die in letzter Zeit geborgenen Leichen waren
mumienartig eingetrocknet. Die Zahl der herausgeschaff-
tcn verendeten Pferde beträgt 98. Einen Begriff von
dem Umfang der Rettungsarbeiten nnd der schweren
Aufgabe der Ingenieure kann man sich machen, wenn
mau bedenkt, daß die Verunglückten , deren genaue Zahl
1100 beträgt , auf einer Strecke von insgesamt 110 Kilo¬
meter zu suchen waren . Fast die Hälfte der Bergleute
hat den Tod an der Stelle gefunden, wo sie gerade be¬
schäftigt waren . Die meisten anderen sind nur 20 biä
30 Meter geflohen und dann erstickt.

Ein Unwetter hat in ganz Belgien großen Schaden
angerichtet. In der Umgegend von Vinche sind alle
Fensterscheiben der Privat - und Geschäftshäuser, sow«
auch die gemalten Kirchenfcnster größtenteils zerstört
Die Ernte ist völlig vernichtet. Auch in der UmgegenZ
von Brügge und Lüttich hat das Wetter großen Schade«
verursacht. _ ^

Eine Explosion von Schießbaumwolle in der Fabril
der Cooper Chemical Co. in Newark (Ncwyersey) zen
riß sechs deutsche Arbeiter und zertrümmerte ein Ge¬
bäude. Der dadurch entstandene Brand zerstörte noch
»Stpt  mtftpTp . (Reüäuüe.

(Nachdruck verboten.)

Oer bchweitzfutz.
Von Or . med. N. Ebing.

Der Schweißfuß ist eine Krankheit , und zwar eine
Hautkrankheit. Leider nimmt in unserer nervösen Zerr
oieses für die Patienten wie deren Umgebung unange¬
nehme Leiden immer mehr an Verbreitung zu. Um die
Krankheit richtig zu verstehen, mutz man die Beschaffen¬
heit der menschlichenHaut kennen. Die Haut , wie die
äußere Oberfläche gewöhnlich genannt wird , besteht aus
drei übercinanderliegcndeu Schichten hautartiger Ge¬
bilde, von denen jede anders gebaut ist. Die wichtigste
dieser Hautschichten ist die mittlere , sie bildet die eigenr-
liche Grundlage der Haut und heißt Lederhaut . Ihre
freie Oberfläche ist mit der Oberhaut , Epidermis , be¬
kleidet und ihre untere Fläche wird durch das Uuter-
hautzellgewebe an die unterliegenden Teile geheftet. Die
Lücken oder Maschen dieser Unterhaut sind an den
meisten Stellen mit Fett angefüllt , weshalb sie auch Fett-
Haut genannt wird . In den drei genannten Haut¬
schichten, besonders aber in der Leüerhaut , befinden sich
die Gefühlswärzchen , die Talg - und Schweißdrüsen.

Zu einer normalen Gesundheit ist cs unbedingt
notwendig, daß die Schweißdrüsen stets ihre Schuldig¬
keit tun , nämlich die Haut zur Ausdünstung anhaltcn.
Diese Ausdünstung erfolgt in zwei Formen , in unsicht¬
bar gasförmiger oder in tropfbar flüssiger, als Schweiß.
Die gasförmige ist die wichtigere Form , denn sie steigt
ununterbrochen von der Oberfläche der Haut auf und
besteht aus Wasscrdampf, verbunden mit Riechstoffen,
und zwar sind die letzteren sehr individuell , je nach
Reinlichkeit und Kost der Person.

Die zweite Hautausdünstung , der Schweiß, erscheint
wie bekannt nur zu gewissen Zeiten , wenn ans irgend
einem Gruude eine stärkere Hautausdünstung erfolgt.
Das ist naturgemäß . Als eine Krankheit muß man es
aber ansehen, wenn ohne allen Grund an bestimmten
Körperstellen starke Schweißabsonderungen stattftnden.
Dieses geschieht meist nur an solchen Körperteilen , welche
die größten Schweißdrüsen haben, wie die Achselhöhle,
die Hohlhand und die Fußsohle.

Von diesen Körperteilen wird in der Regel die
Fußsohle am meisten angestrengt und deshalb tritt auch
hier am schnellsten Schweitzausschcidung ein. Wenn der

Schweiß nun gleich verdunsten könnte, würde er keinen
schädigenden Einfluß und keinen belästigenden, unan¬
genehmen Geruch erzeugen. Aber die moderne Fußbe¬
kleidung verhindert die genügende Verdunstung,
Strümpfe , ja selbst die Schuhe saugen den Schweiß auf.
Sv sammeln sich bei mangelhafter Reinlichkeit die Fett¬
säuren , die jedem Schweiße eigen sind und ihm den
charakteristischen Geruch geben, in größerer Menge au.
Sv tritt dann Zersetzung, Fäulnis und schlechter Geruch
auf. Dieser Geruch macht nicht nur die Patienten un¬
glücklich, sondern belästigt auch die Nebenmenschen auf
das unangenehmste.

Der Schweißfuß kann aber auch noch zu unan¬
genehmen und schweren Krankheiten führen . Durch die
stete Feuchtigkeit wird nämlich die Oberhaut der Fuß¬
sohle so erweicht, daß sie den Bakterien , den KrankheitS-
kcimen, es ermöglicht, in die offene Haut etnzudringen
und Krankheiten hcrvorzurufen , wie Lymphgcfütz-
Drüscn -Entzündung und selbst Blutvergiftung . Die
gewöhnlichste Folge des Schwcißfußes ist nächst dem un¬
angenehmen Geruch das Wuudlausen der Füße selbst bei
geringen Anstrengungen . Personen mit Schweißfutz
sind die schlechtesten Fußgänger und müssen große Auf¬
merksamkeit auf ihre Füße verwenden , sie haben mehr
als jeder andere einer Erkältung der Füße vorzubcugcn,
wozu sie sehr leicht neigen , schon durch die Veröunstungs-
kälte der nassen Strümpfe.

Durch innerliche Mittel den Schweißfuß heilen zu
wollen, ist selbst für einen Arzt ein gewagtes Unter¬
nehmen, denn cs ist schwer festzustellcn, wodurch das
Übel hervorgernfcn wird . Für den Laien ist cs daher
am besten, durch Abhärtung und richtige Lebensweise den
Gesamtorganismus zu stärken und den Schweißfutz nur
als Hautkrankheit , also durch äußerliche Mittel zu be¬
handeln . Biele sträuben sich aber, dieses zu tun , weil cs
ein weitverbreiteter Aberglaube ist, daß man den Fuß¬
schweiß nicht unterdrücken darf , weil es sonst ungesun¬
des Blut und schlimme Krankheiten gibt. Das kann
nur geschehen, wenn man durch zu starke Mittel , wie
Chromsäurelösung , die ganze Haut der Fußsohle zer¬
stört, so daß sic überhaupt nicht mehr ausdünsten kann.
Eine richtige Behandlung des Schwcißfußes aber
schadet niemals.

Zuerst ist natürlich die peinlichste Sauberkeit nötig.
! Mit der größten Regelmäßigkeit mutz der Fuß in nicht

zu kaltem und nicht zu warmem Master mit guter Seife
gewaschen werden. Heißes Wasser schadet immer , weil
dadurch die Absonderung der Schweißdrüsen zu sehr an¬
geregt und die Haut zu weich gemacht wird . Nach denk
Baden darf man die Verdunstung durch eiliges An¬
ziehen der Fußbekleidung nicht verhindern . Es ist des-
halb empfehlenswert , das Fußbad vor dem Schlafen¬
gehen zu nehmen. Jedoch ist bei großem Leiden auch
noch morgens ein Fußbad zu nehmen, aber nur kurz«
Zeit . Dann reibt man die Füße mit einem groben Tuch
recht trocken und zieht wollene Strümpfe an , auch im
Sommer , denn diese saugen die Feuchtigkeit leicht ein
und lassen sie langsam verdunsten , ohne jene kalte Nässe
zu erzeugen, wie es baumwollene Strümpfe tun.

Beim Fußbad in der Frühe kann man nach dem
Abtrocknen die Füße oder wenigstens die Fußsohlen
mit Franzbranntwein eiurciben , dadurch kräftigt man
die Haut ganz bedeutend und verlangsamt die Zersetzung
und den Fäulnisgeruch . Sobald Wunden oder Risse in
der Haut vorhanden sind, müssen diese zuerst durch eine
gute Salbe , wie Zinkpasta oder Ichthyolsalbe , erhältlich
in jeder Apotheke, geheilt werden.

Unzählige Mittel hat man gegen den Fußschweiß
und dessen üblen Geruch empfohlen und in Anwendung
gebracht, ohne jedoch ein befriedigendes Resultat zu er¬
zielen. Der Salicyltalg des Militärs , die reine Sali-
cylsäurc , haben auch versagt. Ein gutes Mittel ist aber
die Gerbsäure , das Tannin . Bon diesem Pulver streut
man alle 2 bis 3 Tage eine Messerspitze voll in die
Schuhe.

Die besten Resultate aber sind durch das Formall
dchyd erzielt worden . Es kommt meist nur in wässriger
Lösung in den Handel . Mit dieser Lösung kann man
die Strümpfe anfeuchtcn und dann trocknen lassen. Ve-
gucmer ist es freilich, das Formaldehyd in Pulverform
anznwcnden , zumal es seit kurzer Zeit in dieser Form
fabrikmäßig hcrgcstcllt wird . Das Formalbehyd hat bei
sehr geringer Giftigkeit die größte baktcri entölend«.
Wirkung . Es sind die Dämpfe des verdunstenden For¬
maldehyds , welche so desinfizierend wirken. Es genügkj
alle drei Tage in die Strümpfe pulverförmiges Formal-
dchyü zu streuen. Bei sorgsamster Behandlung mit
diesem Mittel tritt nach vier bis sechs Wochen Heilung
und Besserung ein. Freilich sind Rückfälle nicht selten»
aber dann ilt eine kurze Kur wieder von bester Wirkuna.



| sind die 27 folgenden
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Adotfshohe:
Horn, WiesbadenerAllee 72.

Adolfstraße:
: Wehnert , ,Ad olfstr. 8;

Krichp, Friedrichstr. 7.

Armr»krutzstrasie;
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

K-rhiitzofstrnFe:
Kraft , Vahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugassc 1.

Surggasse:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisavolhsustrasier
Michels, Elisabcthenstr. 19.

Feidstraße:
Kraft , Vahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Wcihergasse 32.

Frankfurter straße:
Fritz, Franksnrterstr. 17.

Friedrich straßr:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartrnstratze;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preiß , Gaugassc 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz,. Franksnrterstr. 17.

Iahustraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Daiserstrafxer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Epeth , Kaiserstr. 55;

1 Ehrhardt , Kaiserstr. 53.
Kirchgasse:

Zindorf , Kirchgasse 84.

Krausegasse:
Schnciderhöhu, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstrasie:
Gcbr. Kroman«, Mainzerstr. 7;
Göhriuger , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloststr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugasse:
Michels, Elisabcthenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr . 8».
Gbergasse:

Kramer , Schloßstr. 27.
Uathhausstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8»;
Mittler , Äathhausstr. 78;
Gebr. Kromanu, Mainzerstr. 7,

Nheinstrasxe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schncidcrhötzn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Kchlosisiraße:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Theleruannstraßs;
Müller , Rathhausstr . 73.

Meihergasser
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.
BoßH Wcihergasse 32.

Wiesbadener AUeer
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstratze:
Göhriuger , Wiesbadenerstr. 11;
Brnnk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wicsbadencrstraße54.

Großer Maffenfang.
RheiAschleie- lebendfx., pro Pflttld8©Pf.

memme  pro Pfd . S© Pf ., Kabeljau, ganze Fische,
25  Pf ., im Ausschnitt 4© Pf ., Seehechte im Ausschnitt 4© Pf .,
Backfische ohne Gräten K© Pf.

Echte SteMhmLLe pro Pfd. I W, Heilbutte im Ausschnitt
1—4.2© Mk.

Fewste finget} chellsische2©- «©Pf., Augeirabelja« im
Ausschnitt «© Pf ., Zander 1.2© Mk., Lachsforellen 1.6© Mk.,
echter Rheinfalm , ganze Fische, 1.8©Mk., im Ausschnitt 8.2©Mk.

Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Hummern,
Krebse:c. billigst.

Feinste neue Matjesheringe pro Stück 12 Pf ., Dutzend 1.2© Mk.,
neue Vollheringe 22 Pf.

Ms so irisch und semschinechend wie miiien im Wimer. 2015

Elaisersaal,
Dotzheimerstrasse 15.

Meute ! B©mai<ersi » g> Äei ®. D. Aiag ’M.st , abends 8 ttJIiFt

(grosses Militär-KonzertH
der Rasteler Spioniere . Leitung : Herr Kapellmeister Blisclifee.

lEntree Ä© i ®f .» wofür ein Programm . ^

Gegen die schon seit Monaten hier ihr schändliches Gewerbe treibende

EmbrechSrbanöe
und die dadurch bedingten Vermögens- Verluste gibt es nur als einzigen Schutz die Derlicherung.
Die Prämien sind niedrig und die Bedingungen liberal. Prospekte und jede nähere Auskunft durch
den General-Agenten der'Versicherungs-Gesellschaft„Thuringia"

Adolf Ber ^ , Wiesbaden , Kirchgasse 9.

^ Ringfrei! ^
Kohlen-Konsum„Glück auf•ii

g Am Eöinertor2,
ÖD
Ö
w

9?

Inh. Carl Ernst,

Telephon No.2353.
Billigste Bezugsquelle

von

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und Anzündeholz.

In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam denWinterbedarf
schon jetast zu beziehen. 1931

Iw Skmadizeit
empfiehlt zu billigsten Preisen:

]PateMt “ EfMl £ ® © hkFMf ^ e (salzglasiertes Steinzeug ),

Adler -Koiiserveil &iäser in allen Grössen,
sowie alle anderen Sorten

Einmacli - and ©releeglsiser in allen Grössen, steinerne Einanachtopfe
und irdene Patent -Einhochtopfe mit Asbest -Einlage . 2018

Telephon 2262. OäVl HOPP ®» Langgasse 15  a.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 25. Juli bis
31. Juli d. Z . bei der König!. Polizei-Dw

angcmeldcten Fundsachen.
\  Gefurrden: Ein Herrenschirm, 1 Wägelchen.
4 Damenschleier, 2 .Herrenringe, 12 Stück gnsi-
fetferne Stangen , 1 Brille, 1 Geldstück, 2 Damen-
itaschchen mit Inhalt , 1 Blechkanne mit Milch,
ll Kindcrjackett. . i

Wiesdaden , den 31. Juli 1906.
Der Polizei -Präsident

Wir drucken
zu mähigltsn Prellen~̂ |if §g

P, 3, rRarfchali&0 s ♦5 nikolQ5ttrc1^ 5

Neue Kartoffeln
24 Pf. per Kumpf 24 Pf.

s=[i« cli-[ssise.̂
ElffificMsicker

Pfund 2 © Pf.

JtaMm-Bremer
leleisiiM 'lnfliäiis,

Karlstrasse7.

Sehr gut« ölte Kartoffeln sind abzugcbcn.
Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Yv

Vertiko, Kleider- u. Küchenschr., Tische, Stühle.
Waschkommode, Betten s. b. Adlerstr. 49, 2. H. P.

rlichtkmMfchMWWW
Lustlurort Eppenhain i/T.,

llfich. Höhenlage (za. 500 m hoch), ärztl. empfohlen.

i Kurhaus Moutesita,
Restaurant.

Beliebter Ausflugsort.
Helle sreundl. Zimmer. Gute Küche, reine Weine
liutb Biere. Warme und kalte Speisen zu jeder

Tageszeit. Bad im Hause. § 66
Telephon No. 99» Königstein i. T.

_ Jinlins Aner. _
Großer Schuhverkanf.

Gut. Rur Reugaffe 22, 1 St . h. Billig.
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Ansichtskarten wen Wiesbaden,
Verlag Carl v . d. Boogaart,sind die besten und daher auch am meisten verbreitet!

Grösste Auswahl : za . 7t)© verschiedene Kammern,
von keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!

ln allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben! An Waren¬
häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wiederverkäufer!

Bureau, Lager u. Versand : Eitviilerstrasse 5, Part.

per Kumpf.

Kartoffel«
g IT (in Qualität und Geschmack unübertroffen)
Ws . Zentner Mk. 2.30.

C.F.W. Schwanke Nachf.
43 Schwalbachcrstr. 43. Tel. 414. per Kumpf.

HM -Rchmm ! LriekichM ".
Keute Donnerstag, den 2. August 1906, aöends von 8—11 Ahr:

Großes Abschieds Monzert
(SolisteN- und Dperetteu-Aberrd)

von dem gesamten Trompeter-Korps des 1. Nass. Feld-Art.-Ngts. No. 27 (Oranten), unter
Leitung des Stabstrompeiers Herrn F . Henrich.

Gintvrtt a Person 10 wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 3. August 1906:

Kro ßes Mrtitär -Konzert
von der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Regts. No. 88 aus Mainz. 2013

Hotel Adler Badhans zur Krone. Lipschütz , Kfm. ro. Fr .,
Warschau . — Grönberg, Frl., Polen. — Wolf, m. Fr., Polen.
— Hummel, Kfm., Buttenwiesen . — Strauß , Buttenwiesen.

Ästoria-Ho'el. Serwischer, Fabrikbes ., Wien.
Bayrischer Hof. Gootloh, Lehrer , Hamburg. — Wulff, Lehrer,

Hamburg.
Belgischer Hoi. Huhn , Kfm. u. Frl ., Cöln.
Bellevue. Marievet, Rent . m. Fr ., Malines. — van Thielen,

Rent . m. Fr., Brüssel . — Podevyn, Rent., Alost. — Bocll,
Rotterdam.

Hotel Biemei. Treacy, Rent ., Wheeling.
Schwarzer Bock. Wellenbeck, Fr . Rent ., Düsseldorf. — Keimer,

Rentmeister , Recklinghausen. — Kraft, m. Fr., Neekar-
ßerrrimd. — Wiebe, Kfm., Essen . — Schräder , Frl., Wester¬
egeln. — Böttcher, Frl ., Westeregeln. — Petiscus, Hauptm.,
Hildesheim.

Zwei Böcke. Giner, Kfm., Berlin. — Fischer, Fr ., Riesa. —
Herrnig, Fr ., Riesa.

Hotel Bochmann. Federgrün , Kfm'., Tamow.
Hotel und Badhans Continental. Müller, Kfm., Hamburg. —

Vision, Düsseldorf.
Dahlheim. Willems, Oberst m. F., Amsterdam. — Bethlehom,

Frl . m. Schwester, Amsterdam.
Deutsches Haus. Höster, m. Fr ., Schleswig. — Vatter, Kfm),

Idstein. — Schreiber, Frl ., Frankfurt.
Einhorn . Horn, Kfm., Göln. — Bamberg, Kfm., Zwickau. —

Höhn, Kfm., Dresden. — May, Lehrer , Löbsen. — Hartung,
Magdeburg. — Rosenberg, Kfm., Homburg. — Wütig, Kfm.
m. Fr., Wesel. — Sandkuhl , Fabr ., Elberfeld.

Eisenbahn-Hotel. Petzold, Fr., Bayreuth . — Maykemper, Kfm.,
Alzey. — Junkermann , m. Fr ., Brühl . — Junkermann,
Münster. — Arndt, Rent ., Friedland .— Pagets, Rent., Fried¬
land . — Ridont, Kfm., Newcastle. — Hohendahl, Kfm., Mül¬
heim. — Meinecke, Lehrer , Hamburg. •— Meinecke, Frl .,
Hamburg.

Englischer Hof. Cohen, m. T„ Schwerin: — Wolff, Fr ., Berlin.
Erbprinz . Kraft, Frl., Speier. — Hensler, Kfm., Limburg. —
' (VBenneis, Louisenthal . — Frank , Kfm., Ludwigshafen . —

Rebsamen, Bannen . — Biermann , Barmen . — Dübel,
Bannen . — Heymann, Lehrer m. Fr., London. — Weiner,
Lehrer m. Fr ., London . — Stein, Kfm., Düsseldorf.

Europäischer Hol. Schönfeld, Fr ., Wien. — Reh, Kfm., Straß-
l fourg. — Lang, Kfm., Straßburg . — Kindel, Kfm., Elberfeld:

— Frcemann , Kfm., Brooklyn. — Rath , Kfm., Boppard. —
Baer, Rent ., Charteston.

Hotel Falstaff. Thye, Kfm., Herford. — vom Stein, m. Fr .,
' Ronsdori . — Tillmann, Rent ., Ronsdorf.
Friedrichshof. Graf, Musiklehrer m. Fr., Ohligs. — Hollweg,
1 Ohligs . — Kaiser, Fr ., Ohligs. — Schüler, Fr ., Coblenz. —

Schüler, Ingen., Coblenz. — Schüchert , M.-Gladbach.
Hotel Gambrmus. Angel, Bahnmeister a. D., Plausnitz . —

Somtrrer, Fr ., Plausnitz . — Florian , Kfm., Reraulk
grüner Wald. Neu, Kfm., Cöln. — Engelhardt , Fahr ., Cassel.
1 — Oppenheimer , Kfm., Berlin. — Bogaerts, Kfm., Brüssel.

— Callons, Kfm., Brüssel . — Schubert , Kfm., Berlin. —
Rosienberg, Kfm., Hannover . — Rappaport , Kfm., Berlin. —
Simon, Klra , Niederlahnstein . — Schaefer, Dir. m. F., Esch-
wege. — Schrey, Kfm., Pforzheim . — Westhoff, m. T„
Nymiwegen. — Rogge, Dr., Amsterdam. — Hübner, Kfm. m.
Fr ., Leipzig. — Bert, Kfm. m. F., Paris . — Voisin, Kfm. m.
Fr ., Lyon. — Dierk, .2 Frl., Berlin. — Röster , ICfm., Offen¬
bach . — Kaimberg, Kfm. m. Fr ., Mülheim (Ruhr). — ICegel-
nmnn , Kfm., Hanau.

|Hahn. Grünschläger, Rent ., Remscheid. — Holden, 2 Frl.
' Rent ., Cöln. — Martens, Frl ., Belgien: —• Deman, Frl .,

Belgien. — Schierwagen, m. Töcht., Wesel.
Hamburger Hof. v. Elten, Kfm., Krefeld.
HuppcL Perle, Kfm., Cassel. —■Krimm, Lehrer m. Fr ., Ham¬

burg. — Stiel, Kfm. m. Fr ., Königsberg. — Schönn, Kfm.
in . Fr ., Düsseldorf. — Quilling, Kfm. m. Bruder , Bockenherm.
— Henke , Stuttgart . — Ilarck , Kfm., Vard (Dänemark). —
Gerstenfeld, Kfm., Rußland.

Hotel Prinz Heinrich. Abrahaum , Karlsruhe.
Hotel HohenzeDern. Cronheim, Fr . m. T., Berlin.
Fier Jahreszeiten , de Brock, Senator , Petersburg . — Hoogen-

dyk, Rent m. Fr., Gouda. — Terwangy, Fr. Rent. u. Frl .,
Lüttich. — Nederhorst, Rent . m. F., Gouda. — Oldewelt,
2 Frl. Rent , Amsterdam1.

Hotel Impdrial. Vianello, 2 Hrn. Fabrikbes., Triest . — Wolf¬
ram, Hannover.

Kaiser Friedrich. John, Rom. — Schramm, Frl .; Eppstein. —
■ Wigeline, Eppstein.
Kaiserhof. de la RiboisieTe, Graf m. F. u. 2 Automobilführem,

Paris . — v. Kohl-Kohlenegg, Fr . Rent . m. Kind u. Gouveirn.,
Wien. — Springer, Fr., Wien.

Kölnischer Hei. Hassemfer," Rent , Bingen. — Büdgen, Klm.
m. Fr., Mühlheim (Ruhr).

Kronprinz . Harf, Frl., Eschweiler. — Schocher, Fr ., Witebsk.
Weiße Lilien. Schmidt, Düsseldorf. -— Fieber , Fr . Rent,

Berlin. — Wallmichrat , Fr . Rent ., Kettwig. — Lindhorst,
Fabr . m. Fr ., Düsseldorf. — Trap et, Kfm., Euskirchen. —
Dalchow, Ger.-Vollzieher m. Fr., Neuhaldensleben.

Kurhaus Lindsnhof . Clayton, Kfm., Amerika. — Pongs, Rent
m. Fr., Odenkirchen.

Hotel Lloyd. Teufel, Mötzingen.
Metropole n. Monopol, v. Kirchbach, Frhr ., Charlottenburg. —

Pannevies , m. Fr., Utrecht. — Galand, Fr ., Brüssel. — van
Lier, Fr ., Brüssel . — van Buchten, Brüssel . — van Loethen,
Moll-enbeeck. — van Roy, Brüssel. — van Verlepper, Brüssel.
— Gools, m. Fr ., Brüssel . — Vermander, Brüssel. — Kom¬
ment , Fr ., Brüssel. — Dekenlencer, Brüssel . — Coopens,

.Brüssel . — .van de Lanaitte , xn. Fr ., Brüssel. — Launere,

Fremden -Verzeichnis«
2 Hrn., Brüssel . — Bergmans, Brüssel . — Coen, Brüssel:
— Michiels, Brüssel . — WateTkeyn, Brüssel . — Mees,
Brüssel . —- de Veermann, Brüssel . — Peeter , Brüssel. —*
Casier, Direktor, Brüssel . — Rommens, Brüssel . — Vohs,
m. T., Amsterdam. — Jung, Fr., Amsterdam. — der Km deren,
m. F„ Amsterdam. — Ritter, Antwerpen. — Nöcker, in.
Schwester, Mülheim (Rhein). — v. Kirchbach, Freifrau, Char¬
lottenburg. .

Minerva. Neeb, Amersfoort. — Kindermann', Holland. — Grei-
danus , 2 Hrn., Amersfoort. — Göderns, m. Töcht., Brüssel.
— Yserbyl, Brüssel. — Overbeck, Fr ., Brüssel . — van
Ackerer, m. Fr., Brüssel. — Wansehaert , m. T., Brüssel,
van Camperhout, m. Fr., Brüssel. — Nery, Brüssel . —
Wagner , Brüssel. — Pot, Brüssel . — Paeling, m. Fr ., Brüssel.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Sedon, Ziv.-Ingen., Amerika;
— Quinn, Rent . in. Fr ., Philadelphia . — Nether, Rent ., Phila¬
delphia. — Morosini, Graf m. Red., Venedig. — Johanni,
Gen.-Direktor, Schlesien. — van Lennep , m. F., Utrecht.
Brewster, Rent . m. F., New York. — v. Stolk, Rotterdam.
— Post, Frl. Rent . m. Bed., New-Sah. — Boome , m. Fr .*
New York. — Harbeach, Fr. Rent . u . Frl., New York. —
Forment , Rent u. Frl., New York. — Boome , Fr ., New
York. — Been, Frl., New York. —- Boome , Rent . m. Fr .,
New York.

National. Hengel, Steeden:
Hotel Nizza. Weinberg, Koburg. — Krüger, Rostow.
Nonnenhoi . Debie, Brüssel. — Horney, Ref., Braunschweig.

— van Loo, m. Fr ., Rotterdam . — Müller, Bürgermeister,
Berlin. — Vollmer, Frl., Berlin. — Krüger, Kfm. m. Fr.,
Delmenhorst . — Swethanelt , Brüssel. . — van der Vekra,
Brüssel. — Bröckmaus, Brüssel. -— Giebs, Brüssel . — Rüben,
Brüssel.

Palast-Hotel. Meller, Rent. m. F. u. AutomobilfühTer,
Bordeaux . ,

Pariser Hot. Dörje, Fr. m. T., Cassel. — Gebhardt, Fr., Nort¬
heim, -— Rauchholz , Fahr ., Duisburg. — -Beck, Fr ., Weimar.
-— Apel, Fr . m. T., Halberstadt.

Petersburg. Greiner), Petersburg.
Pfälzer Hof. Erlich, Kfm., Magdeburg: — Zeilberger, Kfm.,

Hof. — Stern, Fabr . m. Fr., Hamburg. — Burkhardt , Kgl.
Kammermusiker m. Fr ., Berlin. — Semffgen, Prof., Dr., u.
Verwandte, Könitz. — Schmitt, Lehrer m. Fr., Hamburg. —
Klinger, Kfm., Halle. — Logtrs, Kfm., Halle. — Klarier, Kfm.;
Frankfurt.

Zur neuen Post Hamerschlag, M.-Gladbach.
Fromenade -HotoL Christenach, Rent., Merzig.-— Hilter, Kfm,'

Alzey.
Zur guten Quelle. Cramrri, Fr . m. S., Ciibach: — Saalfeld,

Kfm., Cassel. — Doertli, 2 Hrn., Essen. — :Katzenstein , Fr .,
Elberfeld.

Queütenhof. Staudt , Lützendorf,
Redchspost. Longerich, Kfm., Krefeld. — Bohm, Rechn.-Rat

m. Er., Kattowitz. — Ledermanri, Postsekretär m. Er.,
Meiningen. — Ruß , Fr . Hauptm., Würzburg . — Richter,
Stud., Cöln: — Plewe, Dr. med. m. Fr., Stargard .- Sonnen¬
feld, Kfm., Berlin. — Kolbe, Fr . m. Töcht., Leipzig. —
Schulz, Kfm. m. Schwester, Cöln. — Vielen, Fr ., Cöln. —'
Leinmen, Fr . m. T., Cöln. — Schneider, Kfm'., Elberfeld.

RhcdnßanGT Hof. Hock, Rent. m. Fr., Milwaukee. — Weller,
Kfm., Miesenheim. — Müller, Kfm., Miesenheim. — Muriz,
Kfm., Miesenheim. — Kirchhoff, m. Fr., Duisburg. —
Schooler, Baumeister m. F., Cassel.

Rhein-HoteL Cossidy, Pfarrer , London . — Coylle, Pfarrer,
London . — Weiß, Rent. m. Fr ., Eisleben. — Vermeer, Ober¬
hafenmeister a. D. m. Fr., Haag. — Oppenheimer, m. F„
Amerika. — Frylinck, m. F., Holland. — Hammer, Frl .,
Helsingborg. — Mahnquist, Frl ., Amerika. — Spiekermann,
m. F., Hirschgarten. — Gramer, Dr. m. Fr . u. Schwester,
Holland. ■— Keener, m. Schwester, Chicago. — Büttner,
Fabrikdirektor , Neubeck. — Posthofen, Kfm. m. Fr ., Cöln. —
Seubert , Oberforstmeister a. D., Frankfurt . — van Prag, m.
F., Amsterdam. — Langmann , Frillendorf.

Hotel Rose. Hummel, u . Frl ., Triest . — Forest , m. F„ Paris . —
Lichinne, Kammerherr Sr. Majestät des Kaisers von Ruß¬
land m. Fr., Petersburg . — Fisher, Offiz., Birmingham. —
Bertram, Fr . m. Bed., London . — Lang, Frl., Edinburg. —
Hallmann, Rent . m. Fr ., Bulöw i. Pomm.

Weißes Ro>B. Schneppe, Kfm., Chemnitz.
Russischer Hof. Tataroff, Er. m. Kind, Kotschthar.
Savoy-Hotei. Kadisch, m. F., Omsk (Sibirien): — Reichwald,

Kfm., Leipzig.
Kuranstalt Dr. Schloß. Gargau, Rechtsanw . m. Bed., Boston.
Schützmhof . Mogk, Kfm., Danzig. — Schulze, Fr . Ingen.,

Kattowitz. — Baltzer , Fabrikbes., Berlin.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Reich, Cöln. —

Griltneff, m. Fr ., Kempten. — Seifert, Cand. med., Duis¬
burg. — Rosenthai , m. Fr., Cöln. — Meloh, Fr., Oldenburg.
— Müller, Fr ., Oldenburg. — Wilkens, Lehrer m. F„ Olden¬
burg. — Meloh, Lehrer , Oldenburg. — Wiedwald, m. F.,
Cöln .— Krane, Kfm. m. F„ Rotterdam.

Sanatorium Villa Siegfrisd. Liebner, Fr ., Gelsenkirchen.
Spiegel. Bockmann, Rent. m. Fr., Oppenheim.
Zum goldenen Stern. May, Kfm., Berlin. — Lahnstein , Kfm.,

Ileilbronn . — Rohde, Kfm., Berlin.
Tannhäusei . van Purdinage, Ft ., Schoenbeck . — Paenhuysen,

Kfm., Lacken. — Lamkey, Kfm., Schoenbeck. — Vapyperzel,
Kfm., Lacken. — Letelten , Kfm., Brüssel. — Caasemars,
Kfm., Lacken . — van Esch, Kfm., Brüssel. — Vanball, Kfm.,
Brüssel . — Waldschadt , Kfm., Molenbeck. — Vandamme,
Kfm., Schaubeck. — Unverzagt, Kfm., Hannover. — Bern¬
stein, Ingen ., Neustadt. — Freudenburg , Itfm., Oberdoüen-
dorf, — Brown, Klm., Essen. — Hüter. Rektor, Barmen. —

Rüter , Barmen': —- Löw, Kanzleirat , Braubach . — Wco»,
Klm., Marktbreit. — Sarkander , Kim., Berlin. — Schild,
Kfm., Cöln. — Gerg, jun ., Kfm., Ludwigshafen . — Goetz,
Kfm. m. Fr ., Neustadt . — Vanderstock, Kfm:, Lacken. —-
Kips, Ivfm., Molenbeck. — Paremans , Kfm., Lacken. —•
iWolphe, Kfm., Lacken. — Ulrich, Leut ., Paris . — Capmans,
Kfm., Brüssel. — Baranowski , Kfm., Bunzlau . — Mittauj
Kfm., Güstrow. — Lipp, Kfm. nt Fr ., Münster. — Vussler,
Lehrer , Amsterdam:' — Spille, Kim., Gotha. — Spille, Kim.»
Lübeck. — Leebang, Kfm., Schmalkalden. — Gonmiersbach;
Kfm., Krefeld. — Justus , Frl., Obermoschel: — Fischer,
Kfm., Guben. — Koch, Bergrat , St. Johann . — Schroether,
Lehrer , Guben. -—- Hoehne, Lehrer, Guben. — Rössger,
Lehrer m. Fr ., Ruhla . — Haxmann , Kfm. iri. F,, Haag. —
Derigs, Kfm., Cöln. — Kreiser, Kfm., Ringen. ,— Rudolf;
Kfm. m. Fr., Dresden; — Müller, Dentist, Dresden; — Böhler,
Lehrer , Obermoschel.

Taumis -HoteL Contzer, Fr . Gymn.-Direktor, Bonn ; — de
Gravere, Journalist , Haag. — Roth, Fr. Reut , Krefeld. —-
Roth, Kfm., Krefeld. — Thoom, Kfm. m. Fr., Antwerpen-
— Senff, Apotheker, Chemnitz. — Loewinsohn , Kfm. mj
(Söhnen, Berlin. — Mülder, Kfm. iri. Fr ., Emstetten . —s
Camp, Kfm., Newtown. — Hopson, Renk, Newtown. —!
Maimgreen, Fr . Rent ., Schwalbach. — Voss, Gutsbes., Ge-;
münden . — Grund, Stud., Fremont . — Pfeiffer, Stud., Yale;
•— Hietireh, Kfm. m. F, Zutphen. -— den Koetzer, Kfm. nt
Fr .» Amsterdam. — Kreive, Kfm., Elberfeld. — Kalisz, Kfm:
m. Fr., Warschau . — Schönhutte , Kfm., Haarlem. — de
Ruyte, Rent. m. 8., Kudat. .— Sohaepmann , Kfm., Amster¬
dam. — Stiegele, Fabr ., München, —• Lahmeier , Fr . Renk,
München, — Wynud , Dr. med. iri. Fr ., Amsterdam. —
Dupont ,Kfm., Hamburg. — Junkersdorf , Oberleut., Ehren-:

. breitstem. -— Elsbach, Kfm. m. F., Herford. — Wolff, Reg.-i
Bauführer , Ruhrort . — Retter, Reg.-Bauführer , Hannover .-
— Jacobs, Fr ., Osterfeld. — Bcusier, Landiagsa-bgeordneter
iri. Fr ., Kirchheim.

Union. Conko, Fr., Budapest — Bücbler, Fr., Budapest- —
Iffly, Missionar, Niederfentz. — Stern, Dr. mied., Namur. —
van der Goten, Anwalt, Brüssel. — Spilger, Kfm., Grirn-
stadt . — Köhler, Kfm., Hamburg. ' -—- Schröder, Direktor,
Berlin.

Viktoria-Hotel n. Badhans. Bright, Reading. -— de Jong,
Amsterdam. — Gans, Amsterdam. — Morris, Reading. —-
Abraham, Amsterdam.

Vetzel. Baa.ck, Fr . m. T., Düsseldorf. — Paul , Leut ; Paris . —~
Gruber, Postassistent m. Fr ., Prag. — Weidner , Bahnhofs-;
Vorsteher, Linde. — Thomas, Dr. med. m. Fr ., M.-Gladbach:
— Brand , Fabr . m. Fr., Wismar ..— Millny, Lehrer , Konaröm
— Pinther , Ing ., Neustadt a. H. — Hackt ander, Kfm;
Solingen. — Hahne , Barmen. — Classen, m Fr., Solingen.

Weins . Hebbelins, Comai. — Wilbans , Architekt, Comai. —t
Ullrich, Ober-Gymn.-Lehrer , Zittau . — Willers, m. Fr., Old-etir
bürg. — Riedel, Steuerinspektor iri. Fr-, Coblenz. — Böhm,'
Kfm.. Oberlahnstein; — Rudolf, Trier. — Unger, G-eheunrat
m. Fam, Hannover.

Westfälischer Hof. Kloos, Reg.- u. Raurat, Cassel.
In Privathäusarn

Pension .Alicenhof. Berthold, 2 Frl , Cassel.' — Radloff, IvfmJ
Metz. — Berthold, Ehrenbreitstcin:

Villa Alma. Bernstein, Fr, Warschau:
Pension Fürst Bismarck. Weil, Kfm. in. Tocht; Berlin,

Mailnassen, Kfm. m. Fr, Flensburg.
Gr. Bargstrafie 9. Kregeloh, Architekt iri. Fr , Dortmund.
Dambachtal 2, 1. Wesolowski, m. Fr, Posen, — Halberstadl

Leiber, Fr . in. Tocht, Lublin.
Flohrs Privathotel. Badanna, Warschau.
Pension Friedrich Wilhelm. Wischnepblsky , Stud .; Kiew. 1
Häinergasso 4/6. Hesse, m. Fr, Witten. — Schwarz, Renlj

Birkenfeld.
Christi. Hospiz I. Encke, Sekretär , Breslau . — Jansen , Frl.;

Stockholm. — Möller, Stud, Upsala. — Sehörrisch, Apolda,
-— Herrmann, C, Lehrer , Buttstädt . — Herrmann , F , Lehrer
m. Fr, Roda. — Herrmann , C„ Rent. m. Fr , Apolda. —-
v. Broich, Freifrau , Münster i. W.

Christi. Hospiz II. Marwedel, 2 Frl, Hannover. — Hepp,
Pfarrer , Antwerpen. — Houth, Fr , Sprendlingen. — Unter¬
berger, Fr , Buddan: — Stobbe, Frl . Lehrerin , Stützen.

Evang. Hospiz. Fischer, Fr. Rent, Cöln. — Strass, 3 Hm.;
New York. — Koob, Frl. Diakonissin, St. Johann . — Gass,
Fr . Prof, Heidelberg. — Schulte Umberg, m. Fr , Stiepel. —.
Schulte Umberg, Pfarrer , Ovenstedt. — Schmaltz, Pfarrer;
Nochern.

Kapeilenrtrafle 8. Heinemann, Lehrer m. Fr.-, Schönstedt.
Luisenstrafie 5. Almens, Frankfurt . — Levy, Hamburg.
Villa Marienqnelle. Mintz, Bankdirektor, Rotterdam.
Neffostxaßs 20, 1. Husel, Nördlingen.
Rheinstraßo 20. Plenz, Dr. m. Fr.; Chicago. — -Momanow,

Hotelbes. m. Fam, Libau.
Schulberg 15. Berndt, Kfm, Helsingfors.
Privathotol Silvana. Freitag , Kfm, Schrveinfurk — Gcntges,

Fr , Viersen. — Steinweg, Fr , Viersen.
Pension Simson. Frensch, Fr. Rent, New York. —- Robinson,'

Fr. Rent. m. T, New York.
Privathotol Splendide. Klotz, Kfm: m. Fr, Leipzig.
Sliftstraße 21, 1. Sauer , Sekretär , StendaL
TaunnsstraSe 22. Wagner, Frl, Berlin. — Golteseback, Kfm.

in. Fr , Pankow.
Taanusstiafie 40. Haack, Hauptm.; München,
Taunussfraße 51/53. Weinberg, Kfm. m. Fr, New York.
ÄngenheäanstalL Fischer, Aull. — Herr, Otto, Finkenbach:

— Müller, Fr, Hausen. — Born, m. Fr , Lindenholzhausen;
tn Butz , Elsa, SeibersbachSchneider , Emma, ..Wallau:
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Tischweine.
Besonder « vortpilliafle , sehr gmt  be-
böisunliche , äusserst preiswerte 'B’isch-
weine , die den Bestimmungen des 'Weingesetzes
mehr wie entsprechen nnd sioh durch S4 rafft,

Fülle und reinen 'Fon anszeichnen.

Hoeüeulhieisaaer1
FL 50 Pf ., b . 13 Fl . L 45 Pf ., b. 30 FL k 42 Pf.

TrafBeraer Hasel
Fl . 50 Pf ., b . 13 Fl . k 45 Pf ., b . 30 Fl . a 42 Pf.

Laubenheinraer
Fl . 60 Pf ., b . 13 Fl . k 55 PL , b. 30 Fl . k 52 Pf.

Geisenheimer Schröderberg
Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . k 65 PL , b. 30 Fl . k 60 Pf.

HaiteubeiBMeB®Hoxberg
Fl . 80 PL , b. 13 Fl . k 75 PL , b. 30 FL ä 70 PL

iagelEieimegOg rot,
eign « Melternng.

Fl . 70 PL , b. 13 Fl . a 65 PL , h. 30 FL k 60  Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartnn.
ßrotse tPreisüste über SSIncim -, M «»»ei »,
SUdweine u . Champagner auf Wunsch

zu Diensten . 1717

Willi. Heinr. Birck,
Gehe Adelheid - nmd ® ranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Hager v , za , 190, (100 Hiter

in Wieahaden,
sowie Oestrich im LLheingan.

Anzüge_"Ä
Ueberzieher 1 Mk., Hose 50 Pf . , Musbeff .»
Reinigen » Umäudern , sowie Neuanferligen
von Herreukleidern Langgasse 24 , Hth . 1.

Gartenpflaumen Pfd. 10 Vf.Jdsteinerstr. 11.
Groß , sehr gut erh . antik , eichene « Schrank

mit eingelegter Arbeit u. Jahreszahl (1760) zu
verk. b. Schreiner Gerhard , Schwalbachersir . 25.

BeränderungShulber sind Klciderschränke,
Waschkonsol, Spiegelschr ., sonst. Möbel ganz bill.
sofort zu verkaufen Schiersteinerstr . 11, Mtb . 2 l.

Großer Eisschrank » für Metzger geeignet,
billig zu verkaufen Nömerberg 15.

Schneppkarren u. Geschirr z. v. Bleichstr . 19.
Solid geb. Fahrrad f. 2b Mk. zu verkaufen

Seerobenstraße 9, Mtb . 1 l.
Dezimalwage zu verk. Schwalbachcrstr. 41.

Pferdemist z. vk. N. b.  F . Keppner , Oranienstr . 55.
Gebrauchter guterhaltener großerKasseZLschrarZk

zu kaufen gesucht. Offerten sub C. 240 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _

2—3 gebrauchte prima gutcrhalteire reinliche
komplette

Bette «,
sowie ein Sofa oder Kameltaschendiwan zu
kaufen gesuä>t . Offerten suh « . 28 » an den
Tagbl .-Verlag.

Getr . Schuhwerk , Möbel und Kleider
werden angekauft und gut bezahlt . Offerten unt
>» . 21!» an den TagbL -Berl. __

Bitte arrsschneiderr!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt

pünktlich ab 15. üiipper . Oranienstr . 54, Hth . 2 l.
it tkrssons » nimmt noch Damen an
\U  jfUiUUlC Uorkstraße 13, Hth. 1.

Friseuse sucht währ. ihr. Ferien Aush. g. g.
Berg . Offerten u. W . 283 an den Tagbl .-Vrl.

Phrenologin Helenenstr. 12,1.
i * i8Gnde  Sonnenbergcrstraße , 2x5Z ., für
IIIIII uur 57,000 Mk. verkäuflich, event. ganz

ober geteilt billigst zu vermieten . Off.
unter 'ff , 235 an den Tagbl .-Berlag.

r Schöne Billa
r in Wiesbaden,
H in hübscher Lage , ist billigt
» kaufen . Offerten erb. nur.

ist billigst zu ver-
. . erb. unt . ra. 2«»
au de» Tagbl . -Berlag.

Samstag , den 4 a Augusts
XL Familien hA bend

Unter dem ESiclaen bei Mitglied CI. Kitter . F 373
Hierzu ladet höflichst ein Der Vorstand.

Meier-Verein Wiesbaden.
Einladung zum Zommersest

am Sonntag , den 5 . August , im „Walvhäuöchen " (Herr « uiier ). Kouzert , Tanz,
Kinderspiele , Kinderpolonaise , bengalische Beleuchtung rc. ec. Unsere Mitglieder wie alle Freunde sind
zum Feste sreundl . eingeladen. __ Der Vorstand. __

üa),
7 Zim., kl. Wintergarten, Bad, Kücheu. rcichl.
Ncbenräume , Zentralheizung u. a. Bequem !., in
nächster Nähe v. Wiesbaden , gleich an Haltestelle
der elektr. Bahn , in freiere Lage mit bleibender
schöner Aussicht und kleinem hübsch angelegten
Garten , der später noch vergrößert werden kann,
ist wegzugshalber zu verkaufen . Gefl . Angebote
I ». B Tagbl .-Haupt -Ag. Wilhelmstr . 6. ' 6303

MM Mmm,
AMel8-v.AchrelbletzrMstM,

21 , P . Dotzheimerstr. 21 , P . MM

Prospekte kostenlos«

\e  L.Sehe!Ienberg' r*e
Hofbuchörurkerei
UJiesbaöen , LanggalTe 27 , gegr . 1809,
pflegt befanders die Herftellung feinrter
Rkziöenz - und Reklame - Rrbeiten , deren
Forgfältige und u/irkungsualle Rus-
führung in den ujeiteFten Kreifen Rn-
erkennung gefunden hat . Bezüglich ihrer
m a Fehl nellenunö techn ifchen Ei nrichtung en
zählt die L. Schell enberg ’Frbe H'ofbuch-
öruckerei zu den leiftungsfähigrten Rn-
Ftalten am Platje , Fadag auch Rrbeiten
größten Umfanges in kürzerter Zeit ge¬
liefert u/eröen können . Die Preife Tinö
durchaus mäßige . Man uerlange Fa1die.
raune Druckproben , uuelche jederzeit gern
zu Diensten Ftehen . m FernFprecher ZZ6G.

J

LchmM MmetMenlt
für Herren und Damen durch Abschluß, bezw. Zuweisung von Lebens », Renten », Unfall -, Haftpflicht -,
Feuer -, Einbruchdiebstahl - und Wafferleitungsschäden -Verficherungen für die als überaus kulant be¬
kannte Versicherungs -Gesellschaft „Thuringiä ". Strengste Diskretion wird zugesichert.

_ 1 . LbA , General-Agent, Kirchgasse9.

Bahnholz.
Restaurant nnd Cafe,

Schönsten * Husfiugsoi *t
am Platze , 2006

empfiehlt «nöJ . lierte Kimmer n . I ’ cnsion.
W « Ilninmcr , Besitzer.

JFuf&cüls. VOM JFaiag: tu mspackungr
empfehle:

Feinste aüergrösste SclielSlisclie Pfd. 25 Pf.,
J& ieime Schellfische zum firaten 20 8t" ff. ,

ff. Kabeljau o. Kopf 25, im Ausschnitt 35 Pf.,
ff. Seelachs o. Kopf 20, im Ausschnitt 30 Pf.,
f ' acltßsclie oline © rätea SW , Bratscholleai SS , Merlan » 40,
ülllltesrsweissesi Seebecbf 45 , e . ÜSopf u . Grafeu SO,
ff » rotfl . Saflava im Husschoitt 1. 50 Mir . ,
Lacbsfon *e !ien 1. 50 iiit . r,
Rotzungen(Lim.) 60 —80, lebendfr. Zander I M .. ff. Heilbutt im Ausschn. I Mk.

Täglich frische Zyftihr.
Allerffelsist © neu ® Itatleslierliige Mt.  MO I »f.

ieiie 'Holländer Woliüterisicge
Prima

81 . 8 . » t ®d . A« t ” ff., St . II® , mild.  Mit . 1 . 10,
B**ar Sfiüclamer

St . LS , BBtad , Mit . 1 .80.

ftechfs ausw eichen!
gehen!

Bamplätze
im südlichen und westliche », Stadtteil zu

sehr günstigen Bedingungen zu ver.
kaufen . Offerten unter CJ. 173E an den
Tagbl . -Verlag richten.

81»«Acht
eine Herrschaft zu kaufen . Offerten erb. unter

JB. 73Ü  an den Tagbl .-Berlag.

PhreRoLogiN Langgaffe 3,
im Borderhaus

Für Friseure!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird , nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter

ünstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
küh. Hellmundstraße 5, 1. Stock links . 2804

Taunusstr . 17, P., zwei Zimmer, Küche, Keller
(Stb . 2. St .) an ruh . Leute zu v. Pr . 300 M.

Junger Kaufmann sucht per sofort oder
Scpt . möbl . Zimmer mit Pension . Offerten u.s . loa b. S<\ S.huimiun , Walramstr. 17,2.

Für unser neu eingerichtetes Eier -, Butter -, Käse-,
Südsrückite - und Landesproduktengeschäft suchen
wir 1—2 gewandte tüchtige

Ladenmädchen
t eventuell per 15. August.I . Hornung ck Co.,

HLfncrgaste 3.
Dienstmädchen verlor heute ihr Portcm . mit

ersten Ersparnissen . Abzugeben gegen Belohn,
Friedrich slraße 44 , 3._

Gesunde Amme
sofort gesucht Oranicnstraße 8, 1.

Verloren Dienstagabend in
_ _ den Kuranlagen eine kleine

schwarze Tasche mit grünem Stein . Gegen
Beloh nu ng abz ugeb en E rathstraße 8. _ _

Ein DtensÄuch verloren von Lutsenstraßc bis
Rathaus . Gcg. Belohn , abzug . Karlst r . 6, tz th. 1.

Verl . v . Küts.-Friedr .-Ring b. Rheinstr . eine
Peitsche. Finder w. g., d. Walramstr . 21, 8, abz.

iJEtlorcn eine galö.pamcii-Pbc
auf dem Wege von der Uhland -, Alwinenstrage
zum Tennisplatz eBlumenWiefc ). Abzugeben geg.
l 3 Mart Belohnung Uhlandstrage 11. Vor
Ankauf wird gewarnt . '

Tin Portemonnaie mit Inhalt Elektr.
Bahn , Nerotal , verloren . Geg . Belohnung
abzugeben Bierstadterstr . 32 , Part . 6312

NfffflaitfpN hat sich ein jung ., langh ..SDCUUUjlU schwarzer Teckel mit
braunen Abzeichen. Dem Wiederbrtagcr gut«
Belohunng Parkstraße 14.

Weißer Fox -Terrier abhanden gekommen,
brauner Kopf, 2 schwarze Seircnflecken , Metall¬
halsband und Marte . Abzugeben gegen Belohn.
Lanzstraße 11.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigungs -Anstaitrn„Fliese".»„Meist"

Firma

Adolf Kiml-arth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Zager in allen Arten
Kotz-

mrd Metallsargen
zu reellen Preisen . 1732

KigeneTcichcnu,-.>genu.Kranz« agst»
Lieferant des

Vereins für Keuerbestattnng.
Lieferant des Aramtenvrrrins.

VSLZ6 8i8M3P6lrk6rmg6,
»»Wss . Krv,s' sZ»int<t; ss,

HGZM UGAWO «iLtv
letzter '’̂ WiBaiersmistoiiiu wie so .J<*Sse vosa der «fsaramf «itzeffi g-eblle 3fieiie *i

M « sak8Brresi35 DM ScEsleiaderpreisen » ngeidoteift wird,

sondern wirklich » esie Marinaden.
ISeste ISezugs <iuelie für %Virte n . Wiedetrerkäafer.

AusvenMiesvadenerZivilstandsregistern.
Geboren . 25. Juli : dem Bademeister Friedrich

Wilhelm Thielen e. T ., Margarete Bernhardine
Antonie . 28. Juli : dem Krankenwärter Heinrich
Baumker c. S .. Wilhelm Adolf Heinrich ; dem
Dekorationsmaler Philipp Niehl e. T ., Luise
Anna . 29 . Juli : dem Maurergchilfen Wilhelm
Ohleuschlägcr e. S ., Eugen ; den: Maschinisten
Philipp Riehl c. T ., Marie . 31 . Juli : dem
Schreiner Karl Noll e. S ., Karl ; dem Schlosser¬
gehilfen Karl Faust e. S ., Karl Johann,
1. Aua .: dem Chemiker Rudolf Predicow e. S .'
Hans -Joachim Rudolf Gustav.

Aufgeboten . Kaufmann Wilhelm Gerich in Neckar¬
gemünd mit Emma Sieber in Heilbronn . Kauf¬
mann Paul Alt hier mit Anna Wagner Ijter.
Maurer Friedrich Siegert in Schierstem mit
Sophie Thiele daselbst. Zcmentarbeiter Friedrich
Weiland hier mit Anna Riemke hier . Schlosser¬
gehilfe Otto Hemme hier mit Sophie Lambert
hier . Schildermaler Fritz Lorenz hier mit Alwin,
Georg hier.

Gestorben . 31. Juli : Putzmacherin Emma Lendle
18 I . ; Tagldhner Vinzenz Geißler, 54 F'
1. August: Karl, S . des Lackicrergehilfen Ludwig
Hartung , 11 M-
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